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Vorwort znr zweiten Auflage. 



Dass für die zweite Auflage meinerseits Alles, was seit dem 
Erscheinen der ersten Bearbeitung auf dem Gebiete der Kritik 
und Erklärung der Komödien des Plautus hervorgetreten, nach 
Gebühr berücksichtiget und nach Befund benutzt worden ist, 
anderseits aber auch das eigene Bemühen nicht gerastet hat, das 
Werkchen seinem Zwecke mehr und mehr entsprechend zu ge- 
stalten, dafür wird, hoffe ich, fast jede Seite desselben Zeugniss 
ablegen. In erster Hinsicht sind demselben von grösseren Arbeiten 
namentlich das erste Heft von RitschTs „Neue Plautinische 
Excurse" und C. F. W. Müller's bedeutendes Werk über Plau- 
tinische Prosodie zu Gute gekommen, im Einzelnen hat Manches 
von W. Wqgner, 0. Seyffert, A. Spengel, A. Kiessling, C. E. Gep- 
pert und C. Fuhrmann willkommene Verwerthung gefunden, ganz 
besonderen Dank jedoch bin ich Herrn Professor B. Dombart ia 
Bayreuth schuldig, der in „Blätter für das Bayersche Schulwesen" 
Jahrg. V. Nr. 6. 7 sehr werthvolle „Beiträge zur Erklärung der 
plautinischen Captivi" mit besonderer Berücksichtigung dieser* 
Ausgabe veröffentlicht und mir freundlichst zugesendet hat: diese 
Beiträge sind natürlich in erster Linie bei dieser neuen Bear- 
beitung theils wörtlich benutzt und in diesem Falle mit D. oder 
Domb. kenntlich gemacht worden, theils hat ihre Berücksichtigung 
auf die Fassung nicht weniger Anmerkungen wesentlichen Einfluss 
geübt. 

Anderes zu berühren wird die demnächst bevorstehende Er- 
neuerung des ersten Bändchens dieser Auswahl (Trinummus) Ver- 
anlassung und Gelegenheit bieten. 

Liegnitz, im November 1869. 

J. Brix» 
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Vorwort zur dritten Auflage. 



Auch diese Auflage habe ich in gleicher Weise wie die zweite 
zu verbessern und die Bemühungen Anderer um Kritik oder Er- 
klärung dieses Stückes zu verwerthen gesucht. Besonderen Bank 
bin ich Herrn Professor Br. Studemund schuldig, der mir mit 
grösster Bereitwilligkeit genaue Auskunft über die Lesung in B 
und D ertheilte, wo Pareus' im Stiebe Hess. Bie Verweisung der 
erfrischen Bemerkungen in einen besonderen Anhang ist wie in 
den übrigen Stücken auch in den Captivi durchgeführt, ein Register 
über den Inhalt der Anmerkungen neu hinzugekommen. 

Juni 1876, 
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Im Text lies V. 100 Necüllast 

V. 279 Komma nach abimus 

V. 319 satwum 

V. 410 viridis 

V. 418 covüaudavit 

V. 896 ego tuom 



EINLEITUNG. 



Ein wohlhabender Bürger in Aetolien, Namens Hegio, hatte zwei 
Söhne verloren. Der jüngere, Pägnium, war im Alter von vier 
Jahren von einem boshaften Sklaven, Stalagmus, nach Elis entführt 
und an den reichen Theodoromedes verkauft worden, der ihn unter 
dem Namen Tyndarus seinem gleichalterigen Sohne Philocrates zum 
Gespielen gegeben hatte. Zwanzig Jahre später wurde der ältere 
Sohn Philopolemus in einem zwischen den Aetoliern und Eliern 
ausgebrochenen Kriege gefangen genommen und an einen Clienten 
des Theodoromedes verkauft. Um diesen durch Auswechselung wieder 
zu erhalten, kauft Hegio elische Kriegsgefangene, darunter auch den 
Philocrates mit seinem Sklaven Tyndarus, so dass nun der jüngere 
Sohn seines eigenen Vaters Sklave ist, ohne dass einer von ihnen 
eine Ahnung davon hat. Die beiden Gefangenen aber haben die 
Verabredung getroffen, dem Hegio gegenüber Anzug und Namen zu 
wechseln, so dass Tyndarus den Herrn, Philocrates dessen Sklaven 
vorstellt. So gelingt es ihnen den Hegio zu bestimmen den Pseudo- 
tyndarus nach Elis zu schicken, um die Auswechselung des Philopolemus 
und Philocrates zu bewirken. Als aber Hegio nach der Abreise des 
Philocrates durch einen andern elischen Kriegsgefangenen, Aristo- 
phontes, unterrichtet wird, dass er betrogen sei und statt des 
Sklaven den Herrn fortgelassen habe, geräth er, der Hoffnung auf 
Auswechselung beraubt, in heftigen Zorn und schickt den Tyndarus 
zur Strafe in die unterirdischen Steinbrüche. Bald aber kehrt 
Philocrates mit dem ausgelösten Philopolemus zurück, ja der Letztere 
bringt sogar den in Elis wiedergefundenen Stalagmus mit, durch 
dessen Verhör schliesslich die Identität des Tyndarus mit dem ge- 
raubten Pägnium festgestellt, dieser aus den Steinbrüchen erlöst 
und als Sohn des Hegio anerkannt, Stalagmus aber der verdienten 
Strafe überantwortet wird. 

Die Anlage dieses Stückes ist in vielen Beziehungen eigenthüm- 
lich und von der aller übrigen Plautinischen Lustspiele wesentlich 
verschieden. Der Umstand zwar, dass die Gefangenen zum bei 
weitem grössten Theile* wegen des ernsten Characters der Haupt- 
handlung uns mehr als Schauspiel denn als Lustspiel gelten würden, 
berührt das Alterthum überhaupt nicht, da jene Mittelgattung des 
Drama, die zwischen Tragödie und Komödie in der Mitte steht, erst 
von einer weit späteren Zeit als solche mit besonderem Namen 
ausgeschieden worden ist. Aber dass das Stück des Motivs einer 

Plaut. Capt. 1 
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Zuschauer nur eine ganz allgemeine Andeutung des Schauplatzes 
des Drama empfangen, sich aber auch damit begnügen, da die Ent- 
wickelung der Handlung selbst von einem besonderen Schauplatz 
ganz unabhängig ist. Auch der Krieg zwischen den Aetoliern und 
Eliern, über den übrigens geschichtlich nichts Näheres feststeht, 
ist für das Stück nur als Krieg überhaupt von Bedeutung, inso- 
fern dadurch der Verlust des älteren Sohnes Philopolemus mit 
seinen Folgen motiviert wird, von historischen Beziehungen auf 
Aetolier und Eher ist jedoch keine Spur zu finden. 

Anlangend das griechische Original der Gefangenen darf 
man, gestützt auf die Wahrnehmung, dass nach Ausscheidung der 
Parasitenrolle ein reines Familienrührstück übrig bleibt, von welcher 
Art von Lustspielen kein weiteres Beispiel bei Dichtern der neuen 
attischen Komödie nachweisbar ist, wohl mit einiger Wahrschein- 
lichkeit die Vermuthung aufstellen, Plautus möge in diesem Stück 
ein Lustspiel eines Dichters der mittleren Komödie nachgebildet 
und vielleicht die Parasitenrolle aus eigener Erfindung hinzugethan 
haben, welcher Dichter aber (Anaxandrides? Äntiphanes?) und 
welches Stück in nähere Beziehung zu den Gefangenen zu setzen 
sei, darüber sind zwar Vermuthungen gewagt, aber kaum bis zu 
irgend einem Grade der Wahrscheinlichkeit erhoben worden. Auch 
in Bestimmung der Zeit der Aufführung der captivi sind die Unter- 
suchungen der Gelehrten zu sicheren Ergebnissen nicht gelangt, 
und während die eine Annahme das Stück in die letzten Jahre 
des zweiten punischen Krieges setzt, rücken andere es bis in das 
J. 188 v. Chr. herab. Positiver ist das Resultat der Untersuchungen 
RitschPs (Par. I. 209 ff.) über den Prolog der captivi, dessen nach- 
plautinischer Ursprung durch V. 11 f. ausser Zweifel gesetzt ist. 
Denn da diese Stelle halbkreisförmig erhöhte Sitzreihen (gradus) 
und somit feste Sitzplätze voraussetzt, es aber aus Liv. epit. XL VIII 
und Val. Max. II 4, 2 feststeht, dass es vor 155 v. Chr. (also auch 
in der ganzen Plautinischen Zeit) üblich war, sich seinen eigenen 
Sessel in das Theater mitzubringen, wenn man nicht stehen wollte, 
feste Sitzplätze also noch nicht vorhanden waren, so kann dieser 
Prolog nicht von Plautus herrühren, zu dessen Zeit das für jedes 
Fest besonders hergerichtete Theater aus einer hölzernen Bühne 
(scaena) für die Schauspieler und einem am sanften Abhänge einer 
Anhöhe gewählten, mit hölzernen Schranken umgebenen unab- 
getheilten Zuschauerraum (cavea) bestand. Die erste wesentliche 
Aenderung (Liv. XXXIV 44 f.) ist die 194 v. Chr. eingeführte Ab- 
sonderung der Plätze der Senatoren, indem man einfach den der 
Bühne zunächst belegenen Raum durch einen Verschlag abtrennte 
und ihnen vorbehielt; vielleicht ist auch von dieser Zeit an und 
von den Senatoren ausgehend das Mitbringen von Sesseln üblich 
geworden. Im J. 174 v. Chr. bauten die Censoren (Liv. XLI 32) 
eine steinerne, bei jedem Feste verwendbare Bühne, während die 
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cavea in der alten Einfachheit verblieb. Im J. 154 wurde der 
von den Censoren begonnene ßau eines stehenden Theaters von 
dem vorjährigen Consul Scipio Nasica inhibiert (Liv. ep. XLVIII 
und Val. Max. II 4, 2) und sogar das Sitzen bei den Spielen ver- 
boten. Indess erfolgte einige Zeit nachher, vielleicht aus Anlass 
der Spiele, welche 146 v. Chr. der triumphierende Mummius nach 
der Besiegung Griechenlands in Rom gab, die Errichtung eines 
vollständigen Theaters, das natürlich umherlaufende Sitzreihen und 
einen von ihnen eingeschlossenen, nach wie vor den Senatoren 
vorbehaltenen Halbkreis (orchestra) enthielt. Aber auch dieses 
Theater wurde zu den jedesmaligen Spielen aus Holz aufgeschlagen 
und dann wieder abgebrochen, bis Pompejus das erste, 55 v. Chr. 
vollendete, steinerne Theater baute. Ein zweites errichtete Cornelius 
Baibus 13 v. Chr. und in demselben Jahre wurde das dritte des 
Marcellus eingeweiht, dessen Ruine noch steht. Ausser diesen 
dreien hat Rom keine massiv -steinernen Theater besessen. Die 
drei Zeitabschnitte in der Entwickelung der römischen Theater- 
einrichtung sind genau geschieden bei Tac. Ann. XIV 21 quippe 
erant qui Cn. quoque Pompeium incusatum a senioribus ferrent, 
quod mansuram theatri sedem posuisset (55 v. Chr.); nam antea 
(146 bis 55 v. Chi-.) subitariis gradibus et scena in tempus structa 
ludos edi solitos, vel si vetustiora repetas (vor 146 v. Chr.), stantem 
populum spectavisse, ne, si consideret, theatro dies totos ignavia 
continuaret 

Da also die Theatereinrichtungen, auf die sich der Prolog 
der Gefangenen bezieht, erst im Anfang des 7ten Jahrh. nach 
Erbauung der Stadt aufgekommen sind, so kann der Prolog in 
seiner gegenwärtigen Fassung nicht dem 6ten Jahrh. angehören, 
wenn auch Manches aus dem ursprünglichen Prologe hinüber- 
genommen worden sein kann, vgl. zu V. 90. Auch in das Stück 
selbst müssen nachplautinische Zusätze eingedrungen sein, wie sich 
dies in Rezug auf V. 811 (s. daselbst) bestimmt nachweisen lässt; 
verschiedene Dichterhand liegt auch 515 ff. und 1015 ff. unver- 
kennbar vor, während andere unechte Verse auf erklärende Zusätze 
mehr oder minder gelehrter Leser (wie 285. 321. 323. 398. 432. 
435. 487. 506. 807. 833. 956. 1019) zurückzuführen sind. 

Im Gegensatz zum Prolog bildet in sechs Stücken die nach 
dem Schlüsse des Stückes an das Publicum gerichtete kurze An- 
sprache der caterva oder grex*), d. h. des im Stücke beschäftigt 
gewesenen Schauspielerpersonals, eine Art Epilog, der ausser der 

3) Codex B hat nach Ritschi Prol. Trin. 1 p. XXX die Bezeichnung 
grex in der Asinaria, Caterva in den Captivi und der Cistellaria, Poeta 
im Epidicus, während er in den Bacchides und der Casina (nach Gepperts, 
auch A umfassender, Angabe) jede derartige inscriptio fortlässt, daher 
Ritschi in den Bacchides Caterva, Geppert in der Casina Grex hinzu- 
gefügt hat. 



6 EINLEITUNG. 

stehenden Aufforderung zum Beifallklatschen eine auf den sittlichen 
Gehalt des Stuckes bezügliche Bemerkung (Asinaria, Captivi, Bac- 
chides, Epidicus) oder eine kurze Notiz über die auf der Bohne 
nicht mehr zur Darstellung gelangenden Thatsachen (Casina, Cistel- 
laria) enthält; in den übrigen Stücken ist abgesehen von der am 
Schluss unvollständigen Aulularia die Aufforderung zur üblichen 
Beifallsspende der zuletzt auftretenden Person in den Mund gelegt 

Die handschriftliche Ueberlieferung der Captivi beruht im 
Wesentlichen fast ausschliesslich auf codex B, über welchen Ritschi 
in Proleg. Trin. 1 p. XXVII ausführlich handelt, da von den in A 
erhaltenen Ueberresten (nach Geppert über den codex Ambrosianus 
S. 26 IV 3, 5 bis V 1, 11 und V 4, 26 bis zum Schluss) nur 
sehr wenig lesbar ist und D (s. Ritschi 1. 1. p. XXXII) nur bis III 
2, 4 reicht. 

Der Ort der Handlung ist eine ätolische Stadt (Kalydon? s. 
Anm. 2). Die Bühne stellte eine Strasse (792) im Hintergrunde mit 
Häusern vor, unter denen das des Hegio, um welches und vor 
welchem die Handlung sich abwickelt, besonders hervortrat. Gegen 
die Rampe der Bühne hin lagen zwei Seitenthüren; der aus der 
Fremde, hier vom Hafen her (493) Kommende trat durch die links 
vom Zuschauer liegende ein, der aus dem Innern der Stadt (meist 
vom Forum her) Kommende erschien durch die rechte Thor. 
Die Handlung beginnt am Vormittag nach V. 123 visam ne nocte 
hac quippiam turbaverint, und da der Parasit nach V. 187 aufs 
Forum (475) geht, kurz vor Tckrjd-ovörjg dyogccg (10 — 12 Uhr). 

Ueber die Zahl der Schauspieler bei Plautus im Allge- 
meinen s. das in der Einleitung zu den Menächmen S. 9 Bemerkte, 
für die Captivi nimmt Fr. Schmidt „Ueber die Zahl der Schau- 
spieler bei Plautus und Terenz" folgende Stellenvertheilung an: 

I. Hegio. 
II. Philokrates. 

Aristophontes. 

Puer (?). 

III. Tvndarus. 
Philopolemus. 

IV. Ergasilus. 
Stalagmus. 

Lorarii. 
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AEGVMENTVM. 

Captüst in pugna Hegionis filius. 

Aliüm quadrimum fügiens seruos uendidit. 

Pater captiuos cönmercatur Äleos 

Tantum studens ut gnätum captum recuperet,, 

Et in ibus emit ölim amissum filium. 

Is suö cum domino ueste uorsa ac nomine 

Vt ämittatur fecit: ipsus plectitur. 

Et is reduxit captum et fugitiuöm simul, 

Indicio quoius älium agnoscit filiuin. 



PERSONAE. 



ERGASILVS PABASITVS 
HEGIO SENEX 
LOBABII 

PHILOCRATES CAPTIVOS 
TYNDARVS CAPTIVOS 



1. in pugna: der in der Cäsur 
des iambischen Senar nach den 
jüngsten Untersuchungen von F. 
Ritschi (Neue Plaut. Excurse, LHeft) 
und C. P. W. Müller (Plaut. Proso- 
die) selbst für die argumenta wieder 
sehr zweifelhaft gewordene Hiatus 
lässt sich hier weder durch die alt- 
lateinische und Plauidnische Form 
pugnad beseitigen (s. Bitschi 1. 1. 
S. 123), da die argumenta (acro- 
stichische wie nichtacrostichische) 
erst im Zeitalter der Antonine ver- 
fasst worden sind (s. Ritschi Pro- 
leg. Trin. p. 317. Opusc. II p. 404. 
J. N. Ott in Fleck. Jahrb. 1874 S. 
863 A., während Teuffei Gesch. der 
röm. Lit. s § 98 nicht abgeneigt ist 
die acrostichischen in das 7. Jahrh. 
d. St. zurückzusetzen), noch kann 
einer von den Verbesserungsvor- 
schlägen Müller's S. 696 f. vi pu- 
gnando oder Captust dudum oder 
Captust modo oder Captust adu~ 
lescens) auf irgend welchen Grad 
der Wahrscheinlichkeit Anspruch 
erheben. — filius, Philopolemus. 

2. älium hier und 9 in der Vers- 
noth für alterum gebraucht, wie 
ämittatur 7 für amitteretur (s. zu 
Mil. 131), auch Satzbau und Satz- 



ABISTOPHONTES CAPTIVOS 

PVEB 

PHILOPOLEMVS ADVLESCENS 

STALAGMVS SEEVOS 

CATEBVA. 



Verbindung verrathen die metrische 
Fessel. — alium, Tyndarus, ak 
Knabe Pägnium (981) genannt, ser- 
V08, Stalagmus. 

3. Äleos, s. zu prol. 9. 

5. ibus mit der Endung der drit- 
ten Declin. (wie quibus) = eis, wie 
hibus = Jim. Mü. I 1, 74. Cure. 
IV 2, 20. Lachm. zu Lucret. p. 262. 
Nonius p. 486. Charis. p. 54, 19 K. 
Neue II S. 141. 150; über die Länge 
des i s. Bücheier Grundriss der lat. 
Decl. S. 68. So findet noch bei 
Livius Schwanken zwischen cum 
äliquis XXVI 15, 3 und cum ali- 
quibus XXII 13, 4 statt, vgl. Plaut. 
Epid. III 1, 13 ab äliqmbus. 

6. domino, Philocrates. 

7. Die deutliche Bezeichnung des 
Gegensatzes zu ipsus erforderte : ut 
HU ämittatur; über amittere b. zu 
prol. 36. 

8. is, Phiftcrates. 

9. quoius i. e. fugitivi, alium, Tyn- 
darum. — Uebrigens ist die Form 
Capteivei absichtlich gewählt, da- 
mit das argumentum durch alter- 
tümliche Färbung der Sprache den 
Schein Plautinischen Ursprungs er- 
weckte. 



PROLOGVS. 



Hos quös uidetis stäre hie captivös duos, 
Vincti quia astant, i stant arnbo, nön sedent. 
Hoc uös mihi testes estis me uerüm loqui. 
Senex qui hie habitat, Högio, est huiüs pater. 
5 Sed is quo pacto seruiat suo sibi patri, 
Id ego hie apud uos pröloquar, si operäm datis. 
Seni huic fuerunt filii nati duo: 
Altrüm quadrimum püerum seruos sürpuit 
Eumque hinc profugiens uendidit in Älide 
10 Huiüs patri. iamne h6c tenetis? öptumumst. 
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Prologus. 1. hos, Attraction an 
quos, durch das folgende t wieder 
aufgenommen wie istos 106 durch 
is, 8. zu Trin. 137. 985. — stare: 
obwohl die Gefangenen erst vom 
Anfange des zweiten Actes (V. 191) 
an in die Handlung des Stückes 
eintreten, sind sie doch nicht nur 
während des Prologs, sondern auch 
den ganzen ersten Act hindurch 
auf dem Froscenium gegenwärtig 
{isto8 captivös duosl06, eceum capti- 
vum hunc 165) und, bevor die 
catenae singulariae 108 für sie ge- 
bracht werden, wahrscheinlich an 
Säulen oder Pfeiler angebunden. 
Dem Publicum sollte so, um spä- 
terer Verwechselung vorzubeugen, 
Gelegenheit gegeben werden, durch 
ruhige Betrachtung sich die Natur 
und die Züge der beiden Gefange- 
nen fest einzuprägen. D. 

2. vincti quia astant , ein Scherz 
nuqa nQoadontav (s. zu Trin. 723), 
doch liegt in dem bedeutsam vor- 
angestellten vincti (an eine Säule 
gefesselt) auch die Angabe des 
Grundes, warum die Gefangenen 
aufrecht zu stehen gezwungen sind. 

4. huius, des Tyndarus. 

5. suo sibi, s. zu Trin. 156. 

6. operam dare f zu Diensten stehen' 



heisst bei den Komikern häufig 
speciell (aufmerksam) zuhören, so 
52. 615. Trin. prol. 5. 897. Ter. 
Eun. prol. 44. Der vollständige Aus- 
druck auribus alicui operam dare * 
findet sich nur einmal Mil. 774. 

8. altrvm: dass man wie dextro- 
vorsum neben dextera, ultro neben 
ulterior, citra neben citerior, extra 
neben exteri, infra neben inferi, so 
auch altra altrum mit latentem 
Vocal gesagt haben wird, ist nicht 
nur an sich wahrscheinlich, vgl. 
altrimsecu8 altrovorsus, sondern auch 
durch mehrere Plautinische Verse 
verbürgt : altrum steht noch Bacch. 
V 2, 65 (1184), altris ib. IV 9, 47 
(971), altra Pers. II 2, 44 (226, wo 
troch. Metrum anzunehmen) und 
altrius Capt. 303. - Vgl. Müller 
Nachtr. zur Plaut. Pros. S. 69 und 
A. Luchs in Studem. Stud. I 1 p. 
58 f. — servos, Stalagmus. 

9. vendidit, über die Länge der 
Endsilbe s. Einl. Trin. S. 18, zu 
Mil. 214, Corssen Ausspr. I 608 ff. 
II 445. 493 und Bergk in .Fleck. 
Jahrb. 1872 S. 128 6 ). — Alis, do- 
rische Form für Elis wie Aleus 
für JEleus ('HXsiog), s. Corssen II 
679. 

10 huius, desPhilocrates. — iamne 
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PLAVTI 



Negät hercle illic ültumus. accedito. 
Si nön ubi sedeas locus est, est ubi ambules, 
Quando histrionem cögis mendicärier. 
Ego me tua causa, ne erres, non ruptürus sum. 
15 Vos qui potestis öpe uostra censerier 



15 



h. t; dieselbe Apostrophe an das 
Publicum Poen. prol. 116. Amph. 
I 2, 23 (485). Mit optumumst wd 
die Bejahung des Publicums als er- 
folgt constatiert. 

11. negat, über die Länge der 
Endung s. Einl. Trin. S. 18. Mül- 
ler Pros. S. 58. — Der ultomus, zu 
spät gekommen, um einen Sitzplatz 
zu finden, steht — nach der Fiction 
des Prologdichters — ganz hinten 
(d. h. in der vom Proscenium ent- 
ferntesten Mitte des Halbkreises) 
auf einem Gange (via) der breiten 
Gürtungsmauer (praecinctio, diu- 
£a>fta, nccTccTopr}), welche die ter- 
rassenförmig aufsteigenden Sitz- 
reihen in Stockwerke abtheilte. 
Näher soll er kommen, d.h. auf 
der praecinctio von der Mitte des 
Halbkreises nach dessen einem Ende 
zu gehen (ambulare) f um so dem 
Proscenium näher zu sein und bes- 
ser zu hören, da er bei der grossen 
Entfernung und dem Bemühen einen 
Sitzplatz zu bekommen den Anfang 
des Prologs überhört hatte. Dieser 
(von Ritschi Par. I S. 221 f. ge- 
gebenen) Erklärung ist Dombart's 
Auffassung vorzuziehen: „Nach ac- 
cedito haben wir uns wohl eine 
kleine Pause zu denken. Da aber 
der Angeredete (der Fiction nach) 
keine Miene mächt näher zu kom- 
men, weil er schon alle Sitzplätze 
besetzt sieht, ruft ihm der Sprecher 
des Prologs höhnisch zu: si non 
ubi sedeas ctt. Wir sehen in dem 
Ausdruck est ubi ambules einen 
Euphemismus für das einfachere, 
aber gröbere abi -und übersetzen: 
Bekommst du keinen Sitzplatz, so 
hast du ja (draussen) Platz zum 
Spazierengehn. In ambules würde 
dabei möglicher Weise eine Anspie- 
lung auf einen an das Theaterge- 
bäude stossenden Spazierplatz (am- 
bulacrum) liegen, wie dergleichen 
mit jedem Theater und in beson- 



ders grossartigem Massstabe mit 
dem theatrum Pompei vereinigt 
waren, s. Wieseler, Theatergebäude, 
Taf. H 12 A." — ambulare oft = 
dbire wie Trin. 1108. Asin. II 4, 
81. Pseud. I 3, 29. Pers. II 2, 68. 
IV 9, 18 (s. auch zu Capt. 449), so 
dass est ubi ambules denselben Sinn 
hat wie exsurgat foras MiL 81. 

13. Der Prologist fürchtet, dass 
er sich die Lunge sprengen xxiubs, 
wenn er so laut schreien soll, um 
auch dem Entferntesten verständ- 
lich zu sein: dies aber würde ihn, 
da er dann als Schauspieler nichts 
mehr verdienen könnte, zum Bett- 
ler machen. — Vgl. Ter. Phorm. 
prol. 18 ille ad famem hunc ab stu- 
dio studuü reicere; das Deponens 
mendicärier steht noch Vidul. fragt*. 
X Stud. malim moriri meos quam 
mendicärier, das Activum Amphitr. 
iy 2, 12 (mendicas); über das Ver- 
hältniss der Infinitivformen mendi- 
cari 'und mendicärier s. Corasen 
Ausspr. II 478. 

14. me . . non ruptürus sum „ich 
will mir nicht die Lunge sprengen/ 1 
Poen. III 1, 37 Tua causa nemo no- 
strorum est suos ruptürus ramices. 
Merc. 1 2, 27 Tua causa rupi rami- 
ces: iam dudum sputo sanguinem. 
ib. 40 qui me rupi causa currendo 
tua. Ter. Hec. 435 ut me ambu- 
lando rumperem. (D.) Luc. Char. 
21 tjv %al av %$%Qctya>g diaQQayjjg. 

15. Im Gegensatz zu dem uUu- 
mus, der wie fingiert wird trotz 
der Aufforderung nicht näher kommt 
und deshalb von der Empfangnahme 
des Arguments ausgeschlossen wird, 
sollen die Sitzenden (vos), so weit 
sie vermögend sind (qui potestis 
censerier), den Best (relicuom) des 
Arguments als ein ihnen schuldiges 
(alienum) Capital in Empfang neh- 
men. Die Worte qui potestis cen- 
serier, womit die Wohlhabeaden 
(opibus censi) im Gegensatz zu den 



CAPTIVI. 



11 



Accipite relicuom: alieno uti nil moror. 
Fugitiuos ille, ut dixeram ante, huiüs patri, 
Domo, quem profugiens dominum abstulerat, uendidit. 
Is postquam hunc emit, dedit eum huic.gnatö suo 
20 Pecüliarem, quia quasi una aetas erat. 

23 Ratiönem habetis, quo modo unum amiserit. 

24 Postquam belligerant Aetoli cum Äleis, 

25 Vt fit in bello, capitur alter filius. 
Medicüs Menarchus emit ibidem in Älide. 
Coepit captiuos cönmercari hie Äleos, 

Si quem reperire pössit, qui mutet suom: 



20 



25 



Proletariern (capite censij bezeich- 
net werden, führen mit etwas ge- 
suchtem Scherz den folgenden Ver- 
gleich des Argumentreßtes mit ei- 
nem Schuldreste ein, insofern man 
nur von Capitalisten eine Summe 
geborgt haben und ihnen schuldig 
sein kann; vgl. was Auxilium (s. 
Einl. Trin. S. 22) Cistell. 1 3, 40 im 
Prolog spricht: nunc quod relicuom 
restat volo persolvere, ut expungatur 
nomen, ne quid debeam. Eine An- 
deutung, auf ein Bezahlen der Sitz- 
plätze ist hierin um so weniger zu 
finden, als überhaupt bei scenischen 
Spielen kein Eintrittsgeld erhoben 
wurde. — ope = opibus. 

16. nü moror, m za Trin. 297. 

17. dixeram lässt sich zwar hier 
allenfalls mit Bücksicht auf V. 8 f. 
fassen: gesagt hatte (bevor ich 
durch den ultumus unterbrochen 
wurde), indess braucht Plautus, na- 
mentlich am Versende, dixeram oft 
geradezu für dixi oder dicebam der 
Späteren. So 190. (Men. prol. 57.) 
Amph. II 2, 129 (761). III 2, 36 
(916). 38 (919). Pseud. 1 4, 13 (406, 
gilt für unecht). I 5, 152 (566). 
Merc. IV 4, 20 (760). V 4, 14 (975), 
so peceaveram Amph. 1 1, 227 (383), 
iusserat Asin. III 3, 125 (715). Cure. 

III 55 (425), fueram Capt. 302, re- 
liqueram 935, dederas Men. II 3, 72, 
äederat Pseud. II 2, 24 (618, vorher 
qui mercatus est), abstuleras Aul. 

IV 4, 8. IV 10, 36. Auch bei Ter. 
Hec. V 3, 14 (812) dederat, wäh- 
rend V 4, 6 (846) dedi steht. Adel. 
III 2, 49 (347) amiserat, ja selbst 
Cic. Verr. IV 22, 48 quod ante 
de istius abstinentia dixeram, Or. 



§ 101 de qua dixeram, ad Attic. 
VII 14 de quibus ante ad te falsum 
scripseram für das gewöhnliche ante 
dixi, scripsi: mehr hierüber gibt 
Lübbert in der Syntax von 
quom S. 168 f. 

18. dominum, den Sohn des Herrn 
(filium etilem). 

19. is, Theodoromedes. 

20. quasi „ungefähr 14 . Most. III 
1, 95 debet quasi quadraginta mi- 
nas. Ter. Heaut. 145 quasi talenta 
ad quindeeim coegi. — una = ea- 
dem, so una rest 485. 

22. Die volkBthümliche Bede setzt 
nach postquam und quom gern das 
praesens historicum. Nach post- 
quam: Capt. 484. Mil. IV 8, 21. 
Cure. II 3, 46. V 3, 5. Cas. II 3, 9. 
Epid. in 4, 68. Truc. III 2, 14. 
Bacch. III 6, 2. Men. prol. 24. II 
1, 9; nach quom: Capt. 279. 884. 
Amph. II 2, 36. Stich. IV 1, 7. 
Epid. II 2, 33. Most. I 1, 24. Men. 
V 8, 5. V 9, 56. 76 u. ö., desgjl. 
nach übt, s. zu Mil. 178. — Die 
Nichtelision von cum verräth hier 
wie 392. Amph. I 2, 36. Rud. V 
3, 26. Merc. II 3, 114 eine Cor- 
ruptel, denn dass der Hiatus nach 
m ein regulärer sei, wird Niemand 
mit Corssen II 790 glauben. 

23. ß, über die Länge s. Einl. 
Trin. S. 18. Ritschl Proleg. Trin. 
p. 184. Corssen II 491. 

24. Alis, Landschafts-, nicht Stadt- 
name, 8. zu 571. 

25. Mc i. e. Hegio. 

26. si = ob etwa. So 96. Trin. 
531. 958, s. zu Men. 146. Mil. 1207. 
— qui wie 97. 167 = quo (zu Trin. 
14. 120) d. i. cum quo, auch com- 
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[Illum captiuom: huuc suom esse nescit qui domist] 
30 Et quöniam heri indaudiuit, de suminö loco 

Summöque genere captum esse equitem Aleum, 

Nil pretio parsit, filio dum parceret: 

Recönciliare ut facilius posset domum, 

Emit de praeda hosce ambos a quaestöribus. 
50 Ita nunc ignorans suö sibi servit patri. 
22 Enim uero di nos quasi pilas homines habent. 
35 Hisce aütem inter sese hünc confinxerünt dolum, 

Quo päcto hie seruos süom erum hinc amittät domum. 

Itaque inter se conmütant uestem et nömina: 

lllic uocatur Philocrates, hie Tyndarus: 

Hiüus ille, hie illius hödie fert imäginem. 
40 Et hie hödie expediet häne docte fallaciam 



30 



35 



40 



mutare steht Mil. 327 mit dem blos- 
sen Ablativ. 

27. Offenbare Glosse; eine Ver- 
wechselung des kriegsgefangenen 
Sohnes mit dem geraubten Knaben 
war in keiner Weise zu befürchten. 

28. indaudire, s. zu Trin. 224 und 
zu Mil. 212. 

29. equitem: Dies Wort ist wohl 
verderbt, da die Nichtelidierung 
einen anstössigen Hiatus bildet und 
die Angabe, dass Philocrates ein 
Elischer Bitter gewesen sei, weder 
an sich wahrscheinlich ist, noch 
sonst im ganzen Stücke etwas da- 
von vorkommt. 

30. Vgl. Truc. II 4, 24 utinam 
item a prineipio rei pepercisses 
meae, ut nunc repercis saviis. 

31. recönciliare wie 164. 574 vor- 
klassisch = recuperare reeipere (99), 
so conciliare 127. 

32. quaestöribus: römische Sitte, 
denn an die quaestores urbani, die 
eigentlichen Steuer- und Kassen- 
beamten des römischen Reiches, 
ward die Kriegsbeute abgeliefert 
und dann von ihnen verkauft. Bacch . 
IV 9, 152 nunc hanc praedam om- 
nem iam ad quaestorem deferam, 
vgl. Capt. 107. 450. 

33 f. Statt dieser beiden Verse 
haben die Bücher nach 20 folgende 
Verse: Hie nunc domi servit suo 
patri nee seit pater: Enim vero di 
nos quasi pilas homines habent und 
nach 49: Ita nunc ignorans suo 
sibi servit patri. Homunculi quanti 



sunt, quom recogito, worin Ditto- 
graphien unverkennbar sind, deren 
Eindringen auch die Versetzung der 
echten Verse an falsche Stellen zur 
Folge gehabt hat. Das echte Vers- 
paar soll offenbar den Abschlags 
der der Handlung des Stückes vor- 
aufgehenden Thatsachen bilden und 
zugleich angeben, dass der Prolo- 
gist sein V. 5 und 6 gegebenes Ver- 
sprechen für erfüllt hält. Das letz- 
tere käme nach 20 zu früh, da das 
Erscheinen des einen Sohnes des 
Hegio (d. i. wie sich aus 8 — 10 und 
17 — 20 ergeben hat, des quadrimus 
surreptus) im Hause des Vaters 
durch den Verlust des andern be- 
dingt ist, dieser Verlust also zuvor 
erzählt sein musste ; das erste würde 
nach 47 zu spät erfolgen, da von 
35 — 47 schon die Handlung des 
Stückes selbst' entwickelt wird. So- 
mit können die zwei echten Verse 
nur an dieser Stelle gestanden 
haben. 

34. Meineke fragm. S. 697 toi- 
ovto to Z>r\v eativ, cogneQ ot xvßot, 
vgl. das griech. Sprichwort: frewv 
nalyvta avftQCoitoi. 

35. hisce, zu Trin. 877. 

36. amittat für dimittat wie oft 
in der vorciceronischen Latinitat, 
s. arg. 7. 329. 457. Mil. II 5, 47. 
IV 3, 3. Most. H 2, 2. Cure. V 
2, 1. Cas. III 3, 10. IV 2, 6. Cist. 
H 3, 81. HI 16. Bacch. H 2, 45. 
IV 9, 40. Men. V 8, 6. 

39. Nach Ritschi Opusc. H S. 687 
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Et süom erum faciet libertatis cönpotem: 
Eodemque pacto frätrem seruabit suom 
Reducemque faciet liberum in patriam ad patrein 
Inprüdens, itidem ut saepe iam in multis locis 

45 Plus insciens quis fecit quam pmdens boni. 
[Sed inscientes suä sibi falläcia 
Ita cönpararunt et confinxenint dolum, 
Itaque hi conmenti de sua sententia, 

49 Vt in seruitute hie ad suom maneät patrem.] 

52 Haec res agetur nöbis, uobis fäbula. 



45 



50 



ist Ate xllius zu scandieren. Ueber 
ferre imaginem s. zu Mil. 151. 

44. Die pleonastische Verbindung 
saepe iam in multis locis (s. 325. 
995. Mil. III 3, 12, Cas. II 5, 41. 
Poen. I 1, 1) bat sich bekanntlich 
auch in der späteren Latinitat (Ci- 
cero, Cäsar, Livius u. a.) behauptet, 
8. Seifert zu Cic. Lael. I § 2. 

45. So sagt Parmeno Ter. Hec. 
am Schluss: Equidem plus hodie 
boni feci itnprudens quam sciens 
ante hunc diem umquam. 

46—49. Diese Verse, offenbar aus 
einem für eine andere Aufführung 
verfassten Prologe herstammend, 
drücken den in 35—45 enthaltenen 
Gedanken nur in anderer Form aus; 
mit Recht sind dieselben daher von 
Lorenz Philol. XXX S. 432 als 
Dittographie zu 35 ff. ausgeschie- 
den worden, nachdem schon Fleck- 
eisen den V. 48 in Klammern ge- 
setzt hatte. Bis V. 32 reicht die 
Darstellung der Thatsachen, welche 
die Voraussetzungen der Handlung 
des Stückes bilden, wozu als Ab- 
schlags die V. 33. 34 dienen, die 
V. 35—45 geben den Inhalt des 
Stückes selbst kurz und deutlich 
an, worauf V. 50 Alles zusammen- 
fasst und beendigt. 

49. ad auch bei Personen für 
apud, wenn der Begriff des Ortes 
mitgedacht wird, s. 696. Asin. IV 
2, 16 ad amicam potare. Cas. II 
2, 21 ius suom ad midieres optinere 
haud gueunt. Stich. III 1, 35 (439) 
iubebo ad Sagarinum cenam coqui. 
Poen. in 4, 17 mox ad praetorem 
3«<m» usus veniet. Ter. Andr. 728 



si forte opus sit ad erum iurato 
mihi. Heaut. 979 tibi iam ad so- 
rorem esse intellego, 

50. „Dies (der eben vorgetragene 
Inhalt des Stückes) ist's, was dar- 
gestellt werden soll, uns (ernste) 
Wirklichkeit, euch ein unterhal- 
tendes Schauspiel/ 1 (D.) Lessing 
in der Anmerk. zur Uebersetzung 
dieser Stelle wollte die beiden Pro- 
nomina nobis, vobis versetzen. „Denn 
dieses eben macht die Vollkommen- 
heit der Schauspiele aus, wenn 
die Zuschauer eine wahrhafte Ge- 
schichte und keine Vorstellung einer 
erdichteten Begebenheit zu sehen 
glauben. Die Schauspieler aber 
müssen es niemals aus den Gedan- 
ken lassen, dass sie nur vorstellende 
Personen sind und ihre Vorstellun- 
gen so wahrscheinlich machen müs- 
sen, dass sie den Zuschauer zu hin- 
tergehen im Stande sein können. 
Doch kann es auch sein, dass die 
erste Lesart die rechte ist, und 
dass Plautus ganz was Anders da- 
bei gedacht hat. Vielleicht will er 
den Vorredner dadurch sagen las- 
sen: Ihr könnt zwar das, was wir 
vorstellen werden, für eine Fabel 
ansehen, für uns aber ist es schon 
eine etwas wichtigere Sache, weil 
unsere Belohnungen, wenn wir es 
gut machen, darauf beruhen." An 
das Letztere aber hat der Prologdich- 
ter gewiss nicht gedacht, und die 
überlieferte Lesart erklärt schon 
Gronov ganz richtig: nos hoc re- 
praesentabimus ornatu, voce, vultu 
gestuque quasi rem veram, quasi 
essemus illi, quibus hoc evenit: 
vobis id erit speetaculum et ludus. 



14 



PLAVTI 



Sed etiamst paucis uös quod monitos uöluerim. 
Profteto expediet fäbulae hmc operam dare: 

55 Non pertractate fäctast neque item ut c^terae, 
Neque spürcidici insunt uörsus inmemorabiles: 
Hie neque periurus Itaost nee metretrix mala 
Neque miles gloriösus. ne uereämini, 
Quia bellum Aetolis £sse dixi cum AI eis: 

60 Foris illic extra scaenam fient pro&ia. 
Nam hoc paene iniquomst, cömico chorägio 
Conari desubito agere nos trago^diam. 
Proin si quis pugnam exsp^etat, litis contrahat: 
Valäntiorem nänetus aduorsärium 



55 



60 



51. etiam = noch, ausserdem. 
— voluerim potential, s. zu 306. 

53. non pertractate „nicht in 
gewöhnlicher, abgedroschener Ma- 
nier*', insofern weder Obscenitäten 
(vorsus spürcidici) noch die sonst 
stehenden Komödiencharactere (per- 
iurus leno, mala meretrix, miles 
gloriösus) vorkommen; vgl. Einl. 
Trin. S. 26. 

54. vorsus immemorabiles =». non 
memorandos. Die Adjectiva auf 
oilis, die sonst gewöhnlich nur die 
Möglichkeit bezeichnen, haben bei 
Plautus bisweilen die Bedeutung 
der Notwendigkeit. Rud. III 2, 
40 Edepol infortunio hominem prae- 
dicas donäbüem (=donandum). Aul. 

IV 4, 6 verberabtlissume. Aehnlich 
im Deutschen: verehrlich = ve- 
nerandus. (D.) Active Bedeutung 
dagegen hat adiutabiletn operam 
dare Mil. IV 4, 8. Pers. IV 5, 1. 
voluptabüem nuntium adferre Epid. 

I 1, 19. impetrabüis orator Most. 

V 2, 40. anus immemorabilis Cist. 

II 2, 3. Ueberhaupt ist diese Ad- 
jectivbildung bei Plautus sehr ver- 
treten: condueibilis Trin. 25 u. ö., 
optabilis Ba. I 2, 51, exoptabiUs 
Stich. II 2, 67, exorabüis Stich. I 
2, 26, perplexabilis Asin. IV 1, 47, 
perplexabiliter Stich. I 2, 28, aequa- 
bilis Gapt. 299, aequiperabilis Cure. 
I 3, 12 u. ö., discordabilis Capt. 
399, lucrificabilis Pers. IV 7, 2, 
ignorabilis hat dem durch A und 
Festus bezeugten ignobilis weichen 
müssen Pseud. II 1, 18, intolerabüis 
Aul. III 5, 59, intestabilis Cure. I 
1, 30, indomabilis Cas. IV 3, 12, 



incogitabüis Mil. ü 6, 63, incredi- 
bilis Ba. IV 3, 3 f» indignus cui 
credatur), inamabilis ib., immuta- 
bilis Epid. IV 2, 8, Mocabilis Aul. 
II 2, 14, utibilis Most IV 1, 2. So 
bei Cic. de nat. deor. II 36, 91 na- 
tura animabilis (belebend), ib. 39, 
98 varietas insaiiabilis (■ quae num- 
quam satiat). 

56. ne vereamim scherzhaft statt 
„hoffet nicht", da dies den Zuschauern 
eben recht gewesen wäre. Welche 
Zugkraft Gladiatoren, Faustkämpfer r 
Seiltänzer u. a. für das römische 
Publicum hatten, zeigen recht an- 
schaulich die Prologe zur Hecyra 
des Terenz. 

58. Ueber die Scansion s. Müller 
PL Pr. S. 187. 

59. iniquomst, wäre ein unbillige» 
Verlangen, wenn wir u. s. w. — 
choragium t( in$trumentum scena- 
rum" Paul. Fest. p. 52, vgl. za 
Trin. 858. 

60. tragoediam: nur von einer 
praetexta zu verstehen, da weder 
in den griechischen Tragödien noch 
in den ihnen nachgebildeten fabulae 
crepidatae Schlachtscenen darge- 
stellt wurden, während dies für die 
praetextae aus Cic. ad fam. Vll l r 
2 und Horat. epist. II 1, 189 ff. 
hervorgeht. (Ladew.) — nos, der 
Sprecher des Prologs war also einer 
der bei der Aufführung des Stückes 
selbst thätigen Schauspieler und 
wechselte nach dem Vortrag des 
Prologs das Costüm, worauf eich 
auch Poen. prol. 126 alius nunc 
fieri volo bezieht. 



I, 1, 1-9.] 



CAPTIVI. 
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65 Si erit, ego faciam ut pügnam inspectet non bonam, 
Adeo üt spectare pöstea omnis öderit. 
Abeö. ualete, iüdices iustissumi 
Domi duellique duellatores öptumi. 



65 



ACTVS I. 

ERGASILVS. 

I. 1 Iuuentus nomen indidit Scortö mihi 

Eo quia inuocatus söleo esse in conuiuio. 70 Fl. 

Scio absurde dictum hoc derisores dicere, 
At ego äio recte. näm scortum in conuiuio 70 

5 Amätor, talos quömiacit, sibi inuocat. 
Estne inuocatum an non est? est planissume. 
Verum hercle uero n6s parasiti plänius, 75 Fl. 

Quos nümquam quisquam neque uocat neque inuocat: 
Quasi müres semper edimus alienüm cibum. 75 



65. Gestrenge Richter sind die 
Zuschauer über sein Stück, Amph. 
prol. 16 aequj et iusti hie eritis 
omnes arbitri. • 

66. dueUum, alte Form für bellum, 
stets mit Synizese zweisylbig ge- 
braucht (oder sprach man dvellum? 
3. Lachm. zu Lucr. p. 112. Müller 
PL Pr. S. 237), da Amph. 1 1, 34 
und II 2, 12 (642) wohl mit Recht 
eine Umstellung oder sonstige Aen- 
derong vorgenommen worden ist. 
dorn duellique noch Asin. III 2, 
13; iudices Uomi steht im Gegen- 
satz zu duelli dueUatores. 

67. Scorto, über den Dativ s. zu 
Trin. 8 und Ed. Becker in Studem. 
Stud. I 1 p. 170 — mihi, also nur 
ihm persönlich, nicht seinen Col- 
legen. So eröffnet der Parasit die 
erste Scene der Menächmi: Iuventus 
feeit nomen Peniculo mihi Ideo 
quid mensam, quando edo, detergeo. 
Ueber das Costüm des Parasiten s. 
Lorenz Einl. Mostell. S. 16. 

68. invocatus, Wortspiel, vom 
Parasiten und von seorta im All- 
gemeinen (denn von diesen hat ja 
Erg. den Namen erst empfangen) 
„angerufen, ungeladen", Tom scor- 



tum (Schätzchen) beim Spiel „an- 
gerufen". 

69. derisores, Spötter, Witzbolde, 
natürlich auch aus der edlen Zunft 
der Parasiten, denen der von den 
jungen Herren über einen der Ihrigen 
gemachte Witz nicht benagte. 

71. Ein Beispiel Cure. II 3, 75 ff. 
Der Werfende rief entweder die 
Gottheit an, auf deren Beistand er 
hoffte (den Hercules der Parasit 
Cure. II 3, 79) oder seine Liebste 
(der miles die Planesium ib. 77, 

. die amica den Diabolus Asin. IV 
1, 35). Ueber die Verbreitung des 
Würfelspiels in Rom s. zu Mil. 164. 

72. Ueber das wiederholte est 
vgl. Capt. prol. 12 Si non tibi se- 
deas losus est, est tibi ambtiles. 

73. verum hercle vero auch Cure. 
III 5, in demselben Sinne verum 
enim vero Capt. V 4, 2. — planius 
sc. invocati sumus. 

74. invocat im' Sinne von V. 71, 
vgl. Ter. Eun. 1058 tua domus Te 
praesente absente pateat, invocato 
ut eit locus semper. 

75. quasi mures, also invocati, 
denn dies ist das tertium compara- 
tionis. Antiphanes in den Progonoi 
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PLAVTI 



[I, 1, 10-22. 



10 Vbi res prolatae sunt, quom rus homines eunt, 
Simül prolatae res sunt nostris däntibus. 
Quasi quöm caletur cöcleae in occultö latent , 
Suo sibi suco uiuont, ros si non cadit: 
Item parasiti rebus prolatis latent 

15 In occülto miseri, uictitant sucö suo, 
Dum rüri rurant homines quos ligürriant. 
Prolatis rebus parasiti uenätici 
Can£s sumus: quando redierunt, Mol6ssici 
Odiösicique et mültum incommodestici. 

20 Et hie quidem hercle, nisi qui colaphos perpeti 
Potis parasitus fr&ngique aulas in caput, 
Vel extra portam Trigeminam ad saecum ilicet. 



80 Fl. 
80 

85 Fl. 
85 

90 Fl. 



(Athen. VI, 2386): Bei Tisch ein 
ungebetner Gast gleich 1 ich der 
Maus, die man vergeblich ans der 
Brunnenröhre scheucht. Pers. I 2, 
6 quasi mures semper edere alienum 
eibtun. 

76. res prolatae sunt, „die (öffent- 
lichen) Geschäfte ruhn", was zur 
Zeit der Kriege, Spiele und Ferien 
der Fall war. Römisch wie 88. 94 f. 
107. 149 — 160. Vgl. res prolatae 
Cic. ad Att. XIV 6, rerum prolatio 
ib. VII 12, rebus prolatis pro Mur. 
13, 28. 

78. quasi = sicut mit latent und 
vivont zu verbinden. — caletur un- 
persönlich für calet noch Truc. I 1, 
46, s. Prise. VIII 26 S. 393 H. — 
coclea oder mit der bei Latinisierung 
griechischer Lehnwörter (%o%\Caq) 
beliebten Vocaleinschaltung coculea 
statt der spateren Form Cochlea, s. 
Fleckeisen Erit. Mise. S. 39 Anm. 
10, Bitschi Opusc. II S. 509 und 
Corssen Ausspr. II 343. 

79. suo sibi „von ihrem eigenen", 
s. zu Trin. 156. 

81. in beculto, s. Einl. Trin. S. 17; 
über die Jnterptmction s. crit. Anh. 

82. rurant = rusticantur, über 
ligurrire s. Bentley zu Ter. Eun. 
V 4, 14. 

83. venatici canes, eben so mager. 

84. redierunt sc. res, das Gregen- 
theil von prolatae sunt, so Cic. pro 
Sest. 62, 129 ad res redeuntes ve- 
nire, or. post red. 11, 27 cum res 
rediissent: stehende Geschäftsans- 
drücke. Die Molosflischen Hunde 



wurden wegen ihrer Bissigkeit (acer 
Mölossus Verg. Georg. III 405) und 
Stärke zur Bewachung der Häuser 
und Heerden gebraucht, Hör. Sat. 
II 6, 114 und dazu Heindorf. — 
Molossici, odiosici, incommodestici 
zum Scherz mit gleicher Endung 
wie venatici gebildet, als wären es 
neue Hunderacen. 

86. et knüpft eine zweite Schatten- 
seite des Parasitenlebens an. Ueber 
cölaphi vgl. was Ariston (Athen. 1. 1.) 
in seinem Iatros einen Parasiten 
sagen lässt: „Schläge trägt kein 
Amboss so"; bei Diphilus *Pmpo*6- 
Xetepog. 

87. potis est, zu Trin. 352. Men. 
625. Mil. 1270. — frangi, sich zer- 
brechen zu lassen. — aula, nur 
diese Form bei PI. für olla, zu 
Trin. 396. Die (athenische?) Ju- 
gend machte sich häufig den der- 
ben Scherz, Parasiten mit Asche 
gefüllte Töpfe an den Kopf zu wer- 
fen, so daBs dieselben beim Zer- 
brechen des Topfes mit Asche über- 
schüttet (Amphitr. fragm. Non. p. 
543 optumo iure infringatur aula 
cineris in caput), auch nicht selten 
arg verletzt wurden (Cure. HI 26). 
Daher führt eine Parasitenfamilie, 
deren Glieder sich durch harte 
Schädel auszeichnen, Pers. I 2, 8 
den bezeichnenden Namen duri ca- 
pitones. 

88. Die porta Trigemina (so be- 
nannt von ihren drei Durchgangs- 
bogen, fornices, iani) lag an der 
nördlichen Ecke des Aventinus in 



1, 1, 23—34.] 



captIvi. 
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Quod mihi ne eueniat nön nullum periculumst. 

24 Nam pöstquam ineus rex est potitus hostium, 90 

27 Philopölemus huius Hegionis filius 95 FL 

Sems qui. hie habitat: quae aedes lameutäriae 
Mihi sunt, quas quotiensquömque conspiciö, fleo ... 

30 Nunc hie oeeepit quaestum hunc fili grätia 

Inhonestum, maxume alienum iogeniö suo: 95 

Hominis captiuos cönmercatur, si queat 100 Fl/ 

33 Aliquem inuenire, suöm qui mutet filium. 

Quod quidem ego nimis quam cupide cupio ut impetret: 



der von den alten Salzlagern Sali- 
nae benannten Gegend, die zu den 
belebtesten Theilen der Stadt ge- 
hörte. Dort hatten die Sack- und 
Packträger ihren Standort. Bei 
Alciphron III ep. 7 entschliesst 
sich ein Parasit, der die an der 
Reichen Tischen erlittenen Unbil- 
den satt bekommen hat, unter die 
Fackträger im Piräeus zu gehen: 
in i^yacCocv TQiipOfuct %al IIsiQccidde 
ßadiovfia^ ra ix xäv vb&v cpoqria 
inl tag ano&yxcce (uo&ov ustazi- 
fa£$. Aach hier hat Plautus die 
attische Oertlichkeit seines Origi- 
nals durch die passende römische 
ersetzt. — ilicet (i. e. ire licet s. zu 
466) ad sacc, wir: „der darf nur 
gleich zum Sacke greifen, der mag 
nur immerhin unter die Packträger 
gehen"; über die Bedeutung von 
wJ hier wie 128. 179 8. zu Trin. 
655. 

90. Zu Nam postquam bildet der 
Satz Nunc hie oeeepit 94 nur schein- 
bar die Apodosis, als welche etwa 
beabsichtigt war ad summam re- 
dactu8 sum inopiam, nach den er* 
klärenden Zwischensätzen jedoch 
tritt diese Fassung zurück, deren 
Inhalt dann 99 in anderer Form 
folgt: nihil est quo me reeipiem. 
Demgemäss ist die Interpunction 
nach fleo (das gewöhnliche Komma) 
geändert worden. (D.) — rex heisst 
der reiche Patron dem ärmeren 
dienten wie dem hungerleidigen 
Parasiten gegenüber: Men. V 6, 4. 
St. III 2, 2. Asin. V 2, 69. Ter. 
Phor. 338. Hör. Ep. I 7, 37. I 17, 
20. 43, auch in der griech. Ko- 
mödie: ßaailimg vtov . . . tiysig 
«9^«*; Mein, fragm. S. 774. — 
^t potitus hostium, passivisch, denn 

Plaut. Capt. 



potire aliquem alieuius heisst in der 
älteren Latinität: jemand in die 
potestas einer Person oder Sache 
bringen: Amph. I 1, 23 eum nunc 
pvtivit pater servitutis, vgl. Capt. 
140. 759. Dagegen Rud. IV 2, 6 
piscatu novo me uteri conpotivit 
folgt die Conßtruction von conpo- 
tire der Analogie der Verba des 
Versehens und Begabens. — Die 
in den Büchern nach 90 folgenden 
Verse: Ita nunc belligerant Aetoli 
cum Aleis: nam Aetölia haec est: 
iÜic captust in Alide sind vielleicht 
aus dem ursprünglichen Plautini- 
schen Prologe hierher gekommen, 
wo sie ebenso angemessen waren, 
als sie hier verspätet erscheinen; 
auch die überlange Parenthese wird 
erst erträglich, wenn nach Strei- 
chung dieses Verspaares Phüopo- 
lemus die Apposition zu meus rex 
bildet. 

95. Doch legten auch ganz ehren- 
werthe Leute wie der ältere Cato 
(Plut. Cat. Mai. 21) ihr Geld im 
Sklavenhandel an. Ueber die asyn- 
detische Zusammenstellung zweier 
Adjectiva s. zu Mil. 663. 

98. nimis quam, eigentlich „gar 
zu sehr, wie sehr", d. i. überaus, 
wie Most. II 2, 79 nimis quam for- 
mido. Truc. II 5, 15 nimis quam 
paucae, ist eine Verbindung zweier 
Sprechweisen: nimis cupio und quam 
cupio (vgL quam timeo miser Most. 
III 1, 12). Das nach A. Spengel's 
Vermuthung eingesetzte cupide fin- 
det eine Stütze in Cas. II 3, 49 
quid istuc tarn cupide cupis? Ueber- 
haupt aber liebt Plautus derartige 
Verbindungen, s. die zu 247 ange- 
führten Beispiele. Uebrigens ist 
dies das einzige Beispiel für cupio 
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PLAVTI 



[I, 1, 35 f. I, 2, 1-3. 



Nam ni illiim recipit, nihil est quo me recipiam. 
Nee üllast spes iuuentütis: sese omnes amant. 
Ille demum aotiquis est adolescens moribus, 
Quoius nümquam uoltum tranqnillaui gratiis. . 
Condigne pater est eins moratus moribus. 

34 Nunc ad eum pergant sed aperitur'östium, 

35 Vnde saturitate saeoe ego exiui ebrius. 



100 
105 Fl. 



m 



HEGIO. LORARIVS. ERGASILVS. 

I. 2 HE. Aduörte animum sis tu: istos captiuös duos 
Heri quos emi de praeda a quaestoribus, 
Is indito catenas singulärias, 



110 Fl. 



ut bei Plautus, der dafür sonst nur 
den infin. oder den accus, c. infin. 
braucht. 

99. reeipit . . . recipiam, "Wort- 
spiel wie 30. 68. 117. 

100. necülla — ■ nutta, s. zu Trin. 
282 und Mil. 599. — iuventütis, 
s. Einl. Trin. S. 15. — sese, nur 
sich. 

101. Tlle demum etc. „das erst 
ist ein Jüngling von altem Schrot 
und Korn"; demum will sagen, dass 
er vor ihm keinen der Art ge- 
funden habe, vgl. 997 und Pers. II 
3, 14 id demum lepidumst triparcos 
homines . . bene admordere. Sali. Cat. 
20, 4. Idem velle et idem nolle, ea 
demum firma amicitia est. — anti- 
quis, s. zu Trin. 72. 

102. tranquillare nur hier bei 
Plautus. — gratiis, s. Einl. Trin. 
S. 19 und zu Capt. 405. 

103. condigne, ganz dessen wür- 
dig und ihm entsprechend, d. i. 
ganz ebenso, auch mit dem Abla- 
tiv Gas. I 43 noctu ut condigne te 
cubes curabitur. — moratus mori- 
bus wie Asin. III 1, 3 istoc more 
moratam. Ter. Hec. 644 quibus mo- 
ratam moribus; vielleicht ist auch 
Stich. I 2, 48 quibus moratas (statt 
matronas) moribus esse oportet zu 
lesen. Men. I 3, 20 hoc animo decet 
animatos esse amatores probos. 

104. Men. I 1, 32 Nunc ad eum 
inviso. sed aperitur ostium. 

105. saturitate ebrius nicht „weid- 



lich angetrunken", denn den Para- 
siten ist es vorzugsweise um die 
Befriedigung des venter zu thon 
(s. 132 f. 149. 164 ff. 468 ff 777. 
843 ff. 898 ff.), während die des 
guttur nebenbei auch erfolgt, son- 
dern komischer Ausdruck für über- 
satt, vgL Cure. ET 3, 39 Idcruma- 
rum habeo dentis plenos, lippiunt 
fauces fame nach der trefflichen 
Verbesserung von Koch emend. 
Plaut, p. VII Naumburg 1872. 

106. Ueber das anapästische Wort 
im zweiten Fusse s. zu Trin. 397, 
über sis zu Trin. 244. — tu, das 
Pronomen statt des Namens. Men. 
IV 3, 22 Heus tu, tibi dico, mane. 
Trin. 1069 Heus tu. Stich. IV 2, 
42 eamus~ tu, wo tu nicht in hinc 
zu verwandeln ist; daher steht so 
oft audin tu. Angeredet ist ein 
lorarius, ein Haussklav, der als Ge- 
fangenwärter (SchlieBser) die Züch- 
tigung der Sklaven mit der Riemen- 
peitsche (lora) zu vollstrecken hatte. 
— istos, Attraction, s. za 1. 

108. is aas 08, s. zu Trin. 17. — 
singularias „einpfündige", wie Ln- 
cilius nach Nonius p. 655 balistat 
centenariae (Steine von 'hundert 
Pfund werfend) gesagt hat. Lambin 
erklärt singul. => simplices , minores 
aus dem Gegensatz istos maiores, 
noch andere fassen es im Gegen- 
satz zu einem gedachten non binaSy 
sed singulis singulas, also Einzel - 
f 688 ein, Geppert versteht Hand- 



1, 2, 4—24.] 



CAPTIVL 
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Istas maiores quibus sunt uincti demito. 
5 Sinito ämbulare, si foris, sf intus uolent: 110 

Sed uti ädseruentur magna diligentia. 115 Fl. 

Liber captiuos äuis ferae consimilis est: 
Semel fugiundi si datast occäsio, 
Satis ist: numquam postillac possis prendere. 
10 LO. Omnes profecto liberi lubtatius' 115 

Sumus quam seruimus. HE. Nön uidere ita tu quidem. 120 Fl. 
LO. Si nön est quod dem, mine uis dem ipse in pedes? 
HE. Si dederis, erit extämplo mihi quod dem tibi. 
LO. Auis me ferae consimilem faciam ; ut praedicas. 

15 HE. Ita ut dicis: nam si fäxis, te in caueäm dabo. 120 

16 Sed satis uerborumst; cüra quae iussi ätque abi. 125 Fl. 
23 Ego ibo ad fratrem ad alios captiuos meos : 

Visam ne nocte hac quippiam turbäuerint. 



schellen, da 354 gesagt wird, dass 
ihnen die Halseisen abgenommen 
wären. 

110. si — si, wofür sonst *» — 
sive bei Plautus (zu Trin. 183), 
sive — nve bei den Späteren. 

111. sed vide ut. S. Bentl. zu 
Ter. Andr. I 3, 11. 

112. similis, consimilis und dissi- 
müis stehen bei den Komikern stets 
mit dem Genetiv ; den Dativ setzte 
zuerst und zwar bei einer Sachbe- 
ziehung Attius Medea 405 Süvani 
mdo consimilem ad auris cantum 
ä auditum refert. 

114. postillac wie posthac gebildet. 

116. tum videre, sonst würdest 
da sparen und dich loszukaufen 
suchen. — videre ita: modale Ad- 

. verbien wie ita sie item ut werden 
häufig im Sinne von talis, qualis 
mit esse videri und ähnlichen Ver- 
ben verbunden, s. 225. 304. Amph. 
II 1, 24 Am. Homo hie ebrius est. 
So. Utinam ita essem. Trin. 46 Si 
ita es ut ego te volo. Men. II 3, 79 
scio ut me dices. Most. IV 2, 21 ut 
®se addficet homines 'ita sunt. Truc. 
II 7, 16 meretrieem ego item esse 
reor mare ut est. Bacch. V 2, 61. 
Men. V 6, 18. 19. Trin. 311. 392. 
Aain. I 3, 86. Most. I 2, 71. III 2, 
19. S. zu Trin. 46. 

117. quod dem, als Kaufgeld; in 
pedes, wir „Fersengeld geben" im 
Gegensatz zu „Lösegeld", vgl. se 
*» fugam dare Cas. V 3, 16, se in 



pedes conicere Ter. Phorm. 190, in 
viam se dare Cic. Farn. XIV 12. 

118. dem tibi, nämlich magnum 
malum (zu Trin. 1045). 

120. ita ut dicis „ganz recht", 
eigtl. genau so wie du sagst: iro- 
nische Bejahung wie Ter. Phorm. 
396, mit einem Wortspiel wie vor- 
her mit dare, so jetzt mit avis 
ferae consimilem facere, was mit 
zugesetztem me der lorarius im 
Sinne von aufugiam nimmt, mit 
gedachtem te Hegio als einsper- 
ren fasst; unter cavea ist pistri- 
num gemeint. — faxis, s. zu Trin. 
221. 

122. ad fratrem ad alios c. m., 
der doppelte terminus quo? dient 
der Kürze wie 171. 381. 494. 

123. visam ne, dasselbe ne wie 
in vide ne. — quippiam turbaverint 
wie numquid turbavit Most. IV 3, 
38, quae mens füiy& turbavit Bacch. 
V 1, 5, quae intus turbavi Cas. Y 
2, 6, turbant miscent mores (Ob- 
jeet) malt Trin. 285. In B steht 
hier quipiam mit nicht anderem 
Versehen als sich sonst apeüant 
ocupatus miserumus u. ä. in den 
Büchern findet; ein modales Adverb 
quipiam anzunehmen ist bedenklich, 
da hier und Pseud. I 3, 134 (num 
peceavi quippiam) der Sprachge- 
brauch dagegen ist (denn wie nur 
turbare aliquid, so sagt man auch 
ausschliessHch nur peccare aliquid: 
Cas. IV 4, 6. Cist. II 1, 41. Bacch. 

2* 
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25 Inde me continuo recipiam rursüni domum. 

ER. Aegrest mi hunc facere quaestum carcerarium .125 

Propter sui gnali miseriam miserüm senem. 130 Fl. 

Sed si üllo pacto ille hüc conciliari polest, 
Vel carnuficinam hunc facere possum perpetL 

30 HE. Quis hie löquitur? ER. Ego, qui tuo maerore maceror, 
Macesco, consenesco et tabeseö miser. 130 

Ossa atque peflis süm miser aegritüdine. 135 Fl. 

Neque ümquam quiequam me iuuat quod ed6 domi: 
Foris aliquantillum etiam quod gusto, id beat. 

35 HE. Ergasile, salue. ER. Di te bene ameut, Hegio. 



III 3, 14. IV 9, 114. Truc. IV 3, 
12. V 7. AuL IV 10, 62. Epid. HI 
3, 9. IV 2, 23. V 2, 64. Men. IV 
2, 61. V 2, 30. 48. Amph. II 2, 
184. 185. MiL II 6, 46), auch Cas. 
III 5, 38 an quippiam ad te ad- 
tinet? steht quippiam durch den Ge- 
brauch fest (Bacch. V 1, 24. Most. 
I 3, 4. Men. I 2, 86. Epid. 1 1, 70. 
Cure. V 2, 32). Ferner PseucL I 3, 

22 sin tuamst quippiam in rem 
wird geschützt durch Cist. IV 2, 

23 qua nequaquam Uli quiequam 
usuist (= quiequam prodest). Auch 
Mil. II 5, 21 ist quispiam trotz des 
folgenden aliquis nicht in quipiam 
zu verwandeln. Endlich Cure. I 1, 
52 nisi si osculandost quippiam in- 
pudicior ist quippiam mit dem Com- 
parativ gesagt wie Ter. Eun. 131 
aliquantum avidior und Heaut. 201 
aliquantum iniquior, vielleicht auch 
Most. III 2, 139 muUum inprobio- 
res mit BCD, wo Ritschl muUo 
aus FZ aufgenommen hat. — nocte 
hae, die Haadlnng beginnt alao am 
Morgen. 

124. inde, über die Verkürzung 
der ersten Silbe s. Einl. Trin. S. 17. 

125. quaest. carcer. = quaestum 
ex captivis in carcerem coniectis. 

128. vel, s. zu 88. — vel . .perpeti 
mit komischer Wirkung, da er da- 
bei nichts zu leiden hat. 

130. Aehnlich Gelasimus Stich. I 
3, 62 Prae maerore adeo miser atque 
aegritüdine consenui: paene sum 
famed emortuos. 

131. Dieselbe Hyperbel Aul. III 
6, 28 von einem Lamm: quia ossa 
ac pellis totust: ita cura maeet. — 
aegritüdine : vor K u m m er (um den 



Verlust des Philopolemus) sei er 
nur noch Haut und Knochen, be- 
tont er dem Hegio gegenüber, um 
ihn sich geneigt zu stimmen und 
zu einer Einladung zu veranlassen. 

133. Construiere: quod aliguan- 
tiüum foris etiam gusto „nur das 
Bischen, was ich noch ausser dem 
Hause esse"; aliquantillum nur hier 
bei Plaut us, oft aber quantittum 
tantiäum; beat, mehr als iuvat be- 
sagend, ohne Object auch Asin. II 
2, 66. Mil. 468. Ter. Andr. 106, 
mit Object Amph. H 2, 12. Ter. 
Eun. 279. 

134. Di te bene ament „mögen 
dir die Götter recht hold sein"; 
vgl. 312 bene profuerit So malt 
formidare 910, male metuere A ul. I 
1, 22, male odisse Men. I 3, 7, male 
taedet Most. I 4, 4. Hei den lat. 
Komikern werden nämlich zur Stei- 
gerung verbaler, adjeetivischer oder 
substantivischer Begriffe statt all- 
gemeiner Adverbia und Adjectiva 
oft solche benutzt, welche zu jenen 
in innerer Verwandtschaft (Sinn- 
verwandtschaft) stehen. So Most. 
H 1, 5 mali maeroris statt vehe- 
mentes m., II 2, 64 inepte stultus 
statt admodum stultus, IV 2, 36 
erras pervorse statt vehementer. Asin 
II 2, 82 novisse caUide statt bene. 
Ter. Heaut. 323 haud stuUe sapü 
statt satis sapis. Häufig kommt 
aber bei derartigen Verbindungen 
zu der inneren Verwandtschan 
auch noch eine äussere (Stamm 
Verwandtschaft). Dann entsteht ein* 
der vielen Arten etymologische 
Figuren, welche Plautus so seh] 
liebt, und zwar diejenige, welche um 
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HE. Ne fle. ER. Egone illum non fleam? ego non defleam 135 
Talern ädulescentem? HE. Semper sensi filio 140 Fl. 

Meo te esse amicum et illum intellexi tibi. 
ER. Tum denique homines nöstra intellegimüs bona, 

40 Quom quae in potestate habuimus ea amisimus. 

Ego, pöstquam gnatus tüos potitust höstium, 140 

Expertus quanti füerit, ninc desidero. 145 Fl. 

HE. Alienus quom eius incommodum tarn aegre feras, 
Quid me patrem par fäcerest, quoi illest ünicus? 

45 ER. Altänus ego? alienus ille? ah, Hegio, 

Numquam istuc dixis neque animum induxis tuom: 145 

Tibi ille ünicus, mi etiam ünico magis ünicust. 150 Fl. 

HE. Laudö, malum quom amici tuom ducis malum. 
Nunc habe bonum animum. ER. Eheu: huic illüd dolet, 



nicht nur aus ästhetischen Gründen 
wie die übrigen, sondern auch aus 
logischen widerstrebt. Vgl. 247 me- 
mriter meminisse „genau merken". 
Poen. m 2, 29 sapienter sapit „ist 
sehr schlau". Most. IV 2, 69 misere 
mimet „dauert mich ungemein". 
Aul. II 4, 35 parce parcus „äusserst 
sparsam". Capt. 770 amoena arhoe- 
nitate. Mil. 959 pulcram pulcritu- 
dinm. Amph. II 1, 43 miserruma 
tni8eria. Domb. 

135. ego in der zweiten Frage 
statt egone, s. Trin. 137. 

138. Sentenzen liebt die Komödie 
nicht minder als die Tragödie: 161. 
196. 198. 252. 301. 310. 355. 681. 
687. 738. 

139. Ueber den Bau der letzten 
Vershälfte s. zu Mil. 27. 

140. potitust hostium, s. zu 90. 

142. feras: der Conj. ist durch 
den accus, cum infin. beeinflusst, 
nicht direct durch das causale quam 
veranlasst, das bei Plautus noch 
mit dem Indicativ steht, s. zu Mil. 
1287. So Men. 361 mihi mira vi- 
dentur te hie stare foris, fores quoi 
pateant magis, quam domus tua, 
domus quom haec tua sit, s. Lüb- 
hert grammat. Stud. II S. 126. 130. 
138. 

143. Ter. Andr. 112 quid hie mihi 
faciä patri? 

144. äh, bei Interjectionen ist der 
Hiatus ohne Anstoss, s. 148. 



145. dixis — induxis: dass die 
syncopierten coniunetivi praeteriti 
(über ihre Bildung s. zu Trin. 221) 
nur fcukunffcsbedeutung haben, ist 
erwiesen von Eduard Lübbert, Gram - 
matische Studien, 1. Theil. 

147. quom mit dem Indicativ na- 
mentlich nach den Verben des Dan - 
kens und Lobens, s. zu 353. 370 f. 
919. 

US.bonum animum, warum? setzt 
er 163 hinzu, eheu als Spondeus 
auch 992, als Senaranfang Trin. 503. 
Pseud. I 1, 77. 79. III 1, 17. Poen. 
III 5, 46. Bud. II 6, 28. 36. 65. III 
5, 22, als letzter Fuss des Senar 
Pseud. I 1, 79. 80. — huic i. e. 
ventri, von der entsprechenden Hand- 
bewegung begleitet, Ähnlich Epid. 
I 1, 8 huic gratia, wobei der Spre- 
chende die furtifica laeva (Ten, II 
2, 44) erhebt; oder es kann huic 
auch für mihi stehen (s. zu Trin. 
172), wie Pseud. IV 1, 31 (939) 
Probus hie est homo (=» sum ego). 
Merc. V 4, 36 hune senem (=» me) 
para cluentem; ib. 38 Pergin tu 
autem? in hune (■ me) süperbe 
inoehere? So noch Epid. I 2 f 38. 
Bacch. IV 4, 1 u. ö. — dolere „Leid- 
thun, Schmerz verursachen", wie 
mihi malae dölent Amph. I 1, 262, 
quoi duae aneiäae dolent Truc. II 
8, 3 u. ö., mit quia verbunden wie 
in der Regel die Verba der Affecte 
in der älteren Latinität, s. zu Trin. 
290. 
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50 Quia nunc remissus est edundi exercitus. 

HE. Nullümne interea nänctu's, qiii posset tibi 150 

Remissum quem dixti imperare exercitum? 155 Fl. 

ER. Quid credis? postquam Philopolemus captüst tuos, 

Quoi obtigerat, fugitant ömnes hanc prouinciam. 
55 HE. Non pol mirandumst fügitare hanc prouinciam. 

Multis et multigeneribus opus tet tibi 155 

Militibus: primumdum opus est Pistorensibus: 160 Fl. 

Eorüm sunt aliquot gänera Pistorensium: 

Opus est Paniceis, opus Placentinis quoque, 
60 Opus Turdetanis, opus est Ficedulensibus: 

Tum maritumi omnes milites opus sunt tibi. 160 

ER. Vt saepe summa ingenia in occultö latent: 165 Fl. 

Hie quälis imperätor nunc priuatus est. 

HE. Habe modo bonum animum. nam illum confidö domum 
65 In his diebus me reconciliassere. 

Nam eccüm captiuom hunc ädulescentem emi Äleum 165 



149. Eine den Römern sehr nahe- 
liegende Metapher. Die Centuriat- 
comitien bildeten eine militairisch 
organisierte Versammlung (exerci- 
tus), für ihre Berufung war die übliche 
Formel exercitum imperare, für die 
Entlassung exercitum remitiere, s. 
Pest. s. v. remisso exercitu p. 289 f. 
Die Truppengattungen des zu einem 
convivium aufzubietenden Esscon- 
tingents werden 155 ff. aufgezählt. 

152. Den Proceleusmaticus Philo- 
polemus entschuldigt der Eigenname, 
8. auch 490 und zu Trin. 806. 

154. non, über die Stellung der 
Negation vor dem Betheurungswort 
s. zu Trin. 409. 

156. Mit Festhaltung der 149 be- 
gonnenen Metapher werden die ein- 
zelnen Speisen (abgeleitet von pistor, 
panis, placenta, turdus, ficedula) als 
Truppengattungen (wir: die von 
Bäckersdorf, die Brodheimer, die 
Kuchenberger, die Lerchenfelder, die 
Schnepfenthaler) aufgeführt, deren 
Bezeichnungen zugleich Aehnlich- 
keit mit Namen von Städten und 
Völkerschaften haben, wie Pisto- 
renses an Pistoria in Etrurien, Tur- 
detani an die bekannte Gens im südl. 
Spanien, Piacentini an die cispa- 
danische Stadt Placentia erinnerte. 
„Mit dem Geschäft des Bäckers 



(pistor, wörtlich Müller) war der 
Delicatessenverkauf und Kneipge- 
legenheit verbunden". Mommsen 
Böm. Gesch. 4 I S. 886 Anm., vgl. 
Einfc zu Trin. S. 4 Anm. 13. 

160. maritumi omnes m., Marine- 
truppen aller Art. Men. V 1, 17 
omnia mala ingerebat, Schmähungen 
aller Art. 

' 161. Vgl. den von Cic. Tusc. HI 
23, 56 angeführten Septenar des 
Lucilius : Saepe est etiam sub pälliolo 
sordido sapientia. 

162. privatus, ausser Dienst, ohne 
Kommando. 

164. in his diebus: der Ablativ mit 
hie steht dann, wenn der Zeitraum 
angegeben wird, innerhalb dessen 
eine von der Gegenwart des Reden- 
den aus zukünftige Handlung einmal 
oder wiederholt eintreten oder nie- 
mals eintreten soll, mit in wie hier 
auch Pseud. I 3, 82 ego in hoc triduo 
evolvam id argentum tibi und Pers. I 
1, 38, häufiger ohne in wie Ter. Adel. 
620 ut triduo hoc perpetuo prorsum 
e lecto nequeat surgere. — reconci- 
liassere, alter infin. fut. II, da statt 
reconciliavero die alte Form reconci- 
liaviso lautete, woraus dann recon- 
ciliaso (asso) ward, vgl. zu Trin. 384. 
So impetr asser e Mil 1128, expugnas- 
sere Amph. I 1, 55. 
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Prognätum genere sümmo et summis ditiis: 170 Fl. 

Hoc illum me mutäre confido fore. 
ER. Ita di deaeque faxint. HE. Sed num quo foras 
70Vocätus es ad cenam? ER. Nusquam, quöd sciam. 

Sed quid tu id*quaeris? HE. Quia mist natalis dies: 170 
PropUSrea te uocäri ad me ad cenäm uolo. 175 Fl. 

ER. Facete dictum. HE. Sed si pausiljüm potes 
Contentus esse. ER. Ne perpausillüm modo: 



166. summis ditiis, aus einem sehr 
reichen Hause, vgl. 1007. Poen. IV 
"2, 82 is in divitia8 homo adoptavit 
hunc. Trin. 605 sine dote ille illam 
in tantas divitias dabit? D. 

167. Wenn fore nicht verdorben 
ist, bo steht es hier ganz vereinzelt 
mit dem accus, cum infin. (me mu- 
tare) statt der später üblichen Um- 
schreibung ut muiem, ähnlich ist 
bei Plautus nur Amph. I 1, 17 quod- 
cnmque homini accidit lübere, posse 
retur. S. Lachmann zu Lucret. 
p. 297. 

168. faxint, s. zu Trin. 221. „Das 
im Wunsch so häufige facere kommt 
nur als faxim, nie als fecerim darin 
vor." Labbert grammat. Stud. I 
S. 30. 

169. nusquam, nirgends hin. Cist. 
IV 2, 35 hinc nusquam abiit. Mil. 

II 5, 43 te nusquam mittam. Ter. 
Adel. 227 nusquam pedem, 246 nus- 
quam abeo. Ebenso usquam: Most. 

III 2, 170 equidem haud usquam a 
ptdüm abscedam tuis. Trin. 314 ne 
ptnetrarem me usquam (dafür sonst 
bestimmter quoquam wie Capt. 463). 
Ter. Adel. 337 an hoc proferendum 
übividetur usquam? Hec. 563 inter- 
dico ne exiulisse extra aedis puerum 
wqyam velis. Auch intus lässt dop- 
pelten, peregre sogar dreifachen Ter- 
minus zu: intus „drinnen" Capt. 110. 
188. 453. 891 u. ö., „von drinnen" 
tvartev Men. I 3, 35 (218) evocate 
intus Gulvndrum. Most. III 1, 145 
woca aliquem intus ad te. Amph. 
II 2, 138 intus pateram proferto fo- 
r <w. Peregre 1) „in der Fremde" 
Amph. prol. 6 peregre et dornt, I 1, 
196 quia nos eramus peregre, tuta- 
tustdomi (an beiden Stellen schreibt 
Fleckeisen peregri). Pers. I 1, 30 
die (Bücher peregre, Bitschi mit Cha- 
risma peregri. Trin. 596 gestandust 



peregre clupeus (so Bücher und 
Herausgeber); 2) „in die Fremde", 
Trin. 149. Most I 1, 24. IV 2, 60 
u. ö. 3) „aus der Fremde", Most. 
III 1, 83. Amph. I 1, 8. 205. II 2, 
216 u. ö. Ueber rure und ruri s. 
Lorenz Krit. Anmerkung zu Most. 
1062, dessen Material durch Bü- 
chel. Grundriss S. 62 zu vervoll- 
ständigen ist. 

170. Seinen Geburtstag feierte man 
durch ein Festmahl, zu dem man 
seine Freunde einlud, %a yevi&licc 
ioQxdfeiv, sotiäv, nataliciae dapes, 
Pers. V 1, 16 f. Pseud. I 2, 32 ff. 

172. facete dictum: statt mit bene 
facis dankend anzunehmen bezeich- 
net er die Einladung als einen „witzi- 
gen Einfall". — pausillum gehört 
zu contentus, wie multum zu miseri 
Stich. I 3, 52, so multum loquaces 
Aul. II 1, 5. Mit „ein wenig ge- 
nügsam" meint er aber scherzend 
„sehr genügsam". — pausillum statt 
pauxillum: der in x stark vortönende 
Zischlaut hat den gutturalen Be- 
standtheil des x ganz verdrängt, s. 
Ritschi Opusc. II S. 250, wo aämmtl. 
plautinische Beispiele dieses Wort- 
stammes zusammengestellt sind; 
so oft sescenti u. a. Daraus erklärt 
sich auch die Nebenform mers (s. zu 
Men. 758 und Bitschi 1. 1. S. 652 ff.) 
für merx und die pyrrhichische Aus- 
sprache von senex. 

173. ne . . . modo = dum modo ne, 
„dass es nur nicht gar zu wenig ist". 
Ter. Adel. 835 ne nimium modo bo- 
nae tuae istae nos rationes et tuos 
iste animus aequos subvortat. Ti- 
bull. II 3, 67 o valeant fruges, ne 
sint modo rure puellae. Eine ähn- 
liche elliptische verneinende Ant- 
wort ist Pers. III 3, 41 Do. Jam 
hie faxo aderit. To. A\ ne pro- 
palam. 
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75 Nam istöc me adsiduo ufctu delectö dorai. 

HE. Age sis roga. ER. Emptum, nfsi qui meliorem adferet 175 
Quae mi atque amicis placeat conditio magis: 180 FL 

Quasi fiindum uendam, meis me addicam legibus. 
HE. Profündum uendis tu quidem, haud* firadüm mihi. 

80 Sed si uenturu's, tämperi. ER. Em, uel iam ötiumst. 
HE. I modo, ueoare leporem: nunc ictim tenes. 180 

Nam meus scruposam uictus conmetät uiam. 185 Fl. 

ER. Numquam istoc uinces me, Hegio: ne pöstules: 
Cum calceatis dentibus ueniäm tarnen. 

85 HE. Asper meus uictus sanest. ER. Sentisne essitas? 
HE. Terrestris cenast. ER. Süs terrestris bestiast. 185 

HE. Multis holeribus. ER. Cürato aegrotös domi. 190 Fl. 
Numquid uis? HE. Venias temperi. ER. Memo rem mones. 



174. adsiduo =» semper wie Amph. 
I 1, 14. 

175. Sinn: „Heg. Nun so stelle 
denn die Frage. Erg. Gekauft! 
(hast du mich d. i. ich nehme an) es 
müsste mir denn Jemand ein besseres 
Gebot (eine fettere Einladung) ma- 
chen. Dann würde ich, wie wenn 
ich Grund und Boden verkaufte, 
mich nur auf meine Bedingungen 
zuschlagen (überlassen). Heg. Einen 
bodenlosen Abgrund, nicht Grund 
und Boden verkaufst du mir. u Da 
Ergasilius gegen eine zu kärgliche 
Bewirthung Einwendungen macht, 
will Hegio scherzhaft die Sache in 
der Form der stipülatio (zu Trin. 
500) feststellen, wobei jener für jedes 
einzelne Gericht die Frage zu stellen 
(rogare) und Hegio sich über seine 
Einwilligung zu erklären hatte (pro- 
mittere). Von einer solchen hier 
nur angedeuteten Stipulation mit 
rogare und promittere s. ein durchge- 
führtes Beispiel Bacch. IV 8, 40 ff. 
Der Parasit nun erwiedert diesen 
Scherz mit einem andern, indem er 
Einladung und Zusage als ein 
Kaufgeschäft hinstellt, wo Hegio 
als Käufer, jener als Verkäufer auf- 
tritt, der sich selbst als Waare an 
den Bestbietenden losschlägt. Unter 
profündum (substantiviertes Neu- 
trum) ist, wie Cure. I 2, 29 unter 
barathrum, natürlich venter zu ver- 
stehen; profündum, fundum, Paro- 
nomasie. 



179. 

zu 88. 



em, zu Trin. 3. — vel, s. 



180. Mahnung, beider Gewissheit 
des kleinen Vortheik auf den grösse- 
ren Jagd zu machen ; ictis, eine Art 
Wiesel, Frettchen. Plin. Hist. nat. 
XXIV 4. 

181. Meine Kost ist ein schwer 
Stück Arbeit, mein Gast ist wie ein 
Fussgänger, der einen holprigen 
Weg über Stock und Stein zu ma- 
chen hat. 

182. Er meint : bange machen gilt 
nicht. Stich. V 5, 15 Numquam ede- 
pol med istoc vinces quin ego ibidem 
pruriam. Ueber die abgeschwächte 
Bedeutung von postulare s. zu Trin. 
237. 

183. S. zu 390, das concessive 
Moment zu tarnen liegt in 181. 

184. sane gibt zu, dass beschuhte 
Zähne nöthig sein werden. — essitas, 
s. zu Trin. 406. 

186. terrestris cena, ein f ländlich 
Mahl', quae nihil nisi terra natum 
habet , bei Dichtern cena sine 
sanguine, ohne Fleisch, hier mit 
multis holeribus erklärt. 

187. numquid vis, s. zu Trio. 
192. — memorem mones „unnöthige 
Mahnung" sprichwörtlich wie Stich. 
IV 1, 72. Er geht ab, durch die 
rechte Seitenthür auf das Forum 
(475). 
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HE. Ibo intro atque intus subducam ratiunculam, 
90 Quantillum ärgenti mi äpud tarpessitäm siet. 
Ad frätrem, quo ire dfxeram, mox iuero. 



190 



ACTVS IL 

LORAREL CAPTIVI (PHILOCRATES. TYNDARVS). 

IL 1 LO. Si di inmortales id uoluere, uos hanc aerumnam exequi, 195 FI. 
Decet id pati animo aequo: si id facietis, leuior labos erit. 

Domi fuistis crpdo liberi: 
Nunc seruitus si euenit, ei uos morigerari mos bonust 
5 Duramque erili imperio ingeniis uöstris lenem reddere. 195 
Indigna digna habenda sunt, erus quae facit. 200 Fl. 
CA Oh, oh. LO. Eiulatiöne haud opus est: oculis lamenta 

editis. 
In re mala animo si bono utare, ädiuuat. 
TY. At nös pudet quia eüm catenis sümus. LO. At pigeat 

pöstea 
10 Nostrum erum, si uos eximat uinculis 200 



189. iarpessita, s. zu Trin. 425. 

190. ire, über den blossen Infini- 
tiv vgl. 253 und s. zu Trin. 5. Den 
hier angekündigten Gang unter- 
nimmt er erst zwischen dem zweiten 
und dritten Act nach der Abreise des 
Philocrates. — dixeram, s. zu 17. 

191. Canticum, s.Trin.Einl. S.20. 
Die Gefangenen treten, wie Prol. 38 f. 
angekündigt, mit vertauschten Na- 
men und Kleidern in Begleitung 
des Schliessers und anderer Sklaven 
auf, daher Tyndarus das Wort für 
oeide fahrt, so lange sie nicht allein 
sind. — si dient hier nicht zur Be- 
zeichnung einer Annahme, sondern 
einer Thatsache, wie 194. 543. Asin. 
grex. 1. Amph. prol. 29. Truc. II 
2 , 50. — exequi, s. zu Trin. 282. 

192. Ueber die jambische Messung 
Jon <fece* s. Einl. Trin. S. 18, über 
die Verkürzung der Schlusssilbe in 
mo% und domi ebend. S. 13 und 16; 
doch igt die Schreibung dieses in 
mehrfacher %ziehung unschönen 
Verses schwerlich richtig. 

193. fuistis, Synizese, s. Einl. 
T *in. S. 19. 

195. Chiasmus wie 564. 793. 



196. TJeber den absoluten Ge- 
brauch von dignus indignus s. zu 
Trin. 448. 

197. S.jsrit. Anh. 

198. Pseud. I 5, 37 bonus animu» 
in mala re dimidiumst malt. S. crit. 
Anh. 

199. quia, zu Trin. 290, über pu- 
det und piget vgl. Trin. 346. — cum 
catenis esse „Ketten tragen", wie Cic. 
Mil. 4, 11 esse cum telo eine Waffe 
tragen, vgl. Mil. I 1, 16 nempe ülum 
dicis cum armis aureis. Pseud. 12,. 
25 te cum securi caudicali praeficia 
provinciae. II 1, 19 lubet scire quid 
hie venerit cum machaera. In solchen 
Stellen drückt cum allgemein das 
Ausgerüstetsein mit etwas aus, da- 
her auch auf andere Verhältnisse 
übertragen wie Aul. II 2, 78 cum üla 
dote quam tibi dixi (filiam despon- 
deo) und II 1, 36 cum (die Bücher 
falsch quam) maxuma possum tibi 
da/re dote. 

200. Die Verbindung eines creti- 
schen Dimeter mit einer catal. troch. 
Tripodie (s. z. B. bei Ritschi Most. 
108. 109. 113. 116. 133—136 u. ö.) 
ist auch in der Umkehrung ange- 
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[II, 1, 11-22. 



Aüt solutös sinat quös argento emerit. 205 Fl. 

TY. Quid a nöbis metuit? scimus nos 
Nöstrum officium quod est, si solutös sinat. 
LO. At fügam üngitis: sentio, hanc rem agitis. 
15 TY. Nos fügiamus? quo fügiamus? LO. In patriam. TY. Apage, 

haud nos id deceat 205 

Fugitiuos imitari. LO. fmmo edepol, si erit occasio ; haud 

dehörtor. 
TY. Vnum exorare uos sinite nos. LO. Quidnam id 

est? 210 Fl. 

TY. Vt sine hisce arbitris ätque uobis 
Nöbis detis locum conloquendi. 

LO. Fiat, abscedite hinc. nos concedamus huc. 210 

Sed breuem orätionem incipisse. 
20 TY. Em, istüc mihi certum erat: cöncede huc. 

LO. Abite ab istis. TY. Obnöxii ambo 215 Fl. 

Vobis sumus pröpter hanc rem, quom, quae völumus nos, 



wendet worden (von Bitschi nur 
einmal Most. 315 und gerade da 
kaum richtig zugelassen), Beispiele 
8. bei Studemund de cant. Plant, 
p. 16 ff. 

201. emerit: Attractio modi, s. zu 
MiL 370. 1343 a. 

202. Die Verkürzung der Präpo- 
sition a im anapästiBchen Verse 
steht auf gleicher Linie mit quid? 
ä Tränione servo? Most IV 3, 20, 
modo e Ddvo Ter. Andr. 302, quia 
ecästor Most I 3, 116, per ecästor 
Ter. Andr. 486. Ein anapäst. Di- 
meter vor erotischem Rhythmus 
auch Trin. 237 a, zwischen cretischen 
Versen eingestreut Gapt. 212, viel- 
leicht Pseud. 1112, anapäst Duneter 
im Ganticum Trin. 256—258, Merc. 
237. 339. 340, mit bacchischen Ver- 
sen abwechselnd Gapt. 495 ff. 

203. scimus nos nostrum officium 
quod est, breite Ausdrucksweise der 
Volkssprache, s. zu MiL 183. AuL 
12, 29 nam noster nostrae qui est 
Magister curiae. Pseud. I 5, 45 
decet innocentem, gui sit, atque in- 
noxium servom superbum esse. — 
sdre officium steht noch Poen. proL 
12 und Pers. IV 4, 64. 

204. fingiüs = paratis, medita- 
minL S. crit Anh. 

206. dehörtor mit Synizese wie 



dehinc proinde u. a., s. Einl. Trin. 
S. 19; über die Länge der letzten 
Silbe in erit s. Gorssen Ausspr. II 
495 f. und vgl. Capt. 63. Pers. IV 
2.8..IV4, 16. Trin. 684. 

208. sine hisce arbitris atque vobis: 
Da Hegio nur die beiden zuletzt 
gekauften Gefangenen (106 f.) in 
seinem Hause hatte, die übrigen 
dagegen bei seinem Bruder unter- 
gebracht waren (122. 455), so können 
unter hisce nur Haussklaven des 
Hegio verstanden werden, die, ohne 
mit der besonderen Aufsicht über 
die beiden Gefangenen betraut zu 
sein, sich ebenfalls vor der Thür 
des Hauses bewegten, vielleicht 
dieselben, an welche 453 das Gebot 
ergeht, den Philocrates nicht aus 
den Augen zu lassen. — arbitris 
(als Zeugen und Zuhörer) gehört 
zu hisce und vobis. Ueber die Ver- 
bindung eines cretischen Dimeter 
mit einer troch. Dipodie (208. 209. 
211) s. Studem. L L p. 18 ff. 

210. abscedite, zu den übrigen 
Haussklaven, nos, zu den Jorarii. 
so dass die beiden Gefangenen von 
zwei Seiten beobachtet bleiben. 

212. concede, zu Philocrates. 

213. abite zu den beiden Ge- 
fangenen, ab istis von den übrigen 
Haussklaven; obnoxii, „zu Dank 
verpflichtet", s. Trin. 1063. 
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Cöpiast, ätque ea fäcitis nos cönpotes. 215 

PH. Secede huc nünciam, si uidetür, procul, 
Ne ärbitri dicta nostra ärbitrari queant 
25 Neu permanet palam haec nostra falläcia. 220 Fl. 

Nam doli nön doli sunt, nisi astü colas, 
Sed malum mäxumum, si id palam pröuenit. 220 

Nam si erus tu mi es ätque ego me tuom esse seruom adsimulo, 
Tarnen uiso opust, cautöst opus, ut hoc söbrie sineque 

ärbitris 225 Fl. 

30 Adcürate agätur, docte et diligenter. ' 

Tanta incepta res est: haud sömniculöse hoc 
Agendumst. TY. Ero üt me uoles esse. PH. Spero. 225 
TT. Nam tu nunc uides pro tuö caro cäpite 
35 Carum öfferre me meum capüt uilitati. 230 Fl. 

PH. Scio. TT. Ät memento scire, quando id quöd uoles hab^bis. 
Nam fere maxuma hunc pars morem hominis habent: 
Quod sibi uolunt, dum id impetrant, 230 

Boni sunt, sed übi iam penes sese habent, 
Ex bonis pessumi et fraüdulentissumi 235 Fl. 

Fiunt. nunc üt mihi te uolo esse aütumo . . . 

^p ^» ^^ ^^ ^^ *& &g* ^* 

^p ^p ^^ ^p ^p ^P *j* 

******** 
40 Quod tibi suädeam, suädeam meö patri. 



216. nunciam, s. zu Trin. 3. 

217. ne — neu, zu Trin. 755. — 
arbürari „beobachten", wie Aul. IV 
1, 21 hinc ego potero quid agant 
wbitrarier, vgl. zu arbitri 208 und 
Mil. 158. 

220. id formell auf malum, lo- 
gisch auf doli bezüglich. — pro- 
ttnü zu Tage kommt => emanat, 
in dieser Bedeutung wohl nur hier. 

221. si, wenn auch die Hauptsache, 
die Vertangchung der Personen, ge- 
lingen ist. 

224. S. zu 501. 



ero ut etc., also: Du kannst 
»nf mich rechnen. — ut, s. zu 116. 

226. nam begründet die Worte : 
*o ut me völes esse. 

227. vüüati offero „trage meine 
Bantzn Markte", eigentl. gebe mein 
Leben (caput) der Werthlosigkeit 
«eis, wenn Hegio den Betrug ent- 

228. %d quod völes i. e. libertatem. 



229. maxuma pars — homines, 
bequeme Apposition (Parataxis) 
statt des Genetivs wie Most. I 1, 18 
augebis ruri numerum, genus fer~ 
ratile. 

230. impetrant i. e. impetrare 
Student. 

231. Der Uebergang aus dem 
bacchischen Rhythmus in den cre- 
tischen wird dadurch vermittelt, 
dass der letzte bacchische Fuss 
habent unvollständig ist und gleich- 
sam seine Ergänzung durch die erste 
Silbe des folgenden Verses (ex) er- 
hält. Derartige Continuitat des 
Rhythmus (continuatio numeri) fin- 
det sich öfter, z. B. Men. IV 2, 1 ff., 
V 2, 7 f., s. zu Men. 570. 

233. Die grössere Lücke enthielt 
des Tyndarus Auseinandersetzung 
über das, was er von Philocrates im 
Falle des Gelingens ihres Planes 
erwartete. 

234. meo patri ist sowohl an sich 
befremdlich als auch mit dem Fol- 
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[II, 1, 41-53. 



45 



50 



PH. Pol ego te,siaüdeam,meüm patrem nöminem: 235 
Nam secundüm patrem tü's pater pröxumus. 
TY. Audio. PH. Et propterea moneo saepius te ut memi- 

neris: 240 Fl. 

Nön ego ems tibi, sed seruos süm. nunc te hoc umim öbsecro: 
Quoniam nobis di inmortales änimum ostenderünt suom, 
Üt qui erum me tibi fuisse atque &se nunc semöm uelint: 240 
Quom antehac pro iure ünperitabam meö, nunc te oro per 

precem, 
Per fortunam incertam et per mei te £rga bonitatera 

patris 246 Fl. 

Perque seruitiiun commune, quöd hostica euenit manu, 
Ne me secus honore honestes, quam quom seruibäs mihi 
Ätque ut qui fueris et qui nunc sis meminisse ut me- 

mineris. 245 

TY. Scio equidem me te esse nunc et ~te esse me. PH. Em, 

istuc si potes 
Memoriter meminisse, est nobis spes in hac astütia. 250 FL 



genden nicht recht verträglich , man 
erwartet fHio. Auch für das erste 
suadeam haben schon ältere Kritiker 
wohl mit Recht suadeo verlangt. 

235. patrem, wegen der grossen 
Opferwilligkeit des Tyndarus. 

237. audio, wir: glaub's schon; 
et knüpft nicht an audio, sondern 
an die letzten Worte des Philocrates 
selbst an. 

238. hoc, dies folgt erst 244 f. 

239. animum, Willen. 

240. ut qui = qnippe qui. — 
erum me tibi fuisse „dass ich auf- 
gehört habe, dein Herr zu sein." Das 
Perfectum hat oft die Bedeutung des 
Aufhörens. Vgl. Vergil's fuimus 
Troes. Capt. 514. 573. Truc. II 3, 9 
suade tarn ut satis laverit (= desinat 
lavare). Most. IV 3, 10 modo eum 
vixisse aiebant „er sei kurz vorher 
gestorben." Pseud. 1 3, 77 ilico vixit 
amator, ubi lenoni supplicat. (D.) 

241. oro: hierdurch wird nach den 
Zwischensätzen das obsecro in 238 
wieder aufgenommen. 

243. hostica (über die Verkürzung 
der ersten Silbe s. Einl. Trin. S. 14 f.) 
hier = hostüis, über die Bedeutung 
fremd s. zu Mil. 450. 

244. honore honestes auch 353, vgl. 
laudibus laudare 417. 419, memoria 



meminisse 390, luce lutebit Cure. I 
3, 26. Diese Ablativi modi dienen 
wie Adverbia (vgL zu 134) zur Stei- 
gerung des ihnen sinn- und stamm- 
verwandten Verbalbegriffs. (D.) 

245. Das doppelte ut, zuerst am 
Anfang des Satzes , dann nach Zwi- 
schengliedern vor dem dazu ge- 
hörigen Verbum ist nicht anzu- 
fechten. Cas. II 8, 75 Ibo intro, ut 
id, quod alius condivit cocus, Ego 
nunc vicissim ut alio pacto condiam. 
Pseud. II 1, 6 ita paravi copias, wJ 
ubi cum hostibus congrediar — fa- 
cile ut vincam. Und. IV 7, 31 At 
ego deos quaeso, ut quidquid in 
iUo viduloßt, si aurum, si argentum 
est, omne id ut hat cinis. 

247. memoriter meminisse, vgl. me- 
morat memoriter Amph. I 1, 261, 
nitide nitet Truc. II 4, 3, propere 
properas Cure. IV 3, 3. V 3, 10, 
cupide cupis Cas. ü 3, 49, tacitus 
taceas tute tecum Epid. V 1, 44, 
madide modere Pseud. V 2, 7 (1297), 
caneo cautius Men. I 2, 42, volgc 
volgem Mil. 1035, valide valet Pers 
III 3, 22, sapienter sapit Poen. H! 
2, 29, cursim curram Pseud. I 3 
124, s. auch zu Capt. 134. — me 
moriter (fivrjfioviiimg) bedeutet nichj 
auswendig, aus dem Kopf 
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HEGIO. PHILOCRATEß. TYNDARVS. 

II. 2 HE. lam ego reuortar intro, si ex his quae uolo exquisiuero. 
Übi sunt isti, quos ante aedis iüssi huc produci foras? 
PH. Edepol tibi ne in quaesttone essetnus cautum int&lego: 250 
Ita uincüs custödiisque circummoeniti stimus. 
5 HE. Oui cauetne decipiatur, uix cauet, quom etiam cauet. 255 Fl. 
[Etiam quom cauisse ratus est, saepe is cautor captus est] 
An uero non iüsta causast üt uos seruem sedulo, 
Quos tarn grandi sim mercatus praesenti pecünia? 255 

PH. Neque pol tibi nos, quia nos seruas, aequomst uitio uörtere, 
10 Neque te nobis, si abeamus hinc, si fiiat occäsio. 260 Fl. 
HE. Üt uos hie, itidem illic apud uos meus seruatur filius. 
PE Captus est? HE. Ita. PH. Non igitur nos söliignaui füimus. 



(Gegensatz de scripto), sondern mit 
gutem Gedächtnis, wieMadvig 
zu Cic. fin. I 10, 34 erwiesen hat, 
daher ißt memoriter memmisse = 
bene et probe meminisse, so Asin. 
in 2, 38 memoriter vocabat, Amph. 
1 1, 261 memorabat memoriter, Ter. 
Eon. 915 memoriter cognoscere. 

248. Hegio spricht, aus dem Hanse 
(188) tretend , diesen Vers noch ins 
Bans hinein; iam, „gleich"; doch 
sieht er sich in Folge seiner Ver- 
handlungen mit den beiden Ge- 
fangenen veranlasst, diese Angabe 
454 ff. wesentlich abzuändern, ex 
am i. e. ex Philocrate et Tyndaro, 
die, wie er meint, unmittelbar ante 
wies sein müssen, da er nicht weiss, 
dass sie bei Seite getreten sind. 
Da er sie nun nicht gleich sieht, 
so fragt er naturlich nach ihnen. 

250. tibi nicht mit cautum zu ver- 
binden. — cave ne in quaestione 
(mihi) m ist stehende familiäre 
Redeweise, „sorge dafür, da» ich 
dich nicht zu suchen brauche". So 
Cist n 3, 49. Pseud. H 2, 68. Pen. 
I 1, 52. Gas. HI 1, 16; vgl zu MiL 
N 6, 64 vide ne $k* tüi in ex- 
peetatione. 

251. cireummoen. , über oe *= u 
s. zu Trin. 24 (oe hier B mit den 

Pall.) 

252. quom etiam caeet L e, etiam 
[tum] quem cavet, also nicht eon- 

cessiv. 



253. cautor captus est auch Epid. 
IU 2, 23. S. crit. Anh. 

254. causa est ut familiär für cur, 
8. zu 419. 

256. quia wie 199. 

257. füat (s. Trin. 102) mit dem- 
selben Accent, wie Pseud. 432 jetzt 
aus A hergestellt ist. 

259. ita dient zur Antwort oder 
zum Ausdruck der Bestätigung und 
* zwar in der Begel ohne est: Most. II 
2, 60. IV 2, 56. Trin. 375. Amph. I 
1, 206. Aul. IV 10, 45. Pseud. I 5, 
72. IV 7, 57 (1156). Baech. IV 7, 8. 
Cure. IH 52. Ter. Eun. 697. 708. 721. 
Phorm. 382. 418. 612. AdeL 665. 
Andr. 849. ita vero: Men. V 9, 37. 
49. ita enim vero: Amph. I 1, 254. 
Asin. H 2, 72. Most. 111 3, 17. ita 
profecto: Amph. I 1, 214. ita est 
nur Trin. 196, non ita est Trin. 649. 
— ignavi, weil sie sich haben ge- 
fangen nehmen lassen. In fuimus ist 
die Länge der ersten Silbe ursprüng- 
lich, s. Bitechl ProL Trin. p. 171, 
wie hier ab Verschluss füerit Ann. 
IV 1, 37, fuerim MiL 1364, füerint 
Poen. proL 110 wie pluerat Men. 
proL 63, während die Länge in der 
Mitte wie fuit Capt 662. MiL 764. 
Gas. V 2, 32 (s. Ed. Becker in Stu- 
dem. Stud. 1 1 p. 147). BwL I 3, 36. 
IV 4, 61 (parva virgo fwt surrupta?) 
und im Anfang des Verses wie Gapi. 
629. MiL 776 wenig glaublich er- 
scheint, s. Müller, Nachtr. 6. 84 
Anm. 
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HE. Secede huc: nam sunt quae ego ex te solo scitari uolo, 26(> 
Quarum rernm te falsilocum mihi esse nolo. PH. Nön ero, 

15 Quod sciam: si quid nescibo, id nescium tradam tibi. 265 Fl. 
TT. Nunc senex est in tonstrina: nunc erus cultros adtinet. 
Ne id quidem inuolücri inicere uöluit, uestem ut ne inquinet. 
Sed utrum strictimne ättonsurum dicam esse an per pectinem, 265 
Nescio: uerum si frugist, üsque admutilabit probe. 

20 HE. Quid tu? seruosne esse an über mauelis, memorä mihi. 270 FL 



260. secede: während er den Phi- 
locrates bei Seite nimmt, um ihn 
allein auszufragen, nimmt Tyndarus, 
wohl im Bücken beider, eine solche 
Stellung, dass er Alles hören kann 
und selbst von beiden ungestört seine 
Zwischenbemerkung macht. 

261. quarum rerutn . . . falsilocum. 
Ein Genetiv der Beziehung oder des 
Bereiches, wie ihn die Komiker bei 
Adjecthren wie bei Verben häufig 
anwenden. Amph. proL 105 quam 
Über harum rerum multarum stet. 
Trin. 454 satin tu sanu's mentis aut 
animi tut? Cist. II 1, 8 ita me amor 
lassum animi ludificat. Ter. Hec.121 
animi incertus. Phonn. 578 consüi 
incertus. Adel. 695 nolim ceterarum 
rerum te socordem eodem modo. Epid. 
DI 3, 8 excruciare animi. Merc. I 
2, 18. 54 animi pendere. Asin. II 4, 
53 qui huic omnium rerum ipsus 
semper credit. (D.) Nicht gehört 
hierher der Geschäftsausdruck rei 
male gerentes Truc. I 2, 43. II 1, 13, 
der mit negoti gerentes Cic. Sest 
§ 97. Quinct. 19, 62 zusammenzu- 
stellen und worin der Genetiv aus 
der bekannten Natur des Partie. 
Praes. zu erklären ist, s. Halm zu 
Cic. Cat. II § 21. 

262. nescium tradam, komisch für 
id me neseire tibi dicam; nescius 
passivisch wieBud. 1 5, 17 loca nescia 
i. e. ignota; tradam wie Cure, m 15 
ego hoc eefectum tibi tradam. Eben- 
so wird dubius activisch und pas- 
sivisch gebraucht 

263. „Jetzt muss der Alte Haare 
lassen." Die Begriffe des Scherens 
und Barbierens werden in familiärer 
Sprache für unser „rupfen, schröpfen, 
ausplündern" und überhaupt für 
„betrügen, etwas aufbinden " ge- 
braucht Bacch. H 3, 7 adibo hunc, 
quem quidem ego hodie factum hie 



arietem Phrixi: ita detondebo aura 
usque ad vivam cutem. Der Bart 
wurde entweder nur verstutzt, in- 
dem man ihn „über den Kamm" 
(per pectinem) schor, oder glatt von 
der Haut (strictim) wegrasierte (iv 
ZQ<p xefyeiv), hier also doppelsinnig 
von dem Mehr oder Minder des Auf- 
bindens. — tonstrina sc. taberna: 
dieselbe Substantivierung des Ad- 
jeetivs wie in argentaria Epid. II 
2, 15. Truc. 1 1, 47, medicina Epid. 
H 2, 14. Amph. IV 1, 5. — attinet 
= admovet. 

264. ne id quidem involueri, nicht 
einmal so viel Hülle, nicht einmal 
eine Serviette; über ut ne in Folge- 
sätzen s. zu MiL 149. 

265. utrum . .ne.. an ist bei Plau- 
tus nicht selten: Most HI 1, 151, 
Stich. V 4, 17. Bacch. I 1, 42. HI 
4, 1. Trin. 306. Pseud. H 4, 19. 
Ter. Eun. 721. Adel. 382, ne wird 
stets an den ersten in Frage gestellten 
Begriff angehängt, daher ist Aul. III 
2, 16 utrum crudumne an coctum 
edim zu schreiben, nicht utrumne 
crudum an c. e. — Ueber die Um- 
schreibung utrum ättonsurum esse 
dicam für attonsurus sit s. zu Trin. 2. 

266. si frugist, wenn er seine Sache 
gut macht. — probe, tüchtig, ordent- 
lich. Epid. HI 4, 55 tibi os est sub- 
litum plane et probe. Bacch. IV 4, 
50 emungam hominem probe. IV 5, 
6. Most V 1 , 19. 59. Amph. ÜI 4 r 
14. 22. 

267. Der Zweck der Frage wird 
nicht angegeben; es scheint, als 
wolle Hegio dem Pseudotyndarus 
eine leise Andeutung geben, dass 
seine Freiheit von einer offenen und 
ehrlichen Aussage abhängig sei. 
quid tu? s. 276 und zu MjI. 961; 
mavelis, coni. optativus; memora = 
die. 
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PH. Pröxumum quod sit bono quodque ä malo longissume, 
fd uolo: quamquäm non multum fuit molesta seruitus 
Nee mihi secus erat quam si essem familiaris filius. 270 

TY. Eügepae: Thalem talento non emam Milesium: 

25 Nam pol ad sapientiam huius nimius nugatör fuit. 275 Fl. 
Üt facete orätionem ad seruitutem cöntulit. 
HE. Quo de genere gnätust illic Philocrates? PH. Polyplüsio, 
Quod genust illist ünum pollens ätque honoratissumum. 275 
HE. Quid ipsus hie? quo honörest illic? PH. Sümmo atque 

ab summis uiris. 

30 HE. Tum igitur ei quom in Ulis tanta grätiast, ut pra£dicas, 280 Fl. 
Quid diuitiae, süntne opimae? PH. Vnde exeoquat sebum senex. 
HE. Quid pater? uiuitne? PH. Viuom, quom inde abimus. 

liquimus: 



268. longissume, nämlich dbsit. 

269. multum ist bei Plautus neun 
Mal mit Adjectiven verbunden, mit 
molestus auch Men. IV 2, 2, mit 
loquaces Aul. II 1, 5, stulta et mora 
Mil. 370. 443, miseri Stich. I 3, 62, 
benevolens Merc. V 2, 46 (873), be- 
nignus Rud. I 5, 4, et audax et mala 
Men. V 1, 31. — servitus, in Elia 
bei dem Vater des Philocrates. 

270. familiaris filius „Sohn vom 
Hause", vgl. pater und mater fami- 
lias, bei Cic. pro Coel. 15 extr. auch 
filius famüias. 

271. Thaies sprichwörtlich für 
einen Weisen gebraucht wie Bacch. 
I 2, 14. Eud. IV 3, 64. Aristoph. 
Nub. 180. — talento der Parono- 
masie wegen, während man einen 
recht niedrigen Preis erwartet; uns 
liegt nahe „nicht für einen Thaler". 

272. ad in Vergleichungen, s. zu 
Trin. 873. — nugator, Schwätzer. 

273. Nicht „er hat das Gespräch 
auf die Sklaverei gebracht", dies 
hatte vielmehr Hegio gethan, son- 
dern: wie fein hat er seine Worte 
der Sklaverei angepasst, d. h. so 
gesprochen, als wäre er früher Sklav 
gewesen. 

274. de bei natus ungewöhnlich, 
vielleicht ist die zu lesen wie Pers. 
W 4, 96 (648). — Polyplüsio „aus 
der Familie Reichenheim". Aehnlich 
ist der Scherz in dem Fragment aus 
den Thebanern des Alexis: htiv de 
nodcatog 6 vsog ovzog; B.nlovaiog. 
rovzovg de nävreg epeeoiv evyeveaxu- 
tovq elveu. 



275. genus, über die Breite des 
Ausdrucks s. zu Mil. 142. — Uli 
= ülic wie 320. 331. 338, so isti = 
istic Pers. III 3, 1. Most, m 1, 71 
(741). Cure. ÜI 64. IV 2, 31. Epid. 
V 2, 56. Rud. IV 4, 38. 65. 89, 
vielleicht auch Mil. II 3, 66. — 
unum pollens atque honoratissimum 
„ausserordentlich (unvergleichlich) 
mächtig und hochgeachtet". Amph. 

II 2, 45 quam omnium Thebis vir 
unam esse optumam diiudicat. Asin. 

III 1, 18 (521) quid ais tu, quam 
ego unam vidi mulierem audacissu- 
mam, s. zu Mil. 52. Aehnlich solus 
Ter. Phorm. 562 solus est homo 
amico amicus. 854 nam sine contro- 
vorsia ab dis solus düigere. Adel. 
49 solum id est carum mihi. Hier 
drückt unus und solus mit einer 
gewöhnlichen Hyperbel der Volks- 
sprache nur einen besonders hohen 
Grad einer Eigenschaft oder Hand- 
lung aus, ohne dass deren ander- 
weitiges Vorkommen gänzlich ge- 
leugnet werden soll. (D.) 

276. ab i. e. qui proficiscitur ab 
summis viris. 

277. Für in Ulis i. e. summis viris 
steht in den Büchern die Erklärung 
in Äleis, eine solche Synizese ist 
aber in den gangbaren Metren bei 
Plautus unerhört. 

278. sebum, er nimmt opimae im 
eigentlichen Sinne; senex, der Vater 
des Philocrates, dessen Erwähnung 
die folgende Frage veranlasst. 

279. abimus, über das Präsens s. 
zu 22. 
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Nunc uiuatne näcne, id Orcum scire oportet scilicet. 280 

TY. Sälua res est: philosophatur quöque iam, non mendäx modost. 

35 HE. Qiüd erat ei nomen? PH. Thensaurochrysonicochry- 

sides. 285 Fl. 

HE. Videlicet propter diuitias inditum id nomen quasist? 
PH. Immo edepol propter auaritiam ipsius atqne audäciam. 
[Nam illic quidem Theodoromedes fuit germano nomine.] 285 
HE. Quid tu ais? tenaxne pater est eius? PH. Immo edepol 

pertinax: 
* 40 Quin etiam ut magis noscas, genio süo ubi quando säcruficat, 290FL 
Äd rein diuinam quibus opus est Sämiis uasis ütitur, 
Ne ipse genius sübrupiat: proinde äliis ut credät uide. 
HE. Sequere hac me igitur. eädem §go ex hoc quae uolo ex- 

quaesiuero. 290 

Philocrates, hie fecit hominem frügi ut facere opörtuit. 
45 Nam ego ex hoc quo gänere gnatus sis scio: hie fassüst 

mihi. 295 FL 



280. Orcum: das weiss kein Sterb- 
licher. 

281. Pseud. IV 2, 18 salvos sum: 
iam philosophatur. 

282. quid nomen, s. zu Trin. 889. 
Der. phantastische Eigenname ist 
wohl so zu lesen: Thensaurocroe- 
aonicochrysides „CrÖaus' Schatzkam- 
mern überbietender Goldmann". 

283. quasi wenn echt, ist ent- 
weder mit propter divitias zu ver- 
binden und als nachträglich ange- 
brachte Milderung des zu bestimm- 
ten videlicet anzusehen, s. 955, oder 
auf inditum est zu beziehen. 

285. Versificiertes Glossem, wie sich 
aus 629 ff. ergibt, wo Hegio den 
wahren Namen Theodoromedes zum 
ersten Mal hört. 

286. quid tu aü? s. zu Trin. 193. 
— pertinax, erzkarg. 

287. ut magis noseas, abhängig von 
dem gedachten Hauptsatz : will ich 
dir nur einen Zug erzählen. 

288. Samiis, irdene, also ganz or- 
dinäre; die Töpt erwaaren von Samos 
waren sehr verbreitet. Men. I 2, 65 
placide pulta: metuis credo, ne fores 
Samiae sient; vgl. den hübschen 
Scherz Bacch. II 2, 22 ff. 

289. sübrupiat, was er bei silber- 
nen oder goldenen fürchtete; über 
die Form s. zu Trin. 83. — ut aliis 
credat, wie wenig er Andern traut. 

290. Da Hegio nichts mehr zu 
fragen hat, so fordert er den Pseudo- 



tyndarus auf (sequere hac), mit ihm 
wieder zu Pseudophilocrates zu- 
rückzutreten; während dieser Be- 
wegung spricht er: eadem . . . ex- 
quisivero, d. i. zugleich mit der 
Befragung des Sklaven kann ich 
auch die des Herrn verbinden, so 
dass eadem (sc. opera s. zu Trin. 578) 
sich auf scitari 260 bezieht. — 
exquaesiverd: das tut. II bezeichnet 
häufig, dass eine künftige Hand- 
lung so rasch eintreten soll, dass sie 
alsbald der Vergangenheit angehören 
wird, also eigentlich: ea wird gleich 
so weit sein, dass ich gefragt habe. 
So misero 338, äbscessero Trin 625. 
710, concessero ib. 1007. In dieser 
Anwendung ist das tut. II demfuU 
so nahestehend, dass beide oft in 
coordiniertem Verhältniss mit ein- 
ander stehen, so Capt. 312. Ter. Hec. 
599 et me hac suspicione exolvam et 
Ulis morem gessero. Ueber die Schrei- 
bung exQuaesivero hat Eitschl de 
Miliario Popüliano p. 21 gehandelt 
und nachgewiesen, dass Aul. IV 10, 
70 exquaere nach dem Zeugniss des 
Prise. I p. 661 , Pseud. I 5, 35 (450) 
exquaerere mit A, Stich. 1 2, 50 (107) 
exquaesitum mit BCD, Bacch. IV 4, 
70 (721) exquaeris nach BaCD, Cist. 
IV 2, 99 exquaeritote mit BD, Mem 
III 4, 48 requaereres nach B und 
hier exquaesivero nach BD (an den 
letzten vier Stellen geben die Bücher 
e statt ae) zu schreiben ist 
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Haec tu eadem si cönfiteri uis, tua ex re feceris, 
Quae tarnen scito scire me ex hoc. TY. Fecit officium hie suom, 
Quöm tibist confessus uerum, quämquam uohii sedulo 295 
Meäm nobilitatem öccultare et genus et diuitiäs meas, 

50 Hegio: nunc quando pa triam et libertatem perdidi, 300 Fl. 
Non ego me istunc pötius quam te metuere aequom censeo. 
Vis hostilis cum istoc fecit meäs opes aequäbilis. 
Memini quom diclo haüd audebat, facto nunc laedat licet. 300 
Sed uiden? Fortuna humana fingit artatque üt lubet. 

55 Me qui Über fiieram seruom fecit, e summo infumum: 305 Fl. 
Qui imperare insueram, nunc altrius iraperio öbsequor. 
Et quidem, si proinde ut ipse fui Imperator fämiliae, 
Häbeam dominum, non uerear ne iniuste aut grauiter mi im- 

peret. 305 

Hegio, hoc te mönitum, nisi forte ipse non uis, uäluerim. 



293. Man sagt ex re mea, tua, 
ütius, aber e re publica, e re nata, 
s. zu Trin. 238. 

294. quae . . . scito, seltene, aber 
doch hier natürliche Verbindung 
des Relative mit dem Imperativ, 
auch im Griech., z. B. Demosth. 
Olynth. I § 20 Xsyovai öl %al &X~ 
lovg zLvag aXXoi noqovg, &v sXea&e 
offriff vpiv GviupEQfiv dornst. — ta- 
rnen, magst da gestehen oder nicht 

2%. quämquam vol. sedulo, so gern 
ich auch gewollt hätte. 

299. opes bestehen ans nobilitas, 
geniis und divitiae. — cum istoc für 
cum isiius opibus nach der compa- 
ratio compendiaria. 
^ 300. memini quom = fisfivrjfiai 
OH. So vertritt oft ein Temporal- 
satz die Stelle eines Objects, 
Poen. III 4, 13 vidistis, leno quom 
aurum aeeepit? Trnc. I 2, 16 nam 
ip»i vident eorum quom auferimus 
bona.E 4,29. Bacch.1113, 65 quin ego 
quom penbat vidi (besonders häufig 
gawko quom Most. V 2, 7. Epid. 
V2, 46. Men. V 7, 42. V 9, 87 
und habeo gratiam oder ago gratias 
quom Gapt. 919 ff. Trin. 505), oder 
eines Subjects wie Men. V 6, 25 
(987) prope est quando haec erus 
ob facta pretium exsolvet. Ter. Andr. 
152 prope adest, quom alieno more 
vivendumst mihi. Hec. 543 at pol 
wm aderit, se quoque etiam quom 
oderü. Rnd. IV 4, 132 volup est, 
quom istuc ex pietate vostra vobis 

Plaut. Gapt. 



contigit. — audebat sc. laedere, so 
wird Asin. I 3, 95 nam si mutuas 
non potero, certamst sumam fae- 
nore zu potero das sumere aus dem 
Folgenden gedacht, facto, indem 
er mich dir verrieth. 

301. humana fingit „gestaltet die 
menschlichen Geschicke , schaltet 
mit uns", artat (der specielle Be- 
griff nach dem generellen) „ be- 
schränkt, erniedrigt", in angustias 
redigit, Hör. Carm. I 34; 12 ff. 

302. fueram = er am, s. zu 17. 

303 altrius, s. V. 8; Eitschl je- 
doch Opusc. II S. 694 halt es für 
wohl möglich , dass trotz der Länge 
des i in den beiden Beispielen, die 
wir noch ans dem sechsten Jahrh. 
d. St. haben (Ennins Sat. VIp. 158 
Vahl. und Ter. Andr. IV 1, 4), al- 
terius und altertus im sechsten und 
siebenten Jahrh. neben einander be- 
standen haben. 

304. proinde ut hat Plautus aus- 
schliesslich, nie proinde ac, 311 
geht der w£-Satz dem proinde vor- 
aus; über ut s. zu 116, wonach der 
Sinn: si qualis ipse fui, talem hä- 
beam dominum. — imperator fa- 
müiae, Gebieter (des Hausgesindes). 

306. hoc „nur diesen einen Punkt 
(dass dein Sohn dort in derselben 
Lage ist wie ich hier) möchte ich 
dir noch ans Herz legen" (monere). 
— voluerim potential wie 61, ius- 
strim 597, dederim Epid. II 2, 73. — 
nisi forte ipse non vis, eine Höf- 
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60 HE. Löquere audacter. TY. Tarn ego fui ante liber quam 

guatus tnos. 310 Fl. 

Tarn mihi quam Ulm libertatem hostilis eripuft manits. 
Tarn ille apud nos sentit, quam ego nAnc hie apud te seniio. 
Est profecto deus, qui quae nos gerimus auditqne et uidet. 8io 
Ig, uti tu me hie habueris, proinde iihrm illic curäeerit. 

65 Bene merenti bene profuerit, male meremi pär erit. 315 Fl. 
Quam tu filiüin tuom, tam me meus pater desiderat. 
HE. Memini ego istuc. *M föterin eadem quae hie fassüst mihi? 
TY. Ego patri meo esse fateor sümmas diuitias domi 315 
Meque summo genere gnatum. s4d te obtestor, Hegio, 

70 Ne tuom animum auäriorem faxint diuttiae meae, 820 Fl. 

Ne patri, tam etsi unicus sum, esse e re videatur magis, 
Me saturam seruire apud te sümptu et uestitü tuo 
Pöüus quam Uli, ubi ininume honestumst, raendicantem 

uiuere. 320 

HE. [Ego uirtute deum et maiorum nostrum diyes sum satis.} 

75 Non ego omninö lucrum omue esse utile homini existumo. 325 Fl. 
[Scio ego, multos iam lucrum lutulentos homines reddiditrj 
Est etiam ubi profecto damnum praestet facere quam lucrum. 
Ödi ego aurum: mülta multis saepe suasit perperam. B2b 
Nunc hoc animum aduörte, ut ea quae sentio pariter scias. 



lichkeitsfbnnel „wenn dir's nicht 
etwa unangenehm ist' 4 , ähnL Trin. 
328. 1 156. Demselben Zwecke dient 
si tibi molestum non est Epid. III 
4, 25. 

310. Ueber que et s. zu Mil. 1346. 

311. habueris, curaverit ßind bei- 
des fut. II; curabit würde ein spä- 
teres Eintreffen in der Zukunft als 
habueris andeuten, es sollen aber 
hier beide Handlungen als gleich- 
zeitig gelten. 

312. Asin. I 2, 3 bene merenti 
mala es, male merenti bona es. 

313. tuom mitSynizese einsilbig. 

314. istuc entspricht dem hoc 
306. 

317. mariorem, dass du nicht aus 
Habsucht ein zu grosses Lösegeld 
forderst. 

31$. S. crit. Anh. 

321. Parallelstelle, aus Aul. II 1, 
44 hierher erst an den Band ge- 
schrieben, dann in den Text ge- 
kommen ; Hegio hätte nicht nostrum, 
was in der Aulularia ganz am Platze 
ist, sondern meorum sagen müssen. 

323. Versificierte Glosse zum vo- 



rigen Verse, wodurch der einfache 
Gegensatz von 322 und 324 gestört 
wird. 

324. Ter. Adel. 216 peeuniam in 
loco neglegere maxumutn interdumä 
lucrum. — est ubi, s fsrtv Snov = 
interdum. 

326. multa multis saepe, s. zu 44. 

326. ErBt jetzt macht Hegio die 
Eröffnung, dass er es nicht auf eine 
Entlassung des Philocrates durch 
Lösegeld, sondern auf eine Aus- 
wechselung »eines Sohnes mit Phi- 
locrates und Tyndaru8 abgesehen 
habe. — hoc wohl =■ huc wie in 
derselben Wendung Trin. 66. Cure 
II 2, 20. Pers. I 8, 36. Mil. f u 
1, 171. — ut ea quae seniio Ü 01 
Sinne habe) pariter scias, ähnliche 
etwas schwerfällige Wendungen 
zum Ausdruck der Beiderseitig^ 1 * 
des Wissens: ABin. I 1, 13 ut ip& 
seibo, te faciam ut scias. II % *>6 
ut aeque mecum haec scias. Mil- H 
2, 78 ut scias iuxta mecum mea effl- 
silia. Pseud. I 1, 70 haec quae tgo 
seivi ut scires curavi omnia (»« 
Recht vertheidigt von H. Saupp* 
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80 Eilius meus illic apud uos sentit captus Älide: 330 Fl. 

Eüm si reddis mihi, praeterea unum nummnm ne duis: 
Et te et nunc amittam hiac: alio päeto abire nön potes. 
TY. Öptumum atque aequissuraum oras öptumusque hominum 

es homo. 330 

Sed is prkiataoi seraUutein semt Uli an püblicam? 
85 HE. Priuatam medici Menarchi. PH. Pol is quidem huius est 

ciuens: 335 Fl. 

Tarn hoc «guidea* tibi in prQcfiui <pam imber est, quandö pluit. 



quaest. Plaut, p. 4). Epid. III 4, 
70 völo 8cire st seis. Fid. Id quod 
audivi audies; vgl. noch Aul. IV 7, 

1. Merc. I 2, 41. Hom. 11. I 363. 

327. Alide (ohne in, 8. zu 571) 
gehört zu sei-vit; die Verbindung 
einer allgemeinen Ortsbestimmung 
wie illic mit einet oder mehreren 
näheren wie apud vos Alide ist in 
der Umgangssprache äusserst häufig, 
forte iUic extra scaenam Capt. prol. 
58; ülie sub aqua Gas. II 6, 28;* 
hie in fano Cure. IV 2,41; hie ante 
aedis Men. IV 2, 68 (628). Cist. IV 

2, 6. Most. I 1 , 6 ; kinc ex kisce 
Müflm Cist. II 3, 4; hinc Athenis 
Epid. IV 2, 32; huc ad te Trin. 67. 
97. Truc. n 4, 18 u. ö\ 

328. Hiatus in der Hauptcäsur, 
s. Einl. Trin. S. 19 f., Trenn nicht 
hier mit Ritschi Neue PI. Exe. S. 
B3 die alte Form praeteread einzu- 
setzen ist; 8. auch Müller PL Pr. 
8. 547. — duis, s. zu Trin. 102. 
994. -— unum nummum ne duis: 
„brauchst mir keinen Kreuzer zu 
zahlen", ne cum conj. ist schwächer 
als der Imperativ, s. 944. Aul. II 
-, 61 ne duas „du brauchst keine 
(Mitgift) zu geben'*, ib. 64 novi, ne 
(toceas „ich weiss es, du brauchst 
pnYs nicht erst zu sagen" (daneben 
ib. III 3, 20 scio, ne doce, novi). 
Trin. 606 at tu nullus edepol cre- 
duas „ei, du brauchst es ganz und 
gar nicht zu glauben". (D.) 

329. amittam, s. zu 36. 

330. oras, au Trin. 1161. — Jto- 
minum homo, häufige Nebeneinan- 
derstellung, s. 538. Tr. 1115 hie 
homost hominum omniumpraeeipuos. 

331. servitutem servire, s. zu Trin. 
302. 



332. huius, des Pseudophilocrates. 
Philocrates, zuerst mit Hegio bei 
Seite getreten, war diesem auf sein 
Geheiss (sequere 290) gefolgt, als 
er sich zu Tyndarus begab, um mit 
diesem auf Grund der von Philo- 
crates erhaltenen Aufschlüsse weiter 
zu unterhandeln; Philocrates ist 
also den Sprechenden so nahe, dass 
er sich in ihr Gespräch mischen 
kann; er thut dies in dem von An- 
fang dieser Scene an festgehaltenen 
niederen Sklaventone, welchen die 
angenommene Maske des Tyndarus 
ihm auferlegte (während Tyndarus, 
so lange er als Philocrates gelten 
will, ein aristoeratisches Air an- 
nimmt und sich eines würdevollen 
Ernstes befleissigt). Wenn er aber 
dennoch am Ende der Scene so 
weit von den Sprechenden steht, 
dass er 357 erst herbeigerufen wer- 
den muss, so hat inzwischen Tyn- 
darus den Hegio bei den Worten 
sed tecum oro 334 seitwärts von 
Philocrates weggeführt. Also müs- 
sen die anderthalb Verse Pol is 
quidem bis quando pluit von Philo- 
crates gesprochen sein; wollte man 
sie dem Tyndarus beilegen, so 
müsste entweder huius sich auf den 
Sprechenden beziehen (über hie im 
Sinne von ego s. zu Capt. 148) oder 
Tyndarus die Worte Pol is . . . cluens 
bei Seite gesprochen haben; beides 
ist gleich wenig wahrscheinlich r 
das Letztere darum nicht, weil dann 
Hegio nicht einsehen würde, wes= 
halb jetzt die Erreichung seines 
Wunsches so leicht sei. 

333. hoc, die Rückkehr deines 
Sohnes. — proelivis bedeutet so- 
wohl leicht als abschüssig, ab- 
wärts fallend, daher der seht rz- 

3* 
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HE. Fäc is homo ut redimätur. TY. Faciam. sed tecvm oro 

hoc, Hegio. 
HE. Quid uis? dum ab re ne quid ores, faciam. TT. Aus 

cultadum, üt scias. 335 

Ego me amitti, dönicum ille huc redierit, non postulo: 
90 V6rum quaeso, ut aästumatum hunc mihi des, quem mittam 

äd patrem, 340 Fl. 

Vt is homo redimätur QU. HE. Immo älium potius misero 
Hinc, ubi erunt indütiae, illuc, tuom qui conueniat patrem, 
Qui tua quae tu iüsseris mandata ita ut uelis perferat. 340 
TT. Ät nihil est ignätum ad illum mittere: operam lüseris. 
95 Hüne mitte, hie transäetum reddet ömne, si illuc uenerit. 345 Fl. 
N6c quemquam fid^liorero n£que quoi plus credat potes 



hafte Vergleich mit imber. S. zu 
Mil. 1018. 

384. fac, sorge dafür, dass dein 
Vater ihn loskauft. — tecum oro 
wie Asin. III 8, 72. 96, 8. zu Trin. 
1161. Auch Rud. HI 2, 16. IV 4, 
108 ist tecum für te zu schreiben. 
Aehnlich fidem servare cum aliquo 
für älieui 927. Cure. I 2, 49. Merc. 
III 1, 33 und mentionem facere cum 
aliquo Aul. IV 7, 3. Pers. I 3, 29. 

336. ab re, s. zu Trin. 238. Zu 
der Wendung ausculta ut scias vgl. 
Pers. IV 6, 19. Asin. II 2, 66. Cure. 
I 1, 13. Epid. II 2, 57. V 2, 3. 

386. ille, Philopolemus. 

337. hunc, den Philocrates in der 
Maske des Tyndarus. — aestuma- 
tim, nachdem du einen Preis für 
ihn festgesetzt hast, für den ich 
dir hafte (meo periculo 346, tua fide 
348), wenn er nicht zurückkehren 
sollte. Die aestumatio erfolgt 350 
ff. in der gewöhnlichen Form des 
Verbalcontractes (stipulatio, s. zu 
175), die Erklärcmg ihres Inhalts 
376 fit 

338. misero, s. zu 290. 

340. iusseris sc. perferri. — velis, 
s. Einl. S. 16. 

341. nihil est mit folg. Infinitiv 
„es nützt nichts, ist zweck- 
los", Cas. II 4, 7 nihil est me cu- 
pere factum, nisi tu f actis adiuvas. 
Epid. I 1, 86. Asin. II 4, 21. Truc. 
IV 2, 56. IV 3, 77. Ter. Eun. 638. 
Hör. Sat. II 3, 6. — operam luseris 
(potential, s. zu 806), Cas. II 7, 1. 
Pseud. I 3, 135. Ter. Phorm. 332, 



noch öfter operam perdere, Aul. 
II 6, 16. Cist. II 1, 57. Epid. I 2, 
29. Bacch. 1 2, 24. 26. 57. IV 3, 11. 
342. transactum reddet bezeich- 
net das als dauernden Zustand was 
transiget als Handlung. Derartige 
umschreibende Verbindungen von 
allgemeinen Transitiven wie facere 
reddere tradere u. ä. mit einem pari 
perf. pass. sind bei den Komikern 
ungemein häufig, mit facere: tnis- 
8um aliquem Ainph. V 3, 2. Ter. 
Hec. 408; factius nihüo facit Trin. 
397, mit reddere: lenitum Bacch. 
V 2, 31; perfeetwm aliquid Asin. I 

1, 109; impetratum Epid. I 1, 46. 
Bacch. II 2, 20. Mil. IV 6, 16; 
eefectum Pseud. I 3, 152. I 5, 116; 
inventas reddam Ter. Phorm. 659; 
exercitatum me reddidit Hec. 407; 
te commotum reddam Andr. 864, mit 
tradere: lioc eefectum tibi tradam 
Cure. III 15, mit dare: factum tt 
curatum dabo Cas. II 8, 3; perfeetwn 
ego hoc dabo negotium Cist. II 3, 
51;. effectum dabo Ter. Eun. 212; 
bene coctum dabit Mil. 209; doäe 
tibi illam perdoetam dabo ib. 258; 
meum opus ita dabo expolitum ib. 
1174; pulcre ego hanc explicatam 
rem dabo Pseud. IV 1, 18; lenonem 
ita intricatum dabo Pers. IV 1, 9. 
argumentum vobis demensum dabo 
Men. prol. 14; tibi incensum dabo 
Ter. Phorm. 974; hoc tibi inventwn 
dabo Andr. 683, mit curare: «*" 
ventum tibi curabo Andr. 684, mit 
habere: illa missa häbeo Pseud. II 

2, 8 (vgl. oben missum facere wie. 
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Mittere ad eum, n6c qui magis sit seruos ex sententia 
Neque adeo quoi tuöm concredat filium hodie audacius. 345 
Ne uereare: raeö periclo ego hüius experiär fidem 
100 Fretus ingenio eius, quod me esse seit erga se beneuolum. 350 Fl. 
HE. Mittam equidem istunc aestumatum tuä fide, si uis. 

TY. Volo: 
Quam citissume potest, tarn hoc cedere ad factum uolo. 
HE. Nüm quae causast quin, si ille hqc non redeat, uiginti 

minas 360 

Mihi des pro illo? TY. Öptume inimo. HE. Söluite istum 

nünciaui, 
105 Atque utrumque. TY. Di tibi omnes ömnia optata öfferant, 355 Fl. 
Quöni me tanto honöre honestas quömque ex uinclis eximis. 



Cicero stets sagt); me mea forma 
lwbet sollicitum Mil. 1087. 

344. ex sententia bildet das At- 
tribut zu servos. 

345. neque adeo „noch auch, auch 
nicht 44 wie 517. Trin. 181. 200. 918. 
Poen. III 3, 29. IV 2, 38. Epid. 
II 1, 8. Men. proL 21. II 2, 22. 
Bacch. grex 3. Rad. prol. 36, s. zu 
Mii. 159. 

347. ingenio, auf sein gutes Herz. 
— me esse benevolum, dass ich's 
gut mit ihm meine. — seit, wegen 
der Länge s. EinL Trin. S. 18. 

349. potest unpersönlich, s. zu 
Men. 435. — hoc cedere ad factum 
ist schwerlich plautinisch oder la- 
teinisch, mag man nun erklären 
„dass dies zur That werde " oder 
„dass du zur Ausfuhrung dieses 
Planes schreitest". Man erwartet 
einen Ausdruck wie tarn hoc cele- 
fiter factum volo oder tarn hoc mihi 
dari eefectum volo. 

350. Eine häufig gebrauchte Form 
der gegenseitigen Vereinbarung (con- 
mtio, vgl. die stipulatio Trin. 500) 
war, wenn der Eine fragte, ob der 
Andere einen Grund oder eine Ein- 
wendung (causa) gegen einen be- 
stimmt formulierten Vorschlag zu 
machen habe (num quae causast 
oder num quid causaest oder num 
iuid causam dicis), der Andere ent- 
weder in strengem Anschluss an 
die Frage nulla causast antwortete 
oder nur dem Sinne nach optu- 
numst, optume, wozu oft eine Be- 
theuerungspartikel trat, worauf der 



Erste mit convenit das Abkommen 
als formell abgeschlossen zu erklä- 
ren pflegte (folgt hier erst nach- 
träglich 375. 378). So Amph. II 
2, 222 Amph. Num quid causam 
dicis, quin te hoc multem matrimo- 
nio? Ale. Si deliqui, nuUa causast. 
Amph. Convenit, Trin. 1188. Aul. 
II 2, 84. Pseud. I 5, 119 (653), vgl. 
auch Capt. 622. Cas. V 4, 22-24. 
Most. II 2, 4. 

351. immo nur noch Aul IV 10, 
35 pernego immo dem betonten 
Worte nachgestellt. — solvite, zu 
den lorarii, die mit den übrigen 
servi noch von der vorigen Scene 
her auf der Bühne sind und es bis 
zum Schluss dieses Actes bleiben, 
denn noch 453 werden servi an- 
geredet. 

352. atque steigernd im Sinne 
von atque adeo, und sogar, so 583. 
Bud. I 2, 33 dabitur opera atque 
in negotio. Pseud. II 4, 49. Bacch. 
HI 6, 9. Oefter fügt atque oder ac 
ohne merkliche Steigerung nach- 
träglich ein bedeutsames Moment 
hinzu „und zwar": Bacch. II 2, 
46 veniat quando volt atque ita ne 
mihi sit morae. Amph. I 1 , 126. 
II 2, 123. Epid. I 1, 28. Mil. 367. 
368. Asin. III 3, 126. Bacch. III 
6, 40. Ter. Eon. 915. Heaut. 763. 
— di . . offerant, dieselbe Formel 
als Ausdruck des Dankes Ter. Adel. 
978, vgl. zu Trin. 384. 

353. quom . . honestas: wo die 
spätere Sprache mit Betonung des 
causalen Moments bei quom den 
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Hoc quidem haud moles turnst, iam quod coüus collari caret. 
HE. Quod bonis beneflt beneficium, grätia ea grauidast bonis. 355 
Nunc tu illum si illö's missttrus, dice, monstra, praecipe, 
llOQuae ad patrem uis nüntiari. uin uocem huc ad te? TY. 

' Voca. 360 Fl. 

II. 3 HE. Quae res bene uorlat mihi raeoque fiiio 
Vobfsque, uolt te nouos erus operam dare 



Conjunctiv setzt, lässt Plautus durch 
den Indicativ (namentlich des Prä- 
sens) noch die temporale Seite her- 
vortreten „indem, jetzt wo u . Ciat 
I 1, 117 sine traht, quom egomet 
trahor. Cas. II 3, 16 sanus (snm) 
quom ted amo. Trnc. 1 2 , 26 peregre 
quom advenis, cena detur (auch BaccL 
ftl 6 , 7). Amph. II 2 , 121 tu quoque 
etiam insanis, quom %d me interrogas. 

V 2, 8 quae futura et quae facta elo- 
quar, multo adeo melius quam Uli 
quom sum Iuppiter. Asin I 1, 67 
vpl. 99. III 1, 12. Capt. 147. 214. 
277. 420. Most. V 2, 34 (wo quia 
nur bei Gronov, quom in den Hand- 
schriften). Men. II 2, 30. V 2, 90. 
Selbst nach praesertim quom steht 
der Indicativ Asin. I 1, 65. 

354. guidem hier in seiner ur- 
sprünglichen affirmativen Bedeu- 
tung „in der That, gewiss, sicher- 
lich, wirklich, ja" verbindet sich 
gern mit demonstrativen Fürwör- 
tern oder Adverbien wie 332 333. 
562. 571. 654. 665. 747. 971. Oft 
wird die Bekräftigung mit quidem 
verstärkt durch Zusetzung stärkerer 
affirmativer Partikeln wie pol ede- 
pol ecastor her die wie 747. Cist. I 
1, 45. Bacch. IV 4, 86. Men. II 
8, 32. II 2, 71. III 2, 32. V 1, 27. 

V 7, 40. Cure. V 3, 26. Trin. 58. 
363. 419. Cas. II 6, 8. 81. Asin. 

I 3, 38. II 2, 9. IV 2, 8. Amph. 

II 1, 6. Aul. IV 10, 29. Most. III 
1, 123. V 1, 63 u. a. Auch dient 
quidem wie ye zur Hervorhebung 
eines einzelnen Begriffe, wo es einen 
Gegensatz andeutet, dessen anderes 
Glied in der Regel aus dem Zu- 
sammenhange zu entnehmen ist wie 
Capt. 917. 988. Amph. II 2, 225. 
Hierher gehört auch das quidem in 
der Redensart ne — quidem. (Nach 
D.) — haud molestum est, Litotes, 
,,es thut gar nicht bitter". — coTlus, 



8. zu Trin. 1014; collare, ztr Trin. 
1022. 

366. „Guten Gutes thun wird Gu- 
ten stets auch reichen Dankes 
Quell". — bene fit beneficium, ety- 
mologische Figur, s. zu Trin. 302. 
— gratia ea, i. e. eius benefiäi, 
Dank dafür. Pers. IV 5, 2 siquid 
bonis boni fit, esse idem et grav( 
et gratum solet. Rud. IV 3, 2 bonis 
quod bene fit, haut perit, s. Capt. 
718. 

356. dice,monstra, praeeipe ganz 
so Mil. 256; die vollere Form dkt 
findet sich bei Plautus nur dann 
vor Consonanten, wenn ein grös- 
serer Nachdruck auf dem Imperativ 
ruht wie Rud. I 2, 36. Phoen. V 
4, 63. 

357. Bei ad patrem nuntiare (die- 
selbe Verbindung 381. Mil. II 1, 
38. Truc. IV 1, 4. Most. I 3, 76) 
denkt man mehr an die Adresse, 
filr welche eine Nachricht bestimmt 
ist, bei patri 397 an die Person 
selbst. 

358. Pseudotyndarus, von Hegio 
herbeigeholt, wird von dem Ueber- 
einkommen in Kenntniss gesetzt 
und empfängt die Auftrage des 
Pseudophilocrates an den Theodoro 
medes. Darauf nimmt ihn Hegio 
mit zum Wechsler, um ihm Reise- 
geld zu geben, während Pseudo- 
philocrates in das Haus geht Mit 
Recht bemerkt übrigens L es sing 
hier: „ich weiss in der That nicht, 
warum hier ein neuer Auftritt an- 
gehen soll. Tvndarus war ja nicht 
abgegangen, sondern Hegio hatte 
ihn nur bei Seite geführt, und er 
war bloss einige Zeit ohne Hand- 
lung geblieben," s. auch zu 656. — 
quae res, er meint das folgende 
volt te; dieselbe Formel Pers. IM 
1, 1. Aul. II 2, 41. IV 10, 57. 
Cure. V 3, 51, wo das Relativ sich 
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Tuo ueteri douüoo, quod i& uelit, fideliter. 360 

Nam ego aestumatum te Huic dedi uiginti minis: 
5 Hie aiitem te ait roiUere hinc uelle ad patrem, 365 Fl. 
Meum ut illic redimat filium, rautätio 
Inter me alquft jlluin ut nöstris fiat fiiüs. 
PH. Vtroque uorsum rectumst ingeuiüm meum. 365 

Ad te atyue ad üluna: pro rota me uti licet. 

10 Vel ego hue uel.üluc uörtar, quo imperäbitis. 370 FL 
HE. Tute tibi tuopte ingenio prodes plürumum, 
Quom seruitutem fers ita ut fierri deeet 
Sequere: em tibi hominenk TY. Grätfcm habeo tibi, 370 
Quom copiam istam mi et potestatem facis, 

15 Vt ego ad parentis Imac remittam niintium, 375 FL 

QaL me quid reriira hie agitem et quid fieri ueliin, • 
Patri iBieo ordine omnem rem ilkie perferat. 
Nunc ita conuenit inter me atque hunc, Tyndare, 375 
Vt te aestwnatum in Älidem mittan) ad patrem: 

-0 Si non rebttas, huic ut uiginti minas 380 FL 



überall auf den folgenden Haupt- 
satz bezieht, nur Ann. proi. 2 geht 
der bezügliche Hauptsatz voran, 
desgleichen in der Inversion Cure. 
II 2, 23 quae res male vortat tibi. 

361. dedi als Pyrrhichius, s. Einl. 
Trin. S. 15 f. 

362. velle sc. se, die Umgangs- 
sprache lasst den Subjectsaccnsativ 
häufig weg, 8. zu Trin. 956 und 
Most. HI 1, 103 (633) egon dicam 
dm (me)? Pers. IV 4, 52. Pseud. 

I 5, 152. Asin. II 3, 14. IV 1, 44. 
61. Mil. 346. 

365. . rectum, hingewendet, ge- 
richtet, Parti cip wie Bacch. III 3, 
8 ego illum höherem rectum ad in- 
genimi bonum. 

368. tuopte: das Suffix pte tritt 
an Personal- und Possessivfürwörter, 
liei Plautus kommen vor: mepte 
Men. V 8, 10, meapte malitia Truc. 

II 5, 18, meapte ingenio Most. I 2, 
77. Pseud. III 2, 14, tuopte cotu 
silio Mil. III 1 , 11, tuipte pudoris 
Amph. II 2, 187, suapte culpa Merc. 
V 4, 9 (nostrapte culpa Ter. Phorm. 
766), 8uompte amicum Mil. II 4, 38. 
Auch bei Cicero suopte nutu Tusc. 
I 17, 40, suapte natura de Or. II 
23, 98, suapte manu ib. UI 3, 10 
und oft suopte ingenio. 

309. fers, was er durch die eben 



kund gegebene Fügsamkeit (mori- 
geran 194) gezeigt hatte. 

370. sequere, zu Philocrates, em 
tibi hom., zu Tyndarus. Einen Ver- 
such den anstössigen Hiatus zu recht- 
fertigen s. bei A. Luchs in Studem. 
Stud. I 1 p. 22 f. 

373. gui me quid agitem perferat 
i. e. qui quid ego agitem perferat, 
s. zu Trin. 373, an die Stelle des 
formalen Objects me tritt dann das 
logische Object omnem rem. 

374. ordine, der Reihe nach, Punkt 
für Punkt, also ausführlich und im 
Detail, so oft (Cas. V 2, 18. 21. 
Truc. II 4, 57. Men. IV 3, 5. Most. 
III 1, 25. Pseud. II 3, 10. Amph. 
II 1, 52. Mil. IH 3, 2. IV 4, 29. 
Pers. I 3, 11) bei narrare, demon- 
strare u. a , meist mit einem Zu- 
sätze wie omnem rem, omne, omnia 
oder euneta. Auch Liv. 39, 14 Om- 
nibus ordine (%a& ev %%acxov) ex- 
positis,. in anderer Bedeutung Trin. 
830. 

377. rebitas =■ redeas: von dem 
alten Verb bitere oder betere = ire 
(Merc. II 3, 127. Pseud. I 3, 23. 
Cure. 1 2, 52. Stich. IV 2, 28) kom- 
men bei Plautus folgende Compo- 
sita vor: abitere Epid. II 2, 119. 
Rud. III 4, 72. III 5, 35, adbitere 
Capt. G02, interbitcre Most. Vi, 47, 
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Dem pro te. PU. Recte cönuenisse sentio. 
Nam pater exspectat aüt me aut aliquem nüntium, 
Qui hinc ad se ueniat. TY. Ergo animum aduortas uolo, 380 
Quae nüntiare hinc te uolo in patriam ad patrein. 
25 PH. Philocrates, ut adhüc locorum feci, faciam sedulo, 385 FL 
Üt potissumüm, quod in rem recte conducät tuam, 
fd petam semper sequarque cörde, animo atque uiribus. 
TY. Fäcis ita ut te facere oportet: nunc animum aduortas 

uolo. 385 

Ömnium primüm salutem dicito matri et patri 
30 Et cognatis et si quem aüum beneuolentem uideris: 390 FL 
Me hie ualere et seruitutem seruire huic homini öptumo, 
Qui me honore honestiörem semper fecit et facit 
PH. fstuc ne praeeipias, facile memoria memini tarnen. 390 
TY. Nam equidem nisi quod cüstodem habeo liberum me esse 

arbitror. 
35 Dicito patri, quo pacto mihi cum hoc conuenerit 395 Fl. 

De huius filiö. PH. Quae memini, möra merast monerier. 
TY. Üt eum redimat it remittat nöstrum huc amborum uicem. 
PH. Meminero. HE. At quam primum poterit: in rem utriquest 

maxume 395 



perbitere — ■ perire Pseud. III 1, 12. 
JRud. II 6, 11, praeterbitere Poen. 
V 3, 44, rebitere Capt. 377. 406. 
693. 744. 

379. pater, dein Vater. Madvig 
advers. crit. II p. 6. läs&t schon 
von Nam pater an den Tyndarus 
sprechen, aber nam gibt den Grund 
für recte conven. an und ergo passt 
nur für den Anfang der Bede des 
Tyndarus. In den Worten des Philo- 
crates pater exspectat me liegt eine 
absichtliche Zweideutigkeit, da sie 
für Tyndarus einen anderen Sinn 
haben als für Hegio. 

380. ergo, s. zu Mil. 59, zieht 
hier eine Schlussfolgerung aus den 
Worten eines Anderen. 

381. ad, s. zu 357. 

382. Der Wechsel des Metrums 
und der Eintritt der gewichtigeren 
und längeren troch. Septenare wird 
durch die Feierlichkeit der vale- 
dictio herbeigeführt. 

383. in rem, s. zu Trin. 238. 

388. servitttiem servire, 8. zu Trin. 
302. 

389. Vgl. zu 244. 

390. ne nicht „gesetzt, dass nicht", 
sondern prohibitiv, s. zu 328. — 



memoria memini, s. zu 244. — ta- 
rnen am Ende des Verses und des 
Gedankens wie 183. 401. Amph. I 
3, 44 ut quam absis me ames, me 
tuam absentem tarnen. Rud. II 7, 
11. IV 4, 80. Poen. V 2, 124. Asin. 
I 3, 43. Cas. I 17. II 7, 4. Epi'd. 
III 3, 45. III 4, 79. 

391. nisi quod, s. zu Trin. 938. 

392. cum, s. zu 22. 

393. moia merast, „wäre reine 
Zeitverschwendung", vgl. 903. Trin. 
795 in huius modi negotio diem 
sermone terere segnities merast 
und bemerke die gehäufte Allitte- 
ration. 

394. vicem, adverbialer Accusa- 
tiv, bei Plautus mit einem Possessiv- 
fürwort oder Genetiv verbunden: 
„an unsrer Beiden Statt" ; eri vicem 
524, vocis vicem Amph. I 1, 1 78, 
meam vicem Most. II 1, 8. V 2, 24, 
et nostram et illorum vicem Truc. I 
2, 67. Ter. Heaut. 749. Dagegen 
in vicem „wechselsweise" nachplau- 
tinisch: Amph. arg. II 6. Men. arg. 
10 und Mil. II 1, 72 in der den 
Prolog vertretenden unplautinißchen 
Scene. 

395. poterit sc. redimere et re- 
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PH. Nön tuom lu mägis uidere quam ille suom gnatum cupiL 
40 HE. Meus mihi, soos quoiquest carus. PH. Nüm quid aliud ute 

patri 400 Fl. 

Nüntiari? TY. [Me hie ualere et tute audacter dicito, 
Tyudare, inter] Nös fuisse ingenio hau discordäbili, 
Neque te conmeruisse eulpam neque te aduorsatüm mihi, 400- 
Beneque ero gessisse morem in tantis aenimnis tarnen, 
45 Neque med umquam dgseruisse t& neque factis neque fide 405 Fl. 
Rebus in dabiis, egenis. haec pater quandö seiet, 
Tyndare, ut fueris animatus erga suom gnatum atque se, 
Numquam erit tarn auarus, quin te manut? emittat gratiis. 405 
Et mea opera, si hine rebito, faeiam ut faeiat fäcilius: 
50 Nam tua opera et comitate et uirtute et sapientia 410 Fl. 

Fecisti ut redire liceat ad parentis denuo, 
Quöm apud hunc confessus es et genus et diuitiäs meas: 
Quo pacto emisisti e uieclis tüom erum tua sapientia. 410 



niittere. — utrique = utriusque hier 
und Aul. II 1, 10 nach Pers. III 
1, 14 in ventris rem videbitur, Ter. 
Hec. 102 in rem est Bacchidis und 
vielen andern Stellen, welche dafür 
anfahrt A. Luchs in „Genetivbil- 
dung der lat. Pronom." S. 8. 

398. In den eingeschlossenen Wor- 
ten verrath die Wiederholung (me 
Uc teuere 388), das sprachfehler- 
hafte und bloss durch das Metrum 
veranlasste et tute und das unpas- 
sende audacter das Ungeschick des 
Interpolators. 

400. Die Lesart der Handschriften 
me eukorsatum tibi kann nicht rich- 
tig sein, da, wie sich aus 413 er- 
gibt, hier nur Tyndarus gelobt wer- 
den soll, auch das folgende gessisse 
den Subjectsaccusativ te voraussetzt 
und 402 nur dann ohne Zweideu- 
tigkeit ist, wenn te durchweg Sub- 
jectsaccusativ ist. Das reichliche 
Selbstlob des Tyndarus soll es dem 
Philocrates ans Herz legen, aus 
Dankbarkeit bei seinem Vater sich 
für die Auslösung und Freimachung 
des Tyndarus zu verwenden; eine 
Einmischung des Lobes des Philocr. 
hätte diesen Zweck verdunkelt und 
lag nicht im Interesse des Tyndarus, 
der um so weitschweifiger ist, als 
es ihm nicht möglich war vor Hegio 
das Hauptverdienst zu erwähnen, 
welches um Philocr. zu erwerben 
er eben im Begriff stand. 



401. in tantis aerumnis, hierin 
liegt das concessive Moment zu 
tarnen (s. z. 390). 

403. dubiis, egenis, über das Asyn- 
deton s. zu Mi! 663. 

406. numquam = non, s. zu Men. 
1012. — mänüd, über die Prosodie 
s. Einl. Trin. S. 13, über das alte 
Ablativ-d zu Trin. 10. — gratiis,. 
bei den Komikern stets dreisilbig 
(BentL Ter. Adel. IV 7, 26) als Ab- 
lativ von gratiae, also eigentlich 
„für einen blossen Dank", 102. 945. 
Epid. III 4, 38. Most. I 3, 19. Asin. 

I 3, 38, ebenso ingratiis Amph. I 
1, 215. Cas. II 5, 7. III 5, 56 (74 PL). 
Cist. II 8, 82. Men. V 8, 5. Mil. 
449. — manu emittere oder (selte- 
ner) bloss emittere brauchen die 
Komiker statt des spateren manu- 
mittere: 710. Asin. II 4, 5. Cure. 
IV 2, 11. V 2, 18. Cas. II 4, 6. 

II 8, 38. Most. IV 2, 69. Men. V 
7, 34. 62. V 8, 10. Aul. V 9, 16. 
16. Pseud. I 3, 124. Poen. I 3, 20. 
Pers. lu 4, 14. Rud. V 3, 32. 54. 
Ter. Phorm. 830. Adel. 976. S. 
crit. Anh. 

408. redire . . denuo, über dier 
Abundanz des Ausdrucks s. zu Mil. 
701 und vgl. Ter. Hec. prol. II 3a 
refero denuo. 

410. Dieser Vers fasst das Ver- 
dienst des Tyndarus in Bezug auf 
die Möglichkeit der Befreiung des 
Philocrates noch einmal kurz zu- 
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PH. Feci ego ita ut conmemoras, et te meminisse id gratümst 

mihi. 

55 Sed merito tibi ea euenerunt ä me. nam nunc, Philocrates, 415 Fl. 
Si ego item memorem quae me erga mülta fecisti bene, 
Nöx diem adimat: Dam quasi seruos meus sis r nihiio setius 
Öbsequiosus mihi fuisti semper. HE. Di uostram fidem, 415 
Höminuni ingenium liberale! ut läcrumas excutiüitf mihi! 

60 Videas corde amare inter se: quäntis suom eruin laüdibus 420 Fl. 
Seruos canlaudäuit TY. Edepol istic me haud centensumam 
Partem laudat, quam ipse meritust üt laudetur laüdibus. 
HE. Ergo quom optume fecisti, nunc adest occäsio 420 

Benefacta cumuläre, ut erga hunc rem geras fideliter. 

65 PH. Magis non factum possum uelle quam opera experiar per- 

sequi: 425 Fl. 

Id ut scias, Iouew supremum testem do tibi, Hegio, 
Me inQdelem non futurum Philocrati. HE. Probus es homo. 
PH. Nee me secus umquam ei facturum quiequam quam meinet 

mihi. 4*25 

TY. Istaec dieta te expedire et öperis et factis uolo, 



sammen: und auf diese Weise 
hast du u. s. w. 

411. gratum, dankenswerte. Ter. 
Andr. 42 et id gratum fuisse ad- 
vorsum te hdbeo gratiam. 

415. di vostram fidem (sc. imploro), 
s. zu Trin. 591. 

416. ut beim Ausruf sehr häufig 
bei Plautus, s. 273. 577. Epid. I 1, 
11. 54. 111 3, 30. V 2, 7. 53. 

417. corde amare wie Truc. I 2, 
75 neminem möge amat corde atque 
animo suo. — quantis Ausruf statt 
nam tantis. 

418. centensumam partem -wie 
magnam partem, dieselbe Abart des 
Inhaltsaccusativs wie in den räum- 
lichen und zeitlichen Massbestim- 
mungen; quam kann darauf folgen, 
weil haud cent. part. mit gedachter 
Vergleichung » multo minus ist. 
Dieselbe Wendung mit folgendem 
atque (wie auch sonst vereinzelt 
atcpie nach einem Comparativ steht) 
Mil. 763 haud centensumam partem 
dixi atque . .possum expromere. 

419. quam, weil das Vorige den 
Sinn von minus hat. — mereri ut 
nicht häufig, aber zu allen Zeiten 
und in allen Stilgattungen vorkom- 
mend: 741. Epid. V 2, 47. Aul. II 



2, 45. Ter. And. 281. Cic. de or. I 
54, 232. Liv. 40, 11. So dignus 
ut Mil. IV 4, 4. Liv. 24, 16 extr., 
iusta causa ut Capt. 254. 

420. quom, 8. Lübbert gram. Stud. 
II S. 115. 

421. occasio cumulare in der Um- 
gangssprache für cumulandi, be- 
sonders häufig ist der Infinitiv nach 
occasio (Pers. IV 7, 15. Cure. I 1, 
59. Poen. V 4, 42, dagegen fa- 
ciundi Epid. II 2, 86) und lubido, 
s. zu Trin. 626. Beide Straeturen 
verbunden Ter. Phorm. 885 occasio 
eludendi senes et Phaedriae curam 
adimere. — ut, „in der Art, dass, 
indem" wie 483. Pers. I 1, 36 To. 
Facere amicum tibi me potis es 
sempiternum. Sa. Quem admodumY 
To. Ut mihi des nummos sescentos. 
Aul. II 2, 43 haud decorum facinus 
tuis factis facis, ut inopem . . me 
inrideas. Cure. V 2, 60. 64. 

422. „Heisser kann nicht sein 
mein Wille w als mein Eifer es zu 
thun." magis gehört zu veUe, non 
zu possum, 8. zu 576; opera „durch 
die That", wie Trin. 826. 

426. operae auch Bacch. I 1, 11 
(45). Asin. II 4, 19. III 3, 131. Rud. 
II 2, 15, s. auch zu Trin. 490. 



n, 3, 70 — 81.] 



CAPTIVI. 
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9 

70 Et quo nriüws dixi quam uolui de te, animum aduortäs uolo 430 FL 
Ätque horunc uerb6ram causa caue tu mi iratüs fuas. 
Sed, te qiuteso, eögkato hinc meä fide mitti domum 
Te aestomatmu et meam esse uitam hie pro te positam pigneri, 430 
N6 tu me igoorts, quom extemplo meo e conspectu absc&seris, 

75 [Quom me seruooi in seruitute pro te hie reliqueris] 435 Fl. 
Tuque te pro lihero esse duea9, pignus deseras, 
Neque des operam pro me ut huius reducem facias filium, 

78 [Scito te hinc minis uiginti aestamatum mittler.] 435 

80 Nam pater, scio, faciet, quae ilium facere oportet, omnia. 440 Fl. 
79Fac fidelis sis fideti, caue fidem fluxäm geras. 

81 Serua tibi in perpetuom amicum me ätque hunc innentum iaueni. 



427. quo minus, eigtl. um was 
ich weniger, d. i. was ich dir noch 
nicht airs Herz gelegt habe, da» 
beachte. So Ter. Andr. 655 quo 
tu minus scis aerumnas meas, d. i. 
was du noch nicht von meinem 
Unglück weisst. An beiden Stellen 
pflegt man quam zu verbessern. 
Auch Eun. 737 omrexü mücs, quo 
intdlexi minus hat schon ein alter 
Corrector in A quod (was auch in 
den übrigen Hdschr. steht) ans quo 
gemacht. 

429. Wie schon das Vorige, ist 
auch die folgende Auslassung dop- 
pelsinnig, indem Tyndarus den 
Pbilocrates mahnt ihn nicht un- 
ausgelö8t der Rache des Hegio 
preiszugeben. Für sed scheint der 
Zusammenhang nam zu fordern* 

430. pignus bildet mit Abschwä- 
chang des ursprünglichen o (pigno- 
ris) auch pigneris (662) wie foederis 
sceleris, vgl. temporis und das Ad- 
verb tempert von tempus, s. Corssen 
Aiiaspr. II S. 201. 

431. quom extemplo 783, s. zu 
Trin. 242. 

432. S. crit. Anh. 

434. Neque, wo die classische 
Prosa neve gewählt haben würde, 
vgl. 603 f. und namentlich Asin. IV 
1, 30 ff. 

435. Dieser Vers ist mit Benutzung 
von 361 als Erklärung zu 429 an 
den Rand geschrieben und später 
an unrechter Stelle dem Texte ein- 
verleibt worden. 

436. Zusammenhang: in deiner 
Hund liegt es, Hegio's Sohn dem 



Vater wiederzugeben, denn mein 
Vater wird's nicht an sich. fehlen 
lassen, daher sei treu und erhalte 
dir meine und Hegio's Freundschaft. 
Daraus ergibt sich, dass der Vers 
Nam pater etc. nicht wie in den 
Büchern hinter Fac fidelis, sondern 
vorher stehen muss. 

437. Die Lesart der Handschrif- 
ten fidelis sis fideli ist an sich gut 
und wird auch durch die Amphi- 
bolie (zu 429) empfohlen. Weil aber 
Nonius p. 512 aus dieser Stelle 
selbst fidele als Adverb anführt, so 
hat man fidele sis fidelis geschrieben 
nach demselben Sprachgebrauch, 
wie Plautus braucht mpudenter im- 
pudens Rud. IV 3, 38, misere miser 
Pseud. I 1, 11, scite scitus Cas. III 
1, 8, firme firmus Mil. IV 2, 24 
(nach Bergk), parce parcus Aul. II 
4, 35; da es aber kein zweites 
Beispiel für fidele als Adverb gibt, 
so scheint Nonius eine falsche Lesart 
vor sich gehabt zu haben, wie er 
in einem ähnlichen Falle p. 224 
simüe est falsch für similis est an- 
führt, indem er simüisi unrichtig 
auflöst. 

438. hunc, den Hegio. — inven- 
tum inveni d. i. den (schon) gefun- 
denen finde nun erst recht und 
ganz, etymol. Figur wie Trin. 1020 
quin tu quod periit periisse ducis ? 
Men. 452 contionem quae homines 
oecupatos oceupat, Cure. IV 3, 8 
redditum reddere, Cic. Farn. XIV 1, 
5 vide ne puerum perditum perda- 
mus und im gewöhnlichen Gebrauch 
acta agere. 



44 



PLAVTI 



[11,3,82-97. 



Haec per dexteräm tuam te dextera retinens manu 

Obsecro, infidelior mi ne fuas quam ego süm tibi. 440 

Nunc hoc age: tu mihi erus nunc es, tu patronus, tu pater: 
• 85 Tibi conmendo spes opesque meäs. PH. Mandauisti satis. 445 Fl. 

Satin habes, mandata quae sunt facta si referö? TY. Satis. 

PH. Et tua et tua hüc ornatus reueniam ex sententia. 

Numquid aliud? TY. Üt quam primum possis redeas. PH. Res 

monet. 445 

HE. Sequere me, uiäticum ut dem ä tarpessita tibi: 
90 Eädem opera a praetöre sumam syngraphum. TY. Quem syn- 
graphum? 450 Fl. 

HE. Quem hie ferat secum ad legionem, hinc ire huic ut 

liceät domum. 

Tu iutro abi. TY. Bene ämbulato. PH. Bene uale. He. Edepol 

rem meam 

Cönstabiliui, quom illos emi de praeda a quaestöribus. 450 

Expediui ex seruitute filium, si dis placei. 
95 At etiam dubitäui, hosce homines emerem an non emerem, 

diu. 466 FL 

Seruate istum sültis intus, serui, ne quoquam pedem 

Ecferat sine cüstodela. tarn ego adparebö dorai, 



440. Von obsecro hängt sowohl 
haec als auch der folgende Neben- 
satz ab. 

441. hoc age , Jetzt zur Sache, 
nun an's Wert", wie 927. Oas. II 
6, 49. Cist. IV 2, 25. 81. Bacch. IV 
9, 72, auch age hanc rem Gapt. 
787. Cure. V 2, 36. Men. V 2, 73 
(825), wenn nicht da hanc rem gere 
zu schreiben ist wie Mil. II 4, 5. 
Pseud. I 2, 61. 

442. spes opesque meas „all mein 
Glück, mein Hoffen", so opes 515. 
669. Amph. V 1, 1. Pers. II 3, 2. 

443. satin habes? „bist du be- 
friedigt?" Amph. I 3, 11. Most. II 
1, 42. III 1, 125. III 2, 146. Aul. 
IV 10, 47. Bacch. IV 9, 96. — Zu 
mandata ctt. vgl. Asin. V 2, 63 
mandata dicam facta ut voluerit. 

444. Das erste tua gilt dem Hegio, 
das zweite dem Philocrates. Ter. 
Heaut. 977 nil suscenseo, nee tibi nee 
tibi, wo Bentley bemerkt: voltu et 
nutu haec aguntur: primo Syrum, 
deinde ßium intuetur. Mil. 1308 f. 
— ornatus „ausgestattet" d. h. vom 
Philopolemus begleitet. 

445. numquid aliud me (vis)? in 



demselben Sinne wie numquid vis r 
s. zu Trin. 192 und Mil. 259. - 
possis, gewöhnlicher ist unpersön- 
lich possit, s. 395. 896. Trin. 765. 
Men. II 3, 80. V 2, 81. 97. V 8, 
7. Pers. I 3, 62. IV 4, 31. Stieb. I 
3, 95 u. ö. Doch auch quantum 
queam Ter. Andr. 577, quantum queo 
Eun. 844. 

447. eadem opera, s. zu Trin. 578, 
über syngraphus s. Bekker Char. I 
S. 76. 

449. tu, Tyndarus. — bene äm- 
bulato „glückliche Reise!" variiert 
von Ergasilus 897. Der von der 
Reise zurückgekehrte wurde gefragt 
benene ambulasti? Truc. II 4, 18. 
— rem. meam const, habe meinen 
Vortheil, mein Interesse fest ge- 
sichert. 

451. si dis placei „so Gott will, 
mit Gottes Hufe", hier boni orni- 
nis causa gesagt, sonst oft ironisch. 

452. diu ebenso nachträglich zu 
dubitavi gesetzt wie Trin. 665 ad- 
modum zu pernovi, vgl. Capt. 438. 

453. sultis » si vultis, vgl. sis 
as si vis zu Trin. 244. 



H 3, 97-100. 111,1,1—9.] CAPTIVI. 45 

Ad fratrem modo ad captiuos älios inuiso meos. 455 
Eadem percontäbor, ecqui hunc ädulescentem nönerit. 

100 Sequere tu, te ut ämittam: ei rei primura praeuorti uolo. 460 FL 



ACTVS III. 

ERGASILVS. 

III. IMiser homost, qui ipsüs sibi quod edit quaerit et id aegre 

inuenit. 
Sed illest miseriör, qui et aegre quaerit et nihil inuenit. 
[llle miserrumüst, qui, quom esse cüpiit, quod edit nön 

habet.] 490 

Nam h^rcle ego huic die, si liceat, öeulos ecfodiam lubens: 
5 fta malignitäte onerauit ömnis mortalis mihi 465 Fl. 

N£que ieiuniösiorem nee magis eefertüm fame 
Vidi nee quoi minus procedat quidquid facere oeeeperit: 
Ita uenter gutturque resident ^surialis ferias. 465 

f licet parasiticae arti mäxumam malern crucem: 



456. eadem, s. zu Trin, 678. — 
hunc, den Philocrates. 

457. Merc. II 3 f 40 mandatis 
rdm praevorti volo. Ciat. V 8 prae- 
wrti hoc certumst rebus aliis Omni- 
bus, zu 1023. — ei rei: er will also 
zuerst zum Prätor gehen, um für 
Pseudotyndarus einen Pass zu be- 
sorgen (502 f.). 

458. Vom Forum zurückkehrend 
(475) klagt der Parasit, mit seinen 
Versuchen, eine bessere Einladung 
als die bei Hegio zu erhalten, überall 
gescheitert zu sein. — edit Con- 
junetiv, s. zu Trin. 102. 

459. quaerit sc. quod edat. 

460. Dieser Vers enthält keine 
Steigerung, sondern ist nur eine 
Tereäcierte Interpretation des vo- 
rigen. 

461. nam wie Trin. 23. — die, 
s. zu Trin. 117. Die Schuld seiner 
fehlgeschlagenen Bemühungen dem 
Tage selbst zuschreibend betrachtet 
er ihn wie einen persönlichen Feind 
und Gegner. Men. V 5, 1 edepol ne 
hc dies pervorsus atque advorsus 
wt optigit. Hör. Sat. I 9, 72 huncine 
«o/m tarn nigrum surrexe mihi. 
Eine ähnliche Verwünschung Stick 



I 3, 37 Ei hercle verbo lumbos de- 
fractos velim. 

463. ieiuniösiorem, nicht me zu 
denken, sondern wie das Folgende 
auf den Tag zu beziehen; ieiuniosus 
ist scherzhafte Bildung von ieiunus 
und mehr .sagend als dies, vgl. 
inopiosus Poen. I 1, 2, helleborosus 
Bud. IV 3, 67, impendiosus Bacch. 
111 2, 12, repudiosus Pera. III 1, 
56, obnoxiosus Trin. 1088, facUo- 
sus Bacch. III 6, 13. — fame eefer- 
tu8, Oxymoron, vgl. Aul. I 2, 6 
aedes inaniis oppletae. 

464. vidi, ich erlebte, instdov. 

465. residere*—quic8cere, mit dem 
Accusativ wegen des darin enthal- 
tenen Begriffs agere. 

466. arti von licet in ilicet (mm vre 
licet) abhängig. Da man sowohl 
malam crucem (rem) vre wie in 
malam crucem (rem) ire sagte, so 
bedarf es hier keiner Zusetzung 
von in; der blosse Accusativ steht 
Poen. II 48. III 6, 4. Men. II 2, 
53. Ter. Eun. 536 malam rem hinc 
ibis? wo Donatus bemerkt: hoc 
adverbialiter dixit, quem admodum 
dieimus domum ibis, s. auch 
Bentl. zu Ter. Phorm. V 8, 37. — 



46 



PLAVTI 



[III, 1, 10—20. 



10 fta iiiueotus fem ridkalos ioopes ab se segregaL 470 FL 

Nil morantur iam Lacooes oni sntoelli oiros, 
Plagipatidas» qnibus sunt oerba sine penn et pecunia. 
Eos requiruut, qui, latenter quom ederint, reddant domi. 470 
fpsi obsonant, quae parasitorum ante erat prouiocia. 

15 Ipsi de foro tarn aperto cäpite ad lenooes eunt, 475 Fl. 

Quam in tribut? aperto capite sonüs condemnant reos, 
Neque ridiculos iam lerunci faciunt sese omnes amant. 
Nam ego ut dudum hinc abii, accessi ad ädulescentis in foro: 475 
'Saluete' inquam: *quo imus una ad prändium?' atque Uli 

tacent 

20 *Quis ait "hoc" aut quis profitetur?' inquam: quasi muti 

silent, 480 FL 



Uebrigens gilt mala cnix als ein 
Begriff und ist nur ein modifioiertes 
malum (s. zu Trin. 63), daher kann 
noch ein Adjectiv hinzutreten, wie 
maxuma hier und Men. prol. 66. 

II 2, 68. V 2, 96. Trin. 698. Poen. 
I 2, 134. Cae. III 4, 21, ahqua Aul. 

III 5, 48, das fragende quae IV 4, 
4. Bach. IV 2, 2. 

467. ridiculus, substantivisch 
„Spassmacher, Pos8enreisser i< . 

468. uni subseUi: begünstigte 
Sklaven und Leute untergeordneten 
Ranges wie Parasiten assen bei den 
Römern zwar mit der Familie, aber 
nicht bei Tische liegend (in lectis), 
sondern auf einem zu den Füssen 
der lecti stehenden Bänkchen (sub- 
sellium). Stich. III 2, 33. V 4, 21. 
— uni*=*unius und dies ist gleich 
8Öliu8, „indem das subseUium dem 
lectu8 cum subsellio und sonstigen 
Bequemlichkeiten entgegengesetzt 
wird." A. Luchs Genetivbildung der 
lat- Pron. S. 8. — Lacones nennt 
er die Parasiten mit komischem 
Stolze als ein derbes Geschlecht, 
das tapfer Schläge aushielt und 
Aschentöpfe nach sich werfen liess, 
vgl. plagipatidae (über die Form 
zu Trin. 1022) und V. 86 ff. Petron. 
Sat. c. 105 ego quidem tres piagas 
Spartana nobilitate concoxi. Ter. 
Eun. 244 at ego infelix neque ridi- 
cülus essg neque piagas pati possum. 

469. verba, Witze, sonst dicta 
479 oder logi ridiculi Stich. I 3, 
68. III 2, 2. 

470. reddant, sie wieder einladen. 

471. „Der Parasit versteht sich 



besonders auf die Zubereitung der 
Speisen; er kauft daher ein, in- 
struiert den Koch, er kostet, ehe 
es zu Tisch geht, vor u. s. w." 
Gepp. 

472. aperto capite, mit unbedeck- 
tem Haupte, also gana ungeniert 
und schamlos, während sonst Un- 
terhandlungen und Bestellungen bei 
lenones und Anderes deigl. für il- 
liberal gehalten und den Parasiten 
übertragen wurde. 

473. in tribu, also in den Tri- 
butcomitien, welche die Gerichts- 
barkeit namentlich bei Anklagen 
auf Multen hatten. Ueber die Form 
tribud, deren Einsetzung die Beibe- 
haltung der handschriftlichen Wort- 
folge ermöglicht, s. zu Trin. 10. 

475. nam, s. zu Trin. 23. — dt*- 
dum „vorhin, vor einer Weile", s. 
zu Trin. 430; abii, nach seinein 
Gespräch mit Hegio (187). 

476. atque: das ruhige und statt 
des Asyndeton (wie 477 und 481) 
oder einer Adversativartikel wirkt 
hier und 478 grade durch den Con- 
trast. 

477. hoc altlat. für huc häufig 
bei Plautus, hat sich aber auch 
noch später (s. Büchel. Grundr. S. 
62) und sogar bis in das silberne 
Zeitalter der Litteratur hinein er- 
halten, s. C. F. W. Müller in Fleck. 
Jahrb. 1866 S. 497 mit Fleckeisens 
Bemerkung. Merc. V 2, 30. hoc re~ 
spiee. Pers. IV 4, 65 iube hoc ac~ 
cedat. Truc. II 2, 27 quid tu hoc 
(nur A huc) oecursas? II 6, 60 ad- 
duce hoc tu istas, vgl. Pseud. II 2.. 



111,1,21-32.] 



CAPTIVI. 



47 



N^que me rident. Vibi cenamus?' inquam atque itiisce äb- 

nuont. 

Dico anum ridiculum dictum d£ dictis meliöribus, 

Qüibns solebam menstruaüis epulas ante adipiscier: 480 

Nemo rtdet. sciui extemplo Hm de conpecto geri. 
25 Ne canem quidem inritatam uöluit quisquam imitärier, 485 FL 

Sälteui, si non ärriderent, dentis ut restringerent. 

Äbeo ab illis, pöstquam uideo me sie ludifieärier. 

Pergo ad alios, u£nio ad alios, deinde ad alios: üna rest. 486 

Ömnes de conpecto rem agxint, quasi in Velakre oleärii. 
30 [Nunc redeo ipde, quoniam n*e ibl uideo ludiflcarier.] 490 FL 

ftem alii parasiü fjrustra obämbulabant in forio. 

Nunc Jbarbarica lege cer turnst ius meum omne persequi. 



48; auch zuweilen bei Terenz: Eun. 
394 hoc proviso; 601 st Ohremes 
hoc forte advenerit, s. noch Adel. 
878 und vgl. iltue und ülo, istuc 
und i&o. — prößeiur („bietet sich 
freiwillig an**} steht hier und Ter. 
Etui. prol. 3 mit kurzer Anfangs- 
sühe, mit langer Men. IV 2, 80 
und in einem Senar des Ennius 
Teleph. 293 Ribb. te ipsum hoc 
oportet profiteri et proloqui, daher 
Fleckeisen auch hier mit Streichung 
von aut die Kürze, beseitigen will 
* Ritscbl Neue PL Exe. 1 ß. 64). 
Aber wie Plautus und Terenz nur 
pröteivos massen, später • aber pro- 
ttrtos herrschend geworden ist, wie 
Hautus neben profitiert auch prö- 
fteisei (Trin. 149) braucht, so kann 
wohl auch das plautdnische Zeit- 
alter selbst zwischen profiteri und 
profiteri geschwankt haben, s. 
Bücheier in Fleck. Jahrb. 1869 S. 
488. - ' •' 

478. ridere aXiquem „über einen 
lachen". Petr. 61 satiub est rideri 
(iwm derideri. Ter. Eun. 249 hisce 
qo non päro me ut rideant. Hör. 
$at, I 9, 22. — illisce, Über diese 
Form des nom. plür, s. zn Trin. 
8<7. — abrtuont, schütteln den Kopf. 

479. wnum, s. zu 859. 

480. menstruafis ep., freien Tisch 
für einen ganzen Monat; adipisci, 

Mn Trin. 224. ' " 

481. 8Civi =» intellexi, anttnad- 
wrti. Most. I 2, 71 cor 'cblet' quem 
tfw ut nunc sutn atque ut fui. 
Poen. IÜ 4, 14. Ter. Phorm. 79 
«ctsei uti foro (du hast gelernt dich 



in die Welt zu schicken) D. — 
conpecto: von compeciscor nur con- 

?>e du« (Pseud. 1 5, 126. 129. Chans, 
t S. 197 H.), von compingere nur 
comp actus (Men. V 5, 39. Rud. II 
6, 62). 

483. ätntes restr., die Zähne 
fletschen zu einem gezwungenen 
Lächeln. — ut, s. zu 421. 

484. pöstquam video, s. zu 22. 

485. rest mit der Aphäresis des 
Hilfsverbs auch Merc. V 2, 16. Pers. 
II 2, 41. Stich. III 2, 19. Cas. III 
3; 15. Epid. V 1, 64. Men. IV 2, 
19. Rud. I 2, 83. diest Pseud. I 2, 
32 (8. Usener Pseud. . scaena II p. 
13), virtust Pere. II 3, 18, mercest 
oder mercist Pseud. IV 1, 44 (nach 
Ritschi). 

486. Auf dem Veldbrum, zwischen 
dem Vicus Tuscus und dem forum 
Boarium nördlich von dem west- 
lichen Ende des circus maximus 
gelegen, fand der Oelverkauf statt,. 

; auch scheint daselbst ein lebhafter 
Verkehr in Bezug auf die feineren 
Genüsse der Tafel geherrscht zu 
haben, wie ausHor^ 3at.II 3, 227 ff. 
und der Bemerkung des Schol. Cruq. 
'„ Veldbrum locus Momäe, ubi prosta- 
iant omniaquae ad victus rationem 
et delicias pertinebant" Hervorgeht. 

487. Dieser Vers ist nach 484 
müssig, auch könnte er höchstens 
nach 488 stehen, s. zu 506. 

[ 489. barbdrica i. e. rotnand lege 
(s. zu Trin. J'9), d. h. ? das fcwölf- 
tafelgesetz. ' Aus der ihm klar her- 
vorgetretenen Verabredung (de con- 
pecto) der jungen Leute schlicsst 
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PLAVTI 



[111,1,33-2,4 



Qui concilium iniere, quo uos uictu et uita prohibeant, 490 
U diein dicam, inrogabo mültam, ut mihi cenas decem 
35 Meo arbitrato dent, quom cara annöna sit sie egero. 495 FL 
Nunc ibo ad portum hinc. est illic mi una spes cenätica: 
Si ea decolabit, redibo huc ad senem ad cenam äsperam. 



III. 2 



HEGIO. (ARISTOPHONTES.) 

Quid est suavius quam bene rem gerere 
Bodo publicö, sicut ego feci heri ; quom 

Emi hösce homines. ubi quisque uident, 
Eiint ob uiam gratulänturque eam rem. 



495 
500 Fl. 



er auf eine geheime Verbindung 
(societas) derselben iEn und sämmt- 
iiche Parasiten auszuhungern (490) 
und droht nun auf Grund der Be- 
stimmung des Gesetzes der zwölf 
Tafeln, wonach zum Nachtheil des 
Gemeinwesens gestiftete societates 
strafbar waren, gegen diese Com- 

Slottierer gerichtlich vorzugehen, 
•äs Komische liegt sowohl in der 
Vorstellung, dass eine Verdrängung 
der Parasiten von der fetten Tafel 
der reichen Jugend das Gemein- 
wohl gefährde, als auch in der 
beabsichtigten Art der Verfolgung 
des Processus, namentlich im Straf- 
antrage. — ius: „der Parasit be- 
trachtete sich als einen fortwäh- 
renden Gast des Staates, der aber 
nicht im Prytaneum, sondern ab- 
wechselnd in den Privathäusern 
gespeisst wurde." Gepp. 

490. Den Proceleusmaticus (hier 
im 2. Fusse), den die Hdschr. des 
Plautus an einer massigen Anzahl 
von Stellen darbieten und den die 
Kritik oft nur mit sehr gewalt- 
samen Mitteln zu beseitigen gesucht 
hat, wird man wohl bis auf Wei- 
teres dulden müssen an Stellen wie 
hier, Asin. III 8, 44. Mil. 451. 1437. 
Most. II 1, 37. Truc. II 4, 12 u. ä., 
s. zu Trin. 934. 

491. is — eis, s. zu Trin. 17. 

492. sie egero, s. zu Men. 473. 

493. una spes die einzige Hoff- 
nung, näml. dass Philopolemus zu- 
rückgekehrt oder ein anderer seiner 
Gönner angekommen sei. 



49$. Kurzes canticum mit vor- 
herrschend bacchißchem Rhythmus, 
unterbrochen zu Anfang durch ana- 
päst. Dimeter, beschlossen mit iam- 
bischen Versen. — Nachdem Hegio 
die Gänge zum Wechsler 446, zum 
Prätor 447. 602 und zu seinem 
Bruder 455. 607 erledigt hat, kommt 
er nun in Begleitung des Aristo- 
phontes, der vorerst nur eine stumme 
Bolle spielt, wieder nach Hause. 

496. bono publico, s. zu 678. Wie 
durch den Kauf des Philocrates das 
öffentliche Beste gefördert gedacht 
wird, ist nicht recht ersichtlich, 
vielleicht betrachtet er die Böck- 
kehr seines Sohnes als einen öffent- 
lichen Vortheil. Leasings Ueber- 
setzung „mit allgemeinem Beifall" 
ist sprachlich unmöglich. 

497. ubi quisque vident, Sjnesis. 
Epid. II 2, 28 ßios suos quisque 
visunt. Amph. I 1, 68 uterque tffl- 
perator in medium exeunt. Bacch. 
IV 4, 103 cum amica sua uterqut 
adeubitum eatis. Pseud. V 1, * 5 
alter ubi älterum . . prehendunt. Men. 
III 2, 56 satin ut quemque conspi- 
cor ita me ludificant? Amph. V 1, 
47 neque gementem neque ploran- 
tem nostrum quisquam audivimus 
Pers. I 2, 3 numquam quisquatn 
mcorum maiorum fuit quin parM- 
tando paverint ventres suos. Ter. 
Andr. 626 tanta vecordia innata 
cuiquam ut siet ut malis gaudeant. 
Andere Beispiele s. zu Men. 674. 
781 u. Trin. 35. 
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. IIa me miserüm restitando, retinendo 

Lassüm reddiderunt: 
3 Vix ex gratuländo miser iam eminebam. 

Tandem abii ad praetörem. ibi uix requieui, 505 Fl. 
Rogo syngraphüm: 
Datür 0ii : ilicö 

Dedi Tyndarö. 505 

Ule äbiit domüm. postquam id äctumst, 
Eo prötinus ad fratrem, mei ubi älii sunt capthn: 510 Fl. 
10 Rogo Philocratem ex Älide ecquis növerit: 
Hie extemplo exelämat sibi esse eum sodalem: 

Eum dico esse apüd me. 510 

Hie örat obseerätque eum sibi üt liceat videre. 
Iussi ilico hunc exsölvier: inde abii: nunc tu sequere, 
Ut quöd me oravisti iinpetres, eum höminem utt con- 

venias. 515 Fl. 



TYNDARVS. 
III. 3 Nunc illud est, quom me fuisse quam esse nimio mäuelim: 
Nunc spes opes auxiliaque a me segregant spernüntque se. 515 



499. üa hat a ursprünglich lang, 
8. Coraen Ausspr. II S. 454, und 
kommt noch in cretischen und bac- 
cheiachen Versen als Jambus vor. 

501. rix . . eminebam =- ut vix 
mmm, s. zu Men. 95. So 224. 
Most. I 2, 66 üa tigna umide haec 
fjutent: non videor mihi sarcire 
]W8« aedis meas. Poen. II 51 üa 
res ümna mihi fuit: res seriös 
oronts extdtto ex hoc die in dlium 
dim. m. IV 2, 66 ita me oecur- 
sant midtae: meminisse haud pos- 
«*m. Diese nachdrucksvolle Para- 
toh (s. zu Trin. 64) statt der 
Syntaxis ist auch der deutschen 
Sprache lficht fremd, z. B. in der 
Schwäbischen Kunde Uhland's: Er 
tafft des Türken Pferd so gut: er 
tont ihm ab mit einem Streich 
«• 8- w. (D.) 

502. Seine Freude prägt sich in 
der lebendig fortschreitenden, die 
Hauptpunkte in kurzen, unverbun- 
denen Sätzen zusammenfassenden 
Erzählung aus. S. crit. Anh. 

506. Die nach äbiit domutn in 
den Büchern folgenden Worte inde 
»w revortor domutn stehen sowohl 
^t dem, was er thut, als auch 
fcit dem, was er sich vorgenom- 



men hat (455), im Widerspruch und 
verdanken demselben Interpolator 
wie 487 ihren Ursprung. 

507. Hiatus in der Hauptcäsur. 

509. hie, Aristophontes. 

514. Als Tyndarus, der gemäss 
dem 453 erhaltenen Befehl in das 
Haus zurückgegangen war, den He- 
gio mit Aristophontes eintreten sieht 
(intro 525), muss er natürlich er- 
warten von dem Letzteren als Tyn- 
darus erkannt und verrathen zu 
werden. Er stürzt daher in grösster 
Aufregung an ihnen vorüber aus 
dem Hause (531). — nunc illud est 
f jetzt ist der Zeitpunkt da, wo'. 
Plaut, bei Gell. III 3, 8 nunc illud 
est quom Arreti ludis magnis respon- 
sum datur. Ter. Adel. 299. Einmal 
aus metrischem Grunde nunc id 
est quom Rud. III 3, 1. Vgl. Ennius 
Annal. 383 Vahl. nunc est ille dies 
cum gloria maxima sese Nobis osten- 
dat si vivimus sive . morimur. — 
fuisse, zu 240. — mavelim nicht von 
quom regiert, sondern freier poten- 
tialer Conjunctiv ((lällov av ßov- 
Xo£fi7jv), s. Lübbert gram. Stud. U 
S. 78 f. 132. 

515. spemunt i. e. secernunt, se- 
iungunt, altlat. und selten. MiL W 

4 
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[Hic illest dies, quom nülla uitae meae salus speräbilist: 
Neque aüxilium mist neque adeo spes, quae mi hunc aspelia 

metiim: 

5 Nee sübdolis mendaeiis mihi üsquam mantellümst meis.] 520 Fl 
Nee sycophantii* nee fucis üllum mantellum ob uiamst. 
Neque deprecatiö perödiis meis nee malefactis fugast. 520 
Nee cönfidentiae üsquam hospitiumst nee deuorticulüm dolis.1 
Operta quae fuere aperta sunt, patent praestigiae. 

10 Omnis palamst res neque de hac re negötiumst, 525 Fl. 

Quin male oeeidam öppetamque pestem eri uicem malam. 
Perdidit me Aristophontes hie, qui intro aduenit modo: 525 
fs me nouit, is sodalte Philocrati et cognatus est. 
Neque iam Salus serväre, si uolt, me potest: nee cöpiast, 

15 Nisi si aliquam corde mächinor astütiam. 530 FL 

Quam, malum? quid mächiner, quid cönminiscar, haereo: 
Nisi nugas ineptiasgwi ego ineipisso mäxumas. 53() 



6, 17 üle Mos spernit segrepat ab 
se omnis extra te unam. Ennius bei 
Non. p. 399 ius atque aecum se a 
malis spernit procul. Aach asper- 
nari ist = se spernere. 

516 — 518 Bind Dittographie zu 
514. 515. 519. 

617. neque adeo, 8. zu 345. — 
metum „Gefahr", der subjeetive Be- 
griff für den objeetiven. Trin. 1008 
reeipe te ad dominum domum, ne 
subito metus exoriatur scapulis stul- 
titia tua. (D.) 

519. ob viamst — in promptu est, 
adest. 

520. perfidiis, über den Plural 
abstracter Substantive s. zu Trin. 
490. 

521. Most. II 1, 3 nusquam sta- 
bulumst cönfidentiae. 

523. neque — negotiumst, mit dem 
Humor der Verzweiflung (zu 647) 
meint er f es wird keine Schwierig- 
keit machen' statt non dubium est, 
daher auch quin folgt. S. crit. Anh. 

624. pestem (= mortem) appetere 
auch Asin. I 1, 7, mit zugesetztem 
malam Ennius bei Oic. Tusc. II 
16, 38. 

526. Philocrati entweder Gene- 



tiv wie 972, Euripidi Rud. IM» 
Herculi Rud. III 5, 42. Most. IV 
2, 68, AchiUi Bacch. IV 9, 14» 
Charmidi Trin. 744 oder Dativ 
nach Most. V 2, 32 sodakrn m 
esse scis gnato tuo. Capt. 609. 854. 
Bacch. I 2, 36. 54 (160). in 3, 56 
(462). IV 2, 20. IV 9, 52. Most. IV 
2, 46. Mil. V 1, 38. Ter. Pborm. 
872. S. zu Mil. 271. TT 

527. Sprichwörtlich wie Most H 
1, 4 nee Salus nobis salutt tarn 
esse, si cupiat, potest; an beiden 
Stellen tritt neque der Bedeutung 
von ne — quidem sehr nahe *i e 
Most. IV 2, 63 neque istuc oto. 
Asin. IV 1, 18. In si volt »*» f 
etsi wie Amph. IV 3, 17. Rud. 1 r , 
70. Bacch. IV 9, 80. 122. - Jfpf 
absolut filr „Hilfe, Hilfsquelle" Bpid 
III 1, 4 ff. Rud. H 6,* 73. S. ent 
Anh. 

528. machinor, über die LW 
der Endung b. Einl. Trin. S. 18- - 
corde wie Pseud. III 1, 3 quart«* 
ego nunc corde conspicio meo. Tm c ' # 
I 2, 78. Hl, 15. II 5, 5; über m* 
si 8. zu Trin. 474. 

529. malum als Interjection, «• 

zu Men. 389. 

530. nisi, s. zu Trin. 233. 
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HEGIO. ARISTOPHONTES. TYNDARVS. LORARIL 

III 4 HE. Quo illüm nunc hominem pröripuisse f6ras se dicam 

ex aedibus? 
TY. Nunc enim vero ego öccidi: adeunt ad teJ hostes, Tyn- 

dare. 
Quid loquar? quid fabulabor? quid negabo aut quid fate- 

bor? 636 PL 

Res mi omnis in incerto sitast: quid rebus confidäm meis? 
5 Utinam te di prius perderent, quam periisti e patria tua, 535 
Aristophontes, qui ex parata re inparatam omnem facis. 
Occisast haec res, nisi reperio atröcem mi aliquam astütiam. 
HE. Sequere: em tibi hominem, adi ätque adloquere. TT. Quis 

homost me hominum miserior? 540 FL 
AR. Quid istuc est, quod meös te dicam fügitare oculos, 

Tyndare, 
10 Pröque ignoto me äspernari, quasi me numquam nöreris? 540 
Equidem tarn sum seruos quam tu, etsi ego domi liber fui, 
Tu üsque a puero seruitutem seruiuisti in Älide: 
HE. Edepol minume miror, si te fügitat aut oculos tuos 545 Fl. 



531. Als Hegio mit Aristophontes 
wieder ans dem Hanse tritt, um dem 
davongelaufenen Tyndarus nachzu- 
gehen, zieht sich dieser, um nicht 
sofort gesehen zu werden, seitwärts 
zurück, dicam, Umschreibung wie 
265. 539, s. zn Trin. 2; vgL auch 
Trin. 276 quo üUc homo foras se 
Venefrcmt ex aedibus? 

532. Nunc, jetzt wo er die Ge- 
ächteten aus dem Hanse treten 
sieht. 

• 

533. Der volle Octonar schliefst 
den troch. Rhythmus ah, es folgen 
ftnf jambische Octonare, dann troch. 
Septenare bis zum Schluss der 

Scene. 

. 534. res omnis d. i alles womit 
ich mich herausreden könnte. 

535. perderent: heim Conj. iussi- 
J» steht das Imperf. häufig für 
«as Plusquamperf. S. zu Trin. 138. 
jtad. II 6, 10 utinam tu prius quam 
* oculis vidissem meis, malo eru- 
Mu in SicMa perbiteres. — 
periwtt e patria, Paronomasie mit 
dem vorhergehenden perderes. Der- 
selbe Ausdruck Rud. IV 4, 67 qui- 
mcum parva Athenis periü (ver- 
schwand), Poen. proL 86. V2, 27. (D.) 



536. ex par. impar. facis i. e. 
omnia composüa conturbas, so Cas. 
IV 4, 8, YgL Capt. 965. 

537. Dieser Vers ist wahrschein- 
lich Dittographie zu 528, auch 534 
ist neben 527 verdächtig. Ueber- 
haupt scheinen von 516 ab bis 538 
mehrfache Wiederholungen in Aus- 
druck und Gedanken verbunden mit 
ungewöhnlichem Rhythmuswechsel 
zu verrathen, dass hier zwei ver- 
schiedene Fassungen derselben Par- 
tie überliefert worden und in ein- 
ander gerathen sind, weshalb auch 
jede Verbesserung im Einzelnen 
misslich ist. — occisast haec res 
„ich bin verloren", s. zu Men. 511. 
Aehnlich Rud. III 3, 21 acta haec 
res est. Most. II 1, 3 occidit spes 
nostra. 

538. Tyndarus, von Hegio end- 
lich erblickt, wendet das Gesicht 
zur Seite, um von Aristophontes 
nicht erkannt zu werden. 

540. äspernari me in eigentl. Be- 
deutung 'sich von mir abwenden', 
wofür Plaut Trin. 627 und Spätere 
aversari aliquem brauchen. — num- 
quam, s. zu 405. 

4* 
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Aüt si te odit, qui istum appelles Tyndarum pro Philocrate. 
15 TY. Hegio, hie horao rabiosus habitus est in Älide: 545 

Ne tu quod istic fabuletur auris inmittäs tuas. 

Näm istic hastis inseetatus est domi matrem et patrem, 

Et Ulic isti qui sputatur morbus interdüm uenit. 550 Fl. 

Proin tu ab istoc pröcul recedas. HE. Vitro istum a me. AR. Ain, 

uerbero, 
20 Me rabiosum atque inseetatum esse hastis meum memoras 

patrem? 550 

Et eum morbum mi esse, ut qui med opus sit inspu tarier? 

HE. Ne uerere, mültos iste morbus hoimnes mäcerat, 

Quihus iasputari saluti füit atque is profuit. 555 Fl. 



545. Tyndarus sucht das Ze.ug- 
nis8 des Arißtophontes dadurch zu 
entkräften, dass er ihn für tob- 
süchtig und epileptisch (548) aus- 
gibt, das erstere um die Furcht, 
das zweite um den Ekel des Hegio 
zu erregen. — hie und im folgen- 
den Verse istic von derselben rer- 
son wie istum und knie 730 f., 
Ulic und istunc Bud. III 5, 30 f., 
s. zu Mil. 22 a. E. 

546. Epid. III 1, 14 neque ego id 
inmitto in auris meas. 

548. Der Aberglaube glaubte sich 
wie gegen dämonische Einflüsse über- 
haupt so auch gegen die Epilepsie 
(morbus qui sputatur) dadurch zu 
schützen, dass man beim Ansichtig- 
werden eines Epileptischen aus- 
spuckte, da der Speichel besonders 
des nüchternen Menschen in ge- 
wissen Fällen für höchst wirkungs- 
voll galt. (Auch heute noch pflegt 
der gemeine Mann, wenn von Krank- 
heit oder Unglück gesprochen wird, 
still für sich auszuspucken, um da- 
von befreit zu bleiben, auch hält 
der Volksaberglaube noch jetzt das 
plötzliche Anspucken für ein sym- 
pathetisches Heilmittel, z. B. bei 
der Gelbsucht). Von einem An- 
spucken des Epileptischen selbst 
(insputare aliquem), wie es hier 551. 
553 erwähnt wird, berichten die 
alten Aerzte freilich nichts. — spu- 
tare morbum „vor einer Krankheit 
ausspucken", bei Plin. H. N. 28, 4, 
7 despuere comitiales morbos, vgl. 
Asin. I 1, 26 te obsecro her de ut 
quae locutu's despuas. Dombart ver- 
steht unter morbus qui sputatur 



Melancholie, Schwermuthswahnsinn, 
von dem es verschiedene Arten 
gab, bei einer derselben kamen 
nach Galen XIX p. 706 auch perio- 
dische Tobsuchtsanfälle vor. — 
tr venit: venire alicui eae res di- 
euntur, quae non exspeetatae neque 
quaesitae alicui obveniunt et con- 
tingunt." So huic hereditas venu 
testamento propinqui sui Cic. in 
Verr. II 14, 35, ultro Uli et gloriam 
et regnum veniurum Sali. Jug. 8, 2. 
549 Ueber die Verkürzung der 
Endsilbe in proeul s. Einl. Trin. 
S. 13. — uUro eigtl. „nach jener 
Seite hin", daher „weit hinweg, 
fort". Amph. I 1, 164 ultro istunc 
qui exossat homines. Gas. II 8, 23. 
— istum sc. apage wie Bacch. III 

1, 5 apage istas a me sorores. 
551. qui, alte Versicherungspar- 
tikel, die noch in atqui in gewöhn- 
lichem Gebrauch ist, häufig verbun- 
den mit herete Pseud. I 5, 58. Merc. 

II 3, 77. 99. V 4, 47. Most. III 2, 
139. Stich. IV 1, 53. Men. H 8, 
74. V 9, 83. Trin. 464. Poen. IV 2, 
88, mit edepol Mil. III 1, 184. Pers. 
IV 4, 15. Amph. II 2, 144, mit 
ecastor Asin. V 2, 80, mit pol Bud. 
IV 3, 9. Asin. .IV 2, 14. Amph. II 

2, 73, mit quippe Aul. H 5, 22. 
Bud. II 3, 53. Truc. I 1, 49. Ter. 
Heaut. 538, mit ut, wie hier, Asic. 

III 1, 2. Trin. 637. Bacch. H 3, 49. 
Vgl. das über quidem und dessen 
Verbindung mit anderen Affirmativ- 
partikeln zu 354 Bemerkte. 

553. quibus nicht von insputari 
abhängig. — fuit, über ü s. zu 
269. — atque is (= eis) profuit ist 
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AR. Quid, tu autem etiam huic credis? HE. Quid ego credam 

huic? AR. Insanum esse me. 
25 TY. Video tu hunc, quam inimico uoltu intüitur? concedi 

öptumumst, 555 

Hegio: fit quöd ego dixi: gliscit rabies: cäue tibi. 
HE. Credidi esse insanum extemplo, ubi te äppellauit Tyndarum. 
TY. Quin suom ipse interdum ignorat nomen neque seit qui 

siet. 560 FL 

HE. Ät etiam te suom sodalem esse aibat. TY. Haud uidi magis: 

30 Et quidem Alcumeus ätque Orestes et Lycurgus pöstea 560 

Vna opera mihi sunt sodales qua iste. AR. At etiam , füreifer, 

Male loqui mi audes? non ego te nöui? HE. Pol planum id 

quidemst: 
[Non nouisse, qui istum appelles Tyndarum pro Philocrate.] 565 FL 
Quem uides, eum ignöras: illum nömioas, quem non uides. 
35 AR. fmmo iste eum sese ait qui non est esse et qui ueröst 

negat. ' 565 



matt nach saluti fuit, s. zu Trin. 
130. Der Gebrauch, das zweite Glied 
des Relativsatzes demonstrativ an- 
zuknüpfen, ißt wie im Griechischen 
und Lateinischen überhaupt (s. R. 
Kühner zu Cic. Tusc. V 3, 8), so 
auch bei Plautus nicht selten, s. 
Holtze Synt. I S. 389. 

655. vtden hunc quam . . intüitur 
i. e. vidm quam ..hie intüitur, 9. 
zu 373; intukur = intuetur, zu Trin. 
708. 

659. sodalem, s. 500. — haud vidi 
mgfc i. e. haud vidi qui magis so- 
ädut meus sit, eine in Ironie ge- 
kleidete Ableugnung einer von dem 
Gegner behaupteten Thatsache im 
Sinne unseres verächtlichen „ich 
dächte gar", so elliptisch Merc. IV 
3, 24. Do. Haeres. Cy. Haud vidi 
to*g\8 sc. haer entern, d. i. ich denke 
nicht daran stecken zu bleiben. 
Poen. I 1, 13 ignoscere id te %»' 
oqwm est. Mil. Haud vidi magis 
sc aeqwm, nichts ist billiger, d. i. 
es fallt mir gar nicht ein das billig 
zu finden; einmal vielleicht ohne 
Ellipse Amph. II 2 , 47 expeetatun 
wkenio? Sos. Haud vidi magis 
ttpedatum, quem salutat magis haud 
(flüquam quam canem, wo die Les- 
art unsicher ist. 

560. et auch, s. zu 1006. — Tyn- 
dams geht darauf aus, den Aristo- 
phontes zu einem dem Wahnsinn 



ähnlichen Grade des Zornes zu reizen, 
daher vergleicht er ihn mit drei 
aus der Mythe bekannten Heroen, 
von denen die ersten beiden ihre 
Mutttr im Wahnsinn tödteten, der 
dritte (Lykurg, der König der thra- 
kischen Edoner Hom. II. 6, 130 ff.) 
wegen eines Attentats auf den 
Dionysoscultus von der Gottheit 
mit Wahnsinn gestraft wurde. Der 
Amphiaraossohn Alcmaeo hier in der 
Umbildung Alcumeus (vgl *Äk%a&mv 
für 'AHpaiwv, über den Schaltvocal 
u s. zu Trin. 426) nicht befremdlicher 
als Titanus Pers. I 1, 26 für Tixav, 
Adoneus Men. I 2, 35 für'ASavig, 
vielmehr scheinen die Formen auf 
us die eigentlich populären gewesen 
zu sein; die Verkürzung der ersten 
Silbe erklärt sich aus Eini. Trin. 
S. 16. — postea, dann, wenn dieser 
mein södalis ist. 

561. una opera . . qua (zu Trin. 
578) hier „eben bo gut als". 

562. non wie 966, s. zu Trin. 414. 

564. Chiasmus, s. 195. 

565. vero nicht Partikel, sondern 
modaler Ablativ „in Wahrheit", so 
Most. I 3, 21 vero (der Wahrheit ge- 
mäss) extolli (opp. falso vituperari), 
ib. 23 vero eulpari. Merc. IV 1, 19. 
Truc. II 2, 47. Asin. III 2, 22. Cas. 
IV 2, 11. Amph. II 2, 46, mit serio 
verbunden Amph. III 3, 9 und Pseud. 
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TY. Tu enim repertu's, Philocratem qui süperes ueriuerbio. 
AR. Pol, ego ut rem uideö, tu inuentu's, uera uanitüdine 
Qui conuincas. sed quaeso hercle agedum äspice ad me. TY. 

Em. AR. Die modo, 570 Fl. 
Ty'ndarum esse te negas? TY. Nego. AR. Tun te Philocratem 

esse ais? 
40 TY. Äio ego, inquam. AR. Tüne huic credis? HE. Plus quidem 

quam tibi aüt mihi: 570 

Nam ille quidem, quem tu esse hunc memoras, hödie hinc 

abiit Alidem 
Äd patrem huius. AR. Quem patrem, qui seruos est? TY. Et 

tu quidem 
Seruos es, über fuisti: et ego me confidö fore, 575 Fl. 

Si huius huc reeäneiliasso in libertatem filium. 
45 AR. Quid ais, fureiför? tun memoras gnatum te esse liberum? 575 
TY. Nön equidem me Liberum, sed Philocratem esse aiö. 

AR. Quid est? 
Vt scelestus, Hegio, nunc iste te ludos facit. 



IV 7, 94. So noch in ain vero? itane 
vero? ita hercle vero und ähnlichen 
Verbindungen. Dies vero ist später 
abgeschwächt zur Bekräftigung, na- 
mentlich in Antworten verwendet 
worden. 

566. enim, Affirmativpartikel wie 
632. 590, s. zu Trin. 705, hier iro- 
nisch. Vgl. Pseud. II 2, 86 Vae 
tibi! tu tnventu'8 vero, tneam qui 
fureiUes fidem. 

567. ut rem video „wie ich die 
Sache angethan sehe", vollständiger 
Truc. V 70 ut rem natam video. 
Ca8.Il5,35. Bacch. II 2, 40. Men.V 
1, 37. ut nimmt auf Vorhergehendes 
Bezug wie Trin. 547 ut te audivi lo- 

?ui. 729 ut mihi rem narras. Epid. 
1, 59, so ut perspicio Gapt. 583, 
ut praedicas, ut inteUego u. a. — 
vanitudine « mendaeiis. 

569. S. crit. Anh. 

571. Alidem ohne Präposition nur 
an dieser Stelle, zweimal in Alidem 
376. 586, in Alide an acht Stellen 
(9. 24. 542. 546. 688. 635. 970. 976). 
Alide ohne in nur 327. Der präpo- 
sitionslose Casus bei Ländernamen 
(denn Alis ist sicherlich nicht als 
Stadtname gedacht) ist offenbar 
eine Eigentümlichkeit des alten 
Latein , schon zu Plautus Zeit aber 
kommt der Brauch auf Präpositionen 



zu Ländernamen zu setzen, wenn 
gleich der nackte Casus vereinzelt 
auch nachher noch gefunden wird, 
wie Nep. Milt. 1 Chersonnesum 
mitter e, Dat. 4 Aegyptwn proficisci, 
während aus früherer Zeit stammt: 
nequinont Graeciam redire (Livius 
Andronicus) und Aetolia (■= ex 
Aetolia) cepü in der dedicatio des 
Fulvius nobilior vom J. 666 d. St 
672. quem patrem: „der Sklave ißt 
nach altrömischem Recht eine Sache, 
der weder Vater, noch Ehe, noch 
Eigenthum, noch irgend eine mensch- 
liche Geltung hat". Marq. — et auch, 
s. zu 1006. 

573. fuisti, s. zu 240. 

574. reconoüiasso , Über die Bil- 
dung dieser Form s. zu Trin. 384. 

576. non gehört zu Liberum trotz 
det dazwischen stehenden tonlosen 
Worte equidem me, ähnlich 822. 422. 
Bacch. IV 8, 4 non me arbitrato»' 
militem, sed mulierem. Mü 486. — 
quid est? drückt häufig Unwillen 
und Entrüstung aus, so Amph. II 
1, 6. II 2, 103. Asin. III 3, 71. 

577. ludos facere aliquem häufig: 
Amph. II 1, 21. Aul. II 2, 76. Bacch 
V 1, 14. Men. H 3, 54. Per*. V 2, 23. 
Rud. II 5, 13. Pseud. IV 7, 71 f. Sel- 
tener ludos facere alicui: Merc. U 
1, 1. Rud. III 1, 1. Most. 111,80. 



II, 4, 48—64.] 
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Näm is est seruos ipse neque praeter se umquam ei seruös 

fuit. 680 Fl. 

TY. Quia tute ipse eges in patria nee tibi qui uiuas domist, 

öOÖranis inueniri similis tui uis: non mirüm facis: 580 

Est miserorum, ut mäleuolentes sint atque inuideant bonis. 
AR. Hegio, uide sis ne quid tu huic temere insistas erödere: 
Ätque ut perspiciö, profecto iäm aliquid pugnae dedit: 685 FL 
Filium tuom quod redimere se alt, id ne utiquam mihi placet. 

55 TY. Scio te id nolle fieri: eeficiam tarnen ego id, st di 

adiuuant 685 

lilum restituam huic, hie autem in Älidem me meö patri: 
Pröpterea ad patrem hinc amisi Tyndarum. AR. Quin tüte is es: 
Neque praeter te in Alide ullus seruos istoc nöminest. 590 Fl. 
TY. Pergin seruom me exprobrare esse, id quod ui hostili 

obtigit? 

60 AR. Enim iam nequeo cöntineri. TY. Heus, aüdin quid ait? 

quin fugis? 590 

Jäm illic hie nos inseetabit läpidibus, nisi iUünc iubes 
Cönprehendi. AR.Crücior. TY. Ardent öculi: fune opust, Hegio: 
Viden tu Uli maculäri corpus tötum maculis lüridis? 595 Fl. 
Atra bilis ägitat hominem. AR. At pöl te, si hie sapiat senex, 



Truc. IV 2, 46. Cas. IV 1, 3, einmal 
hdos aliquem dimittere Rud. III 5, 
12 und ludos alicui reddere Ter. 
Andr. 479. 

• 

578. et praeter se „ihm ausser 
seiner eigenen Person". Rud. prol. 
49 erat ei hospes par sui, Sieulus 
«enex, b. zu Mil. 182. 

581. est mi8erorum hier mit ut, 
*eil die Vorstellung ist: es ist die 
Tendenz der miseri. Pers. I 1, 47 
fc>£ meumst (= hoc mihi agendum 
est) ut faciam sedulo. Asin. I 3, 38 
&>n meumst — nee meum guidem 
tiepol, ad te ut mittam gratiis. 
Most. HI 2, 102 Antiquom obtines 
*w tuom, tardus ut sis. Dagegen 
mit dem Infinitiv Stich. V 4, 36 
wud tuom istuc est (= haud decet 
*), verengte. Poen. III 1, 69 haud 
tostrum est iraeundos esse, ib. 70 
** tuom quidem est amicis per 
www iniuste loqui. — bonis, denen 
* gut geht, die Glücklichen. 

?83. atque „ja sogar", s. zu 362. — 
p u *tf pugnae dedit „schon einen 
«»«ich gespielt", familiäre Rede- 
te. Paeud. I 5, 110 priusquam 



istam pugnatn pugnabo, ego etiam 
prius dabo aliam pugnam dar am et 
commemorabüem. — perspicio, aus 
der 570 von Hegio mitgetheilten 
Thatsache. 

684. quod, s. zu Mil. 162. — ne 
utiquam, stets mit elidiertem ne 
als Tribrachys bei den Komikern, 
nicht neutiquam, da der Diphthong 
eu ausser in Interjectionen wie eu, 
heu der latein. Sprache fremd ist 
und erst im Augusteischen Zeitalter 
durch Vermittlung des Griechischen 
eindrang, daher bei Plautus viel- 
leicht auch nicht neuter, sondern 
ne uter zu schreiben ist. 

590. enim, 8. zu 566. Vgl. Men. II 
1,28 verum tarnen nequeo cöntineri 
quin loquar. 

591. iam wie 248, inseetabit, zu 
Mil. 172. 

592. Baserei (rabies 645. 556), 
brennende Augen (Men. V 2, 77 
[8301 auch oculi scintülant), gelbe 
Flecke und schwarze Galle sind 
schon von den alten Aerzten als 
Affectionen der Epilepsie erkannt 
worden. 
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65 Pix atra agitet äpud carnuficem tuöque capiti inlüceat. 595- 
TY. läm deliramenta loquitur, laruae stimulant uirum. 
HE. Quid ais? quid si hunc conprehendi iüsserim? TY. Sapiäs 

^ magis. 

AR. Crücior lapidem nön habere me, ut Uli mastigiae 600 FL 
Cerebrum excuüam, qui ine insanum uerbis concinnät suis^ 

70 TY. Aüdin lapidem quaeritare? AR. Solus te solum uolo, 600 
Hegio. HE. Istinc löquere, si quid uis, procul: tarnen aüdiam. 
TY. Namque edepol si adbites propius, ös denasabit übi 
Mördicus. AR. Neque pol me insanum, Hegio, esse creduis, 605 Fl. 
Neque fuisse umqu&m neque esse mörbum, quem istie aütumaL 

75 Verum si quid metuis a me, iübe ;ne uinciri ilico, 605 

Dum istic itidem uinciatur. TY. fmmo enim uero, Hegio, 
Istic qui uoit uinciatur. AR. Täce modo: ego te, Philocrates 
Fälse, faciam ut uerus hodie reperiare Tyndarus. 610 Fl. 

Quid mi abnutas? TY. Tibi ego abnuto? AR. Quid agat, si 

absis löngius? 



595. „Mit raffinierter Grausam- 
keit bestrafte man oft die Sklaven 
so, dass man den Verbrecher in 
einen Ofen warf (Epid. ,1 2, 16. 
Gas. II 5, 1) oder ihn mit Pech 
bestrich und so verbrennen Hess." 
Marq. 

596. deliramenta loqui „irre re- 
den". Men. 020. Amph. II 2, 64. — 
laruae (stets dreisilbig bei Plautus) 
„die bösen Geister" des römischen 
Volksglaubens, eigentlich die abge- 
schiedenen Seelen böser Menschen, 
den manes entgegengesetzt, quälen 
furienartig sowohl die Gestorbenen 
als die Lebenden, bei denen sie als 
Ursache des Wahnsinns gelten, 
Amph. II 2, 145. Aul. IV 4, 15. 
Cas. III 4, 2 j davon laruatus (stets 
viersilbig), 

597. quid si mit Conj. praes. oder 
perf. führt den Eintritt einer That- 
sache in der Form der bedingten 
Möglichkeit ein, daher oft bei un- 
massgeblichen Vorschlägen,» „was 
meinst du, wenn ich thäte — , wie 
wäre es wenn — ?" 610. Cure. II 3, 
72 quid si adeamus, decumbamus? 
Poen. V 3, 43 quid si eamus Ulis ob 
viam? Cas. II S, 37 quid si sors ali- 
ter evenerit? Auch mit dem Indica- 
tiv: „was meinst du, wenn ,ich 
thue?" Men. 844 quid si ego huc 
servos cito? Epid. IV 2, 29 quid si 
servo est äliter visum? Most. III 1, 



j 

6 



55 quid si Mc manebo potius ad 
meridiem? 

598. crucior wie Ter. Heaut. 673 
crudor bolum mihi tantum ereptum. 
Aehnlich Asin. II 4, 62 ferox est 
viginti minas meas traetare sese. 

599. concitmare == reddere in der 
Volkssprache, 815. Trin. 684. Stieb. 

II 1, 13. 

600. volo c oll o qui, s. zu Trin. 
516. 

602. namque elliptisch: ja du hast 
Recht, denn wahrhaftig wenn . ., 
s. 893. Trin. 731. Pseud. IV 2, 13 
Sy. Nullast mihi salus dataria. Ba. 
Nam pol hinc tantundem aeeipies. 
S. auch O. Seyffert Progr. 1874 
p. 20. — adbites, zu 377. — os 
denasare wie malas edentare Rud. 

III 2, 48, caput exooulare ib. IE 4, 
26, os exossare Amph. I 1, 162 ff. 

607. te, s. zu 373. 

609. abnutas „winkst du mir zu 
schweigen?" — quid agat, er, der 
sich jetzt auf Winke beschränkt 
sieht, wurde zu gröberen Mitteln 
dich zu betrügen greifen; longius, 
wie er dir 602 gerathen hat. Hegio 
ist durch die vernünftigen und 
bündigen Versicherungen des Ari- 
stophontes 603 ff in seinem Glauben 
an dessen Wahnsinn erschüttert, 
dieser merkt es und dringt um 
so mehr in ihn ihm Gehör zu 
schenken. 
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80 HE. Quid ais? quid, si adeam hünc insanum? TY. Nügas: 

ludificäbitur, 610 

Gärriet quoi neque pes umquam neque caput conpäreat. 

Örnamenta absunt: Aiacem,huncquömuides, ipsumuides. 615 Fl. 

HE. Nibili facio, tarnen adibo. TY. Nunc ego omnino öccidi, 

Nunc ego inter sacrüm saxumque stö nee quid faeiäm scio. 
85 HE. Do tibi operptn, Aristophontes, si quid est quod m£ uelis. 615 

AR. Ex me audibis uera quae nunc falsa opinare, H4gio. 

S£d hoc primum me expiirigare tibi uolo, me insäniam 620 PI. 

Neque teuere neque mi e9se uilum mörbum nisi quod seruio. 

At ita me rex deörum atque homirram fäxit patriae cönpotem, 
90 Vt istic Philocrates non magis est quam aut ego aut tu. HE. 

Eho, die mihi, 620 

Quis illic igitur est? AR. Quem dudum dixi a prineipiö tibi. 625 FL 

Hoc si secus rep&ries, nullam causam dico quin mihi 

Et parentum et libertatis äpud te deliquiö siet. 

HE. Quid tu ais? TY. Me tüom esse seruom et te* meum erum. 

HE. Haud istüc rogo. 
95 Fuistin über? TY. Fui. AR. Enim uero non fuit, nugas agit. 62fr 

TY. Qui tu scis? an tu fortasse fuisti meae matri öbstitrix, 



610. quid si, s. za 597. — nugas 
agi». Dieselbe Ellipse Pers. IV 7, 8. 
Amph. II 1 , 57. Most. V 1 , 89. 

Bll. quoi . , conpäreat, Bezeich* 
mrog sinnlosen Geredes, wir ähn- 
lich: etwas hat Hand und Fuss, 
oder negativ: es ist weder gehauen 
noch gestochen. Asin. III 3, 139 
nee caput nee pes sermonum ad- 
parri. 

612. ornam. absunt: nur das Co- 
stüm fehlt, so siehst du u. s. w. 
Vorausgesetzt wird, dass Aias stets 
in besonderer Tracht und eigenem 
Waffenschmuck auf der Bühne er- 
schien, wie ja auch Maler und Bild- 
hauer berühmte Charaktere der 
Mythe und Geschichte stets in dem- 
selben Exterieur darstellten. — Aia- 
ctm für entern. 

614. inter sacrum saxumque 8tare y 
aochCas.V4, 1, altes vom Petial- 
°pfer herkommendes Sprichwort. 
Bei Schliessung von Bündnissen 
tödtete der als pater patratus 
fangierende Petial das Opferthier 
mit einem Kieselstein (lapis silex 
°der saxum süex, wie Liv. I 24 
porcum saxo silice percussü). So 
*ie also das Opferthier, wenn es 



zwischen dem Altar (sacrum) und 
dem Stein (saxum) steht, seinem 
Ende nahe ist, so sagt Tyndarus- 
jetzt, wo Hegio dem Aristophontes 
Gehör gibt, „das Messer steht mir 
an der Kehle." 

615. do tibi operam, s. zu 6. — 
quod me velis wie 975 siquid me vis, 
Cist. I 1, 59 quid velis nostram ope- 
ram. Epid. III 4, 75 numquid me vis 
ceterum? Asin. I 1, 75. 96. Cist. I 
1, 119. 121 u. ö. 

- 616. audibis: die ältere Sprache 
bildete das fui I act. der Verba der 
i-Conjugation auf i-bo; ein Ver- 
zeichniss dieser Futura s. beiCorssen 
Beitr. S. 540 f. 

617. expurigare, s. du Trin. 68. 

618. tenere, vgl. Men. V 4, 3 num 
eum veternus aut aqua intercus te- 
net? — nisi quod, s. zu Trin. 938, 

620. eho, s. zu Mil. 301. 

621. dudum, s. zu 475. 

622. nullam causam dico quin 
„habe nichts dagegen einzuwenden, 
dass," s. zu 350. 

623. 'deliquiö, öblivio' Placid., 
a«ä| sIq., gebildet wie contagio, 
oblivio, obsidio. 

625. enim, s. zu 566. 
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Qui id Um andacter dicere audes? AR. Püerum te uidi 

pucr. 630 FL 

TT. At cgo te uideo maiorem maior: em mrsüm tibi. J 

Meam rem non eures, ü recte facias: num ego curö tuam? 

100 HE. Füitne buic pater Thensaarochrjsonicochrysides? 630 

AR. Non fuit: neqoe ego isluc nomen ümquam audiui ante 

hünc diem. 
Phüocrati Theodöromedes fuit pater. TT. Pereö probe. 635 Fl. 
Quin quiescis? t dierectum, cor meum, ac suspende te: 
Tu subsohas, ego miser nix asto prae forinidine. 
105 HE. Satin istac mihi exquisitomst faisse hunc seruom in 

Alide 635 

Neque esse hone Philocratem? AR. Tarn satis quam oümquam 

, hoc inuenies secus. 
107 Sed ubi is nunc est? HE. Ybi ego minnme atque ipsus se 

uolt maxnme. 640 FL 

110 Sed uide »is. AR. Quin exploratnm dico et prouisum hoc tibi. 

111 HE. Certon? AR. Quin nihil, inquam, inuenies mägis hoc certo 

certius: 



628. maiorem maior, vgl. 639. 1016. 
— em rursum tibi, „da hast du's 
wieder." Je weniger Tyndarus des 
Aristophontes Angaben entkräften 
kann, desto mehr Mundwerk ent- 
wickelt er. 

629. non eures nicht gleich ne 
eures, sondern si reete facias, non 
eures ist conditional. Satzgefüge 
wie Trin. 474. 

630. füü, 8. zu 259. 

631. Vgl. Epid. III 4, 60 fando ego 
istue nomen numquam audivi ante 
hunc diem. 

632. Phüocrati, s. zu 526. 

633. quiescis, er redet das unruhig 
klopfende (subsuUas) Herz an; idie- 
rectum, „geh zum Henker", s. zu 
Trin. 457. 

634. subsuUas, vgL Aul. IV 3, 4 
continuo meum cor coepit artem fa- 
cere ludicram atque in pectus emi- 
care. Aesch. Choeph. 161 0Q%e£tai 
de %uqdla <poßa>. Anaxandrides bei 
Athen. XV 688 b m novrjQa *aqdla, 
'ILTii%ai$i%a%öv mg el uovov tov am- 
uecrog' 'Oq%zt yäq svfrvg, r\v tdyg 
dsSoiKOta. 

635. exquisitum, ziemlich so viel 
wie certum, daher mihi. Epid. I 2, 
51 ubi tibi istam emptam esseseibit, 



andere Beispiele bei Holtze Synt. I 
S. 312. 

638. sed vide sis, bedenke, ob es 
auch ganz sicher ist. — hoc i. e. fuisse 
hunc sertmm in Jude. Hegio's Zwei- 
fel und Sträuben den ihm gespielten 
Betrog zn glauben, veranlasst den 
Aristophontes zu dreimal (636. 638. 
639) gesteigerter Bekräftigung; dies 
und die Berufung auf die Freund- 
schaft mit Philocrates von Jugend 
auf überzeugen den Hegio endlich, 
so dass er 641 f. in Jammerklagen 
ausbricht; nur noch eine Hoffnung 
hat er, ob nicht eine Verwechslung 
der Personen obwalte (643), als 
aber auch diese durch die Personal- 
beschreibung des Philocrates zer- 
stört ist, sagt er zuerst ganz klein- 
laut convenit 645 und verba mihi 
data esse video 648, dann aber 
schüttet er die ganze Fülle seines 
Zornes von 650 an über Tyndarus 
aus. Die Verse 641. 642 stehen in 
den Handschriften nach 637. 

639. magis certius wie Stich. V 4, 
22 magis dulcius,' Men. V 6, 13 
magis multo potior facüius verba, 
Poen. I 2, 3 nam nullae magis res 
duae plus negoti habe/U, U 15 dt 
contentiores möge erunt, Men. prol. 
55. Poen. prol. 82. Aul. III 2, 8. 
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112 Philocrates iam iade üsqiie amicus fuit mihi a puerö 

puer. 640 (645 FI.) 

108 HE. Tum igitur ego derüncinatus, deartuatus siim miser 

109 Huius scelesti techinis, qui me ut lübitumst ductauit dolis. 

113 Sed qua faciest tüos sodalis Philocrates? AR. Dicäm tibi: 
Macilento ora, näso acuto, corpore albo, oculis nigris, 

115 Sübrufus aliquäntum, crispus, cincinnatus. HE. Cönuenit. 645 

TY. Vt quidem hercle in medium ego hodie pessume pro- 

cösserim: 

Vae Ulis uirgis miseris, quae hodie in tergo morientür 

meo. 660 Fl. 

HE. Verba mihi data esse uideo. TY. Quid cessatis, cönpedes, 

Cürrere ad me meaque amplecti crüra, ut uos custödiam? 
120 HE. Satin me ittisce hodie scelesti cäpti ceperünt dolo? 650 

fllic seruom se ädsimulabat, hie sese autem liberum. 

Nüculeum amisi, retinui pigneri putamina. 655 Fl. 

Ita mi stolido sürsum uorsum os sübleuere offüciis. 



Merc. V 2, 57. Mil. 613, worin kein 
leerer Pleonasmus, sondern das 
Streben der Volkssprache dem Com- 
parativ grösseren Nachdruck zu 
geben, zu erkennen ist, s. zu 697. 

641. derüncinatus: wie fdbrica 
selbst den 8inn von dolus, frau8 
hat, so werden auch mehrere Hand- 
werkBaosdrÜcke (vgl. zu 268) wie 
denmeinare (von runcina Hobel) 
und deasciare (von ascia Zimmeraxt) 
fär „prellen, über's Ohr hauen" ge- 
braucht Mil. IV 4, 6 ut lepide de- 
runcinavit militem, ib. HI 3, 11 egone 
fmtra tibi dixi, miles quem ad 
modum potesset deaseiari? — dear- 
twt erklärt Nonius p. 95 per artus 
eoneidere. 

642. techinis, über den Schaltvocal 
s. zu Trin. 425. — duetavit dolis 
wie 752, ohne dolis „an der Nase her- 
umführen, anführen" Most. IU 2, 159. 
Mil. II 1,15. 

644. Aehnliche Signalements 
Paeud. IV 7, 120. Asin. H 3 , 20. 
Poen. V 2, 151 ff. Merc. III 4, 54, 
deren Vergleichung beweist, dass 
nian hier nicht nothwen&ig subrufust 
»tatt sübrufus zu schreiben hat. — 
corpore, Teint. 

645. Ueber die Verbindung von 
sübrufus und aliquantülum s. Ter. 
Andr. 447 subtrtstis visus est esse 
Quantum mihi, auch wir sagen: 



etwas röthlich. — crispus, Eraus- 
kopf, cincinnatus, Lockenkopf. 

646. ut quidem (von convenit ab- 
hängig) „ja, das trifft zu, daseien" 
u. s. w., so Trin. 429. Ueber quidem 
s. zu 354. Ter. Adel. 979 processisti 
hodie pulere («- anspiciö bono), Aul. 
IH 2, 33 ne ego edepol veni huc 
auspicio medo, vgl. zu 678. 

647. Im Humor der Verzweiflung 
(528 f. 633 f.) beklagt er nicht sich, 
sondern die Ruthen, die man auf 
ihm zu Schanden schlagen wird, 
und heisst die Fesseln eilen, um 
sie in Empfang zu nehmen. Da- 
her erklärt sich, wie Amphitruo den 
Mercur ulmorum Acheruns Amph. 
IV 2, 9 schimpfen konnte. 

650. ülisce wie 478. 

652. nuculeus stets mit epenthe- 
tischem u bei Plautus statt der 
jüngeren Form nucleus, vgL colu- 
men, integumentum Trin. 425. — 
pigneri, zu 430; pignori retinere 
aber ist der Analogie von pignori 
ponere (430) und opponere gefolgt. 

653. sursum vorsum, von unten 
nach oben Jemand über das Gesicht 
zu streichen gilt als eine grössere 
Fopperei wie umgekehrt; vgl. utro- 
que vorsum 365, rursum vorsum 
(rückwärts) Amph. V 1, 60. Epid. II 
2, 63, sursum deorsum (Trepp auf, 
Trepp ab) Ter. Eun. 278, rursum 
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Hic quidem me numquam inridebit. Colaphe, Cordaliö, Cor» 
125 Ite, istinc ecferte lora. LO. IN um lignatum mittimur? 65 
III 6 HE. Inicite huic manicas dctutum mastigiae. 

TY. Quid . hoc est negoti? quid ego deliqui? HI 

Rogas? 660 F 

Satör sartorque scelerum et mesqor maxume. 
TY. Non occatorem priiis debebm dicere? 
5 Nam semper occant prius quam sariunt rüstici. 66 

HE. Attät, ut confidenter mihi contra astitit. 
[TY. Decet innocentem seruom hominem atque in 

nöxium 665 F 

Coofidentem esse, suom äpud erum potissumum. 
HE.] Astringite isti sültis uehementer manus. 



prorsum (rückwärts und vorwärts, 
d. h. hin und her) Hec. 315. — os 
sublinere, s. zu Trin. 558. 

654. numquam =• non, s. zu 405. — 
Colaphe, Schelle, Cordalio, Schmeis- 
ser, Corax, Klopfer. 

655. lora: die gelindeste Züch- 
tigung ward mit Ruthen (virgae 647, 
virgae ülmeae Asin. III 2, 29) voll- 
streckt, härtere mit der Leder- 
peitsche (scuHca) oder mit besonders 
dazu bestimmten Stricken (lora, da- 
her lorarius), die schärfsten mit dem 
flagrtm oder fiageUum, einer Knute 
aus Knotenstricken, auch wohl aus 
Draht und mit Stacheln versehen, 
daher oft Stimuli bei Flautus , Men. 
961. Pseud. IV 8, 3. Most I 1, 64, 
vgl. Hör. Sat. I 3, 119 f. — ite, 
ziemlich so viel als exite, denn er 
ruft in's Haus hinein. Poen. V 5, 
40 ite, istinc servi foras ecferte fustis. 
Merc. V 2, 70 exite, ülinc paUium 
mi ecferte, aus welchen Stellen her- 
vorgeht, dass istinc nicht, wie ge- 
wöhnlich geschieht , mit ite zu ver- 
binden und atque vor ecferte zu 
streichen ißt. Möglich, dass Hegio 
die lorarii schon an der Hausthür 
stehen sieht; auf der Bühne können 
sie vorher nicht gewesen sein, da 
ihre Frage nur dann Sinn hat, 
wenn sie nicht wissen, was* zuletzt 
vorgegangen ist. — num lignatum 
müHmur? „wir sollen doch nicht 
etwa holzen gehen?" EinSklaven- 
witz, insofern die lora an sich eben 
so zum Zusammenbinden des Holzes 
wie zur Züchtigung dienen konnten. 



Nicht mit Unrecht aber findet 4 
Spengel diese (gewöhnliche) Deo 
iung bedenklich und erklärt mi 
Aenderung von lignatum in ligatum 
schickt er uns zum Binden? „se 
es dass sie dachten, Hegio hat» 
entweder neue Sklaven gekauft, dii 
gebunden hierher gebracht werdei 
sollten, oder es habe eich an einen 
Strafort-, wie später die lautumi» 
(719) genannt werden, einer ver 
gangen, der nun geknebelt und ge 
züchtigt werden sollte." 

656. Wie 358 ist auch hier keii 
Grund vorhanden eine neue Scem 
zu beginnen, da mit Ausnahme de; 
lorarii, die dafür nicht in Redi 
kommen, die Personen dieselbe! 
bleiben. Das in den Büchern feh 
lende actutum ist längst aogemes 
sen ergänzt nach Bacch. IV 7, 1 
constringe tu ülic, Artamo, actutu* 
manus. 

658. maxume sator, Hauptsäer 
maxume gehört natürlich auch zt 
sartor und messor (vgl. Most. I 3, \ 
messt* magna, Trin. 529 messis 
xuma), während es Hand Turs. 
S. 688 seltsam als Adverb versta 

660. sartre mit einem r fordert 
das Metrum und bestätigt die 
Handschrift (cod. Bamberg.) bei N 
niu8 p. 7. 

661. Attat, Interjection zum A 
druck der Ueberraschung , J 
langer Schlusssilbe wie Aul. IV 
12. Poen. IV 1, 6. Pers. IV 7, 12. 

662. S. crit. Anh. 
664. sultis, zu 453: 



HI, 5, 10-27.] 



CAPTIVL 



61 



10 
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TY. Tuos sum; tu has quidem uel praecidi iabe. 665 

Sed quid negotist? quam* ob rem suscenses mihi? 

HEh^Quia me meamque rem, quod in te unö fuit, 670 Fl. 

Tuis scelestis fäbidicts fallaciis 

Delacerauisti deartuauistique opes, 

Confecisti omnis res ac rationes meas. 670 

Ita mi exemisti PhUocraftem fallaciis. 

Illum esse sernom credidi, te liberum: 675 FL 

Ita uösmet aiebatis itaque nömina 

lnter uos permutastis. TY. Fateor omoia 

Facta esse ita ut tu dicis et fallaciis 675 

Abiisse eum abs te mea opera atque astüüa: 

An, öbsecro herele te, id nune susceuses mihi? 680 Fl. 

HE. At cum cruciatu maxumo id Caetumst tuo. 

TY. Dum ne 6b malefacta peream, parui existumo. 

Si ego hie peribo, si ille, ut dixit, nön redit: 680 

At erit mi hoc factum mörtuo memorabile, 

Me meum erum captum ex seruitute atque höstibus 685 Fl. 



667. quod = quoad „so weit. 4 * 
Mil. IV 4, 24 impetrabis, quod (so 
die Bücher, quoad die neueren Her- 
ausgeber) ego potero, quod Poles. 
An vier Stellen steht jetzt in un- 
seren Texten quoad: Asin. II 2, 30 
Iubeo te salvere voce summa, quoad 
vires valent (so auch B nach tJaaring). 
Men. V 2, 19 es* modus quoad pati 
uxorem oportet (wo quoad in B, 
quod oder quot in CD steht), find. 
IV 4, 29 Quoad Primarius vir di- 
cat, comprime hunc sis, si tuest 
(wo Pareus ans „Mss." quod anfahrt 
und so hat auch C. E. Ch. Schnei- 
der in CF gefunden). Pseud. II 2, 
29 argento haec dies praestüutast, 
quoad referret nobis, neque dum 
rettuKt, wo die Bücher sämmtlich 
Quoad geben. Vgl. mit der zuerst 
angefahrten Stelle Ter. Heaut 416 
quod potero, adiutdbo seinem, wo 
quod unangefochten geblieben ist 

669. deartuavisti, in articnlos dis- 
seeuisti,' ÖiBuiXiaag. Bosins. 

673. aiebatis neben aibatis, s. crit 
Anh. zu Trin. 944. 

676. mea opera atque astutia, 
nachträgliches Attribut zu faüaciis, 
so viel als fallaciis mea opera in- 
ventis. 

678. cum bezeichnet die Art und 



Weise oder die begleitenden Um- 
stände der Handlung, da aber diese 
wie hier oft in die Zukunft hinein- 
reichen, so streift in modalen Aus- 
drücken wie cum cruciatu tuo 
(Amph. II 2, 161 , wo verum, nicht 
cum zu tilgen ist; IV 2, 13), cum 
magno malo (Asin. II 4, 6. V 2, 47. 
Cas. III 3, 13) die modale Bedeu- 
tung nahe an die consecutiTe, da- 
her wir: zu deiner grössten Marter, 
vgl pessume processerim 646. Bei 
bono und malo mit einem. Attribut 
wie pubUco (496), tuo (Amph. I 1, 
210. Trnc. V 31) wird auch der 
blosse Ablativ so gebraucht. 

679. existumo statt aestumo wie 
Most I 1, 73 fioed exisfumat steht 
und in einem Plautinischen Senar 
bei Fest Paul. p. 143 statt flocci 
aestumat richtig emendiert worden 
ist 

680. si non redit ist die Bedingung 
zu st peribo (vgL 267), Tynaarus 
setzt nämlich voraus, dass Hegio 
ihn erst dann tödten lassen werde, 
wenn Philocrates' Nichtwiederkehr 
fest stehe; ut dixit sc. se reditu- 
rum esse. Statt des zweitens» wird 
gewöhnlich nach den Handschriften 
ast gelesen, was ohne rechten Sinn 
und der Sprache der Komiker ganz 
fremd ist 
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30 



35 



40 



Reduclm fecisse liberum in patriam ad patrem, 

Meümque potius mi caput periculo 

Praeöptauisse quam is periret ponere. • • 

HE. Facito ergo ut Acherünti clueas glöria. 

TY. Qui per uirtötem perierit, non interit. 690 Fl 

HE. Quando igo te exemplis ptasumis cruciäuero 

Atque ob sutelas tuas te morti misero, 

Vel te interisse uel perisse praädicent, 691 

Dum p^reas, nihil intärduo aiant uiuere. 

TY. Pol si istuc faxis, haüd sine poena feceris, 695 Fl 

Si ille hüc rebitet, sicut confido adfore. 

AR. Pro di inmortales: nunc ego teneo, nunc scio i 

Quid hoc sit negoti. m£us sodalis Philocrates 69! 

In Übertatest ad patrem in patriä. benest: 



684. periculo ponere nur hier, 
scheint nach pignori ponere gebildet, 
s. zu 652. 

685. praeoptavisse in seltener 
Weise ohne Synizese, mit derselben 
dagegen Trin. 648. und Ter. Hec. 
582, daher es Ritschl Nene PI. Exe. 
I S. 99 wahrscheinlich findet, dass 
ursprünglich praedoptamsse hier ge- 
standen habe wie Ter. Adel. 766 
prodeambulare «■ prodambulare ist. 
— quam is periret: nach potius 
quam u. ä. steht regelmässig der 
Conjunctiv, der wie bei hypotheti- 
schen ' Sätzen das Nichtwirkliche 
bezeichnet. 422. Asin. IV 2, 2 emori 
me malim quam haec non eius uxori 
indicem. Aul. I 1, 11 utinam me 
divi adaxint ad suspendium potius 
quidem quam hoc pacto apud te ser- 
viam. Pseud. I 3, 134 atque oeeidi 
quoque potius quam eibum praehibe- 
rem; ib. I 5, 141 potius quam id 
non fiat ego dabo. Poen. IV 2, 100 
um potius intus ero odio quam hie 
sim vobis Omnibus. Ter. Eun. 174 
potius quam te inimicum habeam, 
faciam ut iusseris. Hec. 424 denique 
her de aufugerim potius quam redeam. 
Adel. 240 potius quam venias in 
periculum, dividuom face. 

686. Acherünti auch 995, s. zu 
Trin. 494. Andere Locativablative 
bei Plautus Sycioni Cisl 'I 3, 8. 
Pseud. IV 2, 38, Karthagini Poen. 
V 2, 78. 96 und peregri Pers. I 1, 
30 u. o. — clueas, s. zu Trin. 309. 

687. per steht hier propter sehr 
nahe. Vgl. Truc. IV 1 , 9 salvos sum, 



quia pereo; si non peream, j>to» 
interierim. Nonius p. 422 „per in 
et interire plurimum differentia» 
habet, quod perire levior res es 
et habet inventionis spem et m 
omnium rerum finem. Doederl. Syn 
III S. 177 f. erklärt perire als ein zi 
Grunde gehen des Leibes, interin 
der Seele oder des Namens un< 
Nachruhmes. 

688. exemplum ist eine exempla 
rieche Weise, ein so charakteristi 
sches Verfahren, dass es für künftig« 
ähnliche Fälle als Beispiel H 
Muster gilt. Bacch. V 1, 6 orom&W 
exemplis crucior. EpicL V 2, 6 gwol 
me exemplis ludificatust. Truc. 1 1 
5. Most. IV 3, 46, dajier oft vor 
Strafexempeln wie hier und Most 1 
3, 35. 55. V 1, 67. 

689. „sutelae dolosae astutiaec 
simüitudine suentium dietae." Fest 
p. 310. Cas. I 1, 7. Daher consu* 
doli Amph. I 1, 211. Pseud. 16, 126 
vgl. den homerischen Tropus dolovi 
nal {irjTiv vcpccCvBiv und unser „Ge 
webe von Lug und Trug". — fnort 
mittere, vgl. das homerische 'A& 
itQoXaitzsiv und Hör. Sat. II 5, 4S 
siquis casus puerum egerit Orco 
Verg. Aen. II 85 demittere neci. 

691. nil interduo /ich gebe nicht* 
darauf, habe nichts dawider, es ist 
mir gleichgültig', s. zu Trin. 994 

693. adfore sc. eum. 

696. ad, 8. zu 49. — bene est * 
%ccXag (sv) fy«, „es freut mich" 
wie Cas. III 4, 16. Trin. 62. So 
namentlich optume est 703. Amph 
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Nee quisquamst hominum, arfaeque melius quoi uelim. 700FL 

Sed hoc mihi aegrest, me huic dedisse operäm malam, 

Qui nunc propter me meaque uerba uinetus est. 

HE. Votuin te quiequam mi hödie falsum pröloqui? 700- 

TY. Votuisti. HE. Cur es aüsus mentiri mihi? 

TY. Quia uera obessent Uli, quoi operäm dabam: 705 FL 

Nunc falsa prosunt. HE. Ät tibi oberunt. TY. Öptumest: 

At erüm seruaui, quem seruatum gaüdeo, 

Quoi me custodem addiderat erus maiör meus. 705 

Sed mälene id factum tu arbiträre? HE. Pessume. 

TY. At ego äio recte, qui äbs te sorsum sentio: 710 Fl. 

Nam cogitato, si quis hoc gnatö tuo 

Tuos seruos faxit, quälem haberes grätiam? 

Emitteresne necne eum seruöm manu? 710 

Ess^tne apud te is seruos aeeeptissumus? 

Respönde. HE,Opinor. TY. Cur ergo iratüs mihi's? 715 Fl. 

HE. Quia Uli fuisti quam mihi fidelior. 

TY. Quid tu? üna nocte pöstulauisti et die 

Recens captum hominem, nüperum et nouicuim, 715 



III 3, 10. Cas. III 6, 14. V 2, 52. 
Bacchv HI 4, 3. IV 6, 13. Merc. V 
4, 49. Stich. IV 1, 31, dagegen 
optumum est in objeetivem Sinne 
Asin. IV 1, 41. Aul. II 2, 60. Truc. 
n 7, 65. 

697. adaeque mit dem Comparativ 
wie 825, so auch aeque Merc. II 3, 
1 homo me miserior nuUus est aeque, 
Ter. Heaut. 685, vielleicht auch 
Cas. V 1, 6 nach Fuhrmannes Ver- 
besserung aeque für atque. Statt 
nemo aeque miser oder nemo mise- 
rior stellt die Volkssprache in dem 
Streben nach Gewichtigkeit und 
Nachdruck aeque und den Compa- 
rativ zusammen, ahnlich magis cer- 
tius (zu 639). — hominum adaeque 
(die Bücher mihi aeque) hat Müller 
PI. Pr. S. 413 verbessert. 

700. „Hier scheint ein lapsus me~ 
moriae des Dichters vorzuliegen, 
denn nicht Tyndarus, sondern Phi- 
locrates war es, zu dem Hegio 261 
gesagt hatte: quarum rerum te fal- 
silocum mihi esse nolo." Domb. — 
votuin, s. zu Trin. 457. 

701. mentiri mihi „mich belügen" 
wie Amph. 1 2, 6 üle adeo illum men- 
tiri sibi credet. Ter. Eun. 703 iam 
satis credis sobriam esse me et nü 
mentitam tibi? 



705. custodem i. e. paedagogum. 

706. Wie der Engländer zu Wetten, 
so ist der Grieche (denn solche Stel- 
len verrathen das Original) stets zum 
Disputieren aufgelegt. 

707. sorsum (= seorsum) hinzuzu- 
setzen war nöthig, da sonst dbs te 
sentio das Gegentheil bedeuten 
würde , s. Rud. IV 3, 36. IV 4, 66. 

709. faxit habe ich mit den Bü- 
chern nach der Vertheidigung von 
Nie. Madvig opusc. alt. p. 69 und 
Neue Formenl. II S. 420 beibehalten, 
obwohl die von Letzterem ange- 
führten Stellen, welche die unge- 
wöhnliche Tempusfolge belegen 
sollen, keineswegs alle stichhaltig 
sind : aber die Form faxem ist ihrer 
Existenz nach doch gar zu unsicher. 

711. Das einfache ne im Sinne 
des späteren nonne, das nach A*. 
Spengel's Nachweisung Plautus und . 
Terenz noch nicht zu kennen 
scheinen und entweder durch ne 
oder durch einfaches non aus- 
drücken. 

713. mihi Jambus, s. zu Trin. 761. 

715. nuperus, Sit. sIq.; novieius 
ist der stehende Ausdruck für neu 
angenommene Sklaven. Cic. Pis. 1# 
Syrum nescio quem de grege novi- 
ciorum factum esse consulem. 
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75 



80 



720 



725 FL 



Te perdocere, ut melius consulerem tibi 

Quam Uli quicum una a püero aetatem exegeram? 720 Fl 

HE. Ergo ab eo petito grätiam istam. dücite 

Vhi pönderosas, crässta capiat cönpedis: 

Inde ibis porro in lätomias lapidärias. 

Ibi quom alii octonos läpides ecfodiünt, nid 

Cotidiano sesquiopus confeceris, 

Sescäntoplago nömen indetür tibi; 

AR. Per deös atque homines ego te obtestor, Hegio, 

Ne tu istunc hominem perduis. HE. Curabitür: 725 

Nam nöctu neruo uinctus custodibitur, 

Interdius sub terra lapides eximet. 730 Fl. 

Diu ego hünc cruciabo, nön uno absoiuäm die. 

AR. Certümnest tibi istuc? HE. Non moriri certiust. 

Abdücite ißtum actütum ad Hippolytüm fabrum; 730 

Iubete huic crassas cönpedis inpingier. 

Inde extra portam ad meüm libertum Cordalum 735 Fl. 

In läpicidinas föcite deductüs siet: 

Atque hünc me uelle dicite ita curärier, 

Ne qui deterius huic sit quam quoi p^ssumest. 735 

TY. Cur ego te inuito me esse saluom pöstulem? 

Periclum uitae mea£ tuo stat periculo. 740 Fl. 



716. te perdocere (=» persuadere), 
über den accus, cum infin. nach 
postulare s. zu Trin. 237. 

718. graticm istam i. e. istius rei, 
ß. zu 355. 

719. ubi, die bestimmte Weisung 
erfolgt 780 ff, 

720. inde porro „von da weiter". 
— latomias lapidärias, 783 and 941 
lapidicinae genannt, Poen. IV 2, 5 
in der echtrümischen Form lautu- 
miae. Die Arbeit in den Stein- 
brüchen (denn diese, nicht das Ge- 
fängniss zn verstehen nöthigt der 
Zusatz lapidärias) war die ftarcht- 
barste Strafe für Sklaven, s. 727. 
997. 

722. cotidiano, Adverb für cotidie, 
von Charis. S. 196. E. ans Arranius 
(370Ribb.), von Nonius S. 501 aus 
Cicero angeführt. 

725. perduis, b. zu Trin. 102. — 
curabitür, sarkastische Ironie wie 
734 f. 

726. custodibitur, s. zu 616. 

727. interdius auch Most. II 2, 14. 
Pseud. V 2, 8. Asin. HI 3, 9. Aul. 



I 1, 33 und dius Merc. V 2, 21 und 
Titin. fragm. 13 Ribb. „dius ißt ein 
alter neutraler Accusativ, der zum 
Zeitadverb mit der Bedeutung bei 
Tage verwandt wurde; derselbe 
Stamm ist mit Abschwächung des 
* zu r in diur-nus." Corssen Ausspr. 
I 234. II S. 290; vgl. nudius. 

728. dbsolvere „abfertigen, expe- 
dieren, loslassen. 1 ' Aul. III 5, 43 im 
hoste absölutos censeas. Epid. III 4, 
30 te absolvam brevi. 

729. Ueber den Wechsel der Pro- 
nomina (istum — huic) s. zu 545. 

735. nequi (/npcos), wie siqui (st 
na>g). TJeber ne in Polgesätzen s. zn 
Mil. 149. — deterius „minder gut 14 
spottweise „als wären die mala ein 
Gut, um welches man verkürzt 
werden könnte." Doederl. 

737. stat, steht aus und ist feil 
und ist zu haben um den Preis 
deiner eigenen Gefahr, insofern der 
für mich gezahlte Preis verloren 
geht. Stich. I 3, 70 Herculeo st* 
bunt (logi ridiculi) prandio, cena 
tibi. 



III, 5, 83—104.] 



CAPTIVL 



65 



85 



90 



95 



100 



Post mortem in morte nihil est quod metuam mali. 

Etsi peruiuo usque ad summam aetatem, tarnen 

Breue spätiurast perferündi quae minitas mihi. 740 

Vale atque salue, etsi äliter ut dicam meres. 

Tu, Aristophontes, de me ut meruisü ita uale: 745 Fl. 

Nam mihi propter te hoc öbtigit. HE. Abdücite. 

TY. At ünum hoc quaeso, si hüc rebitet Philocrates, 

Vt mi eius facias cönueniundi cöpiam. <T45 

HE. Periistis, nisi istunc iam e conspectu abdücitis. 

TY. Vis haec quidem herclest, et trahi et trudi simul. 750 Fl. 

HE. Illic est abductus recta in phylacam, ut dignus est. 

Ego Ulis captiuis äliis documentüm dabo, 

Ne tale quisquam facinus incipere aüdeat. 750 

Quod äbsque hoc esset, qui mihi hoc fecit palam, 

Vsque öflrenatum suis me ductarent dolis. 755 Fl. 

Nunc certumst nulli pösthac quicquam credere. 

Satis süm semel deceptus: speravi miser 

Ex seruitute me exemisse filium. 7.55 

Ea spes elapsast. perdidi unum filium, 

Puerüm quadrimum quem mihi seruos sürpuit, 760 FL 

Neque eüm seruom umquam repperi neque filium: 

Maiör potitus höstiumst. quod hoc est scelus? 



738. „Der Tod hat nach dem Tode 
keine Schrecken mehr 11 nach dem 
Grundsatz: mors ultima linea rerum 
est. 

740. minitas, s. zu Mil. 172. 

741. meres ut, s. zu 419. 

744. unum hoc, sonst hoc unum 
238. Most. 1 3, 59. Trin. 394, id unum 
Tr. 385. Most. I 3, 121. 

746. Hegio will nichts mehr von 
Tyndaros hören. — peristis „ihr 
seid des Todes " ist drohender als 
peribitis, das darauf folgende Prä- 
sens nisi abdücitis „schafft ihr den 
nicht gleich mir fort." So Poen. 
I 2, 42 iam her de tu periisti nisi 
iüam mihi tarn tranquülam faeis. 
8. zu Mil. II 2, 8. III 2, 15. — 
istunc wie 664. 730 neben huic 
731. 735. 

747. Die lorafii fassen ihn etwas 
unsanft an; ista quidem tri*, est 
sagte Cäsar, als die Verschworenen 
anf ihn eindrangen. „Wenn die 
Alten bei erlittener Gewalt schrien : 
haec vis est, so wollten sie damit 
zugleich tun Hülfe rufen." Lessing. 

748. iüic als Pyrrhichius wie Ena. 

Plaut. Capt. 



III 6, 49. Poen. I 3, 36. III 3, 67. 
Pseud. I 5, 29. Mil. II 6, 108 Tauch 
am Anfange des Senars) und ort am 
Anfange troch. Septenare in der 
Verbindung illic hinc abiit (898). — 
in phulacam, auch wir mit einem 
Fremdwort „in Prison". 

751. quod bei absque ebenso wie 
in quodsi. — absque, s. zu Trin. 882. 

752. offrenatus wie ein Esel oder 
Pferd, das man am Zaume fasst und 
beliebig fahrt, wir „an der Nase her- 
umfahren". 

757. surpuit «■> surripuit, wie 
Pers. 1 3, 70 surpta für surrepta von 
surpio fttr surripio wie pergo von 
perrigo surgo ron surrigo. 

759. maior im Gegensatz zu dem 
näher stehenden puerum quadrimum 
statt alterum im Gegensatz zu dem 
entfernteren unum 756. — potüust, 
8. eu 90. — quod hoc est scelus i. e. 
quid hoc est infelicitatis (Ter. Adel. 
544), vgl. Ter. Eun. 826. So ist 
Asin. II 4, 70 »Celeste, non audes 
mihi scelesto subvenire? wo Plautus 
mit der Doppelbedeutung dieses 
Wortes spielt, scelesto — misero. 
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Quasi in örbitatem liberos prodüxerim. 760 

Sequere hac: redducam te übi fuisti. neminis 
Miserere certumst, quia mei miseret neminem. 765 FL 
AR. Exaüspicäui ex uinclis: nunc intellego 
Redaüspicandum esse in catenas denuo. 



ACTVS IUI. 

ERGASH.VS. 

IV 1 lüppiter supreme, seruas me measque auges opes: 765 
Maxumas opimitatis öpiparasque offers mihi: 
Laudem, hierum, ludüm, iocum, festiuitatem, ferias, 770 FL 
Pompäm, peuum, potätiones, säturitatem, gaüdium. 



760. prodüxerim =» pepererim, 
educaverim. Asin. III 1, 40 au- 
dientetn dicto produxisti fUiam. Rad. 
IV 4, 129 ego is sum qui te produxi 
pater. Ter. Adel. 314. 

761. sequere, zum Aristophontes. 

762. Pas handschriftliche mise- 
reri war mit A. Spengel zu Truc. 
II 1, 18 in miserer e zu ändern, da 
es nicht Plautinische Art ist bei 
Gegensätzen wie (me) miseret nemi- 
nis und mei miseret neminem in den 
Formen zu wechseln; Truc. 1. 1. 
wird miserere durch den Vers noth- 
wendig, so dass wohl auch an der 
dritten- für misereri noch übrigen 
Stelle (Pseud. I 3, 144 qui me tui 
misereri postulas) mit Spengel mi- 
serere zu setzen sein wird und Plau- 
tus neben me miseri£-überhaupt mi- 
sereor nicht gebraucht haben dürfte. 

763. exauspicavi ex uinclis, unter 
gutem Wahrzeichen bin ich aus den 
Fesseln herausgekommen, d. h. die 
Entledigung von den Fesseln Hess 
mich auf gänzliche Befreiung hof- 
fen ; redaüspicandum = redeundum 
ist nur hier wegen des Wortspiels 
mit exauspicavi (s. zu Mil. 172) ge- 
bildet, vgl. zu Trin. 344. 

764. Hegio geht mit Aristophon- 
tes ab, um diesen wieder zu seinem 
Bruder zurückzubringen. 

765. Ergasilus hat in dem Hafen 



(493) den eben zurückkehrenden 
PhilopolemuB sammt dem Philocra- 
tes und dem Sklaven Stalagmus 
(8) getroffen und eilt ihnen voller 
Freude über die ihm nun bevor- 
stehenden Festgenüsse voraus, um 
dem Hegio das glückliche Ereig- 
nisB zu melden. Der Rhythmus 
ist abwechselnd trochäisch und iam- 
bisch, über die petctßoXri (Quintil. 
IX 4, 50) nach 768 und 771 s. Christ 
'zu den cantica des Plautns' in den 
Sitzungsberichten der bay. Acad. 
der Wiss. 1871 S. 65 f. Wie hier 
erfolgt auch bei Ter. Eon. III 5, 1 
in ähnlicher Lage der erste Aus- 
bruch des Jubels in zwei troch. 
Septenaren, denen iamb. Septenare 
und Octonare mit untermischten 
troch. Septenaren folgen. 

766. opimitates, Fülle der Herr- 
lichkeiten. Asin. II 2, 16 maxumas 
opimitatis gaudio ecfertissumas suis 
eris ille pariet. 

767. laudem, als erster Verkün- 
diger der Glücksbotschaft; festivi- 
totem, Festgenuss. 

768. pompa, vgl. Plaut, fragm. 
Baccar. quoius haec ventri portatur 
pompa? von einem massenhaften 
Markteinkauf für die Küche, der 
beim Nachhausetragen das Bild 
eines Processionsaufzuges bot. Stich. 
V4, 1 agite,iteforas: ferte pompam. 
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5 Nee quoiquam homini suppücare nuntiant certdmst mihi: 
Nam vel prodesse amico possum uel inimicum perdere. 770 
Ita hie me amoenitate amoena amoenus onerauit dies: 
Sine sacris hereditatem sum äptus eefertissumam. 776 FL 

Nunc ad senem cursum capessam hunc Hegionem, quoi boni 

10 Tantum adfero, quantum ipsus a dis öptat, atque etiam ämplius. 
Nunc certa res est, eödem pacto ut cömici serui solent, 775 
Coniciam in collum pallium, primo ex med hanc ut rem aüdiat: 
Speröque me ob hunc nüntium aeternum adepturüm eibum. 780 FL 



HEGIO. ERGASILYS. 

IV 2 HE. Quanto in pectore häne rem meö magis uolüto, 
Tantö mi aegritüdo auetiör est in animo. 
Ad illum modüm sublitum 6s esse mi hödie: 780 

Neque id perspicere quiui. 



769. supplicare „zu Füssen fal- 
len", starker Ausdruck in Erinne- 
rung an die 475 ff. geschilderte 
Scene für jemanden angehen um 
ein Darlehn oder eine Einladung, 
s. zu Mil. 193. 

770. prodesse, indem er ihm zur 
Theilnahme an den seiner warten- 
den Tafelfreuden verhilft. 

771. Bemerkenswertes Paregme- 
non, wir mit wonnig, ygl. 822. 
Amph. 1 1, 122 optumo optume optu- 
mam operam das, datam pulcre 
locas. Cist. HI 1, 13 o Salute mea 
sdlus salubrior. — onerare „über- 
schütten", von guten (wie hier 
amoenitate, so 824 laetitia) und bö- 
sen Dingen (malignitate 462) ge- 
sagt. 

772. sine sacris hereditas, s. zu 
Trin. 484, ecfertissumam , zu Trin. 
397. — aptus = adeptus, s. zu 
Trin. 224. 

775. certa res est . . coniciam (Fu- 
turum), Parataxis wie Merc. II 4, 4 
certumst, ibo ad medicum, ib. III 
2, 3 certumst, antiqua recolam et 
wnibo mihi, Amph. IV 3, 14. Asin. 
I 3-, 95. — ut für quo, als wäre 
nicht eodem pacto , sondern itidem 
vorhergegangen , so nur noch Merc. 
H 1, 39 eodem pacto ut insani sö- 
hnt. 

776. coniciam: die Sklaven in der 



Komödie (comici) pflegten, wenn 
sie Eile hatten, das Pallium (t(uc- 
ttov) zusammenzuschlagen {coniecto 
786) und es auf die Schulter zu 
werfen, Epid. II 2, 10 age nunciam 
orna te, Epidice, et palliolum in 
collum cortice, Ter. Phorm. 844 ume- 
rumpaUio onerare (s. Wieseier Denk- 
mäler des ant. Bühn. X 4. 6. 7; 
XII 14. 33 — 38), für andere als 
Sklaven war ein hastiger Gang un- 
schicklich. Poen. III 1, 19 liberos 
homines per urbem modico magis 
par est gradu vre: servuli esse dico, 
festinantem currere. 

777. aeternum, a. 894 und zu 823. 

778. Hegio von seinem Bruder 
(s. zu 764) zurückkommend trifft 
den Parasiten vor seinem Hause. — 
Verbinde quanto magis. — hanc 
rem, den von den beiden Gefange- 
nen verübten Betrug. Das kleine 
Canticum bildet das Gegenstück 
zu 495 ff. 

779. auetior, über die Länge der 
Endung s. Einl. Trin. 8. 18. 

781. Selbstständiges Satzglied, 
statt wie das vorige im accus, cum 
infin. zu stehen. Der iamb. Dimeter 
als Clausel der bacch. Verse wie 
Cas. IV 4, 14 nunc pol demum ego 
sum Über und 15 mala si sapies 
cavebis. Most. I 2, 7 (90). 19 (102). 
Men. V 2, 24. • 

6* 
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5 Quod quom acibitür, tum per wurbem inridebor. 785 FL 
Qttom extemplo ad forum äduenero, omnes loquentur: 
v Hic illest senex doctus, quoi uerba data sunt/ 
Sed Ergastlus estne hie, procül quem ire uideo? 785 
10 ER. Moue abs te moram nunQ, Ergäsile, atque age häne 

rem. 790 Fl. 

Minor interminörque, ne quis mi hie obstiterit ob uiam, 
Nisi qui satis diu uixisse sese homo arbiträbitur: 
Näm qui obstiterit öre sistet. HE. Hie homo pugilatum in- 

cipit. 790 

ER. Fäcere eertumst. proinde ita omnes itinera insistant sua, 
15 Ne quis in hane plateäw negoti cönferat quiequäm sui: 795FL 
Nim meus est ballista pugnus, cübitus catapultast mihi, 
Vmerus aries: tum genu ut quemque icero, ad terräm dabo. 
D^ntilegos omnis mortalis faciam, quemque offendero. 795 
HE. Quae illaec conminätiost? nam nequeo mirari satis. 
20 ER. Faciam ut huius die locique meique semper memi- 

nerit: 800 Fl. 



782. scibüur, s. zu 616; tum ist 
eingesetzt nach der bei Plaut, üb- 
lichen Gegenüberstellung von quom 
— tum: Truc. I 2, 88. Cas. I 1, 61. 
fiacch. I 2, 37. 

788. quom extemplo, 8. zu Trin. 
242. 

784. hie ille est wie 616. Trin. 
43. Epid. IV 1, 14. V 1, 16. Most. 
I 3, 6; einmal hie is homo est qui 
Epid. grex 1. — doctus „klug, 
schlau", Pers. IV 4, 46 vide sis: 
ego ille doctus leno paene in foveam 
deeidi. 

786. conlecto, s. zu 776. Martial. 
VII 33, 4 coÜige togam. 

787. age hanc rem, s. zu 441. 

788. ob viam, auf dem schmalen 
Bürgersteige (semita, s. zu Trin. 
481), während er die via frei gibt. 
Aehnliche Scenen wie diese von 
786 ab sind Cure. II 3. Merc. I 2. 
Stich. II 1. 

790. ore sistet intransitiv wie 
Cure. II 3, 8 (nemo sit) tanta gloria, 
quin cadat, quin capite sistat in via 
de semita. Stich. II 1, 14 si rex 
obstabit ob viam, regem ipsum prius 
pervortito. 

791. itinera insistant sua, mögen 
ihre Wege wandeln. Cist IV 2, 11 
utrum hac an ülcu> iter institerit. 



Epid. III 3, 36 reetam institit (ec. 
viam). Mil. 793. 

792. Ueber ne in Folgesätzen s. 
zu 736. 

793. Chiasmus, s. 196. „Duplex 
instrnmentum priscis, quo in bostes 
emitterent et iacularentur, altera 
tela vel grandiores sagiitas, altero 
lapides et saxa. Id prius Catapul- 
tarn dixere veteres, hoc posterius 
Ballistam. Plautus hoc ipsum dis- 
crimen -palam hie ingerit. Pugnum 
enim, qui rotundus, cum lapide bal- 
listario com parat; cübitum, qui 
longior, cum telo catapultae. Ite 
dico telo. Nee aliter in his yersi- 
bus utraque vox capienda quam 
pro eo, quod catapulta emittitur 
aut ballista." Lipsius. 

794. umerus (jopog) ohne Aspirate 
geben auch bei rlautus die besten 
Handschriften (hier B) wie erus 
erilis umidus (Most. I 2, 67). 

796. dentüegos, ich werde ihnen 
die Zähne ausschlagen, so dass sie 
dieselben auf der Strasse zusammen- 
lesen (legere) müssen. — quemque 
— quemeunque, s. zu Men. V 1, tf 
(717). 

797. die, s. zu Trin. 117. Der- 
selbe Vers Ter. Eun. 801 mit der 
Variante loci dieique. 
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CAPTIVI. 



69 



Qui mi in cursu obstiterit, faxo uitae is obsüterit suae. 
HE. Quid hie homo tantum ineipissit fäcere cum tantis minis? 
ER. Prius edico, ne quis propter cülpam capiatür suam: 800 
Cöntinete uos domi, prohib&e a uobis uim meam. 

25 HE. Mira edepol sunt ni hie in uentrem sümpsit confiden- 

tiam. 805 Fl. 

Vae mtsero illi, quoiufe eibo iste fäctust imperiösior. 
ER. Tum pistores seröfipasei, qui alunt furfuri&ws sues ; 
Quärum odore praeterire nemo pistrinüm potest: 805 

Eörum si quoiüsquam scrofam in püblico consp^xero, 

30 Ex ipsis dominis meis pugnis exculcabo fürfures. 810 Fl. 

HE. Basilicas edictiones atque imperiosäs habet. 
[Sätur homost, habet profecto in uentre confidtatiam.] 
ER. Tum piscatores, qui praehibent pöpulo piscis foetidos, 810 
Qui äduehuntur quadrupedanti erücianti cantherio, 

35 Quorum odos suhbääilicanos ömnis abigit in forum: 815 Fl. 
Eis ego ora uerberabo sürpiculis piseäriis, 
Vt sciant, altäno naso quam taibeant molestiam. 



798. obstiterit hier wie 790 futur. 
II, vgl. Aul. III 6, 42 ego faxo et 
operam et vinum perdiderit simul. 
Men. III 2, 55 faxo haud inuUus 
prandium comederis. Dagegen sind 
Trin. 60 f. dederis und oprepseris 
Potentiale Conj. perf. im Nachsätze 
zu einem BedingungBgliede (si com- 
mutaverimus) bei Setzung eines ge- 
dachten Falles. 

802. mira stmt ni, 8. zu Trin. 
495. 861. — in ventrem scherzhaft 
für in animum wie wir: er hat sich 
Mtith gegessen (oder getrun- 
ken) statt gefasst. 

803. vae mtsero Uli d. i. dem wird 
Ergasilus ein theurer Gast gewesen 
sein. — imperiösior, s. 808. 

804. pistores, s. zu 156. 

805. odore = propter odorem. 

806. in publico = in via publica 
818. 

807. Die domini treten naQa nQog- 
tioiifav an die Stelle der scrofae. 

809. An falsche Stelle gerathene 
Dittographie zu 802 f., wie auch 
820 neben 808 nicht wohl bestehen 
kann. 

810. Die Fischhändler (piscatores, 
k&vonmlai) werden in der neueren 
Komödie wegen theurer und schlech- 
ter Waaren und frechen Uebermuths 
sehr mitgenommen und stehen darin 



mit den Köchen ziemlich auf glei- 
cher Linie. Bemerke die gehäufte 
Allitteration mit p. 

811. qui (sc. piscatores) advehun- 
tur, die zu Markte fahren. — cru- 
cians cant., Marterklepper, der nicht 
ziehen oder gehen mag. 

812. quorum odos d. i. der Gestank, 
den sie mit ihren Fischen machen. 
— subbasüicani, die Spaziergänger 
unter der Säulenhalle. Da die erste 
Basilica von M. P. Cato (nach ihm 
Porcia genannt und an die Curie 
gränzend und dem Comitium zu- 
nächst liegend) in seiner Censur 
570 a. u. 184 a. Ch. d. h. im Todes- 

C" * re des Plautus erbaut wurde, so 
n dieser Vers und Cure. IV 1, 
11, wo gleichfalls die Basilica er- 
wähnt wird, nicht von Plautus her- 
rühren, sondern gehört wahrschein- 
lich derselben Zeit an, wie der Pro- 
log dieses Stückes d. h. der ersten 
Hälfte des 7. Jahrh. der Stadt; s. 
Ritschi Par. I S. 20? f. Vielleicht 
ist die ganze Stelle von 804 bis 
821 späterer Zusatz. 

813. „Denen will ich ihre Fisch- 
reusen in's Gesicht schlagen." 

814. exibeant***exhibeant, so nach 
den Handschriften exibere Most. I 
1, 2. III 1, 38 (566). Pers. II 4, 3. 
n 5, 14. Men. V 9, 13. Mil. II 6, 
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Tum lanii autem, qui concinnant liberis orbas ouis, 815 

Qui locant caedündos agnos et dupla agninäm dämmt, 

40 Qui petroni nömen iodunt uerueci sectario: 820 Fl. 

Eörum ego si in uiä petronem publica consp&ero, 
Et petronem et dominum reddam mörtalis miserrumos. 
HE. Eügepae: edictiones aädilicias hie quidem habet: 820 
Mirumque adeost ni hünc Aetoli sibi fecere agoränomum. 

45 ER. Non ego nunc parasitus sum, sed r£gum rex regalior : 825 Fl. 
Täntus uentri cönmeatus m&> adest in portü eibus. 
Sed ego cesso hunc Hegionem onerare laetitia senem? 
Qui homine hominum adaeque nemo uiuit fortunätior. 825 
HE. Qm6 illaec est laetitia, quam illic laetus largitür mihi? 

50 ER. Heus ubi estis? ecquis hie est? ecquis hoc aperit 

6s tiu m? 830 FL 

HE. Hie homo ad cenam reeipit se ad me. ER. Aperite hasce 

ambas foris • 
Prius quam pultando assulatim föribus exitium adfero. 



65. Rud. II 6, 72 nach A, coiber 
Mü. in 1, 1. 

815. concinnare wie 599. Sinn: 
welche den Schafen die noch säu- 
genden Lämmer wegnehmen und 
sie unreif schlachten. 

816. Nach der stehenden Bedeu- 
tung von locare muss man mit 
Dombart annehmen, dass die lanii 
das Vieh nicht selbst schlachteten, 
sondern durch Gehilfen schlachten 
Hessen; dupla, für den doppelten 
Preis, wie in der Geschäfts- und 
Gerichtssprache peeunia auch bei 
simpla und im Plural bei repetun- 
darum und de repetundis stehend 
wegbleibt, agnina (caro) auch 846. 
Aul. II 8, 4 wie porcina 846 und 
sonst bubula, vitülina, canina, fe- 
rina, anatina etc. 

817. 8ectariu8 erklärt Fest. Paul. 
S. 336 qui gregem agnorum prae- 
cedens ducit, also von seeta, seetari 
„Leithammel", während Andere auf 
Grund der Ableitung von secare ei- 
nen „geschnittenen fetten Hammel" 
dem Stährbock (petro) gegenüber- 
stellen. 

819. Possierlich zählt er den petro 
mit unter die Menschenkinder (mor- 
tale*). 

820. In der Hand der Aedilen lag 



die Aufsicht über die Straasenreini- 
gung und den Marktverkehr. — 
Der vorn (Hiatus!) und hinten (qui- 
dem kann unmöglich gänzlich eli- 
diert werden) verdorbene Vers ist 
sicherlich nicht von Plautus. 

821. Der Dichter lässt den Aeto- 
ler Hegio als Römer sprechen. 

822. non, über die Wortstellung 
s. zu 576. — rex wie 90; regum 
rex wie Victor victorum Trin. 309. 

823. Zu dem Subject tantus eibus 
tritt commeatus meo ventri als Ap- 
position; die alten Erklärer fassten 
eibus als Genetiv nach Prise. VI 
S. 258, 23 H. „Intellegit Philopo- 
lemum, a quo per omnem vitam 
(aeternum 777) eibum sperabat." 
Gronov. 

825. adaeque mit dem Compara- 
tiv wie 697. — vivere ist ein bedeut- 
sameres esse. Trin. 390 lepidus vivis. 
Men. I 3, 19 una vivis meis mori- 
gera moribus. V 5, 10 ne ego homo 
vivo miser u. ö. 

827. Amph. IV 1, 12 Aperite hoc: 
heus, ecquis hie est ? ecquis hoc aperit 
ostiumf Pseud. IV 7, 37. Bacch. 
IV 1, 10. 

829. Merc. I 2, 20 foribus facere 
a88ula8. Men. V 2, 106 osse fini 
dedolabo assulatim ei viscera. 
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HE. Perlübet hunc hominem cönloqui: Ergasile. ER. Ergasi- 

lum quis vocat? 830 

HE. Respice. ER. Fortuna quod tibi nee facit nee faciet, me 

iubes. 
55 Sed quis est? HE. Respice ad me: Hegio sum. ER. 

mihi, 835 FL 

Quantümst hominum optume optumorum, in tempore ad- 

venistf. 
HE. Nescio quem ad portum nänetus es, ubi cenes: eo fastidis. 
ER. Cedo manum. HE. Manüm? ER. Man um, inquam, c^do 

tuam actutüm. HE. Tene. 835 
ER. Gaüde. HE. Quid ego gaüdeam? ER. Quia ego impero. 

age gaud^ modo. 
60 HE. Pol maerores mi änteuortunt gaüdiis. ER. * * * * 840 Fl. 
Iäm ego ex corpore exigam omnis mäculas maerorüm tibi: 
Gaüde audacter. HE. Gaüdeo, etsi nil scio quod gaüdeam. 
ER. Bene facis: iubö . . HE. Quid iubeam? ER. fgnem in- 

gentem fieri. 840 

HE. fgnem ingentem? ER. Ita dico, magnus üt sit. HE. Quid? 

me ; uölturi, 
65 Tuan causa aedis incensurum censes? ER. Noli iräscier. 845 Fl. 
Iüben an non iubes astitui aülas, patinas &ui ; 



830. eonloqui wie adloqui transi- 
tiv bei Piautas: Amph. I 1, 183. 
HI 2, 17. Asin. 12, 24. Trin. 1136. 
1150. Men. II 8, 77. Mil. IV 2, 17. 
- Mit Studemund im Hermes VI 
S. 268 habe ich 830. 831 als iamb. 
Öcfconare, 882 als cret. Tetrameter 
(dies Bchon O. Seyffert Philol. 1867 
S. 455), 834 als iamb. Septenar an- 
genommen. 

831. respice doppelsinnig, zuerst 
eigentlich, dann übertragen zn neh- 
men. Die Fortuna kommt häufig 
mit dem Beinamen Respiciens vor, 
Als welche sie auf dem Palatin und 
auf den Esquilien verehrt wurde. 
VgL Poen. I 2, 197 Respice. Re- 
#«#. Idem pol Venerem credo 
faäwram tibi. 

833. quantümst hominwn wie Rud. 
ni 4, l ext e fano, natum quantümst 
hominum sacrilegismme. Pseud. I 
3> 117 quid ais quantum in terra 
%ti hominum periurissume? Ter. 
Phorm. 853. Diesen Vers, den nur 
mehrfache Aenderungen zu einem 
troch. Septenar stempeln konnten, 
tabe ich als iamb. Septenar wie 



den folgenden gemessen, s. orit. 
Anh. 

835. cedo manum, er will ihm 
gratulieren wie 856. Pseud. IV 6, 
3 fortunate, cedo fortunatam ma- 
num. Rud. I 4, 23, überhaupt ist 
bei grosser Freude der Druck der 
Hand ein Herzensbedfirfniss. 

837. Was die Handschriften am 
Ende haben : Erg. Noli iräscier, ist 
der aus Versehen hierher versetzte 
Schluss von 842, wodurch quin 
animo bono (Mil. 1206) es oder et- 
was Aehnliches verdrängt wor- 
den ist. 

838. ex corpore scherzhaft für ex 
animo. 

840. bene facis v non iudicantis 
est sed gratias agentis << Don. zu Ter. 
Eun. I 2, 106, s. auch zu Trin. 384 
und vgl. Hör. Sat I 4, 17 di bene 
fecerunt quod ... — fieri, s. Einl. 
Trin. S. 18. 

841. ita dico magnus ut sit „ja 
recht gross". — volturi „Nimmer- 
satt", s. zu Trin. 101. 

843. iuben an non iubes? Aus- 
druck einer drängenden Aufforde- 
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Laridum atque epuMs foueri föculis fernen tibus, 
Älium piscis praestinatum abire? HE. Hie uigilans sömniat. 845- 
ER. Älium porcinam itque agninam et püllos gatlinäceos? 
70 HE. Scis bene esse,.M Bit unde. ER. Müraenam atque oph- 

thälmiam, 850 Fl. 

Horaeum scombrum 6t trugonum et cetum et möllern cäseum? 
HE. Nöminandi istönim tibi erit magis quam edundi copia 
Hie apud me, Ergäsile. ER. Mean me causa hoc censes 

dieere? 850 

HE. N6c nihil hodie nee multo plus tu hie edes, ne früstra sis; 

75 Proin tu tui cottidiani uicti uentrem ad me ädferas. 855 Fl. 

ER. Quin ita faciam ut tüte cupias ßteere sumptum, etsi ego 

uotem. 
HE. Egone? ER. Tu ne. HE. Tum tu mi igitur erus es. ER. 

Immo beneuolens. 



rung wie Mil. 449 mittin me an non 
tnittis? Trete. IV 2, 42 Redin an 
non redis? Pers. IV 3, 64 Taten 
an non taces? Pseud. II 2, 22 esne 
tu an non es . .? vgl. zu Trio. 981. 
— astituere, zusetzen; aula, s. zu 87. 
844. föculum, ein Gefäes zum 
"Wärmen (fovere) kalter Speisen, 
Castrol, verschieden von foculus, 
dem Deminutiv von focus. Pers. I 
3, 24 nam tarn intus ventris fumant 
fbeula scheint foculutn in der all- 
gemeinen Bedeutung „Wärmemit- 
tel u d. i. f omenta, nutrimenta (s. 
Nonius p. 10) zu stehen. (Allitte- 
ration mit ff) 

847. esse nicht =■ edere, vgl. Men. 
III 2, 20 (484) minore numquam 
bene fui dispendio nebst Anm. — 
opkthalmiam, Neunauge. 

848. Horaeum (coqcclov) scombrum 
„marinierte Makrele". — trugonus 
( tQvycov ) „ Stachelroche ", Andere 
„Zander"; cetum „Seeaal", über- 
haupt von grösseren Fischen ge- 
braucht. 

849. In nöminandi istorum copia 
ist statt der sonst sprachüblichen 
Unterordnung nöminandi Uta oder 
nominandorum istorum eine Mittel- 
stufe der beiordnenden Con- 
struetion anzuerkennen, indem so- 
wohl nöminandi als istorum, jeder 
Begriff selbständig, in paralleler 
Abhängigkeit von copia steht. So 
Ter. Heaut. nrol. 29 novarum qui 
speetandi faciunt copiam. Die Auf- 



fassung, das 8 das regierende Substan- 
tiv mit dem Genetiv des Gerundium 
zu einem Begriff verschmelze, z. B. 
reiciundipotestas f Ablehnungsrecht' 
und der v Nominalgenetiv von die- 
sem zusammengesetzten Begriff ab- 
hänge, ist ohne Zwang nur auf 
wenige Beispiele anwendbar. Diese 
Construction, wohl zum Theil aus 
Rücksicht auf den Wohllaut (wie 
schwerfällig ist nominandorum isto- 
rum!) in der Umgangssprache .auf- 
gekommen, hat auch in die Schrift- 
sprache Eingang gefunden und, ver- 
einzelt bei Plautus, Terenz, Lucret. 

V 1223, Varro de R. R. II 1 und 
den alterthümelnden Gell. IV 16, 1. 

V 10, 6 und Fronto, findet sie sich 
in mehreren Beispielen besonders 
bei Cicero (de fin, I 18, 6. V 7, 19. 
Verr. II 33, 77. IV 47, 104. Phil. 

V 3, 6. de invent. II 2. Tim. 9), s. 
Madvig zu de fin. I 18, 6. Uebri- 
gens ist diese Beiordnung nur bei 
einem Plural des abhängigen No- 
minalgenetivs gebraucht worden, 
denn Cic. Tuscul. V 25, 70 bat 
Madvig 1. 1. verbessert und Capi 
1005 ist anders aufzufassen. 

851. frustra als Trochäus, s. Einl. 
Trin. S. 18. 

852 cotidiani vidi „Alltagskost", 
über den Genetiv vidi s. zu Trin. 
260. 

863. votem, s. zu Trin. 457. 

854. tu ne „ja du", s. zu Trin. 
634, mi erus es, 8. zu 526. 



_r~i 
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Vin te faciam fortunatnm? HE. Malim qoam miserum qui- 

dem. 856 

ER. C&lo manum. HE. Em maonm. ER. Di te omnes adiu- 

naot HE. Nil seotio. 
80 ER. Non enim es in senticeto, e6 non sehtis. sed inbe 860 FL 
Vasa tibi pura ädparari ad rem dhiinam cito 
Ätqae agnum adferri propere anum piogoem. HE. Cur? ER. 

Vt sacrufices. 
HE. Quoi deorum? ER. Mihi hercle: nam ego nunc tibi sum 

summus lüppiter: 860 

fdem ego dum Salus, Fortuna, Lux, Laetitia, Gaudium. 
85 Proinde tu deum hunc saturitate fäcias tranquillüm tibi. 865 Fl. 
HE. Esurire mihi uidere. ER. Mi equidem esurio, nön tibi 
HE. Tuo ar bitrat u: facile patior. ER. Credo: consuetü's puer. 
HE. Iuppiter te diqoe perdant. ER. Te hercle — mi aequomst 

grätias 865 

Ägere ob mintiüm: tantum ego nunc pörto a portu tibi boni. 

90 Nunc tu mihi places. HE. Abi, stultu's: sero post tempus 

nenis. 870 FL 



857. in senticeto, Wortspiel; wir: 
ja, da bist auch kein Märker, oder: 
dn bist nicht aus Merkersdorf. 

858. pura, zum Opfer muss das 
Gefass rein sein, daner vasa pura 
Amph. V 1, 74. AnL II 3, 3. 

859. unu8 findet sich zuweilen 
abgeschwächt und von unserm un- 
bestimmten Artikel wenig verschie- 
den wie 479. Most III 2, 2 nee 
qwmdo essa una me iuverit magis. 
Epid. III 4 7 17 ego magis unum (il- 
Iwn jedoch corrigiert Koch) quaero, 
was (sc. puffnas) quoi praedicem, 
doch scheint hier die Trennung des 
www ton agnum und die Zusam- 
menstellung mit pinguem den Sinn 
an die Hand zu geben: eins, aber 
ein fettes. — cur? fragt Hegio 
trotz des vorangehenden ad rem 
divinam, weil er eben mehr als 
dies erfahren will, als er aber auch 
auf diese Frage wieder nur die all- 
gemeine Antwort ut sacrufices er- 
hält, merkt er, dass er es abwar- 
ten muss, bis es dem exaltierten 
Parasiten gefallt ihm die frohe 
Kunde per ambages mitzutheilen. 

860. Pseud. I 3, 93 Pseudule, ac- 
ftrse hostias, huic ut ego sacruficem 
swnmo Iovi: nam hie mihi nunc est 



multo potior Iuppiter quam Iup- 
piter. 

863. Ergasilus antwortet verdre- 
hend, als wenn Hegio mihi mit esu- 
rire, nicht *mit vtdere verbunden 
hätte; er will sagen: das geht dich 
nichts an, sondern nur mich. 

864. pati doppelsinnig, in der 
obseönen Bedeutung „sich preis- 
geben" versteht es Ergasilus, wenn 
er sagt consuetus es puer, auf welche. 
Beschuldigung Hegio natürlich mit 
einer Verwünschung antwortet. 

865. Bei te hercle hält Ergasilus 
etwas inne, als wollte er perdant 
hinzudenken lassen (wie Mil. II 3, 
15 Scel. Di te perdant. Pal. Te 
istuc aequomst), lenkt aber dann 
um. b^-Epid. I 1, 21 Th. Di te 
perdant. Ep. Te volo — percontari, 
vgl. Poen. III 2, 11. Cas. II 4, 1. 
Pseud. I 1, 85. Men. 328 f. 

867. nunc tu mihi places^ Bezieh- 
ung auf 175 f., Sinn: jetzt ist mir 
deine cena recht, wo sie in Folge 
der Freudenbotschaft reichlicher 
ausfallen wird; denn früher hatte 
er die Einladung nur ungern an- 
genommen, s. 494. Vielleicht ist 
vorher ein Vers ausgefallen, der die 
Beziehung des places auf die cena 
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ER. fgitur olim si adueoiasem, mägis tu tum istuc diceres. 
Nunc hanc laetitiam accipe a me quam fero: nam filium 
Tuöm modo in portü PhUopolemum uiuom, saluom et sospi- 

tem 870 

Vidi in publica celoce ibidemque illum adulescentulum 
95 Äleum una et tuömStalagmum seruom, qui aufugit domo, 875 Fl. 
Qui tibi subrupuit quadritnum püerum filiolüm tuom. 
HE. Äbi in maiam rem, lüdis me. ER. Ita me amäbit sancta 

Säturitas, 
Hegio, itaque suo me semper condecoret cognömine, 875 
Vt ego uidi. HE. Meumne gnatum? ER. Tuöm gnatum et 

geniüm meum. 
100 HE. Et captiuom illum Älidensem? ER. Ma xbv 'AxoMa. 

HE. Et seruolum 880 FL 

Meüm Stalagmum, meüm qui gnatum subrupuit? ER. Nal 

ticv Koqccv. 
Tuän fide? ER. Nal ticv Uqcliv{(5xj\v. HE. Venit? ER. 

Nal ticv Hiyvlav. 
HE. Certon? ER. Nal ticv &<fov0t,vüvcc. HE. Vide sis. ER. 

Nal täv 'AkatQiov. 880 

HE}. Quid tu per barbäricas urbis iüras? ER. Quia enim item 

äsperae 



sicher stellte. — sero, jetzt nach 
dem von den Gefangenen mir ge- 
spielten Streiche ist's nichts mehr 
mit der cena, jetzt kommst da zn 
spät; er hatte ihm aber eingeschärft 
(179) tempert zu kommen. — post tem~ 
pus, nach der (rechten) Zeit wie per 
tempus Trin. 1 2, 85 zur (rechten) Zeit. 
. 868. igitur dann (s. zu Trin. 676) 
gehört zum Nachsätze und ist mit 
tum zu verbinden. — olim (zn Trin. 
623) hier „sonst, früher" d. i. ohne 
die Glücksbotschaft; istuc „zu spät", 
hier überhaupt für „ungelegen". 

871. publica celox „Staats- Jacht". 
— illum aduleec, den Philocrates, 
von dessen Flucht Ergasilns als 
unterrichtet vorausgesetzt wird. 

872. tuom Stalagmum servom: 
diese auf den ersten Blick befrem- 
dende Wortstellung ist gleichwohl 
die gewöhnliche, so tua Bromia 
ancilla Amph. V 1, 26, meus Mne- 
silochus flius Bacch. II 3, 112. IV 
7, 32, nostro Olympioni vilico Cas. 
IV 1, 4, mei Lampadüci servi Ciat. 
II 3, 2, tuo8 Collabiscus vilicus Poen. 
I 1, 42, tuam Alcumenam pelicem 
Merc. IV 1, 24. 



876. condecoret cogn. i e. faciat 
ut dicipossim Saturio. Lambin. 

876. Vgl. Ter. Heaut. 431 ff. 

877. Derselbe Schwur Most. IV 
2, 67. 

878. Der Umstand, dass KoQd 
(Proserpina) zugleich der Name 
einer italischen Stadt ist, scheint 
den Parasiten veranlasst zu haben, 
mit Schwüren bei italischen Städ- 
ten fortzufahren, die wegen ihrer 
rauhen Aussprache als asperae 881 
bezeichnet werden. Schwerlich sind 
diese griechischen Schwurformeln 
aus dem Original herübergenom- 
men, sondern hier wie anderwärts 
hat Plautus griechische Brocken 
meist komischen Personen in den 
Mund gelegt zum Aufputz des Dia- 
logs und der komischen Wirkung 
wegen, wie zu gleichem Zwecke 
unsre deutschen Lustspieldichter 
französische oder englische Redens- 
arten einstreuen. 

879. tuanfide? auf dein Wort? 
s. zu 887. 

881. barbäricas = Italicas, s. zu 
Trin. 19. — quia enim „weil ja"; 
das affirmative enim (s. zu 566) wird 
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105 Sunt, ut tuom uictum aütumabas esse. HE. Vae aetati 

tuae. 885 FL 

ER. Quippe quando mihi nil credis, quod ego dico sedulo. 
Sed Stalagmus quoius erat tunc nätionis, quom hioc abit? 
HE. Siculus. ER. At nunc Siculus non est: Böius est: boiam 

terit: 885 

Liberorum quaerundorum causa ei credo uxör datast. 
110 HE. Die, bonan fide tu mi istaec uerba dixisti? ER. Bona. 890 FL 
HE. Di inmortales, iterum natus uideor, si uera aütumas. 
ER. An tu dubium habebis etiam, sancte quom ego iurem 

tibi? 
Pöstremo, Hegiö, si parua iüri iurandost fides, 890 

Vise ad portum. HE. Fäcere certumst: tu intus cura quod 

opus est: 
115 Süme, posce, pröme quiduis: te facio celiarium. 895 FL 

ER. Nam hercle nisi ego mänticinatus probe ero, fusti pectito. 



besonders nach Fragen mit quia 
verbunden: Amph. II 2, 34. IV 2, 
14. Cnrc. IE 72. 79. Cas. II 3, 44. 
Merc. III 4, 63. Truc. II 2, 11. Mil. 
834. 1001. 

882. vae aetati taoe Umschreibung, 
für vae-tibi, vgl. über vivere zu 826. 
Men. IV 3, 1 Er. Quis hie me quae- 
rit? Men. Sibi inimicus magis quist 
mm aetati tuae. üeber die EU- 
sion von vae s. MflUer PL Pros. S. 

883. quippe elliptisch: natür- 
lich wird mir vae sein, da du ja 
meiner Aussage keinen Glauben 
schenkest, ich also auch keine Hoff- 
nung auf einen Lohn und eine bes- 
sere Zukunft habe. — sedulo „an- 
gelegentlich" wie Ter. Andr. 146 
t<?o ülud sedulo negare factum. 

884. sed abbrechend, s. zu Trin. 
16. — abit Präsens,, s. zu 22. 

885. Boius, ein unnachahmbares 
Poppelwortspiel: Die Boia (Hals- 
lessel, s. zu Trin. 1022. PauL Pest. 
p. 35), mit der er es jetzt zu thun 
hat (terit doppelsinnig in eigent- 
lichem und obscönem Sinne), ist 
we eine Frau mit ihm verbunden 
J^d er so zum Boius geworden. 
Die Völkerschaft der Boii in Ober- 
telien hatte, wie schon früher, so 
namentlich im zweiten panischen 
^ege den Römern viel zu schaffen 
gemacht und ihre völlige Unter- 



werfung und Einverleibung in die 
Provinz Gallia Cisalpina 191 v. Chr. 
war dem zuschauenden Publicum 
noch frisch im Ged&chtniss. 

887. bonan fide „aufrichtig, ehr- 
lich, im Ernst", also: ist das wirk- 
lich wahr? So Most. HI 1, 140. 
AuL IV 10, 42. Pseud. IV 6, 33. 
Poen. I 3, 30. Pers. IV 3, 16. 

888. „Antiqui vocarunt natales 
omnes dies propter aliquam laeti- 
tiam insignem sibi solemnes." Ca- 
saub., vgl. Poen. V 2, 117 iterum 
mihi gnatus videor, quia te repperi. 
— si vera: die Allitteraidon videor 
vera wird durch das dazwischen- 
stehende si nicht gestört oder auf- 
gehoben, 8. 920 redueem . . . rcddi- 
derunt. Amph. I 1, 57 viri freu 
virtute et viribus. Merc. IY 4, 31 
nunc -ego verum ülud verbum 
esse experior vetus. 

889. etiam _ quom sancte iurem 
'selbst wenn ich dir den heiligsten 
Eid leisten könnte', iurem potential; 
sancte, denn vorher hatte er nur 
im Scherz geschworen. 

892. ceüarius, s. zu Trin. 81. 

893. nam, s. zu 602. — mäntici- 
natus (uavxig) komisch nach vati- 
cinari gebildet. — pectito, vgL pu- 
gnis pectere Men. V 7, 28 (1019). 
Poen. I 2, 145. Rud. III 2, 47 und 
mit ähnlichem Tropus fuste dolore 
Hör. Sat. I 5, 22. 
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HE. Aeternum tibi dapinabo uictum, si uera aütumas. 

ER. Vnde id? HE. A me meöque gnato. ER. Spönden tu 

istud? HE. Spondeo. 895 

ER. Ät egot uom tibi äduenisse filium respondeo. 
120 HE. Cüra quam optumä potest. ER. Bene ämbula et redam- 

bula. 900 FL 

IV 3 Illic hioc abiit: mihi rem summam credidit cibariam. 
Di inmortales, iam üt ego collos praetruncabo tegoribus. 
Quanta pernis pöstis ueniet, quänta labes lärido, 900 

Quänta sumini äbsumedo, quanta cailo calamitas, 
5 Quanta laniis lassitudo, quänta. porcinäriis: 905 Fl. 

Näm si alia memorem, quae ad uentris uictum conducünt, 

morast. 
Nunc ibo, ut properem in praefecturam, üt ius dicam lärido 
Et quae pendent indemnatae pernae, eis auxilium ut feram. 905 



PVER. 



IT 4 Diespiter te dique, Ergasile, perdant et uentrem tuom 

Parasitosque omnis et qui posthac cenam parasitis dabit. 910 Fl. 
Clades calamitasque, intemperies modo in nostram aduenit 

domum. 



896. Um sicher zu gehen, bindet 
der Parasit den Hegio durch Sti- 
pulation (zu Trin. 500). 

896. respondeo hier noch in der 
ursprünglichen Bedeutung. 

897. potest, s. zu 445. — bene äm- 
bula, zu 449. Hegio geht zum Ha- 
fen ab. 

898. illic Pyrrhichius, 8. zu 748. 

899. collos 354. Trin. 1014. — 
tegoribus von tegus statt tergus: 
Fleischrücken, Rumpf eines Thie- 
res, in dieser Form 912 in A, Pseud. 
1 2, 64 in BC, während B hier und 
912 tergoribus hat. 

900—902. Bemerke die regelmäs- 
sig gepaarten Allitterationen, mit 
Paronomasie verbunden. 

901. callum, Schwarte. — absur 
medo, an. elo., zwar nur wegen 
sttmen gebildet, aber nach Analogie 
von uredo, intercapedo, s. Corssen 
Beitr. S. 107. 

903. Zur Betonung näm si alid 
memorem vgl. Bacch. III 3, 77 Näm 
alid memorare und zu Mil. 27 S. 25 
linke Spalte. — morast, s. zu 393. 



Ueber den Indicativ im Folgesatze 
vgl. Trin. 1186 nam si pro peccatis 
centum ducat uxores, parumst. Poen. 
IV 2, 99 nunc si eadem hie iterem, 
inscitiast. Men. V 2, 8. Cure. II 
1, 31. II 2, 15. Cas. II 5, 6. Bacch. 
III 3, 48. Most. II 1, 4. Truc. IV 
4, 24. 

904. praefectura, italische Land- 
stadt mit römischem Bürgerrecht, 
in die der praetor urbanus von 
Rom aus alljährlich einen prae- 
fectus iuri dieundo sandte ; als einen 
solchen geriert sich hier Ergasilus. 
So sagt Chalinus, ein servus urba- 
nus, zum Olympio, dem vilicus des 
Stalino Cas. I 11 quin ruri es in 
praefectura tua ? Sonst wird pro- 
vincia in diesem Sinne gebraucht, 
ib. v. 15. 

90 6. pendent im eigentlichen Sinne ; 
indemnatae, das Bild (ut ius dicam 
lar.) fortsetzend betrachtet er die in 
der cella hängenden Schinken als An- 
geklagte, die er erlösen müsse. 

906. Wenn Ergasilus Alles, was 
der junge Sklav von 911—915 er- 
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Quasi esset lupus esüriens, metiü ne in me faceret inpetum. 
5 Nimisque hercle [ego illum male formidabam: ita frendebat 

dentibus. 910 

Adueniens deturbäuit totum cum carni carnärium, 
Arripuit gladium, detruncauit tribus tegoribus gländia, 916 Fl. 
Aulas calicesque omnis confregit, nisi quae modiales erant: 
Cocüm percontabätur, possent Striae feruescere: 
10 Gellas refregit omnis intus reclusitque armarium. 915 

Adseruate istunc suhis, serui: ego ibo ut conueniäm senem: 
Dicam ut sibi penum aliud ornet, si quidem sese uti uolet, 920 Fl. 
Nam in hoc, ut hie quidem adörnat, aut iam nihil est aut 

iam nihil erit. 



zählt, gethan haben soll, so rnuss 
allerdings zwischen dieser und der 
vorhergehenden Scene eine kleine 
Pause stattgefunden haben, die 
vielleicht der tibicen ausfüllte, wie 
dies nach dem Actschluss der Fall 
war, 8. Pseud. I 5 a. E. 

909. Nach diesem Verse hat Gep- 
pert in A Ueberbleibsel eines in 
den übrigen Büchern fehlenden 
Verses gefunden (am Anfang übi 
nöl, in der Mitte den Buchstaben 
•r, am Ende um), die er mit Beru- 
fung auf Men. V 2, 80 so ergänzt: 
übi nölui Uli morem gerere, ibi os 
pandebat improbum. 

911. deturbavit, er riss den gan- 
zen Fleischhaken mit sammt dem 
Fleisch herunter, anstatt ein Stück 
mit der Gabel herunterzunehmen. — 
carni: Das ursprünglich lange Ab- 
lativ-e der dritten Declination (pu- 
mice Pers. I l x 42, parkte Cas. I 
52) hatte in der Aussprache eine 
Beimischung von i, daher es theils 
in ei (wie victus est virtutei in der 
Scipionengrabschrift) theils in i 
überging wie hier carni, 893 fusti, 
Cae. II 7, 5 sorti, civi Pers. IV 3, 
6; Men. III 2, 14 (469) und Pers. 
I 2, 20 parti, Mil. IV 2, 5 vesperi, 
ferner mani Amph. I 1, 97 aus 
Nonius und Most. III 2, 80 aus 
Servius, endlich lud Men. V 7, 17 
(1008) und Aul. IV 10, 18, s. auch 



Müller PL Pros. S. 15 ff. So er- 
scheint das prohibitive ne in den In- 
schriften des 6. Jahrb. in der ältesten 
Form ne, im 7. Jahrh. nd oder tri, 
im 8. Jahrh. wieder ne, daher auch 
der Wechsel von here und heri, 
tempore und tempert. 

912. giandium, ein fettes Drüsen- 
stück am Halse, da glandülae das- 
selbe beim Schweine ist, was tonsillae 
am Menschen. 

918. modüdes, etwa „eimergross". 

914. seriae, PttkelfUsser, denn in 
Castrolen die Speisen zu wärmen 
genügte ihm nicht. 

915. omnes, denn es gab Ver- 
schiedene wie olearia, vinaria, pe- 
naria. — redudt, die Länge der 
ersten §ilbe ist nicht durch die 
schwache Position bewirkt, sondern 
aus der alten Form red (noch in 
redire redimere redintegrare reddere 
u. a.) ward reddudo redeido red- 
dueo und mit Assimilation reedudo 
reeddo (reUcUum Ter. Phorm. 21), 
dann durch Ausfall des für d ein- 
getretenen Consonanten mit Ersatz- 
dehnung redudo reeido und end- 
lich recludo reeido. 

• 

917. sibi lambus wie 936, s. zu 
Mil. 860. — si quidem volet sese 
uti sc. penu ist zu construieren, 
falschlich nimmt Freund im lex. 
eine Redensart uti sese 'sich güt- 
lich thun' an. 
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ACTVS V. 

V 1 HEGIO. PHILOPOLEMVS. PHILOCRATES. STALAGMVS. 

HE. Ioui disque agö gratiäs merito mägnas, 
Quom reducem tu6 te patri reddiderunt 92 

Quomque ta miseriis plurumis me exemerunt, 
Quas, dum te carendum hie fuit, sustentabam, 925 Fl 
5 Quomque istunc conspicio in potestate nöstra 

Quomque hüius repertast fides firma nöbis. 
PHILOP. Satis iam dolui ex änimo et cura satis me et la 

crumis mäceraui: 92 

Satis iam audiui tuas aerumnas, ad portum mihi quäs memo 

rasti. 

10 Hoc agamus. PHILOCR. Quid nunc, quoniam tecum seruau 

fidem 930 F 

Tibique hunc reducem in libertatem feci? HE. Fecisti üt tib 
Philocrates, numquäm referre grätiam possim satis, 
Proinde ut tu promeritu's de me et filio. PHILOP. Imme 

mi pater, 93 

Et tu poteris et ego potero et di eam potestatem dabunt, 
15 Vt beneficium bene merenti nöstro merito müneres, 935 Fl 
Sicut tu huic potes, pater mi, facere merito mäxume. 
HE. Quid opust uerbis? lingua nullast qua negem quidqui( 

roges. 

PHILOCR. Pöstulo abs te ut mi illum reddas seruom, quen 

hie reliqueram 931 



919. Hegio hat die Angekomme- 
nen vom Hafen abgeholt und tritt 
mit ihnen auf die Bühne. Iovi 
disque: que fügt zu dem speciellen 
den allgemeinen Begriff wie 865. 
Aul. IV 4, 31 ; Amph. IV 2, 2 Iup- 
piter dique omnes, Gas. II 3, 57 
Hercules dique, vgl. Zsv aal &eot. 

920. quom, s. zu 147. Trin. 823. 
,923. istunc, den Stalagmus, den 

Philopolemus während seines Auf- 
enthaltes in Elis gefunden und mit- 
zugehen gezwungen hatte. Wahr- 
scheinlich ist der nächste Vers vor 
diesen zu stellen. 

925. ex animo, s. zu Trin. 397. 

927. hoc agamus, s. zu 441. Mit 
quid nunc deutet Philocr. den An- 
spruch auf einen Gegendienst an. 
— tecum, s. zu 334. 

929. Vgl. Most. I 3, 57 numquam 



Uli possum gratiam referre ut meri 
tust de me. 

930. proinde ut, s. zu 304. Di 
gewöhnliche Lesart: immo po 
Pater, et poteris et ego potero c 
ergab einen falschen Gegensa 
zwischen potes und poteris, wäh 
rend sie das zur Gegenüberstellung 
der Personen nothwendige tttnich 
hatte. 

931. potestatem, s. Einl. Trin 
S. 15; eam = eius rei, s. zu 355. 

932. nostro bene merenti = nostrt 
benefactori, vgl. den substantivische! 
Gebrauch von benevolens Trin. w 
— muneres = munereris, s. zu Mül 
172. 

935. Postüh; Das 927 mit qm 
nunc? Angedeutete wird nun be- 
stimmt ausgesprochen. — relique\ 
ram = reliqui, s. zu 17. 
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Pignus pro me, qui mihi melior quam sibi semper ftiit, 

20 Pro benefactis eius ut ei pretium possim reddere. 940F1. 
HE. Quöd bene fecisti, referetur gratia: et quod pöstulas 
Et si tu aliud quid me orabis impetrabis. ätque te 
Nölim suscensere, quod ego irätus ei feci male. 940 

PHILOCR. Quid fecisti? HE. In läpicidinas cönpeditum condidi, 

25 Vbi rescuü mihi data esse uerba. PHILOCR. Vae miserö 

mihi: 946 Fl. 

Pröpter meum capüt labores hömini euenisse optumo. 
HE. Ät ob eam rem mihi libeUam pro eo argenti ne duis: 
Grätiis a me, üt sit über, dücito. PHILOCR. Edepol, Hegio, 946 
Fäcis benigne: sed quaeso homioeifi ut iubeas arcessi. HE. Licet. 

30 Heus, ubi estis? ite actutum, Tyndarum huc arcessite. 960 Fl. 
V6s ite intro: interibi ego ex hac statua uerberea uolo 
Erogitare, meo minore quid sit factum fllio. 
Vös lauate interibi. PHILOP. Sequere hac, Philocrates, me 

intro. PHILOCR. Sequor. 960 

V 2 HE. Äge tu iUuc procede, bone uir, lepidum mancüpium meum. 
ST. Quid me facere oportet, ubi tu t&lis uir falsum aütu- 

mas? 966 Fl. 



937. pretium — ■ mereedem wie 
Trin.273. — ei Trochäus oder Jam- 
bus, jenachdem eius ein- oder zwei- 
silbig gelesen wird, s. zu Mil. argum. 

I 5. 

. 938 quod bene feci (= beneficii) 
ist Relativsatz, vgL 968 quod ego 
fatear pudeat, 993 quod male feci 
omior t über die Fortlassung des 
Bemonfltrativfurworta s. zu MiL 1077 
and vgl. Amph. I 1, 293 non ego 
tili obtempero quod loquüur. — quod 
pottuhu, ausgesprochen 936. 

940. quod relativ f= propter id 
pü), nicht causal. 

943. propter meum Caput, „um 
meiner Person willen", so 226 f. 
M4 Pseud. II 4, 33 hoc Caput — 
f. MiL ÜI 1, 131 o lepidum caput, 
ferner Epid. III 2, 33. Aul. m 2, 
11, besonders in der Verwünschung 
w capüi tuo, im spateren muster- 
pltigen Gebrauch findet sich noch 
(forum, noxium, vüe caput u. ä. 

944. libeüa, eine der Ideinsten 
Sübermünzen, ein As werth, wurde, 
J 1 * es scheint, zur Plautinischen 
fät nicht mehr geprägt und kommt 
^ noch sprichwörtlich Tor. Cas. 



II 6, 8. Psend. I 1, 96. II 2, 34. 
IV 7, 47. — ne duis, s. zu 328. 

946. fad» benigne wie bene facti 
840, s. zu Trin. 384. — licet „recht 
gern" wie Trin. 372. 617. Amph. 
1 3, 46, s. zu Men. I 2, 48 (162). 

948. statua, weil er stamm da- 
steht, verberea, als wären verber a 
das Material, aus dem die Bildsäule 
gemacht, s. Pseud. IV 1, 7. 

949. factum flio, s. zu Trin. 167. 

960. lavate, wie man gewöhnlich 
bei der Bückkehr von der Reise ein 
Bad nahm. Bacch. I 1, 76 sequere 
hac igitur me intro lotum, ut sedes 
lassitudinem. 

961. bone vir „sauberer Buroche", 
ironisch wie Bacch IV 6, 6. MiL 
364. Ter. Andr. 616, so zuweilen 
auch mya&i. — Stalagmos (Tropfen) 
nannten die Athener spottweise ein 
funoov nawvelns av&ocäiuov, s. 
Fragm. des Anaxandrides bei Athen. 
VI p. 242 d. 

962. quid me facere oportet, nicht 
mit Leasing: was muss ich thun, 
dass du richtiger von mir urtheilen 
lernst? sondern: „was soll ich 
thun, wenn ein Mann wie du solche 
Unwahrheit redet? 
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Füi ego bellus, lepidus, bonus uir nümquam neque frugi bonae 
Neque ero umquam: ne tu in spem ponas me bonae fragt fore. 
5 HE. Prope modum ubi loci fortunae tuae sint facile intellegis. 955 
[Si eris uerax, tua ex re focies, ex mala meliusculam.] 
Recta et uera löquere: sed neque uere tu neque recte 

ädhuc 960 Fl. 

Fecisti umquam. ST. Quod ego fatear, credin pudeat quom 

aütumes? 

HE. Al ego faciam ut pudeat: nam in rubörem te totüm dabo. 

10 ST. Eia, credo ego, inperito plägas minitaris mihi: 960 

Tandem ista aufer, die id quid fers, üt feras hinc quod petis. 

HE. Sätis facundu's: sed iam fieri dieta conpendi uolo. 965 Fl. 



953. frugi fasst als Dativ des 
Zweckes (zur Brauchbarkeit, zum 
Nutzen) Corssen Ausspr. I S. 729 
Anm. wegen der Plaut. Stellen: 
Truc. I 1, 13. Cas. II 4, 5. Trin. 
322. Pseud. I 5, 53, richtiger wohl 
als Genetiv (wie Corssen selbst 
früher in Krit. Nachtr. S. 83) Bergk 
in 'Auslaut. D im alt. Latein' S. 
78 8 und 98 (von frux hat der Ge- 
netiv frugis sein 8 eingebüsst), da 
Mar. Victor. I 4, 8 ausdrücklich 
bonae frugis neben bonae frugi an- 
fuhrt und auch Gellius VI 11, 2, 
der grundliche Kenner des alten 
Sprachgebrauchs, sich dieser Form 
bedient, es also Belege dafür ge- 
geben haben muss. 

954. in spem ponere = sperare 
wie in metu ponere = metuere in 
dem von Cic. top. 13, 55 und ad 
Att. XII 51. XIV 21 angefahrten 
Senar; ponere (imponere) in aliquid 
aber ist nicht selten bei Plautus: 
Trin. 739. Mil. HI 3, 54. Rud. IV 
7, 11. Cure. IV 2, 20. 

955. prope modum „so ziemlich, 
ungefähr", Trin. 615. 780, dafÖr 
tritt nach dem Zwischensätze fa- 
cile ein, ähnlich quasi nach videlicet 
283. 

956. Dieser Vers ist zur Erklä- 
rung des vorigen nach 965 gebildet. 

957. loquere, Imperativ. 

958. quod ego ctt. consfruiere: 
credin pudeat me, quom autumes, 
eiu8 quod ego fatear? s. zu 938, 
pudeat ist coni. potent, in paratac- 
tischem Verhältniss zu credin und 
quom autumes ist „wenn du's sag- 
test". Der Coni. fatear ist durch 



Attraction des Modus veranlasst 
wie aUigisset Bacch. II 2, 19 statt 
attigü steht, contraxerim Amph. HI 
1, 11 statt contraxi, s. noch Amph. 
III 2, 24. IV 1, 8. Aul. IV 1, 13 f. 

II 1, 10. Cure. II 2, 18 und zu 
MiL 370. 1343 a, wonach wohl auch 
Pseud. I 2, 36 quiequid sit statt est 
zu verbessern sein wird. 

959. in ruborem dabo, nämlich 
virgis, wobei er das Geisseln durch 
Gesten andeutet, vgl. Asin. II 4, 
20 iussin in splendorem dari bullas 
hos foribus nostris? Pseud. IV 1, 
19 in timorem dabo militarem ad- 
venam, so ad languorem dare Asin. 

III 2, 28. Ter. Heaut. 807. 

960. Sinn: deine Drohungen ver- 
fangen bei mir als einem plagarum 
peritus nicht, daher läse das (ista 
aufer J. Aul. IV 4, 11 aufer cavülam. 
Truc. IV 4, 8 aufer nugas. Curc.'II 
1, 30 aufer istaec. Hör. Sat. II 7, 
43 aufer (erspar dir's) me vultu 
terrere, s. auch zu Men. 606. Das 
ironische credo ist mit imperito zu 
verbinden. 

961. fers = adfers r dagegen feras 
= auf er as. 

962. fieri dieta conpendi volo 
„spar 1 deine Worte". Bacch. II 2, 6 
conpendi verba multa iam faciam 
tibi. Cas. III 1, 3 castigare, id po- 
nito ad conpendium. Pseud. IV 7, 
42 (1141) operam fac conpendi 
quaerere. Most. I 1, 67. Asin. II 2, 
41. Truc. II 4, 26. Poen. I 2, 138. 
Pers. IV 3, 2. „Genetive, die seit 
alter Zeit im Latein und nament- 
lich auch bei Cicero an Stelle einer 
prädicativen Apposition angewendet 
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ST. Vt iiis fiat. HE. Bene morigerus fuit puer: nunc non 

decet. 

Hoc agamus. iam animnm adaorte ac mihi quae dicam edissere. 
15 Si eris uerax, ex tuis rebus feceris meliüsculas. 965 

ST. Nügae istaec sunt: non me ceuses scire quid dignüs siem? 

HE. Ät ea supterfügere potis es paüca, si non ömnia. 970 FL 

ST. Paüca ecfugiam, scio: nam mutta euenient, et meritö meo, 

Quia fugi et tibi subrupui filium et eum uendidi. 
20 HE. Quoi homini? ST. Theodöromedi in Älide Polyplüsio 970 

Sex min». HE. Pro di inmortales: is quidem huius est pater 

Philocraii. ST. Quin melius noui quätm tu et uidi saäpius. 976 Fl. 

HE. Serua, Iuppiter supreme, et me et meum gnatum mihi. 

Philocrates, per tuom te ge&ium öbsecro, exi: te uolo. 



PHELOCRATES. HEGIO. STALAGMVS. 

V 3 PH. Hegio, adsum: si quid me uis, impera. HE. Hie gnatum 

meum 975 

Tuö patri ait se uendidisse sex minis in Alide. 
PH. Quam diu id factum st? ST. Hie annus ineipit uicen- 

sumus. 980 FL 

PH. Falsa memorat. ST. Aüt ego aut tu: nam tibi quadri- 

mulum 
5 Tuös pater pecüliarem pAruolo puerö dedit. 
PH. Quid erat ei nomen? si uera dicis, memoradüm mihi. 980 
ST. Paegnium uoeätust: post uos indidistis Tyndaro. 
PH. Cur ego te non noui? ST. Quia mos est obliuisci hömi- 

nibus 985 Fl. 



werden, sind in den Redensarten 
lucri compendii facere, praenUi tner- 
ced%8 dotis dare; das Wesen dieser 
Genetive besteht darin, dass sie den 
Begriff, den Namen, den Titel 
bezeichnen, unter welchen das Ob- 
jeet durch die Handlang gebracht 
oder im Sinne dessen die Hand- 
lang an dem Objecto vollzogen 
wird". E. Hoffinann in Fleck. Jahrb. 
1874 S. 556. 

963. fuit puer „wäre er als Knabe 
gewesen". — morigerus, Seitenbe- 
merkung in Beziehung auf die durch 
ut vt8 fiat kundgegebene Willfäh- 
rigkeit, mit derselben obseönen An- 
spielung wie 864. 

966. quid dignus siem, so Asin. I 
2, 23 viden ut ne id quidem me 

PliAüT. OaPT. 



dignum esse existumat Ter. Phorm. 
519 di Ubi omnes id quo des dignus 
dumt. Psend. IV 1, 26. 

970. Ueber Alidi s. zu Mil. 27. 

972. Philocrati, s. zu 626. 

975. si quid me vis, s. zu 615. 

917. quam diu, s. zu Trin. 608. — - 
vicensumus, die Form mit w hier 
B, Beispiele aus Inschriften gibt 
Corssen Ausspr. I S. 333. 

980. quid nomen, s. zu Trin. 889. 

98 1 . TlaCyviov wie 'Eqcotlov , 2xqov- 
&lov (Spatzchen), Navvaqiov u. a. 
zur Bezeichnung von Leibknaben 
(auch wohl Lustknaben), Pagen, 
und so scheint auch Tranium (Tqu- 
viov) Most, m 1, 33 (560) aufge- 
f asst werden zu müssen. — indidistis 
sc. ei nomen. 
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N4que nouisse, quöius nihili sit faciunda grätia. 

10 PH. Die mihi, isne istic fuit quem uendidisti meö patri, 
Qui mihi pecüliaris ditus est? ST. Huius filius. ~ 98 

HE. Viuitne is homo? ST. Argentum aeeepi, nil curaui ceterun 
HE. Quid tu als? PH. Quin istic ipsust Tyndarus tuo 

filius, - 990 f; 

Vt quidem hie argumenta loquitur. nam is mecum a puer 

puer 

15 B£ne pudiceque äducatust üsque ad adulescentiam. 

HE. Et miser sum et förtunatus, si uos uera dicitis. 99 

Eö miser sum, quia male Uli föci, si gnatüs meust. 
Eheu, quom ego plus minusque föci quammi aequöm fuit. 995 F 
Quöd male feci, erücior: modo si inföctum fieri pössiet. 

20 S£d eceum incedit hüc ornatus haüd ex suis uirtütibus. 



TYNDARVS. HEGIO. PHILöCRATES. STALAGMVS. 

V 4 TY. Vidi ego multa saepe pieta quae Ächerunti fierent 99 
Crüciamenta: uerum enim uero nülla adaequest Acheruns 



983. gratia, dessen Gunst werth- 
loe ist. 

984. Sinn: war dies (istic) der 
(isne), welchen n. s. w., die beiden 
Relativsätze sind coorcLiniert, istic 
mit Beziehung auf die zweite Per- 
son (Trin. 873) „der von dir so 
eben (981) erwähnte Pägnium-Tyn- 
darus". 

986. nil ist ein verstärktes non; 
ceterum nicht «■ praeterea, sondern 
Object zu curavi wie Men. I 4, 6 
ceterum cura. Pers. IV 6, 26 num~ 
quid ceterum voltis? Bud. IV 6, 20 
tu interibi adorna ceterum quod 
opus est. Cas. I 1, 6 dehinc conicito 
ceterum. Ter. Phorm. I 3, 14 tu 
conicito cetera. 

987. argumenta, die Thatsachen 
als Beweismittel. Amph. Y 1, 35. 
Eud. IV 4, 136. 

989. Bene pudiceque auch Amph. 
I 1, 193. Cure. IV 2, 32. Cist I 
3, 25. 

991. Nach diesem Verse hat 
Geppert wohl mit Recht den Aus- 
fall eines Verses angenommen wie 
etwa Fortunatus, quia ego inveni, 
quem olim amisi filium. Vgl. Trin. 
1169 f. 

992. quom nach eheu bestimmt 



der Grund des Ausrufs. Poen. II 
5, 46 eheu quom ego habui arioloi 
haruspices. So hei mihi quom Mil 
1358. Men. II 2, 29. Ter. Andr 
622. — plus in der Bestrafung 
minus in der Schonung die ei 
einigermassen darin bewiesen hatte 
dass er ihn am Leben Hess. — w< 
sc. facere wie Aul. III 2, 10 etian 
rogitas? an quia minus quam ww 
aequom erat feci? (An beiden Steller 
verlangte der Sprachgebrauch de 
Plautus nicht minder als das Me 
trum die Zusetzung von» me auc 
gegen die Bucher.) 

993. quod ist nicht Conjunction 
sondern zu verstehen crucior propU\ 
id quod male feci, s. zu 938. — 
modo si fast soviel als utinam- 

994. ornatus, Hindeutung auf die 
Fesseln; vgl. Ter. Adel. 176 orna\ 
tus esses ex tuis virtutibus nach Ver- 
dienst angethan. Rud. III 4, 25 m 
ego te hinc ornatum (zugerichtet] 
amittam, tu ipsus te ut non noveris. 

995. Acherunti, s. zu 686, 

996. nülla, nur an dieser Stelle 
ist das Geschlecht von Acheruns 
bei Plautus erkennbar, altae Ache- 
runtis hat ein älterer Dichter bei 
Cic. Tusc. I 16, 37. 
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Ätque obi ego fui in läpicidinis. illic ibi demümst locus, 1000 FL 
Vbi labore lässitudost exigunda ex corpore. 
5 Nam übi ilio adueni, quasi patriciis püeris aut monerulae 
Aüt anites aut cöturnices däntur quicum lüsitent: 100Ö 

Itidem haec aduenienti mi upupa qui me delectäm datast 
Sed erus eccum ante östium, et erus alter eccum ex 

Üide 1006 FL 

Rediit. HE. Salue, o exoptate gnate mi. TY. Hern, quid 

gnate mi? 
10 Ättat, scio cur te patrem esse adsimules et me filium: 



997. ittic ibi, doppelte Ortsbe- 
zeichnung wie in tum ibi doppelte 
Zeitbezeichnung, auch wir sagen in 
der Emphase : dort, da ist erst u. s. w. 
Cic. pro Rose. Amer. "6, 13 quin 
etiam ad hoc ipsum iudicium cum 
praeridio venit, ne hie ibidem ante 
ocnlos vestros trueidetur. 

999. monerulae, so statt monedu- 
lae hat hier und Asin. III 3, 104 
die beste Palatinische Handschrift; 
der Consonant vor der Deminutiv- 
endung ist in manchen Wörtern 
wandelbar, s. Lachmann Lucr. p. 
205. 

1000. anites in B wie eine gute 
Handschrift anitutn bei Cic. de nat. 
deor. II § 124, in Folge der Schwä- 
chung des stammhaften a in i 
wegen des auf der vorhergehenden 
Silbe ruhenden Hochtons; dagegen 
in anetinus Rud. II 6, 49 und 
aneticula Asin. III 3, 103 ist das 
i wegen des folgenden i in e Über- 
gegangen. 

1001. deleciem für delectarem, s. 
zu Mil. 131 und vgl. Amph. I 1, 
49 praemisit ut nuntiem. 

1002. eccum eecos eccas eccülum 
eecistum (i. e. ecce eum eos eos ülum 
ititm) u. a. werden im vollen mit 
einem selbständigen Verbum ver- 
sehenen Satze ohne Einfluss auf 
die Construction wie Interjectionen 
gebraucht, so hier in der zweiten 
Vershälfte und 994. Gas. II 1, 16 
cAque ea ipsa eccam egreditur 
fvras. Rud. III 2, 49 sed eccas 
ipsae huc egrediuntur timidae e fano 
muKeres. Bacch. IV 2, 29 Mnesi- 
lochus eccum maestus progreditur 
{was. So ist oft eccum meedit, 
eccum adest gebraucht, aber nie- 



mals eccum est, da einfaches est 
stets weggelassen wird wie hier in 
der ersten Vershalfte und Rud. IV 

4, 130. Ist aber der Satz ohne 
Verbum, bo steht die Person, aulf 
welche hingewiesen wird, wie eccum 
selbst im Accusativ wie 1012. Mfl. 

IV 6, 1 era, eccum praesto müitem. 
Most, m 1, 33 sed PMolachetis 
eccum servom Tranium. Bacch. in 
6, 39 Mn. Quid? amas Bacchidem? 
Fi. Duos ergo hie intus eccas Bacchi- 
des. Zuweilen folgt auch in engem 
Anschluss an die im Accusativ 
stehende Person ein Pradicat, zu 
dem die Person als Subject gedacht 
werden muss. Mil. IV 6, 16 sed 
eccam ipsam egreditur (wenn nicht 
hier ipsa zu schreiben ist nach Gas. 

II 1, 15. Rud. m 2, 49. Ter. Eun. 
79). Amph. in 4, 22 sed eccum 
Amphitruonem advenit. Mil. 1290 
sed eccum Palaestrionem stat cum 
müite. Cure. V 2, 76 sed eccum le- 
nonem incedit thensaurum meum, 
wo eine Interpunction zwischen Ac- 
cusativ und Verbum zwar formell 
nöthig erscheinen könnte, aber 
überall die Rede verbindungslos 
und schwerfällig machen würde. 

1003. o hinter salve hat Müller 
PI. Pr. S. 596 zur Vermeidung des 
Hiatus eingesetzt, sonst müsste die 
Form salveto (Cure. II 1, 20. Men. 

V 9, 17 (1076). Merc. II 2, 13. Most. 

III 1, 42. Asin. U 2, 31) aushel- 
fen. — quid gnate mi? „was meinst 
du mit gnate mi? was soll das 
gnate mi heissen?" So quid Rud. 
EI 4, 31. Cas. II 8, 17 f. III 6, 51 
und an andern von Müller PI. Pr. 

5. 176 f. gesammelten Stellen. S. 
zu Mil. 316. 
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Quia od item ut parentes lucis da» tuendi copkm. 10c 

PH. Sälue, Tyndare. TY. Et tu, quoius causa haac aerumnai 

exigo. 
PH. At nunc Über in diuitias föxo uenies: nam tibi 1010 F 
PAter hie est: hie seruost qui te huic hinc quadrimum sürpui 
15 Vendidit patri meo te sex minis: is te mihi 

Paruolum pecüliarem piruolo puerö dedit. 101 

tllic indichim fecit: nam una ex Älide huc reddüximus. 
Quin huius fiüum intus eceum, fratrem germanüm tuonx 1015 F 
TY. Quid tu ab? addüxtine illunc huius captiuom filium? 
20 PH. Quin, inquam, intus hie est TY. Fecisü edepol et rect 

et bene. 
PH. Nunc tibi pater hie est: hie für est tuös, qui paruon 

hinc te abstulit. 101 

TY. Ät ego hunc grandis grandem natu ob furtum ad car 

nuficem äabo. 
PH. Meritus est TY. Ergo edepol merito meritam merceden 

dabo. 1020 Fl 

Sed die, oro te, pater meus tun es? HE. Ego sum ; gnäte mi 



1006. lucis, wahrend seiner kur- 
zen Strafzeit hatte er sub terra 
Steine brechen müssen. Uebrigens 
ist lux bei Piautas meist mascuL, 
s. Aul. IV 10, 18. Cist. II 1, 49, 
auch Ter. Adel. 841, mtr Amph. I 
8, 49 luce clara et Candida, wie 
auch hier tuendi nur ex codd. Lang, 
angefahrt wird. 

1006. et tos» auch du; so steht 
et*» auch namentlich bei Erwiede- 
rung des Grosses und in ahnlichen 
Fällen. Men. 662. 1094. 1108. 1133. 
Poen. V 2, 79. Stich. I 2, 33. Truc. 
I 2, 24. Bacch. V 1, 20 (1106). 
IV 2, 28. Most. I 3, 138. II 1, 60. 
79. II 2, 96. Trin. 49. 444. Capt. 
660. 672. 

1011. iUic heisst Stalagmus im 
Gegensats zu dem vorher mit is 
bezeichneten Vater des Philocrates. 
— Müller PI. Pr. S. 480 findet den Be- 
weis dafür, dass dieser Vers wie 
der Schluss der ganzen Scene, s. 
zu 1016) aus zwei unzusammenhan- 

S3nden Stücken bestehe, in der 
nmögliohkeit der Bezeichnung der- 
selben Person durch hie (hunc ha- 
ben die Handschriften statt una) 
und iüic, in der Unerkl&rlichkeit 
des nam und in der Schiefe des 
Ausdrucks indieiwm fecit, der nicht 
(gezwungen) Gestandnisse 



machen, sondern (freiwillig 
angeben bedeute. 

1012. eceum wie ecciUum zuwei 
len auch von nicht unmittelbai 
anwesenden Personen gebraucht! 
Amph. pr. 120. MiL II 6, 64. Bacch, 
m 6, 39. 

1018. ais mit langer Endsilbe, 
s. zu Men. 486. 

1016. Es ist unnatürlich, dass 
Philocrates dem Tyndarus zweimal 
(1008 und hier) fast mit denselben 
Worten seinen Vater zeigen und 
auf den Entfuhrer hinweisen soll, 
ehe Tyndarus den Hegio fragt, ob 
er wirklich sein Vater sei, und diel 
Verse 1008 und 1016 können nicht 
demselben Dichter angehören. Da 
jedoch an 1016 die beiden folgen- 
den Verse geknüpft sind, so ist es 
wahrscheinlich, dass die erste Stelle 
von einem das Detail vermissen- 
den Bedacteur oder Regisseur bei 
einer späteren Aufführung einge- 
setzt wurde und Plautus nach seiner 
Weise gegen den Schluss hin nur 
die Hauptpunkte kurz berührend 
so geschrieben habe: 

1007. Ph. At nunc liber in divitias 
faxo venias maxumas: 
1016. Nam tibi pater hie est, hie 
für est etc. 



f, 4, 25-31. V,5, 1—8.] CAPTIVL 
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25 TY. [Nunc demum in memöriam redeo, quöm mecum recögito] 
Nunc edepol demum in memöriam regredior audisse me 1020 
Quasi per nebulam olitn Hegionem meum patrem uocArier. 
HE. h ego sum. PH. Conp&libus quaeso ut tibi sit leuior 

filius 1026 FL 

Atque hie grauior seruos. HE. Certumst prineipium id prae- 

uörtier. 
dOEämus intro, ut arcessatur faber, ut istas cönpedis 

Tibi adimam, huic dem. ST. Quoi peCuli nihil est, recte 

feceris. 1025 



CATEBVA. 

V 5 Spectatores, ad pudicos mores facta haec föbulast. 

Neque in hac subigitationes sunt neque ulla amatio 1030 Fl. 
Nee pueri suppösitio nee argenti circumdüctio, 
Neque ubi amans adutescens scortum liberet clam su6m patrem. 
5Huius modi paueäs poetae reperiunt comoädias, 1080 

Vbi boni meüöres fiant. nunc uos, si uobis placet 
Et si placuimüs neque odio füimus, Signum hoc mittite: 1085 FL 
Qui pudicitiae esse uoltis pra^mium, plausüm date. 



1019. Dittographie zu 1020. 

1020. in memöriam regredior „mir 
»ehrt die Erinnerung zurück." Pers. 
f» *> 91 h« smarum et miseriarum 
* mmoriam induoat. Ter. Phorm. 
«3 redigt [me] m memöriam. Cio. 
verr. II i, 46 redite in memöriam, 
wdices. Cat Mai. 7 in memöriam 
"<*"> mortiiorum. In allen diesen 
™en wird memoria dem denken- 
den Subjecte gegenüber als etwas 
Mjectives, Aeusserliches aufgebest. 
Domb. 

1021. Vgl. Peend. I 5 t 48 ernst 
P***. fe volumus percontari, guae 
W**i per nebulam nesmet seimus 
■5* audwimue. „Tramlatio est ab 
*** viäendi ad eeneum audiendi." 
j*mb. Gehört aber hatte er von 
%io als seinem Vater wohl schwer- 
uch vor seiner Entführung d. h. 
^ den ersten vier Jahren seiner 
Fadheit, sondern in Elis von sei- 
j®& Herrn, dem Stalagmus die 
Abknnft des Tyndarus ohne Gefahr 
Jaer Ahndung entdecken konnte, 
d * die Eleer als Feinde der Aetoler 
Stacht werden. 

1023. Das Deponens praevorti 



heisst: sich vor andern Dingen 
(prae-) einer Sache (rei, bei s&cb- 
hchen Fürwörtern auch id hoc iUud 
u. a.) zuwenden; der Begriff von 
prae wird auch nicht selten durch 
ein beigefügtes primum verstärkt 
wie 457. Merc. II 3, 42. Mil, in 
1, 170, oder durch prineipium wie 
hier (appositionell au id) und Pseud. 
II 2, 8, s. zu Capt 467. 

1025. recte feceris sc. si quid mihi 
dederis, Scherz mit Beziehung auf 
das dem des Hegio. 

1026. Der Chor der Schauspieler 
(caterva) oder ein Schauspieler im 
Namen der Uebrigen spricht ein 
Schlusswort, das denselben Dichter 
wie der Prolog zu verrathen scheint. 

1027. pueri suppösitio, wie im 
Truculentus. 

1028. nee argenti: dafür aut arg. 
mit allerdings glatterer Prosodie 
zu schreiben ist bedenklich, da aut 
zur Unterordnung unter die vorauf- 
gehende Negation erst bei Cicero 
häufiger verwendet wird, bei Plau- 
tus findet sich nur eine Stelle mit 
umgekehrten Gliedern: Mosteil. I 
2, 43 sibique aut materiae nepareunt. 



Angabe der in den Captivi vorkommenden Metra. 



1—190. Jambische Senare. 501. 

191. 192. Jambische Octonare. 603- 

193. Jambischer Dimeter. 506. 

194. 195. Jambische Octonare. 507. 

196. Jambischer Senar. 508. 

197. Jambischer Octonar. 509. 

198. Jambischer Senar. 510. 

199. Jambischer Octonar. 611- 

200. Gatal. troch. Tripodie mit cret. 514- 
Dimeter. 523. 

201. Cret. Tetrameter. 624- 

202. Anap. Dimeter. 527. 

203. 204. Cret. Tetrameter. 528. 
205. 206. Anap. Tetrameter. 529. 
207; Cret. Tetrameter. 531. 
208. 209. Cret. Dimeter mit troch. 532. 

Monometer. 533. 

210. Cret. Tetrameter. 634- 

211. Cret. Dimeter mit troch. Mo- 639- 
nometer. 666- 

212. Anap. Dimeter. 766. 

213. Zwei catal. iamb. Tripodien. 767. 
214—220. Cret. Tetrameter. 769. 

221. Jamb. Septenar. 770. 

222. Jamb. Octonar. 772. 
223—227. Bacch. Tetrameter. 773- 

228. Jamb. Septenar. 778- 

229. Cret. Tetrameter. 781. 

230. Jamb. Dimeter. 782- 

231. Catal. bacch. Tetrameter. 788- 
232—236. Cret. Tetrameter. 830. 
237—357. Troch. Septenare. 832. 
358—381. Jamb. Senare. 833. 
382—494. Troch. Septenare. 836- 

495. 497. Anap. Dimeter. 906- 

496. 498. 499. Baccheische Tetra- 919- 
meter. 925. 

500. Bacch. Dimeter. 927- 



602. Bacch. Tetranieter. 
-505. Catal. bacch. Dimeter. 
Bacch. Trimeter. 
Jamb. Septenar. 
Jamb. Senar. 
Cret. Tetrameter. 
Cret. Dimeter. 
-513. Jamb. Septenare. 
-522. Jamb. Octonare. 
Jamb. Senar. 
-526. Troch. Septenare. 
Jamb. Octonar. 
Jamb. Senar. 
530. Troch. Septenare. 
Jamb. Octonar. 
Troch. Septenar. 
Troch. Octonar. 
-638. Jamb. Octonare. 
-655. Troch. Septenare. 
-764. Jamb. Senare. 
766. Troch. Septenare. 
768. Jamb. Octonare. 
Troch. Septenare. 
771. Jamb. Octonare. 
Troch. Septenar. 
-777. Jamb. Octonare. 
-780. Bacch. Tetrameter. 
Catal. iamb. Dimeter. 
-787. Bacch. Tetrameter. 
-829. Troch. Septenare. 
831. Jamb. Octonare. 
Cret. Tetrameter. 
834. Jamb. Septenare. 
-905. Troch. Septenare. 
-918. Jamb. Octonare. 
-924. Bacch. Tetrameter. 
926. Troch. Octonare. 
-1033. Troch. Septenare. 



Kritischer Anhang.*) 



Arg. 4. captwn mit Bragman diasert. inaug. p. 19 eingesetzt, da 
«in Zusatz zur deutlichen Bezeichnung des Philopolemus sowohl an sich 
nöthig war als auch durch den Gegensatz amtssum filium angedeutet 
wird. Daher ist weder das schon in den alten Ausgaben nach recuperet 
zugesetzte suom noch das von Müller PL Pros. S. 697 A. an derselben 
Stelle vorgeschlagene domum (nach prol. 33) annehmbar. 

Prol. 2. Vincti quia FL, ÜU qui H (man erklärte Uli =- ülic, ob- 
schon es V. 1 hie hiess). — % Seyffert Progr. 1874 p. 17, Ät oder hii H, 
s. zu 108. 'Dass nach einem Relativsatz der im Relativ liegende sub- 
stantivische oder pronominale Begriff nicht durch hie, sondern durch %8 
(seltener durch üle) aufgenommen wird, hatte ich schon zu Trin. 328 
kurz bemerkt, ausführlicher setzte es dann auseinander Seyffert a. a. 0. 
mit Verbesserung dieser Stelle und Gapt. 108. Most. 869. 863. 

4. huiuß est ALuchs in 'Genetivbildung' S. 37 wie 332. 971, vgl. 
zu 17. 

8. Altrum Bx für alterum. 

10. So Geppert; patri huiusce tarn hoc tenetis H; FL setzte domino 
vor patri ein. 

11. negat Jtercle üle uUimus accedito H, negavit und am Ende abace- 
dito (dies nach Bothe und Rost) A Spengel Philol. XXIV S. 176, meherele 
und discedito Bentley zu Ter. Heaut. prol. 81, ülic alte Ausgaben, voltu- 
mus HAEoch in Fl. Jahrb. 1870 S. 686 f., vero setzte nach herele ein 
B Par. p. 222, ihm folgt in der Ausgabe FL, schlagt aber epist. crit. 
p. XX negät herele ülic ult, vor. Der Vers ist wie der vorige verdorben. 

13. mentitarier Ed. L. Neilson in einer kleinen Schrift Tour notes 
on Plautine words' Greenock 1876 p. 7 (printed for private circulation). 

17. ALuchs a. a. 0. hält diesen Vers wegen der Betonung huitis 
für 'nicht unverdorben', s. zu 4. 

19. Is FL, hie H. 

22. R Par. p. 22 setzt autem vor Aetoli, Müller Pros. S. 739 weniger 
wahrscheinlich olim hinter Aetoli ein. 

26. po8sit Reiz, posset H. — qui Fl. mit Pal. II bei Pareus, cum quo 
B und die übrigen Pall. bei Pareus. 

29. adulescentem für esse equitem vermuthet Gep. nach V. 165, Müller 
Pros. S. 528 hält summoque genere [natum] captwn esse Aleum für mög- 
lich, Fl. schreibt equitem ex Alide nach Otto's Vermuthung mit Ver- 
gleichung von V. 608. 

32. £hnit hosce de praeda ambos de quaestoribus B D, worin FSchmidt 
de pronom. demonstr. formis Plautinis p. 23 und 38 nur hosce emit um- 
stellte, aber der Gebrauch derselben Präposition bei praeda und quae- 
storibus ist eine dem Verfasser des Prologs kaum zuzutrauende Unge- 
schicktheit und die hier aufgenommene, von Fl. nach V. 450 (wo BD 
de praeda a quaestoribus überliefern) hergestellte Fassung hat Studemund 
in Fl. Jahrb. 1876 S. 67 f. ausführlich gerechtfertigt. 



*) H bedeutet Handschriften, 2?« vetus codex Gamerar ii, D » 
Vaticanus, A = Palimpsest, R =■* Ritschi, Fl. — « Fleckeisen, Bx =- Brix. 
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38. Manche Kritiker haben hier ein hie vermisst, das eich ja anefc 
nach sibi leicht einsetzen Hesse, aber nach der bestimmten Angabe in 
V. 4 — 6 konnte ein Zweifel über die in Rede stehende Person nicht 
aufkommen. 

40. docte expediet hone Fl. 

41. ut — faciat Gep. 

46—49 von Lorenz PhiloL XXX S. 432 als Dittographie zu 35—45 
ausgeschieden, Fl. hatte nur V. 48 in Klammern gesetzt. Ussing hat r 
wie ich aus dem zu V. 13 angeführten Schriftchen ersehe, Y. 50 f. der 
Yulgata eingeklammert. Wenn aber Neilson Y. 50 f. Yulg. bo versteht, 
dass homuneuli quanti sunt von haec res agetur nobis abhängen und 
nobis fabula =-> nobis (agetur quanti) fabula (est) sein soll mit dem Sinne: 
what men, or mannikins, are worth will be our concern; yours, what 
the play is worth, so können diese Worte ohne den grössten Zwang 
weder so construievt werden noch diesen Sinn geben, abgesehen davon, 
dass die Plaut. Grammatik sunt verlangt« Dagegen ist von Neilson der 
Nachweis, dass die Formel quem recogüo hier in einer dem Plantus 
fremdartigen Weise gebraucht sei, aus Stich. II 1, 29. Merc. IV 4, 2 
und Cure. III 5 richtag geführt, aber übersehen worden, dass darin nur 
ein Beweis mehr für die Unechtheit dieses Verses liegt. 

68. Dombart führt in privater Mittheilung aus, dass dieser Vers 
unecht sein müsse, da sich ErgasUus mit at ego aio rede in einen Gegen- 
satz zu den übrigen Parasiten setze, ein Gegensatz aber nur bestehe, 
wenn der Erklärungsgrund des Namens nicht schon hier als von der 
iuventus ausgehend, sondern von ihm selbst als ein neuer vorgeführt 
werde. Dagegen ist zu bemerken, dass der in dem angezweifelten Verse 
angegebene Grund doch in der That die Bezeichnung des Ergasilus als 
scortum veranlasste und dass der Gegensatz zu seinen Collegen darin 
bestand, dass diese meinten, es sei eine fade Rede zu sagen, er käme 
invocatus zum Gastmahl, er aber dies für vollkommen richtig erklärt 
Also nicht auf nomen indidit scorto mihi bezieht sich seio absurde dictum 
hoc derisores dicere, denn dann hätte eine Wendung wie seio absurdum 
hoc nomen derisoribus videri gewählt werden müssen, sondern auf guia 
invoc. 8öleo esse in convwio. Mit nam ctt. rechtfertigt Ergasilus nicht 
den Namen scortum, sondern nur dass er so gut wife ein scortum als 
invocatus bezeichnet werden könne. — Eo quia inucatus HAEoch in FL 
Jahrb. 1870 S. 686. 

70. Da die H nam scortum in convivio sibi Amator talos quom iacit, 
scortum invocat geben , liess die Gronovsche Vulgata das erste scortum 
weg, während 0. Seyffert Philol. XXIX S. 386 es in suom verwandelte 
und sibi an den Anfang des folgenden Verses zog, was ALuchs in Studem. 
Studien I S. 42 mit Reeht bedenklich fand; richtiger behält GGötz in 
Acta soc. phil. Lips. IV S. 351 das erste scortum bei, und schreibt an 
Stelle des zweiten sibi, welches Wort ursprünglich aus Versehen weg- 
gelassen, dann darübergeschrieben und endlich irrthümlich am Schluss 
des vorigen Verses untergebracht worden war. 

71. dictum absurde verlangte Fl. epist. crit. p. 21. 

73. verum hercle verum ß, verum hercle vero Bosscha, FL, Verum 
hercle enimvero Gep. nach Ter. Adel. 255, s. zu 996 crit. Anh. 

81. Gewöhnlich wird nach in occülto interpungiert, so dass miseri 
an der Spitze des zweiten Gliedes steht, bei welcher Stellung man eher 
misere victitant erwarten würde, aber miseri ist zu parasiti so nach- 
gebracht wie Merc. IV 6, 3 ecastor lege dura vivont mulieres Mnltoque 
iniquiore miserae quam viri (wo R'b Bemerkung * miserae sie collocatum 
non Plautinum' nicht irre machen darf). Rud. II 7, 1 duae mulierculte 
Hie in fano Veneris signum flentes amplezae tenent Nescio quem jne- 
tuentes miserae. Vgl. Capt. 129 f. und Mü. 508 quod coneubinam erilem 
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insimulare ausus es Probri pudieam. Danach habe ich nach miseri inter- 
pungiert. 

84. canes smmus quando res redierunt H, die Ausgaben vor Fl. streichen 
canes (s, B Frol. Tru*. p. 123), richtiger tilgt Fl. res. 

85 von Gep. als uaplautinisch gestrichen. 

86..£«t Gep. statt Et. 

87. gotis Camerar., potes B, potest geringere H. — que Bcheint in 
den H nicht zu stehen, weshalb Koch Rhein. Mas. XXV S. 619 hier und 
843 (wo Hiatus in der Cäsar des troch. Sept.) and Cure. II 3, 89 die 
von Paul. Diac. p. 24 angefahrte Form auxilla für aula herstellen will» 
Doch steht auUm Bad. I 2, 47 durch das Metram sicher. 

88l vre nach vel H hat Fl. gestrichen und statt licet H geschrieben 
üicet, wovon ire licet nur die Erklärung war. 

98 — 106 stehen in den H nach 121, die richtige Ordnung hat 
Acidalins Divin. in Capt. I p. 89 hergestellt. 

98. cupide ergänzt von ASpengel Philol. XXIV S. 360 mit Beibehal- 
tung der ursprünglichen Wortstellung, wahrend man sonst ego quidtm 
umstellte und mit unplantinischem Rhythmus quod ego qwaem nimis 
quam cüp. ctt* scandierte. 

100. mUla est spes iuventutis H, null*, iuventutis spes est B ProL 
Trin. p. 230, Fl., nuUast spes in iuventute Maller Pros. S. 5 mit VergL 
von Pers. II 6, 9 JEcqudd est nunc speeuiae in te? — necuUa Bx, s. an 
Trin. 282, wo necuUum sich auf A stützt. 

105. satur atque ASpengel Philol. XXIV S. 786 für das überlieferte 
satnritate* 

106. animum huc sis mit Streichung von tu Fl. zur Vermeidung 
des anapäst. WorteB im zweiten Fuss, s. Brugman dissert. inaug: p. 36. 

107. de quaestoribus H, a quaest. FL, s. crit. Anh. zu 32. Bothe 
mit Umstellung: heri quos de praeda emi de quaestoribus. 

108. his H, is Seyffert Progr. 1874 p. 16 f., Fr. Schmidt de pronom. 
demonst p. 32, Studemund in Fl. Jahrb. 1876 S. 64, hos Koch einend. 
Plaut, p. VI. 

111. uti H (wie es scheint), vielleicht ist ut mit Gep. zu lesen, 
114. numquam postillä B, numquam postillä oder postiUam geringere 
H, post illam numquam schlug B Prol. Trin. p. 222, für post ittam 
Bpäter postülac im Rhein. Mus. VII S. 569 (Opusc. II S. 546) vor, ob- 
wohl er die Härte des spondeischen Wortes durch die Interpunction für 
gemildert hielt und dass numquam postülac die reguläre Wortstellung 
ist, zeigt die stehende Nachstellung eines Zeitadverbs hinter numquam, 
so von postillä Cure. IV 2, 43, postea Epid. IV 2, 30, - posthac Pers. IV 
3, 19, antehac Bud. IV 3, 54, hodie Asin. II 4, 87. Cas. III 4, 18. Epid. 
V 2, 69. 63. Most. V 1, 64. Merc. II 3, 101. Mil. II 6, 98. Pers. II 2 r 
S7. Bud. HI 1, 20. IV 3, 77. 100. V 2, 1. Stich. V 5, 13. Truc. IV 3, 42 y 
wahrend die vereinzelte Voranstellung von tantisper Baoch. II 3, 106 
und von hodie ib. IV 7, 43 sich durch die abgeschwächte Bedeutung 
von numquam (s. zu Men. 1012) erklärt, Stich. III 2, 43 aber für certumst 
mustellae posthac numquam credere vielleicht numquam posfhac umzu- 
stellen ißt. Wie hier ist auch Poen. V 2, 31. an scis? nulbus me est 
hodie Punus Punior das spondeisohe Wort im zweiten Fusse zu halten, 
wo Brugman dissert. p. 28 est nüllus me wenig ansprechend umstellen 
wollte. 

130. miser: man könnte male (wie Cist. I 1, 61 male maceror) ver- 
muthen, da miser auch im folgenden Verse steht, doch steht miser auch 
Pseud. I 3, 66 f. Trin. 1087. 1089 zweimal, Bud. II 4, 28. 29. 31 gar 
dreimal hintereinander. 

131. miser aegritudine FL, misera macritudine H, miser macritudine 
(mit Streichung von sum, so dass die erste Silbe von macritudine fehler- 
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haft gelängt ist) A. Spengel PhüoL XXIV S. 350, miser a macritudine 
Scaliger. 

188. demum Pareus* ohne Bemerkung mit Hiatus statt denique. 

148. eheu H, toi ei Bentley zu Ter. Eun. IV 4, 47, gebilligt von R 
Prol. Trin. p. 173, oiei FL, heu heu Lindemann ans cod. Lipsiensis. 

151. dixti: Über Lesart und Personenvertheilung s. Eampzn>nn res 
militares PL p. 31. 

152. So Bx. Die H haben mit Versetzung zweier Hemistichien: 
Quid credis? fugüant omnes hone provincictm, Quai obtigerat, postquam 
Phüopolemus captust tuos. Aehnlich ist die Verderbniss in den H Mil. 
693 f. filius (für Phüopolemus) 'vielleicht' Müller Nachtr. S. 67. 

167. aliquot genera BD 8tacL, genera aliquot Par. 9 Ynlg. mit Hiatus. 
160. Tum FL, tont H. 

166. Nam eceum hie capHvom adulescentem (adkulescente DJ alium 
BD Stud. mit doppeltem Hiatus; Geppert: Nam eceum captivom hie 
adulescentem hunc Aleum, FL hat emi eingesetzt und captivom hunc ge- 
schrieben, ihm bin ich gefolgt, vgL auch CFWMüJL Pros. S. 482. 

167. Für fore hat CFWMüller pote vorgeschlagen ■— potesse (posse) 
nach der Bemerkung zu Trin. 352 und zu Men. 625. Lentz im Königs- 
berger Progr. 1863 de verbis anxiliaribus nimmt eine Lücke vor diesem 
Verse an, in deren Schluss gestanden habe: [spes minist] Hoc ülum me 
nmtare: confido fore. Man konnte auch vermuthen: Hoc iUum mihi 
mutatum confido fore oder Hoc ülum me mutare, id confido fore, bei der 
Unsicherheit jeder, Vermuthung jedoch schien es räthlich die überlieferte 
alterthümliche Wendung nicht zu verdrängen, vgl. Votsch de infin. usu 
Plaut, p. 21. 

170. mi hie natalist ALnchs Hermes VUI 8. 106 nach Psend. I 2, 
32 nam mi hodie natalis dies est, ib. 46 natalem scitis mi esse diem hunc, 
ib. HI 1, 9 nunc huic lenoni eßt hodie natalis dies, ib. IV 7, 137 certumst 
hunc emortualem facere ex natali die. Pers. V 1, 16 hunc diem suavem 
meum natalem agitemus amoenum. 

172. pauxülo Geppert. 

179. cm Bx mit B, hem die früheren Ausgaben. 

184. essitas FL mit JB. 

195. Duramgue erüi Bx, eamque et erili B; die Stelle scheint noch 
nicht geheilt. 

197. Oh, oh Bx für oho höh B, oh oh oh die früheren Ausgaben am 
Ende von 196, nur FL einfaches oh am Anfang von 197. — lamenta 
editis Bx als unsichere Vermuthung für multamiracUtis JB. 

198. Wegen der ungewöhnlichen Stellung res mala (sonst stets mala 
res) hält es ALuchs in Studem. Stud. I S. 26 für möglich, dass Plautus 
entweder Animo in mala re si bono ut. oder Bono in mala re si animo 
ut. geschrieben habe. Er hat übersehen, dass hier res mala nicht wie 
mala res einen Begriff (=*malum) bildet, sondern unglückliche Lage 
bedeuten soll, in welchem Sinne die Nachsetzung des Adjectiv eben so 
unanstössig ist wie Trin. 446 meas res inrides malas. 

200. nunc vor si hat FL eingesetzt, um einen vollen cret. Tetra- 
meter herzustellen. 

203. EBecker in Studem. Stud. I p. 310 not. 2 hält das Metrum 
für unsicher und glaubt, dass der Gonj. sinat auch sü (siet) statt est 
bedinge. Fl. (mit Streichung von si sölutos sinat): Quid [ille] a nobis 
metuit? seimus nos nostrum officium guod est als troch. Septenar, mit 
gleichem Metrum schreibt ASpengel rhilol. XXIV S. 735 id statt ille 
und behält st solutus sinat als cret. Dimeter bei 

204. hanc Bx, quam H, was nicht nur wegen der Unreinheit des 
Metrums anstössig ist (während quid agitis so nahe lag), sondern auch 
dem Gebrauch des Plautus zuwiderläuft, der bei sentio scio video u. ä. 



KRITISCHER ANHANG. 91 

das Gemerkte oder Gewusste nachfolgen zu Lünen pflegt wie Aul. HI 
6, 38. V 17 ff., Epid. IV 2, 8. Trin. 698 f. Men. IV 3, 11. MiL H 6, 94. — 
quam rem agis Müller Nachtr. S. 68 f. und vor diesem GHermann, a. 
Lindem. Ausg. 1830, quam rem agitis halten fest ASpengel Philol. XXTV 
8. 735, Christ f zn den cantica des PL' S. 67; Lindemann mass senUo 
zweisilbig. 

205 f. Anapäst. Rhythmen (aber Dimeter) nahm zuerst Reis an, s. 
Fl. ep. crit. p. XXI, Tetrameter dann Studem. de cant. Plaut p. 69 und 
Müller Pros. S. 71. Froher setzte man troch. Octonare an. 

206. si occasio erit, id haud dehortor Müller Pros. S. 71. 

208. FL ut sine hisce drbitris atque vobis locum (cret tetr.) Däis 
nobis loqui (dim. cret.), Studemund Zeitsohr. für Gymnas. XVIII S. 649: 

Ut sine hisce drbitris (dim. cret.) Atque vöbis nobis detis locum loquendi 
(iamb. dim. cat. -f- penthem. iamb.) 

209. conloquendi Bx, loquendi H. 

212. Em fix, kern die früheren Ausgaben, 8. zu Trin. 8. 

213—215 habe ich nach Müllers Pros. S. 105 f. Schreibung (in der 
H fehlt atque) und metrischer Anordnung gegeben, obwohl die rauhen 
FüBse Vöbis 8umu8 und rem quem quae zu der sonstigen Glatte der cre- 
tischen Verse des Plautus wenig summen wollen. 

216. nunciam Bx, nunc tarn die früheren Ausgaben. 

215. ni B gegen das Metrum. 

221. nunc statt nam Müller Pros. S. 299; tu mihi' 8 GHermann, mihi 
tt tu E. Jambischen Rhythmus erkannte zuerst Studem. de cant. PL 
p. 69. 

227. me von GHermann eingesetzt. 

228. at scire tum memento Aureus.* 

229. hunc vor pars Bx, vor homvnes H. 
231. Fiunt GHermann, sunt H. 

237. Die unmetrische Wortfolge der H: saepius te ut memineris 
moneo habe ich geändert 

238. Die von mir geänderte Überlieferte Wortstellung nunc obsecro 
fe hoc unum ergäbe einen acat Vers. 

240. 8ervom Geppert, conservom H. vgl. 243. 

241. Quom FL, quod H, s. Lübbert gram. 8tud. II S. 120. 

243. servitium Bothe, conservitium H mit demselben Fehler wie 240. 

245. EBecker in Studem. Stud. I p. 261 hat das zweite ut in Klam- 
mern gesetzt, mit Unrecht, denn der Vers braucht es zur Füllung und 
die Plautiniflche Sprache gestattet die Doppelsetzung. 

246. equidem ALuchs Hermes VI S. 277 wie Trin. 363. 698. Asin. I 
1) 37. V 1, 14, quidem H. — em B, kern die früheren Ausgaben. 

247. est nobis spes FL, inest spes nobis H, s. Müller Pjtob. 8. 115. 
253. Mit Recht hat Bücheier in Fl. Jahrb. 1869 S. 636 diesen Vers 

als eine zum Theil nach Epid. HI 2, 23 geformte Erklärung von 263 
ausgeschieden. 

257. hinc abeamus R Prol. Trin. p. 183 mit Billigung von ALuchs 
in Stadom. I p. 31. 

258. iüic H, tili FL 

259. B hat nach Studemund: PHI Captus est HE Ita PHI non igüur 
*°* soU ignari fuimus, in dem ersten PHI ist I aus E corrigirt durch 
fasur (d. h. PHI aus PHE gemacht), am Rande schreibt & hinzu: l 
wpiaui d. h. B b wollte statt des im Text von B* geschriebenen ignari 
vielmehr ingnavi als weitere Lesart verzeichnen. Captus est und nos 
*üi hat auch D Stud. — Captust Fl., soli nos Fl. Zur Betonung ndn 
igüur nos vgL 289 subrupiät proinde, 305 nön vereär ne, Epid. V 2, 1 
tidibriö nos u. a. 

260. secede ad me huc Koch emend. Plaut p. VI. — ego FL 
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268. Die Schreibung der zweiten Vershälfte ist noch nicht sicher. 
erus Bz ffir tarn H, da der Subjectswechsel des Ausdrucks bedurfte; 
auch der Plural euUros ist befremdlich, obwohl in einem Fragment des 
Gratinut Heineke S. 13 steht: ivttciv Ivxav&l pdxatqcu, %ov$fäeg, als 
rufyope* za ngoßata %a\ rovg xoipivaq. Vielleicht ist zu schreiben: 
nunc ei cültrum erus adUnet. 

264. involucri Lindemann, involucre H (e statt i mit gewohntem 
Fehler), was die Wörterbücher noch immer als vorklassische Nebenform 
für involucrum auffahren. 

268. longissumum Geppert. 

272. pol eingesetzt von Bothe, iße nach huius hatte Gamerarius 
ergänzt. 

274. die quo genere EBecker in Studem. Stud. I S. 145, quonam 
genere Geppert. 

277. est tarda gratia Lindem., est gratia tanta FL, beides wegen 
des Dactylus anstOssig; in eieis Lachmann zu Lucret. p. 262., tum igitur 
ei quam ülic oder Tum igitur ei quando ittic Müller Pros. S. 461. 

282. „Fortasse hie quoque versus in — idei exiit" EBecker 1. 1. 
p. 171 not., wie Studemund Pseud. IV 2, 32 Polymachaeroplagidei für 
— des hergestellt hat, s. zu Capt 67. — Thesaurochrysonicocroesidcs 
Bothe, Thesaurochrysonieocrypsides Geppert. 

288. id nomen quasi inditum est Lindem, aus geringeren H, guidem 
für quasi Geppert. 

286. Geppert vertheidigt diesen Vers in Zeitschr. für Gymn, 1866 
S. 444. 

287. sibi Fl. für ubi. 

289. proin tu CFuhrmann in Fl. Jahrb. 1868 S. 852 ff. für proinde, 
da Plautus proin „als Aufforderungspartikel in Verbindung mit dem 
Gonj. oder Imperativ" brauche, „proinde dagegen das demonstrative Ad- 
verbium similitudinis" sei; da jedoch darnach die Ueberlieferung an nicht 
wenig Stellen nicht nur bei Plautus, sondern auch bei Terenz und in 
den Dramatikerfragmenten geändert werden müsste, so scheint dieser 
Unterschied gar nicht gemacht, sondern wie dein deinde, so auch proin 
proinde in gleichem Sinne gebraucht worden zu sein. 

294. scis statt scüo Geppert. 
. 298. me istunc FL, istunc me H. 
801. findit Geppert. 

304. Vielleicht Et quidem nunc, si.., vgl. Müller Nachtr. S. 46. 
306. voluerim Bz, volueram H. 

310. Sä est Geppert 

311. Uli FL 

313. So FL epist. crit. p. 21, tarn pater me meus Pareus*, Vnlg. 

314. istuc Bz, istoe BD nach Studemunds Mittheilung, aber istoc ist 
bei Plautus nur Ablativ, istaec Lindem. Fl. 

315. fateor esse Fl. ep. crit. p. 21; sollte umgestellt werden, würde 
ich meo patri vorziehen. 

318. esse e re Müller Pros. S. 268, deeere H, was nur so versgerecht 
würde, wenn man vorher statt tametsi unicus sum schriebe: etsi sum 
ünicus. Gewaltsamer FL : N6, tametsi unicus sum, magis deeere videatür patri. 

321. Von R Opusc. II S. 283 f. für unecht erklärt. 

323. Als Glossem in Klammern gesetzt von Bz. Dagegen der ano- 
nyme Rec. im Philol. Anzeiger II 6 S. 248—250: „ich möchte 323 für 
den echten Vers halten schon wegen der AUitteration (lucrum lutulentos): 
wegen des derben Ausdrucks lutulentos ward er später durch 322 ersetzt." 

327. tili FL wie 258. 311. 

328. nummulum unum Geppert, andere Vorschläge zur Beseitigung 
des Hiatus s. bei Müller Pros. S. 647. 



KRITISCHER ANHANG. 93 

330. es homo die sechs Palat H bei Pareus, homo es B, weshalb 
Manche homonum homo's schreiben wollten, s. aber zu Mil. 1252 im 
crit. Anh. 

332. is Fl., hie Pareus 8 , Vulg., s. au Men. 660. 

334. tecum oro hoc Bz, te %d oro Pareus 8 , Vulg., daher ted oro hoc 
FL und B Nene Plaut. Ezc. I S. 30 und allerdings hat die Entstehung 
von te id aus ted grosse Wahrscheinlichkeit für sich; te obtestor Geppert. 

335. Quidms, dum..ores, faciam. Pareus 8 ; Vulg. Quid vis faeiem? 
dum . . ores Fl. ausculta, tum scies. Pareus*; ausculta tum, scies Vulg. 
Lindem.; ausculta, scies. Fl. ausculta tum scias B, darnach auscultadum, 
ut scias Bz. 

337. te quaeso ut H, te quaeso Fl., quaeso ut Bz, b. 946 und Müller 
Pros. S. 384. 

339. illic Geppert mit cod. Paris. 

340. Qui tua quae iussis mandata ita ut eelis ei perferat B Prol. 
, £in. p. 149. 

342. hie omne transactum reddet Pareus 9 , Vulg., von Bothe verbessert. 

346. huius ego H, daher periclod huius ego B Neue PI. Ezc. I S. 75. 
während ich mit Fl. periclo ego huius umgestellt habe; dass huiusce ego 
wegen der bei Piautas nicht sicher nachweisbaren Form huiusce (denn 
prol. 10 steht dies weder sicher noch ist der Vers plautimsch) nicht 
annehmbar ist, weist Frits Schmidt de pronom. demonstr. Plaut, p. 54 ff. 
nach, womit vgl. Studemund in Fl. Jahrb. 1876 S. 71, Müller Nachtr. 

3. 130 f. — periculo PareuB 9 , Vulg. Lindem., periclo Fl. nach dem von 
Kampmann res milit. PL p. 21 ff. erwiesenen Gebrauch des Plautus, der 
periculum nur am Schluss der auf einen Creticus ausgehenden Verse und 
in der Cäsur iamb. Septenare, sonst innerhalb des Verses nur periclum 
verwendet, wogegen ASpengel T. M. Plaut. S. 181 und Frits Schmidt 
a. a. 0. S. 55 umsonst Widerspruch erhoben haben (vgl. Müller Pros. 
8. 547). 

348. istunc Vulg. Lindem. Fl., istum Pareus 9 aus „omn. Mss" 

351. duis Koch, emend. Plaut, p. VI, s. 446; über bliese Form han- 
delt ALuchs in Studem. Stnd. I p. 31 mit Anführung der ähnlichen 
Stelle Bud. V 3, 11 : immo hercle ut scias gaudere me mihi triobolum 
ob tarn ne duis; Müller Pros. S. 547. 646 tilgt den Hiatus durch die 
Form üloc. — optume codd. Pall. Parei, optuma B, immo optume. Quin 
solvite Geppert. 

354. Komma vor iam Bz, hinter iam die früheren Ausgaben. 

361. te aestumatum Pareus 9 , Vulg., aest. te Fl., s. Müller Pros. S. 167, 
aestum. huic dedi te B Prol. Trin. p. 168. 

368. Tute tibi a tuopte B, Tute tibi ea tuopte D nach Studemunds 
Mittheilung; tu tibi FL; tute tibi steht als Senaranfang auch Cist II 3, 
21. Cure. I 1, 9, an anderer. Versstelle Men. I 2, 2. Pers. I 1, 31. IV 

4, 24. 

370. em Bz mit B, en Fl., hem die Ausgaben vor FL — gratiam 
hdbeo tibi H, gratias habeo tibi Bothe gegen den Sprachgebrauch, hdbeo 
grativm tibi FL mit ungewöhnlicher Wortstellung. Dieselben Worte mit 
demselben Hiatus auch Mil. 1425. 

384. Id petam id persequarqut H mit unmöglicher Stellung des que, 
verbessert von Bz; dieselbe Corruptel Gas. I 1, 5 quoquo ibis tu te peree- 
qui, wo nur A richtig : quoquo tu ibis te semper sequi. ~~ Id petam idque 
persequar Camerar., Id petessam id persequarque FL 

391. quidem H, equidem Lind., s. 246. 863. 

392. Müller Pros. S. 739 schlägt cum hos mihi (bo schon Bothe) oder 
mihi cum hoc hie vor. 

394. reddat Geppert statt redimat. 

395. poterit: in rem Beiz, FL, poteris istuc in rem H, poterit: stuc in 
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rem Geppert, s. Lachmann zu Lucret. p. 197 und meine Bemerkung zu 
Trin. 1080 im crit. Anh. 

898. Die Interpolation hat Fl. erkannt. Nicht übereinstimmen kann 
ich mit dem Urtheile des Rec. im Philol. Anzeiger II S. 248 f., wonach 
in 398 nur die Worte me und dieiio zu streichen und als Ersatz einer 
irgendwie entstandenen Lücke zu bezeichnen waren, der Name Tyndare 
aber 399 ebenso nothwendig sei wie 412 Phüocrates, noch weniger 
Madvig folgen, der advers. crit. II p. 6 die ganze Interpolation in 
Schutz nimmt. 

400. me advorsatum tibi H vertheidigt von Votach de iniin. usu 
Plaut, p. 39 f., te advors. mihi Bx, spater Madvig 1. L 

402. me haud (für das durch B bezeugte med) Müller Pros. S. 72$ 
nach dem zu Men. 371 behandelten Sprachgebrauch. 

406. quin te gratiis emittat manu H, quin manu te emiüat gratiis 
FL epist. crit. p. 22 mit harter Cäsur, quin manu emittat te gratiis 
ALuchs in Stud. Stud. I p. 46 mit an dieser Versstelle unplautinischer 
Betonung von emittat; quin te mdnud emittat gratiis Bx mit untadeliger 
Cäsur und Betonung, wie Cure. IY 2, 11 alienoe manud emittitis aUenis- 
que imperdtis, welche Stellen ein zwar indirectes, aber nicht zu unter- 
schätzendes Zeugniss ablegen für die Thatsache, dass dem Plautus, zu- 
mal in einer ein so altes Rechtsverhältnis bezeichnenden Redensart, 
das Ablativ -d noch zur Verfügung stand; auch der Vorschlag von Lach- 
mann zu Lucret. p. 200 im Pers. IV 3, 14 zu lesen: Di dent quae velis. 
eho an iam manu emisti mülierem? wird erst durch Einsetzung von 
manud annehmbar. 

410. FL epist. crit. p. 22 will diesen Vers nach 404 stellen, worin 
ihm beistimmt Lorenz im Philol. Anzeiger II S. 246. 

411. ita FL, ista Pareus s , Vulg. Lind., derselbe Fehler in A Epid. V 
1, 16. Pseud. II 2, 62. 

412. Sed Bx, s. Müller Pros. S. 710, Andere setzten tuo nach 
merito ein. 

414. quasi servos meus sis FL, si servos meus sis Bothe, st servos meus 
esses Pareus', Vulg. und (nur mi für meus) Lindem. 

416. obseguiosus mihi fuisti semper Bothe , mihi obs. semper fuisti H. 

417. quantis laudibus suom erum H, quantis suom erum laudibus Bx, 
quantis [hie modo] laudibus FL (im Folg. Süom erum servos cönL), wo- 
mit er wohl den richtigen Sitz der Verderbniss erkannt hat. 

418. Edepol Bx, Pol H. 

423. ut H, uti Fl., s. R Prol. Trin. p. 136 und Müller Pros. S. 211; 
tibi zugesetzt von Reiz, laudo statt do Nonius p. 335, s. Müller Pros. 
S. 698. 

426. expedire FL, experire B % , experiri JB b wie Pareus, Vulg. Lind. 

427. quo Bx mit B, quom auch Lübbert gram. Stud. II S. 115 f. 

428. cave tu Bothe, FL, caveto Pareus 2 , Vulg. Lind. 

431. meo ex conspectu oder hinc e comp. Müller Pros. S. 387. 

432. Dieser Vers ist schon von FL als den Zusammenhang störend 
in Klammern gesetzt worden, auch pro te entspricht nicht der Sach- 

Sö. R dagegen Neue PL Exe. I S. 36 führt ihn, wie es scheint, als 
t auf mit der Schreibung pro ted hie reliqueris. 

433. ducens Geppert. 
435 in Klammern Bx. 

436. 437 Bx, in umgekehrter Ordnung H. 

437. fidelis sis fideli H, fidele sis fidelis mit Nonius Lindem. Fl. 
441. Tu hoc age tu mihi erus nunc es tu patronus tu pater BD nach 

Studemund, Nunc hoc age Müller Pros. S. 677, vgl. Bacch. IV 9, 72 hoc 
age sis nunciam, Men. V 2, 73 nunc hanc rem gere. Ter. Phorm. 558- 
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nunc iatuc age. — Hoc age sis Fl. wie Cas. II 6, 49. Bacch. IV 9, 72 
sis bei dieser Phrase steht. — nunc erus Lindem. Fl. 

445. possit Geppert. 

446. Zur Beseitigung deß Hiatus in der Hauptcäsur schreibt duim 
Koch, s. crit. Anh. zu 351, tarn vor dem Geppert, Müller Pros. S. 647 
will meo hinter a (wie Cure. V 2, 20) oder iam vor a (wie Pseud. II 4, 
67) einsetzen. 

452. hosce EBecker in Studem. Stud. I p. 268, Fritz Schmidt a. a. 0. 
p. 12. 38, hos H, s. crit. Anh. zu Mil. 33. 

454. iam zugesetzt von Bothe, für custodela haben die H custode. 

455. ad Fl. 

458. ipse Pareus*, Vulg., ipsus Fl., s. ALuchs in Studem. Stud. I p. 47, 
wo diese Stelle mit andern übersehen ist, so dass gegen die Allgemein- 
gültigkeit der Regel, wonach die Komiker nur ipsus se, ipsus sibi, nicht 
ipse fe, ipse sibi brauchen, von Brugman dissert. inaug. p. 25 f. mit 
Recht Einspruch erhoben worden ist, zumal Ter. Hec. 161 ipse se als 
Senarschluss hat, wofür ipsus se mit Luchs zu setzen doch mehr als 
bedenklich ist. Hier allerdings ist ipsus sibi wenn auch nicht ganz 
sicherstehend, doch sehr wahrscheinlich. 

460. Die Streichung dieses Verses forderte zuerst der Rec. im Philol. 
Anzeiger ü S. 248 ff. („denn von dem in 459 Gesagten ist das Folgende 
die Ausfahrung 11 ), aber schon Leasing bemerkte zu dieser Stelle: „In 
dem Lateinischen scheinet eine dreifache Gradation zu sein; die andere- 
und dritte aber ist, wenn man sie recht betrachtet } einerlei; dass also 
der Superlativus nur die Bestätigung des Comparativi sein kann. 14 Für 
cupiit (welches Perfectum syntactisch nach Madvig zu Cic. de fin. V 16, 
41 p. 679 ff. zu erklären wäre, aber an sich eine unplautinische Form 
für cupivit ist, s. Fl. exerc. Plaut. 1842 p. 11 und 41) verlangte Fl. in 
den Jahrb. 1870 S. 431 cupidust, Müller Nachtr. S. 98 A. (ei) lubuit. 

461. die FL, diei die Ausgaben vor Fl. 
464. qui B, quoi geringere H, ubi Geppert. 

468. uni B gerechtfertigt von ALuchs a. a. 0. (Stich. III 2, 33 steht 
uni subselli in AJBCD), imi Pareus 9 , Vulg. 

473. tribud R Neue PI. Exe. I S. 62 ff., tribu quam nicht ohne Wahr- 
scheinlichkeit Müller Nachtr. S. 124. 

475. nam ego ut OSeyffert Progr. 1874 p. 20, der nachweist, dass 
Plautus bei diesem Gebrauch des .nam stets ego hinzusetzt; nam ut H, 
nam uti oder namque ut frühere Ausgaben. 

478. iUisce Müller Pros. S. 686, Fritz Schmidt a. a. 0. p. 69, Uli H; 
FL schob zur Behebung des Hiatus hodie nach cenamus ein. 

487 in Klammern Fl. ; Geppert stellte diesen Vers hinter 488. 

490. consüium qui Fl. 

491. Is FL, his Pareus*, Vulg. Lindem. 
494. deeoUassit Geppert. 

495 — 498 sind bei Müller Pros. S. 110 zwei halsbrechende anapäst. 
Octonafe. 

502. Schon von hier ab erklärt Müller Pros. S. 620 die Ueberlieferung 
för verderbt, die in B (denn D bricht mit lassum reddiderunt ab) nach 
Studemunds Mittheilung so lautet: 

Tandem abii ad pretorem ibi////vix requievi 

Rogo syngraphum datur mihi üico dedi////tyndaro ille abiit domum 

Inde ilico revortor domum postquam id aefom est 

Eo protinus ad frm inde abii mei ubi sunt alii captivi 

Rogo philoeratem ex alide ecquis omnium 

Noverit tandem hie exclamat eum sibi esse sodalem 

enm 

Dico esse apud me hie extemplo orat obsecratque 
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Eum aibi ut liceat videre iussi ilico hone exsolvi nunc tu aequere me 
Ut quod me oravisti impetres eum hominem ut conveniae. 

In der ersten und zweiten Verszeile sind Rasuren////, in der siebenten 
ist eum von B b Über der Zeile hinzugefügt. 

606. inde üico revortor domum tilgte Acidalius. 

607. cubi R Rhein. Mns. XXV 8. 309 „wofern nämlich dieser Vers, 
■dessen Ueberlieferung in den Handsobriften sehr getrübt ist, nach Aci- 
•dalius, theilweise nach Hermann's Vorgange also herzustellen ist." Vgl. 
zu Tnn. 168. — alii sunt R. 

608. omnium gestrichen Bz. 

609. tandem habe ich ausgeschieden, dagegen das 511 vor orat 
.stehende extemplo hierher vor exclamat versetzt. 

610. eum vor dieo gestellt Bx. 

512. exsolvier GHermann, mit ebendemselben habe ich inde äbii aus 
.507 hierher genommen und me hinter sequere getilgt 

613. uti GHermann. Da B, unsere einzige echte Quelle, hier 
Augenscheinlich verderbt ist, so kann natürlich auch die hier versuchte 
Herstellung dieses Canticum nur in hohem Grade zweifelhaft sein. 

516. Ueber die Dittographie s. GGötz Acta soc. phil. Lips. VI 
S. 269. 

617. So Bentley zu Ter. Heaut H 3, 20, exüium exitio est H, exitivm 
exitio est Acidal. 

618. mendaeiis subdoUs Pareus*, Vulg. 

623. omnis res palam est H, omnis palamst res Fl. im Senar mit 
Billigung von Studem. de cant. PI. p. 23, Geppert füllte nach Aul. II 
2, 11 die nach pdtamst angenommene Verslücle durch Einsetzung von 
perspicue, um einen troch. Septenar zu erhalten, wogegen sich OSeyffert 
Progr. 1874 p. 23 f. darum erklärt, weil der Sprachgebrauch perspicue 
palamst verlangt. Dafür Hesse sich einsetzen omnis res palamst ut faäa 
est (nach Truc. IV 3, 77) oder quae dam erat (nach Men* V 5, 2), s. je- 
doch zum folg. Verse. 

624. nuüam Bosscha, meamque B, [ego] Sri vicem pestem mcUam stellt 
aim ALuchs in Studem. Stud. I p. 61 wegen der schliessenden iambischen 
Wortfüsse. Bei der Unsicherheit jeder Verbesserung der verderbten Ueber- 
lieferung von 523—625 enthalte ich mich der eigenen Vermuthung, sonst 
läge es nahe an einen Versschluss wie eri vicariam zu denken nach 
verbum vicarium Stich. I 3, 34. 

525. qui venu modo intro H, qui intro venu modo Camerar. gttt 
iniro advenit modo Fl. 

.627 ff. hat R Prol. Trin. p. 179 f. behandelt. Nach ihm steht in B: 

Neque iam salus servare si volt me potest nee copia est 
Nisi si aliquam corde machinor astuciam 
Qua malum quid machiner quid comminiscar maximaa 
Nugas ineptias ineipisse haereo. 

Darnach schreibt er: 

Näque Salus servare, si volt, me potest: nee copiast 

SMe expediundi] nisi si astutiam aliquam corde machinor. 
Juäm, malum? quid machiner, quid comminiscar, haereo. 
[Nisi] nugas ineptias [que iam] ineipisso maxumas. 

und ihm ist in der Ausgabe Fl. gefolgt, während er später für 528 vor- 
schlägt: [Mihi] iam, nisi si aliquam corde machinor astutiam und 529 
ego statt iam zur Vermeidung des Hiatus einseist. Ich habe mit Studem. 
de cant. PI. p. 77 den von den Büchern gebotenen iamb. Septenar mit 
folgendem Senar beibehalten, die letzten zwei Verse aber mit der evidenten 
Verbesserung Ritschis gegeben, nur schien der Zusatz von ego Fl. in 530 
wahrscheinlicher als iam. 
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532. adeunt Bx, ted Lachmann zu Liieret, p. 888, eunt und te H, 
mmvero nunc stellt Fl. um, um iamb. Metrum zu erhalten. 

534. mihi steht in den H vor res am Ende des vorigen Verses, da- 
ler mit Tilgung von quid loquar Fl.: Quid fdbulabor? quid negabo? 
wt quid fatebor? [nam] mihi. 

538. em Bx aus B, en Lindem. FL, kern Pareus 9 , Vulg. 

549. apscedas FL, s. Müller Pros. S. 133. 

551. morbum mihi esse Pareus 2 , Vulg., mihi esse morbum FL, mihi 
xir med Geppert. 

553. „vielleicht atque is id profuit?" Müller Nachtr. S. 84. 

556. quid tibi ego B , wobei Hegio, was unmöglich, zweisilbig sein 
nifeste, Bothe tilgte ego, Fl. tibi, vgl. Müller Pros. S. 465. 

558. quia H, quin alte Correctur. 

560. Alcumeus ORibbeck in R Opusc. II S. 514., Ale meus B, 
Alcmaeus Bothe, FL Äkmaeo Vulg. Lindem., Älcumaeo R Opusc. II 
3. 485 f. 608. 

562. mihi loqui Pareus *, weil B male mihi loqui mihi audes. 

563 in Klammern Fl. 

568. em Bx aus B, en Lindem. FL, hem Pareus*, Vulg. 

569 f. In B steht: Te negas Tyndarum esse? Tyn. Nego inquam. 
Ar. Tun te Philocratem \ Esse ais? Tyn. Ego inquam. Ar. Tune ctt. 
Ritschl Prol. Trin. p. 148 schreibt: 

T6n negas Tyndarum esse? — Nego ego. — Tun te Philocratem esse ais? 

Ego vero inquam. — Tune etc. mit ungewöhnlicher Betonung von 
Tyndarum. Müller Pros. S. 204: 

Tun negas te Tyndarum esse? — Nego Inquam. — Tun te Philocratem 

Base ais? — Ego Inquam. — Tune ctt. 
FL im Jahrb. 1871 S. 818: 

Tyndarum esse te negas? — nego inquam. — tun te Philocratem 

Esse ais? — aio — tune ctt., so dass inquam falsch aus dem ersten 
Verse in den zweiten gerathen und ego aus aio verderbt «wäre. Aller- 
dings ist aio unumgänglich nothwendig (Epid. V 2, 34. Most. IV 2, 59), 
denn so wie der Frage negas die Antwort nego entspricht, so muss auch 
auf esse ais mit aio geantwortet werden; richtig hat Fl. auch Tyndarum 
mm te negas umgestellt, woneben nur te esse Tyndarum negas möglich, 
doch nicht besser wäre, aber obschon in B (der auch 624 den Vers- 
schlusB haud istuc rogo zu Anfang von 625 stellt) esse ais den zweiten 
Vers beginnt, so ist es doch der Plautinischen Art der Vertheilung von 
Rede und Gegenrede entsprechender mit esse ais Vers und Satz zu 
schliefen. Daher habe ich inquam im ersten Verse gestrichen, das auch 
an sich passender der zweiten Antwort zukommt als der ersten;, aio 
aber ist nicht aus ego entstanden, sondern zwischen ais und ego ver- 
loren gegangen, wie ais und aiam Epid. II 2, 95 f. ausgefallen ist, s. 
meine Behandlung dieser Stelle in Fl. Jahrb. 1870 S. 766 und vgl. Capt. 
597. Wenn nun nego ganz in die Thesis fällt (wie ita 259), so war es 
Sache des Sprechenden diesem Worte den Vortragston zu geben, den 
ihm das Metrum nicht hatte geben können. Vielleicht hat Müller 
Nachtr. S. 126 richtig [aut] mihi aut tibi verlangt, da Plautus in der 
Regel aut -aut bei scharfer Gegenüberstellung von Personen zu setzen 
pflegt: so 620. 978. Pseud. V 2, 30, selten einfaches aut wie Merc. I 
2 , 74. (aut ist nur in A erhalten Poen. II 47, ohne H einzusetzen wohl 
Pseud. I 1, 69 und vielleicht ib. I 1, 102 zu schreiben: aut bona opera 
«ttf techind mea.) 

571. quem tu hunc memoras esse Pareus 2 , Vulg., quem tu esse hunc 
mmoras Fl. 

575. So FL, tun gnatum memoras esse lib. ohne te Pareus 2 , tun te 
gnatum memoras lib. Vulg. 

Plaut. Capt. 7 
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580. tut FL R Rhein. Mus. VII S. 586 (Opusc. H S. 572), tibi l 
vertheidigt von Ussing zu Amph. 595. 

683. dedit Scioppius susp. leck VI, aedidit B. 

590. enim Bothe, enimvero H, tu nach heus fügt B hinzu, weni 
Pareus richtig bezeugt 

592. fune opus, Regio, 'st Fl. ep. crit. p. 22. 

596. Atra pix Parens 8 , Vulg., Pix atra Lindem.; ad für aptu 
Geppert. 

697. ais eingesetzt von OSeyffert. 

603. Müller Pros. S. 648 glaubt nunc nach Neque ausgefallen (e 
folgt zwar, fuisse 604, aber diesem entspricht nicht das esse von 603 
sondern das von 604). — pol tu insanum me Geppert. 

605. üico Müller Pros. S. 191, volo H. 

609. Nach abnuto nimmt Fl. den Ausfall zweier Hemistichien an. 

611. quod H, quoi Acidal. 

617. expurigare R Opusc. II S. 431, zugleich primum hoc umstellend 
8. Müller Pros. S. 324, expurgare H. 

626. obstitrix B. 

628. At ego video maior maiorem Pareus 9 , wozu Vulg. te vor videi 
hinzusetzt. FL: at ego te maiorem video maior, aber maiorem maiörm 
stehen besser neben einander, da die Betonung videö keinen Anstoss 
geben kann. —- em Bx mit B, en FL, hem die Ausgaben vor Fl. — 
rusum Fl. 

630. ibi vor pater einzusetzen schlägt Müller Nachtr. S. 84 vor. 

633. i eingesetzt von Jan. Gul. Quaest. in Capt. III p. 78. 

641 f. in den H nach 637. Die Notwendigkeit der Umstellung ist 
von mir nachgewiesen Emend. in Capt. Liegnitz 1862 p. 7 f. 

642. techinis R Opusc. II S. 477. 

644. et vor oculis Pareus 1 , Vnlg. durch das Metrum ausgeschlossen 
wie atque 655. 

650. üli8ce Fritz Schmidt a. a. O. p. 69, Müller Pros. S. 729, über 
andere Möglichkeiten der Schreibung der ersten Vershälfte s. R Nene 
PL Exe. I S. 94; iUi H, tili me Fl. 

653. summ FL, sursum deorsum Bosscha, Geppert. 

664. atque vor eeferte H (s. zu 644), istim atque R Opusc. U S. 454; 
das Komma nach ite Bx, früher nach istinc. — ligatum ASpengel Philol. 
XXIV S. 736. 

656. actutum alte Ergänzung, auch Mil. 1395 (actutum ut sit) ein- 
zuführen; ohne diese Ergänzung nahm noch Lindemann einen cret 
Trimeter an, Geppert glaubt Troperate vor inicite ausgefallen. 

659. audebas H und Nonius p. 7, debebas Lindem. Geppert zu Trin. 
S. 152 (Leipzig 1854), übrigens schon alte, von Pareus 2 erwähnte 
Correctur. — prius audebas dicere Non. 1. 1. , dicere audebas prius H. 

660. sariunt R Prol. Trin. p. 162. 

661. at H, atat GHermann bei GBecker de com. Rom. fab. p. 108, 
at ecce Geppert. Wer an grössere Verderbniss glaubt, kann nicht nnr 
mit Müller Pros. S. 58 an Vide ut cönfidenter servos mihi contra astitit, 
an Satin ut homo conf. mihi c. a. und an Hoc sis vide ut conf. m. c. a. 
denken, sondern auch At ut scelus cönfidenter m. c. a. möglich finden 
nach Aul. I 1, 13 At üt scelesta sola secum murmurat. 

662 f. „Diese beiden Verse* passen nicht für die Lage, in der sieb 
Tyndarus augenblicklich als kriegsgefangener Sclave befindet, dagegen 
ist es ganz am Platze, wenn Pseudolus (Pseud. I 5, 46 f.) seinem alten 
Herrn erwiedert: decet innocentem qui sit atque innoxium servom super- 
bum esse apud erum potissumum" AKiessling in FL Jahrb. 1868 
S. 631. 
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665. mihi setzt FL nach qmidem ein, hasoc Brogman L L p. 12 
'facilius' wohl, aber auch scMechter, s. Fritz Schmidt a. a, O. 

675. tu fehlt in B. 

676. abiisse Pareus*, Vulg., abisse Lindem. FL Der erste Fuss des 

Senar liebt volle Formen. 

679. estumo B, existumo Bothe, R in Most 76. 

680. si (vor äfe; Bx, aet H nnphnthriflches Wort, & Emend. in Capt 

p. 14 f. 

682. me zugesetzt von FL 

685. hie vor praeoptavisse setzt FL ein. 

687. perierit Bx mit Bedenken, peritat H, perüt, at Lindem., perü 
at FL, nach non ein is einschiebend. 

688. cruciavero FL, exerueiavero H. 

691. interduo Donsa Plant. expL I 9, Gnlielm. Verls. III 1, inter- 
dico H. — aiant FL, dicant H. 

695. gutä sit äöc FL ep. crit. mit den H, quid hoc sit Bx nach 
Men. II 3, 33. V 2, 10. Poen. V 4, 80, wie auch, wenn diese Wendung 
in der directen Frageform auftritt, stets quid hoc, quid iüue, quid istuc 
unmittelbar neben einander steht. Müller Pros. S. 324. 

696. apud far ad FL 

697. hominum adaeque Müller Pros. S. 513, mihi aeque H, mi alius 
aegue Fl. ep. crit. p. 22. 

700. hodie mihi Pareus*. 

706. tu Fl. Müller Pros. 8. 489, factum id Geppert 

709. faxet FL 

710 hält Müller Nachtr. 8. 101 neben dem folgenden für unecht. 

713. tu vor quam schob ein FL 

714. quid tu? interpungiert OSeyffert Progr. 1874 S. 18, sonst stand 
das Fragezeichen hinter quid. 

717. a in den H fehlend haben schon alte Kritiker hinzugefügt. 

718. istam gratiam Pareus 2 aus „B et omn. Pall. u , unmetrisch. — 
ahducite Geppert. 

721 f. So Bentley zu Ter. Heaut. IV 5, 7. — octonos hat Pareus» 
zwischen ibi und quam unmetrisch, doch s. Müller Pros. S. 366 f., Gepp. 
stellt quom hinter lapides. 

722. cotidianus Pareus 8 (in B?), Vulg. Plautus schrieb wohl: coU- 
diano tu sesquiopus confeceris, da dem alii ein tu gegenüberstehen 
mu38 und sesquiopus nur dreisilbig für ihn sein konnte (vgl. seseuncia 
aas sesquiuncia). 

728. hunc ego Pareus 8 „sie Mss. omn.", ego streicht Geppert. 

734. ita Pareus 8 zwischen hunc und me unmetrisch. 

739. supervivo B, s. Müller Pros. S. 258. 

746. ni istunc iam Bx, nisi hunc tarn H, nisi iam hunc FL, hunc 
nisi iam Geppert. Ueber die Vertauschung von iste mit hie in den H 
6- crit. Anh. zu Mil. 472; bei Drohungen pflegt ni gebraucht zu werden: 
Hü. II 2, 1. 8 (nach disperistis). Kud. III 5, 31 (peristis). m 4, 16. 
IV 3, 70. Truc. II 2, 31. II 7, 63. Asin. II 2, 97. II 4, 65. 69. Bacch. IV 
8, 7, sehr selten nisi wie Mil. m 2, 15. Poen. I 2, 142. Pers. IV 9, 1, 
vo überall der Vers auch mit ni besteht. 

J62. miserere ASpengel zu Truc. II 1, 13, miserei'i H. — mei: wahr- 
scheinlich ist mis zu schreiben, „Ba gibt quia miseret neminem, das 
fehlende mei ist erst von zweiter Hand hinzugefügt. Prise. I p. 207, 9 
gibt miseret mei, Nonius p. 143, 18 nam me miseret Aus diesem Fehlen 
des mei und seiner verschiedenen Stellung wird es sehr wahrscheinlich, 
dass Plautus schrieb: quia mis miseret neminem." . ALuchs Hermes Vi 
P- 274. Auch die Allitteration Hess sich der Dichter wohl schwerlich 
entgehen. 

7* 
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767. S. Müller Pros. S. 121 f. 

772. Ita sine FL tun iamb. Metrum zu gewinnen. 

774. ipsus Reis, ipse H, s. Fl. ep. crit. p. 22. 

776. med R Nene PI. Exe. I S. 36, me üle FL, me H. S. Müller 
Pros. S. 737. 

777. esse aetete FL nach nuntium ein, wahrend Koch Rhein. Mus. 
XXV S. 620 den Hiatus durch die Form aevitemutn (so schon Bosscha 
und Lindem.) beseitigt mit Berufung auf Prise, p. 595 P. 

780. hodie mihi fi, mi hodie Reiz, s. Fl. ep. crit. p. 22. 
782. tum Lindem. 

784. duetus H, doctus alte Emendation, s. Dousa explan. I 19 und 
Pers. IV 4, 45: ego ille doctus Uno paene in foveam deeidi* 

785. ire Bosscha. 

787. nunc FL, minder passend omnem Bossoha; atque JErgasile 
Pareus 1 , Vulg. 

788. minor Weise, R Prol. Trin. p. 178, emmor B (aus E. minor 
d. i. Ergasüm minor entstanden, doch s. Müller Pros. S. 45). — mi hie 
Bx, mihi B, nunc mi R a. a. 0., mi hodie Fl. 

791. proin Fuhrmann, s. crit. Bern, zu 289. — ita FL, w£ Pareus*, 
Vulg., auch Bentley zu Ter. Heaut. II 3, 30. 

792. in hone plateam Geppert, «in hoc platea H. 

794. ad quemeunque ieeero B, ut quemque icero Oamerar. 

795. ut quemque Fl. ep. crit. p. 22, aber Mil. 460 quemque hie intus 
videro. 1391 quaeque (oder quemque) aspexerit. Men. 717. 

796. comminatiost Bx, vgl. comminari Aul. III 2, 3, emmatiost B, 
nam minatiost R ProL Trin. p. 328, est minatio FL, s. zu 788. 

797. eiu8 B, huius dia geringeren H, die FL, diei Pareus 8 , Vulg. 

798. extemplo hinter is H, des Metrums wegen von den Heraus- 
gebern getilgt. 

804. fwrfuribus ALuchs in Studem. Stud. I p. 56, für füre B, aber 
dass das Wort im Singular nur Hülse, Schale heisst, in der Bedeu- 
tung Eleie nur der Plural gebraucht wird, hat Luchs a. a. O. durch 
Stellen aus Varro, Columella, Plinius nat. hist. und Phaedrus bewiesen. 
Anch hat in 807 B das richtige fwfures bewahrt. 

806. quoiusquam scheint ALuchs in f Genetivbild, der lat. Pron.' 
S. 36 f. verdächtig, „es kann umquam hinter quoiusquam ausgefallen 
sein; ich halte den Vers um so sicherer für verderbt, als die Verkürzung 
des zweisilbigen quoius bei Compositis entschieden am ersten einge- 
treten ist." 

809 in Klammern Bx. 

814. exibeant B. 

816. Qui exsecant caed. agnos et duram agn. danunt. Geppert. 

818. Eorum Bx nach 806, tum H. 

820. S. Müller Pros. S. 716 f. 

821. fecere sibi Aetoli Pareus 2 , Vulg., Äetoli sibi fecere FL, möglich 
ist auch fecere Aetoli sibi, wie GHermann Leipz. Liter. Zeit. 1830 S. 2423 
wollte. 

825. quo statt qui Geppert; hominum Zusatz von Gamerar. 

827. Heus ubi estis? icquis [hie est, e*cquis] hoc aperit östium Bx 
nach Amph. IV 1, 12, wobei sich der Ausfall leicht erklart, FL ergänzte 
am Anfange Pültäbo aedis nach Trin. 868 und verlangte ep. crit p. 20 
ecqui, 8. jedoch zu Trin. 870. 

828. reeipit se ad me ad cenam will FL lieber ep. crit. p. 22, wie 
vocari ad me ad cenam volo 171, ad senem ad cenam 494, ferner Mil. 712. 
Stich. III 2, 30. IV 1, 6. 7. 70 (nach Ritschis sicherer Ergänzung). Most. V 
2, 13, aber hier ist die cena als der Hauptbegriff mit gutem Grunde 



KRITISCHER ANHANG. 101 

vorangestellt un£ die Person (ad me) steht mit Recht erst in zweiter 
Linie. — s&e ad me Müller Pros. 8. 646. 

829. vel assitoatim B (entstanden ans assulatim vel assultaiim, indem 
das Echte und die Variante zugleich in den H fortgepflanzt wurde), vel 
lässt Noniufl 72, 23 weg. — dabo Nonius 1. 1. für adfero. 

830. Perlubet hunc c&nloqui hominem Fl. Seltsamer Weise bezeichnet 
Müller Pros. S. 64 die Messung perlübet hunc hominem als prosodisch 
falsch. — Qui Ergasüum vocat FL, quis Bx, qui H. 

831. hoc me H. Zu weitergehenden Aenderungen waren bei troch. 
Messung genöthigt Fl. und Müller Pros. S. 192. 

833. optumorum optuime H, optume optumorum mit troch. Messung 
Lindem. FL, mit iamb. Bz. — advenisti Bx, advenis H. In ähnlichem 
Zusammenhange findet sich bald das Präsens, bald das Perfect: Truc. II 
2, 15 advenisti huc te extentatum neben Poen. III 5, 20 captatum me 
advenie. Trin. 1097 salvom te advenisse gaudeo neben Bacch. III 3, 62 
salvom te advenire gaudeo. Auch Bacch. I 1, 68 (101) ist accipis mit 
Recht in accepisti geändert worden. Der Anordnung von Studemund, 
der Hermes VI S. 268 qucmtumst hominum als anapäst. Monometer, 
Optumorutn optume, in tempore advenis als cret. Dimeter mit troch. 
Penthem. fasst, kann ich mich nicht anschliessen. 

837. Die Unmöglichkeit von nöli irascier erkannte schon Acidalius, 
aber sein Vorschlag non Hast, soies zu schreiben ist schon wegen des 
zweisilbigen gaudiis nicht annehmbar. — noli angier Geppert. 

840. „vielleicht ist vis vor iübeam oder iam vor ignem ausgefallen." 
Müller Pros. S. 647. 

843. iam vor aulas Müller Pros. S. 548, igm Geppert; auxillas Koch, 
b. zu 87 crit. Anh. 

847. mwraenam FL, pernam H, was sich schon durch den Hiatus als 
verderbt verräth, auch gehört der Schinken nicht unter die Fische; etwa 
percamque? 

849. tibi istorum Pareus s . 

-852. cottidiani Bx, coctidiam B, so cottidianum Merc. II 3, 64, coüidie 
Truc. I 1, 48 und Stich. I -8, 11 in B, Aul. prol. 23 in D nach Lorenz, 
Men. I 1, 15 in BC, Pseud. III 2, 53 in ABC, während cotidie Truc.I 
1, 43 in CD, Stich. I 3, 11 in A CD, ib. I 2, 64 in AB CD, Asin. V 
2, 14 in B (auf Grund von UssingB Schweigen), Aul. prol. 23 in B, coti- 
dianum Trin. 809 in BCD, desgl. Gapt. III 6, 67 in B (nach Pareus). 
Cist. I 1, 45 steht über die H nichts fest, desgl. Bpid. I 1, 56; im Prolog 
Rnd. 16 führt Pareus für cottidie (wie bei ihm selbst stets steht) die Mss. 
PdU. an. 

853. ut te Pareus 1 statt ut tute. 

856. em Bx aus B, en FL, hem die früheren Ausgaben. 

857. in senticetod E Neue PL Exe. I S. 75. 

868. Müller Pros. S. 548 bezweifelt die Richtigkeit der Ueberlieferung 
wegen des Hiatus in der Cäsur. 

859. proprium H, propere unum Bothe, propere Fl. (huc hinter agnum 
einsetzend), Atque agnum aut porceUam adferri Müller Pros. S. 548. 

860. Quoideum? — Mihi quidem her de FL — tibi nunc Pareus 8 , Vulg. 

862. Proin tu deum hunce Fuhrmann in FL Jahrb. 1868 S. 854 (s. 
crit. Anh. zu 289), aber hunce ist keine plautinische Form; hat B wirk- 
lich proin, wie Öruter angibt (Pareus 8 hat im Text proinde wie Vulg.), 
so ist wohl proin deum tu hunc zu schreiben, und proinde deum tu hunc 
wollte schon Geppert zu Trin. p. 170. 

863. equidem Bx, quidem H. 

867. abi, stultu's Müller Proß. S. 290 A., abi stultus alle Ausgaben. 

868. Imrno enim Btatt igitnr Geppert. 
872. una lässt Pareus 8 weg. 
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874. I in malam rem oder Abi malam rem Müller. Pros. S. 345. 
876. meumne Fl., meutn Parotis 1 , Vulg. Lindem. 

878. ff. val für vrj Schröder Progr. Marienwerder 1863 p. 17, später 
COCobet novae lect. p. 662. 

879. Tuan fide Bücheier zu Petron. p. 186, 14, iam diu H, tarn modo 
W. Wagner (s. zu Trin. 609). 

880. 'AXixotw Geppert. 
884. Die statt Sed Geppert. 

888. vera si zieht vor Fl. ep. crit. p. 22. 

889. An PaL V bei Pareus, Ain B. 

893. ego Fl. Meine frühere Umstellung nam nisi hercle mos» ich auf- 
geben, da nam hercle (Mil. 700. Cist. 111 17. IV 1, 10. Peeud. IV 1, 
14. Vi, 3. Pen. V 2, 56. Rud. III 4, 64) wie namque hercle, nam 
pol, nam ecastor stets unmittelbar verbunden vorkommen. Auch ego 
wäre entbehrlich, wenn die Lesart von B mantiscinatus gerechtfertigt 
werden könnte. 

894. vera si Fl. wie 888. 

895. ietud B Stud. in Fl. J. 1876 S. 75; dass trotzdem istuc zu 
schreiben sei, hat Fritz Schmidt a. a. O. p. 84 sehr wahrscheinlich ge- 
macht. 

903. si cdia E, alia si Fl. 

904. ut praefecturam B lückenhaft, properem in Gepperts auf A ge- 
stützte Ergänzung, an deren vollkommener Richtigkeit Müller Pros. 
S. 675 zweifelt. 

909. esset CRothe quaest. gram. p. 36 (Berlin 1876), vielleicht nach 
esuriens zu stellen, si sit Lind. FL, aber das Präsens ist hier eben so 
auffallig als die ungewöhnliche Verbindung quasi si, denn an der einzi- 

fen Stelle, wo quasi si handschriftlich verbürgt ist, Amph. V 1, 26 durch 
\, möchte ich doch mit den geringeren Palat H quam si vorziehen. Pa 
aber derartige sprichwörtliche Ausdrücke wie lupus esuriens ohne Verb 
zu stehen pflegen quasi proserpens bestia Poen. V 2, 74. Stich. V 4, 42, 
quasi volturii Truc. II 8, 16 u. a.), so ist wohl wie Merc. II 2, 4 *quasi 
hircum metuo ne uxor me castret med* hircum Object zu castret, so hier 
lupus Subject zu faeeret und der Ausfall entweder vor metui oder nach 
ne anzunehmen, wo der Möglichkeiten gar viele sind: sane metui nach 
Men. V 2, 108, ne hodie nach Cure. V 3, 6, auch an ni etiam oder ne 
adeo oder ne in me miserum (ne in me reeta) faeeret impetum lässt sich 
denken. — fremuit nach esuriens Geppert. 

914. eunetabatur Geppert, possentne H, in Schutz genommen von 
Müller Pros. S. 93 mit der Messung cocum percont. 

917. dicam Uli Fl., um den Jambus sibi zu vermeiden. 

920. te H hinter quom, Fl. schiebt nunc vor tue ein, ich habe te 
hinter tuo gestellt. 

922. quae adhuc te carens dum hie fui H von AcidaliuB glänzend 
verbessert. 

923. istunc Bx, hunc H, s. crit. Anh. zu 746, hunc ego Fl. — con- 
spicor Geppert. 

924. huius Bosscha, haec Pareus 1 , Vulg. 

925. mesatis Pareus *, Vulg., satis me Fl., vielleicht ist med zu schrei- 
ben und satis zu streichen, so dass die Anapher rein hervortritt. Nach 
macer avi hat B hoc, wahrscheinlich aus Versehen vom Anfang des V. 
927 dahin gerathen. Müller Pros. 410 setzt diesen und folgenden Vers 
als anapäst. Octonare an, indem er hie für hoc schreibt, aber mdcerctvi 
hie als anapäst. Verschluss? 

930. Immo potes, Pater et poteris H, verbessert von Bx im Progr. 
18P2 p. 16, nur dass mi pater statt des dort noch (mit Hiatus) gedulde- 
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ten pater zu setzen war. Müller Pros. S. 637 will Inrno nunc (oder 
tu) potes. 

931. R ProL Trin. p. 327 will com (mit Bosscha) entweder tilgen 
(so FL), oder nach potestatem stellen, Müller Pros. S. 248 betont di com, 
Koch in FL Jahrb. 1871 8. 828 setzt die Form postatem ein mit Ver- 
weisung auf Pers. 344. Rnd. 1341. 

936. mihi qui FL — sibimet FL, s. crit Anh. zu 917. 

937. uti H, ut ei FL 

938. et Bx, id H. Die Einwendungen, die Lambert gram. Stud. U 
S. 104 gegen meine Schreibung und Erklärung dieses und des folgenden 
Verses erhebt, gründen sich auf die falsche Voraussetzung, dass quod 
(bene feosti) causal sei, woran ich nie gedacht habe. 

939. et id et aliud quod me H, verbessert von Bx a. a. 0. 

945. adudto B, adducito oder abducito die geringeren H, ducito 
Lindem. FL, abduce Geppert. 

947. estis vos H, daher Müller Pros. S. 308 und Nachtr. S. 41: ubi 
estis vos? ite fatquej actutum ctt. Richtig ist, dass die Wortfolge ubi 
vos estis? sich nirgends bei Plautus findet, aber auch ubi estis vos? ist 
nicht Plautinisch, denn Cist. HI 18. Rud. II 6, 28. III 2, 43. Capt 827 
ist nur ubi esiis überliefert und versgerecht, wo aber ubi estis vos Über- 
liefert ist, d. h. ausser dieser Stelle nur Pseud. IV 7, 37. 38 (wo beide 
Verse beginnen: Heus ubi estis vos?), zwingt das Metrum selbst einfach vos 
zu streichen. Und nach diesen Pseudolusversen ist auch hier Heus ubi 
estis? herzustellen. Auch an sich wäre es befremdlich, wenn in einer 
Redensart wie: wo seid (bleibt) ihr? in der das Prädicatsverb alles 
Gewicht hat, noch ein Subjectsfurwort betont werden sollte, wie es 
auch stets ecquis hie est? t ecquis prodit? heisst, ohne dass je vostrum 
hinzugefügt würde, und heus tu, heus vos sagte man nur bei fehlendem 
Verb. 

952. oportet facere H, daher R Rhein. Mus. XXV S. 808 cubi für 
ubi, wogegen sich Müller Nachtr. S. 29 erklärt und facere oportet (so 
Fl.) aus Capt. 386. 436. Amph. III 4, 13. Epid. III 2, 1. Mil. 980 an- 
führt, vgl. scire oportet Capt. 280. Men. IV 2, 44 (608), facere oportuü 
Capt. 291 u. a. 

954. tu in FL, der über diesen Vers in Analect. p. 41 f. gehan- 
delt hat. 

957. Statt der Einsetzung von tu (so schon die alten Ausgaben) 
wäre auch rected nach Analogie von facilumed im Senatus consuUum de 
BacchanaUbus möglich, s. R Neue PL Exe. I S. 87 ff. — nequedum für 
das zweite neque Geppert. 

958. quid ego fatear? schlägt vor Lübbert gr. Stud. II S. 83. 

960. credin Geppert (statt credo ego) und miniton statt minitaris, 
beides wahrscheinlich richtig, da das parenthetische und paratactisohe 
credo in 60 Versen ohne ego steht, mit ego nur hier und Epid. IV 1, 8 
in einer metrisch und textlich ganz unsicheren Stelle; ausserdem ist 
nach dem zu Mil. 505 Bemerkten auch die Form minitaris nicht ganz 
ohne Bedenken. 

961. id eingesetzt von EBecker in Studem. Stud. I p. 129 not. 148. 
~ dice FL, adfers Geppert, istaec aufer, die Fritz Schmidt a. a. 0. p. 79 
vielleicht richtig, da die Form ista als neutr. plur. bei den Komikern 
überhaupt sehr zweifelhaft ist. 

962. dictis compendium Pareus *, Vulg. Lindem. , verbessert von 
Bothe. 

963. Quid vis fiat? Geppert. 

964. haec mihi „omnes Mss. nostri, praeter Pal. pr. qui hoc u Pareus» 
oc mihi Vulg. Lindem. Fl. 
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966. ex alte Ergänzung. 

969. et vor fugi habe ich gestrichen. Quia ego et fugi FL, tun iam- 
bisches tön zu vermeiden, vielleicht ist et aus ego verderbt, quonictm et 
fugt Geppert. 

970. Polyplusio Theodoromedi in Alide Fl. 

• 972. tu Weil in FL Jahrb. 1864 8. 49, tc H. 

973. Die Scanmon nach Müller Pros. 8. 648, et med FL 

974. per U tuom Maller Pros. S. 649. — ingenium B, genium Bent- 
ley zu Ter. Andr. 1,6, 64. — obtestor Geppert. 

978. quadrimulum tibi Fl. 

981. vocatust H, vodtatust Lindem., FL 

982. iam setzt FL vor mos ein, um dreisilbiges oblivisd zu erhalten, 
s. zu Mil. 1369. 

986. mihimet FL 

988. hie quidem Geppert zu Trin. 8. 170 vielleicht richtig, aber ut 
quidem auch Poen. m 3, 61. IV 2, 47. Men. prol. 22. II 2, 61. 
990. vos alte .Ergänzung. 
992. me Bx, tili (nach feei) Lindem. FL, praequam Geppert. 

996. verum. enim vere Geppert, s. crit. Anh. zu 73. 

997. ülicine Geppert für tttic ibi. 

998. omni» nach st B PalL, als unmetrische Glosse von den Aus- 
gaben ausgeworfen. 

1001. haec mihi advenienti upupa H, haee adv. mi up. Bx, mi adven. 
haec up. Fl. 

1003. salve H, salve o Geppert, Müller Pros. S. 696, salveto Fl. 

1004. assimults esse Pareus 1 , Vulg. Lindem., esse adsimules Fl. 

1006. tuendae Pareus 1 , Vulg., vielleicht richtig. Ueber die Auffas- 
sung der Form lud in cum primo lud und lud claro hat Bergk r Aus- 
lautendes D im alten Latein 9 S. 146 ff. gehandelt und die Annahme 
eines Masculinums lux für irrig erklärt. 

1008. servos Pareus 9 , Vulg. Lindem., servost Fl. 

1011. Hie statt IUic Geppert. — una Bx für hunc H. — reduci- 
mus B, 

1012. So FL, dagegen Ty. Quid, huius fUium? Ph. Intus ctt. Pareus 8 , 
Vulg. Lindem. 

1013. ittum huius fUium captivom H mit der so häufigen Versetzung 
der beiden letzten Worte des Verses (s. crit. Anh. zu Capt. 380 und zu 
Mil. 1262) und der Form illum statt üluns$ die überliefert ist 691. Trin. 
620. Pers. IV 9, 1. Poen. V 3, 2. Merc. II 2, 1. II 3, 99. Rud. IV 
4, 140 und Cure. IV 4, 34 (an derselben Versstelle zur Vermeidung des 
Hiatus). FL schreibt: iUum captivom huius fUium, s. auch Müller Pros. 
8. 649. 

1017. merito von Bosscha zugesetzt. 

1018. te ergänzt von FL, obsecro für oro Geppert. 

1021. olim eingesetzt von Müller Pros. S. 696, dafür tum Geppert; 
nebulas FL 

1022. Is ego Geppert aus A, ego H. 

1023. Vielleicht prindpio nach Pseud. II 2, 8 hoc praevortar prindpio* 
1028. nee H, aut Fl. 



Register zu den Anmerkungen*). 



Äbsque 751. 
Äbsumedo 901. 
Acheruns fem. 996. 
ÄchertmU 686. 
Ad 375 = apud 49. 696. 

in Vergleichungen 272. 
Adaeque mit dem Comparativ 697. 
adiectiva auf -bilis 64. 
adverbia 134, statt der Adjectiva 

116. 
Alcumeus 560. 
.Afeus Alis dorisch =- EUus Elis 

9. 24. 
Allitteration 393. 810. 888. 844. 

900 ff. 
altnm ältrius 8. 303. 
ambuiare 11. bene ambuUsto 449. 
amiüere = dimittere 36. 
anapäst. Wörter im Senar 106. 
Anticipation 373. 655. 
aperto capite 472. 
arbüer 208. 
arbitrari 217. 
Argumenta: Zeit ihrer Abfassung 

Arg. 1. 
asf unplaut. (680). 
astituere 843. 
afgwe 352. 476. 683. 
Attat 661. 1004. 
Attraction des Casus 1. 106. 
Attraction des Modus 142. 201. 958. 
audio 237. 
aufer 961. 
aüla = ofta 87. 

Ausdruck, breit: 203. 265. 275. 326. 
342. .531. 
komisch: 105. 128. 262. 
familiär: 583. 
abundant: 408. 639. 645. 

997. 
umschreibend: 882. 943. 
Handwerks-: 641. 



barbaricu8 489. 

basilica 812. 

beat 133. 

bene est 696. 

bene facis 840. 946. 

betete bitere 377. 

bone vir 961. 

bonan fide 887. 

bono publico 496. 

caletwr 78. 

caterva 1026. 

eeäere ad factum? 349. 

Chiasmus 195. 

choragium 69. 

cocfea 78. 

coftttf 899. 

comparatio compendiaria 299. 

compecto 481. 

compendi facere aliquid 962. 

concmnare ■- reddere 699. 

condigne 103. 

Coniugation: reconcüiassere 164. 

audibis 616. 
conloqui aliquem 830. 
cowtinuatio numeri 231. 
conventio 350. 
cotidiano 722. (852). 
cwtt catenis esse 199. 
cum aliquo orare 334. 
cum cruciatu tuo 678. 
ewpto u£ 98. 

cwrare mit partic. perf. pass. 342. 
d Auslaut des Ablativ 405. 473. 
rfare mit partic. perf. pass. 342. 
de bei natus? 274. 
Declination: triefe' 862. um » wmttö 

468» utrique «■ utriusque 396. 

Phüocrati genet. 526. com* 911. 
deliquio 623. 
deliramenta loqui 696. 
Demonstr. Pronom. ausgelassen 938. 
denasare 602. 



*) Die in Klammern stehenden Zahlen beziehen sich auf den enta- 
schen Anhang. 
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dentüegus 795. 

dice 366. 

dignus absolut 196. quid dignus 
siem 966. 

Dittographien s. Interpolationen. 

doctus 784. 

dolere quia 148. 

dudum 475. 

duellum 66. 

eccum 1002. 1012. 

etat 148. 

Ellipse 173. 287. 300. 600. 610. 816. 

etninor eminatio (788. 796.) 

entm 666. 

esse bene nicht — edere 847. 

et 1006. 

Etymologische Figuren 134. 244/ 
247. 437 f. 

ex e 293. 

exemplis pessumis 688. 

exibere 814. 

facere mit pari perf. pass. 342. 

facti bene 840, /aas benigne 946. 

/aaim im Wunschsatze 168. 

/Wefe Adverb? 437. 

ficulum 844. 

/bre mit accus, c. infin.? 167. 

frugi 963. 

furfures (804). 

Gerundium 849. 

Grammatik: Zeitablativ mit und 
ohne in 164. Genetiv bei falsi- 
locu8 261, Accus, bei residere 465, 
Alidem ohne in 671, Accus, des 
Inhalts 418, Subiectsaccus. aus- 
gelassen 362, occasio cumulare 
421. Bedeutung des Perfecta 240, 
des Futur. II 290. dixeram =■ 
dixi (dicebam) 17. 936. Praes. 
hißt, nach postquam quom übt 22. 
Indicativ im Folgesatze 903. Coni. 
iuss. 635. 

gratiis 406. 

gratus 411. 

habere mit part. perf. pass. 342. 

haud vidi magis 659. 

Hiatus Arg. 1. 22. 144. 328. 370. 
392. 507. 

hie deiktisch 148. 

hie und iste in den H vertauscht 
(746. 923). 

hoc age 441. 

hoc — huc 326. 477. 

Hyperbel 131. 

ibus Arg. 5. 

igitur 868. 

üicet 88. 466. 



ille: hie ÜU est 784. 
nunc iUud est 614. 
ülisce 478. 660. 
Uli =» iUic 276. 
immo 361. 
ingratiis 405. 
interdius 727. 
interire perire 687. • 
Interpolationen 33. (46). 90. 253 

321. 323. 398. 432. 435. 460. 487. 

616. 537. 663. 662. 809. 956. 1019. 

(710?) 
intus 169. 

ire malam crucem 466. 
is nach qui (2). 
iste und hie in den H verwechselt 

(746. 923). 
istud? 895. 

ita in Antworten 259. 
Lacones 468. 
laruae 596. 
lavare 950. 
libella 944. 
lignatum mitti 655. 
Litotes 364. 
locare 816. 
lucis tuendi 1005. 
ludos facere aliquem 577. 
malum 629. 
manu emittere 405. 
memini quom 300. 
mentiri mihi 701. 
mereri ut 419. 741. 
metfws 517. 
minitas 740. 
mu£ (762). 
misereri 762. 
tfioiZo a 993. 
multum bei Adject. 269. 
muneres 932. 
namque 602. 
ne — ratt 217. 
ne in Folgesätzen 735. 792. 
ne c. coni. Bedeutung 328. 
ne modo 173. 
ne utiguam 584. 
neculla = wwZZa 100. 
negtte (wZeo 345. 
n#juc = neoe 434. 
nesetu« 262. 
nü 986. 
ntwts gttam 98. 
nuculeus 652. 
numquam 405. 640. 654. 
nu«gt4am 169. 
oono^tws 213. 
operam dare 6. 



REGISTER. 



107 



operis 426. una opera qua 561. 

ordine 374. 

oro tecum 334. 

Orthographie exquaesivero 290. ume- 

rus 794. vicen8umus 977. mone- 

rulae 999, arrites 1000. eircwn- 

moeniH 251. subrupiat 289. 
Ortsbestimmungen zweifach 327. 

997. 
Oxymoron 463. 
üaiyviov 981. 

Parataxis 229. 501. 775. (960). 
Paregmenon 771. 
pausiUum 172. 
pectere /fcsti 893. 
per 687. 
peregre 169. 
Perfect: Bedeutung 240. 
penrc interire 687. 
Phüocrati genet. 526. 
pigneris 430. 652. 
piscatores 810. 
pisfor 156. 
l>owipa 768. 
ponere periculo 684. 
ponere in spem 954. 
postülac 114. 

postquam mit praes. last. 22. 
Potentialer Coni. 51. 306. 
pofw-i hostium 90. 
l>ra«/55ctwra 904. 
praesens bist, nach postquam quom 

übi 22. 
prewworfi 457. 1023. 
pro&e 266. 

Proceleusmaticus 152. 490. 
procZirts 333. 
proin proinde (289). 
proinde ut 304. 
prolatae res 76. 
Pronomina: deren Wechsel 545. 

729. 746. 
Pro8odie: vendidit 9. tiet/ät 11. /% 

23. füimus 259. ertt 206. scft 

347. #ä 499. machinör 528. 

auctiör 779. /Sero' 840. redt«»»* 

915. aw 1013. mtfti 713. ä 202. 

öcculto 81. veßs 340. dedt 361. 

flßc 748. profitetur 477. frusträ 

851. /w^tca 243. 
prot7en*rc 220. 
-pte Suffix 368. 
pudet quia 199. 
jmra vasa 858. 
quaestione esse in 250. 
quaestores 22. 
9U(wi 20. 283. 



gwe 919. 

qUemque 795. (795). 

gut affirmativ 551. 

gut*. Abi at. 26. 

quia enim 881. 

gttt'a nach dolore 148, nach pudet 

199, nach vitio votiere 256. 
quid tu? 267. 
gttui m . .? 597. 
guu* es*? 576. 
quid 'gnate mi?' 1003. 
quidem 354. 
quippe 883. 

quippiam quipiam 123. 
gwo minus 427. 
guoci gwoad 667. 
gt*om 353. memini quom 300. 
guom mit praes. hist. 22. 
reddere mit partic. perf. pass. 342. 
res prolatae 76. 
res* 485. 
respice 831. 
rerc 90. 

rttfere aliquem 478. 
ruwpcre se 14. 
twan* 82. 
saepe multi 44. 325. 
Samia vasa 288. 
sartre 660. 
satin habes? 443. 
*cefa$ 759. 

Scherze 56. 175. 2. 807. 
sectarius 817. 
Sentenzen 138. 
st 191. ob etwa 26. 
si-si 110. 
si =» etw 527. 
similis c. genet. 112. 
8ingulariae catenae 108. 
sistere ore 790. 

Spondeisches Wort im Senar (114). 
Sprichwörter 34. 187. 301. 614. 772. 
sputare 548. 

Stipulatio 175. 337. 895. 
sultis 453. 
surpuit 757. 
sursum vorsum 653. 
sutelae 689. 
Synesis 497. 
Synizese 193. 206. 685. 
tarnen 390. 
techina 642. 
tegora 899. 
TÄafes 271.. 

tradere mit pari perf. pass. 342. 
Trigemina porta 88. 
TV statt des Namens 106. 
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ubi mit praes. hist. 22. ut doppelt 246. 

utiro 649. utrique =* utriusque 395. 

umerus 797. uirtwi . . an 265. 

uiMtf beim Superlativ 275. vel 88. 

unttö abgeschwächt 859. Velabrum 486. 

unt =— unius 468. t?erba 469. 

usquam 169. vero 565. 

w* im Aasruf 416. vertm herde vero 73. 

ut rem vufeo 567. vicem 394. 

ut gut 240. vivere 825. 

ut nach causa est 254. volturius 841. 

ut nach m«rert 419. Wortspiele 30. 68. 99. 117. 763. 

ut nach cupere 98. 857. 864. 885. 

ut ne in Folgesätzen 264. Wortstellung 576. 872. (666. 893). 



Nachtrag zur Einleitung Seite 3. 

EHerzog (Tübingen) weist in Fleck. Jahrb. 1876 8. 363—366 nach, 
dass nur in der Rolle des Ergasilus „nicht bloss die römischen Aus- 
drücke , Anspielungen auf römische Einrichtungen, Beziehungen auf zeit- 
SenÖssische Verhältnisse beinahe sämmtiüch zusammengedrängt sind, son- 
ern sich auch in ganzen Partien finden, und neben ihnen nichts Grie- 
chisches steht, sondern nur das aus dem allgemeinen Character der 
Bolle sich ergebende". Daraus zieht er mit Verwerfung der Ansicht 
Ladewigs, dass die Bolle des Parasiten durch Contamination in die 
Captivi gekommen (d. h. aus einem andern griechischen Stücke zu dem 
Original der Captivi hinzugethan worden) sei, den Schluss, dass wir „in 
dem Parasiten Ergasilus eine der wenigen Partien haben, in denen Plau- 
tus — abgesehen von dem Typus der Bolle — ganz aus dem Eigenen 
schöpft, und somit darin einen Massstab besitzen einerseits für die Kraft 
und Art Plautinischen Original witzes , anderseits aber auch für die be- 
scheidene Sorgfalt, die er der Composition widmete." Endlich glaubt 
er, dass, obwohl die Anspielungen auf Heimisches an zeitlicher Be- 
stimmtheit viel zu wünschen übrig Hessen, aus der Combination mehrerer 
zusammentreffender ein wenn auch durchaus nicht zwingender Schluss 
auf die Zeit der Abfassung des Stückes gezogen werden könne. r Ich 
meine die Erwähnung der hispanischen Völkerschlacht der Turdetani 
159, des Boius 885 und des rex regum 822 in Verbindung mit den basi- 
licae ediction€8 808 („der spricht wie der Grosskönig"), Stellen, die zu- 
sammengenommen auf die Zeit hinweisen könnten, in welcher der Gross- 
könig von Syrien, die Ordnung der hispanischen Verhältnisse und die 
Kämpfe gegen die Bojer den politischen Horizont des römischen Bürgers 
bestimmten, d. h. die Jahre 562 und 563 der Stadt'. 



Sophokles. Von Gmt. Wolf f. I. Theil: Aias. 8. Aufl JC 1. 20 

H. Theil: Elektra. 2. Aufl 1. 20 

TTT. Theil: Antigone. 2. Anfl ^ 1. 20 

IV. Theil: König Oedipus. 2. Aufl. Von L. Bellermann 1. 20 

£app lernen tum lectionls tfraeeae. Ton G. A. J. Hoff mann 2. 50 

Theokrit» Idyllen. Von A. T. H. Fritssohe. 2. Anfl. 1. 40 

Thukydides. Von G-. Böhme. 8. u. 4. Auflage. 2 Bünde in 4 Heften. Jedei Heft 1. 50 
Xenopnons Anabasis. Von F. Vollbracht. I. Bdchn, Buch I— m. Mit Holz- 
schnitten, 3 Figurentafeln u nd 1 Karte von H. Lange. 5. Auflagt 1. 50 

IX Bdohn. Buch IV— VXC. 5. Aufl. ' 1. 50 

KyrdpSdie. Von L. Breitenbaoh. 

I. Heft: Buch I— IV. 3. Aufl. — TL Heft: Buch V— VHI. 2. Aufl. a Heft. . 1. 50 

Griechische Geschichte. Von B. Büohsenschüts. I. Heft: Buch I— IV. 

4. Aufl. — II. Heft: Buch V— VII. 3. Aufl a 1. 50 

Hemorabilien. Von B. Kühner. 8. Aufl 1. 50 

B. Lateinische Schriftsteller. 

Caesarls eommentari! de bello Galileo. Von A. Doberenz. Mit Karte ron 

H. Lange. 6. Aufl 2. 25 

de bello ciTili. Von A. Doberens. 4. Aufl 1. 80 

Chrestomathia Ciceroniana. Sin Lesebuch für mittlere Gymnasialclassen. Von 

C. F. Lüden. I. Heft. JC 1.20. II. Heft 2. 10 

Cicero de oratore. Von K. W. Piderit. 4. Aufl 4. 20 

Auch in 8 Heften a JC 1.50. 1. Heft: Einleitung und I. Buch. 
2. Heft: II. Buch. 3. Heft: m. Buch und erklärende Indioes. 

Brutus de claris oratoribus. Von K.W. Piderit 2. Aufl 2. 25 

Orator. Von K. W. Piderit. 2. Aufl 2. — 

Partitiones oratoriae. Von K.W. Piderit 1. — 

Rede für Sex. Boseius. Von Fr. Biohter —.75 

DiTinatlo In Q. Caeeilinm. Von Fr. Biohter —.45 

Reden gegen C.Verres. IV.Buch. Von Fr. Richter. 2. Anfl. VonA.Eberhard 1. 20 

V. Buch. Von Fr. Bichter 1. — 

Bede über d. Imperium d. Cn. Pompejus. Von Fr.Biohter n. Eberhard. 2. Aufl. — . 00 

Beden gegen L. Catillna. Von Fr. Biohter. 2. Aufl 1. — 

Bede ffir L. Murena. Von H.A. Koch —.75 

Bede für P. Sulla. Von Fr. Biohter —.60 

Bede fflr Sestlus. Von H. A. Koch, —.90 

Bede für Cn. Plancius. Von £. Köpke. 2. Aufl 1. 20 

Bede für T. Anilins Mllo. Von Fr. Bichter. 2. Aufl —.90 

I. n. II. Philippische Bede. Von H. A. Kooh —.75 

Beden ffir Marcellus, für Ligarius und für Deiotarus. Von Fr. Bichter. — . 75 

Bede für den Dichter Archias. Von Fr. Biohter —.45 

ausgewählte Briefe. Von Joseph Frey. 2. Aufl 2. 25 

Tueculanen. Von 0. Heine. 2. Aufl 2. 25 

Cato major. Von G. Lahmeyer. 3. Aufl.. —.60 

Von 0. Meissner —.45 

dasselbe mit d. Somnium Sclpionis. Von 0. Meissner —.75 

Somnium Sclpionis. Von G. Meissner —.45 

Laellns. Von G. Lahmeyer. 3. Aufl —.60 

de Offlciis llbri tres. Von J. von Gruber. 3. Aufl. 1. 50 

de flntbus bonorum et ntalomm. Von H. Holstein 2. 70 

Cornelius tfepos. Von J. Siebeiis. 8. Aufl. Von JanooTius 1. 20 

Von H. Ebeling —.75 

turtiua Bnfus. Von Th. VogeL I. Bändchen. Buch HE— V. 2. Aufl 2. 10 

IX Bandchen. Buch VI— X. Mit 1 Karte . 2. 25 

Elegie , die Komische. Von B. Vola 1. 80 

Horas' Oden und Epoden. Von 0. W. Nauok. 9. Aufl 2. 25 

Katiren und Episteln. Von G. T. A. Krüger. 8. Aufl 2. 70 

■ Sermonen. Von A. Th. H. Fritzsche. L Band. Buch 1 2. 40 

II. Band. Buch II 2. — 

Iureualls saturae. Von A. Weidner 3. 75 

Lirius. Buch I. Von M. Müller 1. 50 

Buch IL Von Josef Frey % 1. — 

Buch 21. Von E. Wölfflin 1. 20 

Buch 22. Von E. Wölfflin 1. 20 

Orids Metamorphosen. Von J. Siebeiis und Fr. P olle. I. Heft, Buoh I— IX. 

9. Aufl. JC 1.50. II. Heft, Buch X— XV. 8. Aufl 1. 50 

Fasten. Von H. Peter. I. Abth. Text und Kommentar ......... 2. 70 

II. Abth. Kritische u. exeget. Ausführungen u. Zusätze nun Kommentar — . 90 

Phaedri fabulae. Von J. Siebeiis und A. Eckstein. 5. Aufl. —.75 

Plautus' ausgewählte Komödien. Von E. J. Brix. I. Trinummus. 2. Aufl. . . l. 20 
H. Captivi. 8. Aufl. JC 1.20. DI. Menaechmi. 2. Aufl 1. — 

IV. Miles gloriosns 1. 50 

Ouintiliani institutionig oratoriae über decimus. Von G. T. A. Krüger. 2. Aufl. — . 75 

Sallusti Crispi de Catillnae coniuratlone. Von Bud. Dietsoh 1. 80 

Taeltns' Historien. Von K. Heraeus. I. Theil. I. u. n. Buch. 2. Aufl. ... 1. 80 
IL Theü. Buch HI— V. 2. Aufl 1. 80 

Annalen. Von A. A. Draeger. I. Band. Buch I— IV. 2. Aufl 2. 40 

H. Band. Buch XI— XVI. 2. Aufl 2. 25 



Tacitas' AgrleoU. Von A. A. Draeger. 2. Anfl JC — .60 

Dialog» de oratoribu. Von Georg Andreien • — . 75 

Tereatt Hutoi TlMorameaoi. Ton Wilh. Wagner 1. 20 

aaegewialte Komoedlea. Von 0. Dziatako. I. Bdohn.: Fhormio 1.20 

Terelit Aeaelde. Ton K. Kappet. 4 Hefte [a 8 Bttcher] jedee Heft ..... a 1. 20 
Baeollea aad Georgte*. Ton K. Kappe« . . 1. 50 



Schul- Wörterbücher der klassischen Sprachen 

im Verlage von 

B. 6. TEUBNER in Leipzig. 

Griechisches Schulwörterbuch. 2 Bände, gr. Lex.-8. geh. 

I. Griechiioh-Deutsch. Ton G. E. Bentelw und J. Bieokher. 5. Anfl. 1875. 
geh. JC 6. 75. ♦ 

II. Deutach-Griechisch. Von K. Schein kl. 2. Anfl. 1873. geh. JC 8. 40. 

Lateinisches Schulwörterbuch. Von F. A. Heinichen. 2 Bde. 
gr. Lex.-8. geh. 

I. Lateiniach-Deutsch. 8. Aufl. 1875. JC 6. — 
IL Deutsch-Lateiniich. 2. Aufl. 1872. JC 5. — 

Spezial-Wörterbücher. 

Wörterbuch zu den Homerischen Gedichten. Für den Schul- 

gebrauch bearbeitet Ton Georg Autenrieth. Mit vielen 
Holzschnitten und 1 lith. Tafel, gr. 8. 1873. geh. i 3. — 

Wörterbuch zu Xenophon's Anabasis. Von F. Vollbreclit. 
Mit 75 Holzschnitten, 3 lith. Tafeln und 1 Karte. 3. Aufl. 
gr. 8. 1876. geh. JL 1. 80. 

Schulwörterbuch zu C. J. Cäsar mit besonderer Berücksich- 
tigung der Phraseologie von Dr. H. Ebeling. gr. 8. geh. 
JL 1. — 

Schulwörterbuch zu Cornelius Nepos mit besonderer Be- 
rücksichtigung der" Phraseologie von Dr. H. Ebeling. gr. 8. 
geh. JL — . 75. 

fflßöttctbud) }U ben SeÜenSliefdjreilmngen bc$ GsrneliuS SRejioS. 

gür ben ©djutgebraud) herausgegeben bon £• ^aarfc. 

4. Stuft. 8. 1875. ge£). JL 1. — 3Kit bem Serte be£ Sße£o§. 
JL 1. 20. 

gBSrterfcudj ju Dtoib'3 SReiiran>rj>ljsfen. «ton % ©ie&eli*. Samte 

Stuft., beforgt bon gr. Sßotte. gr. 8. 1874. gel). JL 2. 70. 

gBärtertudj ju ben fabeln be* Sß^abruS. %vlx ben Sdjulgeuraudj 

herausgegeben tum 31. ©djaubadj. 8. 1870. gel). JL — . 60. 
2Ktt bem Jejt beS ^öbru§. JL — . 90. 

Wörterbuch zu Siebeiis' tirocinium poeticum. Von A. Schan- 

bach. 3. Aufl. gr. 8. 1874. geh. JL — . 45. 
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